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Nimm weissen Weyrauch

R'<w?jed.?6. Pulvcrisirund^
mische es mit dem Oel, und c°k°bir es viermal.

emen^w""^»" Es todttt und ha¬
lt die Mln, so man sie dannt schmlcret, deß-
aleick nd nKrebs. DieGcschwäre, d.eso lelcht
mVdn ch andere Mtttel zu Mche^n, hellet es
Die ^ gwarzen wurzelt es aus. Dle Sttchem
MnWen des Leibes hebet es weg,", wenn
man nur den Ort damtt salbet.

Zlbsonderlich dienet es wwer den Schlag Po¬
dagra, so man 4- Tage lang zweymal des Tages
damit d n schmerzhafften Ott warm schnnertt Im
BwM und Wolf! damit gesalbet, hellet es ge-

Nimm Terbentin-OelWv.
des besten Zimmets zj. _
ganzen Orientalischen Saffrans Z«.
weissen Börnstein
Muscatblüthe,jedes 3,..
lebendigen S6)wefel z>»l.
Olßnitzen-Wurzclsi. .
Mnscaten-Nüsse num. v,.

§2m^"i- veliillirs nach der Kunst.
Wie M Tltch so ist auch seme Krafft und

^mmOelv^n^mz.^.
weissen Weyrauch
Arabisch GumM, Ms z>,.

NeMhimjedesZi^

2"Wsin^^ 'NN äusserlichen
Gebrauch. ^^..

Nimm Weyrauch, Mastix,
ArabischenGumnn .
Elchenmistel, jed.z»l-
Lorbeeröl, Baumol,
OelvonkleinenschwarzenKafern,led.z»v.

MiM und 6eNillirs aus der «,cc«rle.
Dies ist öffrcrs pr°d.c erfunden worden

22. 0!cum 26 utcn luftocano-
ncm Leß.

Nimm pulverisiMWeinraute M
BlbergcilHi,. Weyrauch,
Murrnen, iedes 3'''i- ,
wn-Oel M- ^'3"'^s4.TagelH ^

«ieNiliic es hernach durch cme l^ererte lM geschlo,- ^ vcy emem je.c» ?
ftncn Keve^beci«. ^^
Nimm Bibcrgeil-Oel?^.

cicltMtOelvonMutterharz3i.
Agtstein
Chamillen

Teufelsdrcck, jed. 3^. Mische es zu¬
sammen.

Sein Gebrauch ist, daß man in oberwehnteM
Zufalle Morgens und Abends den Nabel damit
salbet.

Das I.XXI. Kapitel.
Von den ausgedruckten Oeten.

^Zl^an drücket auch Oel üus etlichen ölichtett
^v> Saamen und kernen.

Die Arr:
^e. 'Dürre Kerne (z.E.Mandeln) die nicht

verdorben, schals und zerstoß in einem steinernen
Mörser gar klein, chue es in ein Säcklem, und
drücks unter einer Presse stark aus>

^. ,. Es ist besser, man röste die zerflossene
KlüssZm m einer Pfannen, oder mache selbe durch
den Dampf eines warmen Wassers laulicht.
Statt eines Stempels dienet die gemeine Weise
das Oel aus Lein-und Mohn-E aamen zu bringen.

n. 2. Wnnn man die Sachen kochet, be¬
kommet man auch (wi.'wohl wenig,) Oel> auf
welche Weise es im Wasser schwimmet, also be¬
reit« man den Peruvianischen Balsam, Lorbeeröl.

dl. z. Die sonder einiges Feuer ausgepreßten
Oele haben einen lieblichem Geschmack.

Die Iebrauchlichsten sind:
Oleum Hmv^clgl. 2M3I-. öl c!u!c. Dß und bittet

Mündel-Oel.
HvellZNÄlum von Haselnüssen.
Lülzninum e dslZnu Xl^re^ll«, HZeeN-Otl.
dgnnZdlZ > von Hanf.
c»llwlni. vonSasslor.
lleiglat. ex nucleil, von Kirschen» Kernen.
Cortic. aulzniiur. von Pomeranzcnscheifen.
NrucZe fem. von weissen Senf-C aamen.
ttvoscygwi ex fem. von Bilstn-Saamen.
^Ußknäinum,von welschen Nüssen.
i^ul, von Lorbeer.
I.ini sem. von Lein-Saamen.
^lZci«. von Muscnt-Blüth.
dlißcÜX ex sem. von schwarzen Coriander.
diuci« mc>scli2i«. Mustüt-Nuß.
OiivZlum, von zeitigen Oliven.

K. Wann man schlecht eines Oels gedenket,
so wird allezeit dieses verstanden.

OmpliHcmum. aus unzeitigen Oliven.
Ovar, ex virellis, von Eyerdottern.
lle ?2lm, s. <je p'la. von Datteln.
kgpgvei-lz, von Mohn.
?ell,co<-. nucleol. von Pfetsing-Kernen.
pineZmm.von Pinien.
pjltÄciorum, von Pistacien.
l<3p2l. sem. von Nüben-Saamen.
Kicinum s. 6e Clietva. V0N WundökbauM.
Zgmbuci ßsHNalum lemini5, Holundetbeer-
8esZmmum. von Sesam. (KernHel.
8,N«P!03, von Senf.

N. Alle diese Oele kommen unten im 4. Buch?

Das I.XXU. Kapitel.
Von den gekochten und inkun6il>

ten Helen.

' ^ den O^cinen hat man dergleichen Oel ein-
55) fach und zusammcMsetzet. Die
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Die Art selbe zu bereiten.

», Zerschneidet man die ftische einfache Stü¬
cke, und kochet sie in Oel mit Wasser, Wein/
«der einem andern tauglichen l^uo« vermischet,
und zwar so lange, biß die wasserigte Feuchtigkeit
Zänzlich verzehret ist.

Damit wegen der Feuchtigkeit die intunäil.
te und inlulilee E>ele nicht leicht verderben,
jö muß mans wohl ausdrücken, und von
dem wafser, das allezeit hinunter fallt, schei¬
den , die wässerige 8ulMenx, die nur einem
wenigen Del vermischet ist, muß man kochen
biß zur Verehrung aller Feucht igten, und
die ^ol«ul hernach zum andern il)el, das ab¬
gegossen worden, thun. 3. E. Y^- frischer
rocher Rosen, Killen, Gras-Flegelei« :c.
^. v. infunc!,rs in W^j. reinen <l)lls, m-icelirs
eine Zeit lang, und stells an die Sonnen,
Strahlen, oder sonst an einen warmen il)rc,
und kochs , wo es beliebet , ein wenig
in einem Aolben, mit einem aufgesezcen ^len».
bic-. biß, was aufsteiget, kan man als was
Balsamisches, besonders ausbehalren; das,
was am Boden bleib«:, scheide durch die
Inclinärion von der Feuchtigkeit, und vermi¬
sche das colü-re mit obigen Balsamischen.
Oder, wann mans nm'schlechthin mfunckren
will. ^. frisch Baumöl V <j. darein thuc die
obere Spiczen von dNajoran, und zwar zer¬
schnitten zxij. M2ces<rs an einem warmen Drt
«» einem wohl verschlossenen Glase einen
Tag oder etliche, coürs und drucks stark aus,
diese Inkusinn und lVlzcelzciun wiederhole drei¬
mal. Dann drücke d.:s (l)el aus, und w« ei¬
nige Feuchtigkeit dabey geblieben^, muß sel¬
be abgegossen werden.

2. Die dürre üimplicig aber mZcentetman nur
in lamerm Oele. Diese Weise, wie folget, ist
d^uemcr. G>eß nemlich an getrocknete gepulver¬
te Krauter Oel, nißesirs im lvltt. 12. Stunden,
dann drucks stark durch, das Ausgedrückte stelle
in eim gelinde Warme, damit sich die leccs se¬
tzen , die man davon thun muß.

N. Darzu gebrauchet man insgemein das Oel
von Oliven, bißweilen aber auch diß, das aus den
unzcmgen Oliven gepresset worden, doch stehet es
jederzeit dabey, wann es gebrauchetwird.

'von dieser Bereitung handelt unser äutor
sehr klug, indem er die lDißeltion und Inlola-
lian der Txochung vorzieher, weil sie nicht
aller <Dnen statt findet, wo wir nichr der
geistigen ln«leäient>enüxrassre meistens ver¬
jagen wollen. Denn die Rraffc der balsa¬
mischen Kräuter, Blumen und Gewürze
meistens in den flüchtigen und subtilen Theil-
Zen bestehet, und durch eine gelinde Ro-
chung gar leickt m die Kufft gehet, so daß
deßwegen die Dizeltiun und Insolarion weit bes¬
ser ist.

Die gebräuchlichsteeinfache inlolirte Oele:
Oleum HKl^ncliii. von Wermuth, mit unzeitigen

äblocöN!. von Stabwurz. (OliveN'Oel.
Hn282l!ici!5, von Gauchheil.
Hnerlii. von Dillen.
cbXlefoiil. von Kordel,
czncrolumi von Krebsen.

dKgmX melinum, von Chamillen.
tlbeilinum. von gelben Beilgen.
conloüase rezalis. von Rittersporn.
d/äoniorum. von Quitten mit unzeitigen

Oliven-Oel.
NnuIZe cum Oleo sesgm. von Alant mit Se?

sam-Oel.
Nuf)hc>sbii cumOleollneilm.^lefu« V0nEu«>

vhorbien mit gelben Beilgen-Oel.
^urmicÄrum, von Omeysen.
Neclei-Zl? rerrelll. V0N Gundelreben.
Mnmnm, von Iesmn.
Irinum. von Vellgmwurz.
!-2cerr.il.um. V0N EydechseN.
I^igulirinum, C/prinum cle ^I!i2NN3,vonAelN^
l.!mncuni,von Gartcnschnecken. (weiden,
l^iliornm, von Tillen.
I.il,ur. cc>nv»II. von Meyen-Blümgen.
I.uml)ric«sum c. nl. umpli. von I^cgeuwürs
^ÄÜ.cliinum. von Mastix. (mern,
lVlencliX, von Münz.
iVielllQti, von Stein-Klee.
Klo^l-äicH ex tluH, vsn Bltlsilm-Aepfeln.
^/rciünr. c. Olec» «Ml>n. von Myrtillen.
n.ilämum slmpl. einfaches Narden-Oel.
^coiiINX. von Taback.
X/mf>liHX3ln. c. ol. ompli. von weissen Sies

Blumen.
Om,pb,!cinum> von unzeitigen Oliven-Oel.
?er,!.l>meii!.von Spccklilgen.
kopuleum, Alverbaum-Oel, Pappel-Oel.
fllmnlX veri«, von Schlüsselblümlcin.
km-zZnz comsol'. zusammengesiztes Pur»

gir-Oel,
K-m3?um,von Fröschen.
Ko!»cl,,m Vli!ß7.l^. gemein Oel von Nosen.
KulX, von Rauten.
52!vii«, von Saidcy.
32N,!^u.inum,von Holder
8colplc>num ümpl. einfaches Scdrpion-Ool,
8a>2Nl e daccis, von Nachtschatten.
5perM3cis r»N2l-uni, von Froschlaich.
« zrvr^e, von Storax.
Vcs^s.',. von Il^ulien-Kraut.
Vernimm, Vernix ex <D!ec> üni. FürM.
Vinigsmn, von blau Beilgen.

D«se suche unten im 4. BuÄ) oey einem jeden
3>mf>!ici.

Hlehcr gehöret auch der Balsam von 5u!fhure.
Silberglctt und dergleichen, die nichts anders find
dann em Oel, oder Terbenttn-Tsimrus, der mit
gedachten l^inerHlien imvl-Z^nl'ret ist.

Gekochte zusammengesezte Oele:
Ol. KtZneÄrum^!ncle«5l, suche im 4. Buch.

!» HMslNAenz.
2, ^nciepllcpcicusn.
g.. ^NiipcllilentiZl«.

cle cZpfZnduz. von Cilpern.
«cZllosei. Bibergeil. ^
Äe ^oloeynckicie. Col0MNteN-Oet.
(ottinum, Kosten-Oel.
<lloci. Saffran-Oel, bes. im 4' Bftch'

Ä>). dirculIcum.
f. redrikußum. Fiebtt-Oel,
H. klolum Kallamicum.
7. l^/perici comfins.
8, Ein anderes»

3. Em
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9. Ein anderes.
10. lnkr>ßiä2N5. .Kühl-Oel. ^

I^gjulHN«. 8ÄMpsucd,n^ von Majoran.
5 im 4. Buch.

l l. com« Ngtlici« ^3cKu5.
12. l^isHüe.

^2nc!l2ßolX. Don AUrauu.
j«oscheUnum. V0N BistlN.
>l2lä,num, zusammcngeseztes Nardenöl.
?2,p2verinum. Mohn-Ocl.
6e?i^ei-ibuz.von Pfeffer, bes.im 4<Bllch.

14. in?Ieunciäe.
,s. liesolurivum. ^. Resolvir-Oel.

Kol2l. ^lesuZe. Rosen-Ocl. .
äcolnionum compos. mz^n. zu^lMMtN^^

aeseztes Scorpion-Oel.s. im 4.'
Buch.

,6. HiamacKZIe <ül2toniz. Magen-Ot^.
Ein anderes.

17. Velin«.
18. '3. Ein anderes.
20. Vulne»num.
2,. Em anderes.

Vulpjnum. Fuchs-Oel. s. w 4< Buch.

I. Oleum IättrinZens., zusam-
menzjchcndes Oel.

Nimm Tormentill-Wurzel Zij.
Granatenschelfen A6.
Blumen von rochen Rosen

Granaten
Johanniskraut, jedes zvj-

röche Ochsenzungen-Wurzel
Drachenblut, jedes zu.
frisch Baumol W.
rothen Wein M.

Mache alles zu Pulver, was sich stossen lasset, und
koche es biß zum Verrauchen des Weins, coürs
und venvahrs. Lege Mastir-Hörner Zj. darein.

Im Dmchlauff damit geschmicrct den Leib, thut
sehr gut.

2. Oleum ^nticpilepticuM)
das sehr bewährt A

Nimm der Wurzel von wohlgereinigter frischer
langer Osterlucey zi-

Bibergeil
Euphorbien, jedes?j.
frisches Baumöl ziij. oder Züli-

Die zerschnitteneOsterluceykoch erstlich inBaum-
Oel, denn thue die übrigen Stücke auch hinein,
und koche es verdeckt, denn colir alles durch ein
Tuch.

Dieses Oel verrichtet Wunder, wenn man
vor dem l^lox^smo. »deralie Monds-Biettcl sich
vom Anfange des Rückgrats durchaus biß auf
die Lenden zu schmieret, und Zwar Morgens und
Abends.

Z. Oleum 2Ntipettllcnti2!c Lgr-
rkol. Lormcurlii, PestlOel.

^- 3̂ohannesblumen Vj.
ormentillwurzel

Eberswurzel
runde Osterluceywurz
grosse Centaurwurz, jed. §vj.

allerlei) Santel
S Pickenard
Zeltischen Spicke
Diptam
Wacholderbeer
Ziuwer
Enzian
Bleistenvurz
Lardobenedirten, )'ed. Zl!»
Balsamkorner

Ocmsemvurzel
Citronenschalen
Her Blatter von Flohkraut

Benfuß
Rauten
Bttonien
Scordim
Gamanderlein f jep'.PH

Bibenellwurz
Hroß Baldrianwurz
Schwalbenwurz
beyderley Bäreuwurz, jed. zliü.
Giffchcilwurz
Scorzonerwurz
Nattcrwurz, jed.^vj.
Bisam
Muscatblüh, ;ed. 3>j-
NeHelein Z^.

l^2«l,rs drey Tage m Malvaster Vv. kochs,
drucks durch, dem durchgedrücktenfuge bey dis
schon gemeldte frische 8pecie«:

eine lebendige Kröte, die fein groß,
eine lebendige Viper
Frösche
Eydcxen
Schnecken, jed. N. s.
Scorpion l<. 50.
BaradH-Holzz«.
Theriac
Mithridat, jedes Z,/.
Benzoin
62!K2M. jed. M.

Agtstein
Myrrhen, jedes Z,.
Iohannis-Oel Wj.
alt Baum-Oel Kv.

Dcllillire alles aus der Asche, corwbirs ^.mal,
dann gieß das Oel ab, mit welchem man das Herz
und die Gegend unter den Achseln und Gemachten
wider die Pest schmieret.

Diese Bereitung caugec nichts , weil durck
die Rochung etlicher Srücke trafst gänzlich
verlohren gehet, Z. E. von Johannes,
Blumen, Santel, Spicknarden, Diptam,
Wacholder - Beer, und ob man schon wie,
der frische Stücke darzu thut, so gehen sie
dock durck die l)elu!l«iuninder Asche wieder
zu Sckanden; könie man derorvegen solches
ausfolgend« Art besser bereiten:

y5. Tormencillwurz, iLberswur;,
rund Osterlucevwurz,
großTausendgüldenkrautwurz,jed.Fv^
Bibenellwurz, Scorzonerwurz,
Narcerwurz, ftd. 3>'j.
Iohannes-B!umen-<l>el WZ.
all Baum-Oel ssv. ^««rirs undkocbs,

dann drücks aus, dem ausgedrückten füge
bey
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bey Johannes - Blumen Vi. aller Santel- j
Hölzer, Spicknarden, Dipram, wachol¬
derbeer, Ziccrver, Enzian, Meisterwurz,
Carpobalsam, Cicronensckalen,Hlättervon
Rauten, Betonten, Scordien, Ganlander-
lein, jed. Zl!. Baldrianwurzel,Schwalben-
wurzel, Giffcheil-Wurzel, jed.zi'i. Lasse es
in der lnkulion in einem verschlossenen Gesas,
se an einem laulichren<l>rt 8. Tag und t7kachr
siehe«, dann colirs: der Colstur füge bey des
destillirten Velsvon Benzoin, (»albano. I.»6«
no. Agtstein und Myrrhen , jedes 56. des
flüchtigen Vipern-Salz 3"j. Mischers.

5. Oleum tcbrjfußum 3t^obcl»

Nimm Oel von Seeblumen, dasnnxm I^r
alt sey,^

Oel von Regenwurmern
Rosen
Iohannis-Kraut

bittern Mandeln, jed. Zj.
Mische es, und thue lebendiger Scorplonen^.«:.
darein. Stelle m die Sonne» (man solls, wo <>F
möalich, bereiten, wann die Sonne in Scorpion
oder Krebs gehet,) biß selbe gestorben, ^««uhue

^""" Therlac^nlll. 56.
laß »4» Tage msoliren.

Es hat mit andern Scorplonen-Qelengleiche
Tugenden, die in dem s. B- beschrieben werden.
Besonders aber dienet es zu demFieber-Pfiaster.

Dieses <l>el verdienet sein L.00.

6 O'^um I^'orum Lalsan2i<:u^
Äorani, Balsamisches BW«?.?" Oe!.
Nimm junge Hündlein num. ij.

Frösche num. xij.
Regenwürmer Kl-uip. ily.
Wacholderwasserohne Wein gebrannt

2>ie Hündlein und Frösche werden gebührend aus¬
kommen, die Regenwürmergewaschen, sodann
loche es, biß das Fleisch abfallt. c«l,l«, und thue
dam Fett vom Menschen

"Berg-Mäusen
Scorpion-Oel
Terbenthin-5pir,cu5 fed. M.

Misch« alles wohl in Mm weiten und offnen Oe-
fässc,thue ferner nach und nach alles frisch dazu:
"""' Fichten-Zapftn M.

Pappel-Knolpen V»l> ^.,^..
Blumen von Himmel-SchWl
" Hriemen-Kraut

tilien-Convallien
gelbe Veilgen
Lavendel
Roßmarin
Salve»

Knopfieln von Dill-
Raute
Thimian
Dosten (Wotzemuth)
Poley
Rheinfahrn
Wermuch,iedes^.

Blumen von weissen Mm
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Blumen von Stein-Klee

Wullkraut
Romischen Chamillen
Fliedern, jedes ^li'i.

KraM, Blumen undSaamen von Io^
Hannis-Kraut, jedes l«v.

Koche dieses nach genuglämer lnsolHt,«n, s« viel
nschig, und verwahre es.

SeinNuzen ist die verdorrten Glieder zu salben.

/. Os.^/pcriconis cotnpolitum.
Nimm schlecht Iohannis-Oel mit Scorpion-

Oel bereitet Güj.
Spanischen Wein V<ij.
Terbenthi»^Oel
Zlegel-Oel
Regenwürmer-Oel,ied.
Wachs-Oclzj. W.
Menschen,Felt Pi,.
Hirschmarck Diil).
Theriac ^nclr.
Milhridat,iedes3j.
Blätter von Flöhekraut

Mauer-Raute
Wintergrün ied. Wij.

Biumen von Drachen¬
haupt Klvmj.

Johanniskraut Xlvij.
Wullkraut b«j.
Amin ^
Betonten
gülden Wundkrau«
Pruuellen, jedes ^lj.

Säamen von Drachen¬
haupt

Johanniskraut, ied.Ij.
gesteckte Drachenw.
runde Hoiwurtz.

Wurzel von Bemwelle»
jedes ^>i.

(3ummi Ulemi ßiij»
Laß eine Weile beltzen, koche es alsdenn in einen»
verschlossenen Gefasse, biß der Wein verrauchet,
drücke es starck durch, und thue ferner darzu

Mumien Weyrauch
Mastix l Myrrhen, jedes 3'i«

Dieses verwahre zum Gebrauch.
Es dienet wohl wider die Gicht-Schmerhen,

und benimmt mit seiner Wärme alle Schmertzen,
so von Kälte entstehen. Es hellet alle Wunden >
und kommt mit nachfolgendem Oele fast überein.

8- Oleum 5ixp6"ci compoü-
tum s. Lgllämuz ll/pelici.

dlob. (3eolF. <?ö!es> ^ Rabenstein, LzlKmu»
mllenecicus sonsten genannt, conf. p. «98.^.47,

NimmIonannes-OelVi.
starken Wein 3. Nösel
OelvonTerbenthin

Ziegelstein
Regenwürmern, ledes A.
Wachs Z.

ä«ltillittMenschen,Fett
Oel von Menschen- oderHlrsch-

Marck, iedes züj.
Theriac än<K.
Mithridat, iedes?j.
Mistel von Eichen

Linden
Haselstauden, lebest

Blätter v. Floh-Kraut
Maur-Rautm
Wintergrün, ied. ^tnj.

Blumen von Drachechaupt^v«j.
St. Johannes-Kraut Ktvj'
Wullenkraut l^ij,
Betonien
Tausendgüldenkraut

Schölkraut, iedes U^.
Ann ^""-
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Saamen von Drachenhaupt ZK.

Johannes-Kraut M»
gefleckte Drachen-Wurtzel
runde Osterluccy-Murtze!
Wallwurzel, «des ^lti.
Braunwuctz
Wundkraut-Wurtz/iedes Xj.

Kochs in einem Diplomat in einem wohl verschlos»
senen Geschirr, biß derWein alles verzehrehdrück
starck durch, dann thue darein

Saffran ! Weyrauch
Mumien Myrrhen, jedes 3>j.
Mastix

N. Es ist nicht noch, daß man dieses Oelvffters
von neuem dereite, weil man es mit neuen Bmmen»
Blättern undSaan«n erneuern tan, wo man es
nur in die Sonnen, wie schon gemeldet, stellende«,
Winters aber zum Ofen thut; dann je alter dieser
Balsam wird,je kraffliger er ist.

Dieser Balsam dienet unglaublich wider die ge,
trunckeneGiffte,wann man ihn lnnerlich Zebras
chet, mit dieser Bedingung, daß man vorhero durch
eine Laugen oder warmes Oel ein Erbrechen ver¬
ursachen solle. Dieses Erorechen aber gehet mit
Tadack-Wasser glücklicher von statten.

Wann man ihn offters in einem Ey zu sich2.
nimmet» so treibet er den Stein und Grieß aus.

,. Gebraucht man ihn in grosser Menge, so töd-
tet er die Würmer, und treibet,« aus, besonders,
wo man ihn in Fiohkraut- Wasser einnimmet.

4. Wo man ihn besagter Massen gebrauchet,
so erhält er den Leib vor Vererbung und Ge¬
schwüren, daß so wohl um- als ausserllch kemes
wachst« kan. . ^. ^. ^»^» s

" 6. Er vertreibet auch die Gelbe-und Was-

? Er heilet die innerliche Wunden, und was
zerstoßen ist, wunderdarlich.

° Er heilet alle äusserliche Wunden, auch d»e,
so von gifftlgen Waffen gemachet worden, gar ge¬
schwinde, vsshütet deren Zufalle, wann man ge¬
schabtes Tuch in selbem netzet, und auf die Wun¬
den leget, selbe zum öfftern waschet, unbauslrock-
net So können auch alle lt.tlische Pflaster lamt
vielen andern in ihrer Krafft erhöhet werden, wann
man sie mit diesem Balsam «^xlret, so, daß sie
viel kraffliger werden.

lv. In des Hauptes Wunden aber, wann dle
Hirnschale biß zur ciur-,m oder p>2m^->rrem ver¬
letzet lst, muß man sich wohl vorsehen, daß belas¬
te Tüchlein nicht gar zu naß überleget werden,
weßwegen man selbe vorhero recht ausdrucken
muß: dann, wann nur em einiger Tropfen aus be¬
sagtes Hautleln fallen solle, würde es mit demVer-
wundetcn gethan seyn, weilen er dadurch m Rase¬
rei) fallen würde. .

> l. Über das dienet er auch wider alle magische
Iaubereyei!,sie mögen seyn, wie sie wollen, indem
er selbe heilet, oder gar verhütet, wo man ihn inner-

stemzerrissen Tuch,Faden, Nadeln, Haar, Scha¬
len uni> anders in dem Leib, Magen, oder dleKeh-
len aezauoert worden, so, daß emer schier ersticken
muß, und keine Mittel anschlagenwollen, so soll
man sich nur mit ^-mn Balsam schmieren, und
davon trinken drey Loffelvoll, so wird manWun-

der erfahren : dann er entweder besagte Sachen
durch ein Geschwür, oder durch Erbrechen, oder
endlich unten, aus dem Leide, treibet, so daß der
K> ancke in kurtzcn geneset. Diesen Balsam hat

l mir der berühmteHerr D. Johann Christoph El>-
' selm>cnget,Hci!bronmscherStadt-kl^ücug.mein

HochgeehrterFreund und Gönner, commun^iret.
Dleses (t)el tan man besser durch die inlu-

Kciun. dcnndurch d»eRockung bereuen,weil
Hardurch etlicher Stücke balsamische Ixraffc
einen merckllchen Schaden leider, rvie auch
0er ^ucor selbstengedencker. Gleichfalls kan
man auch das ;». l). Llbgl-cli LIlcnbelß. küryer
m« roenlgern lnsulic-nen bereuen, ^»arum
mtunäirer man nichc sechs oder 8. Hände voll
^jol>anms-25lumen in Sc«>rplon-C>cl Wlj.
rochcs im l^L. bis) es eme röche Farbe be¬
kommt c^ Wann man dieses hernach colirce,
und selbigem vurch drey-oder vlermallge In-
tuüun dle andern Stucke alle beyfügre, sollte
lS noch frassriger roerdcn.

l). Oleum l^pelici com poütum
O. O. r.rnarcll ^ilender^crl.

Nimm frischer Johanniskraut-Blätter ^>i,j.
Zerstosse sie ziemllch,und gicß daraus einfach Scor-
pion-Oel V 'l>

Stelle m oie Sonne vier Tage, dann kochs im
^L. 24. Stunden, und drucks starck durch, das
Oel cnl,re durch ein mit Wein gewaschenes ^«l».

Und dieses soll man zwey-oderdreymal mit fri¬
schen Ishannis-Blumen wtederholen, biß dasOel
gantz olutrolh worden. Dann ^. ter unztltlgen
^ohünnistraut-Sprossen (Saamen) mn weis,
sem starcken Wem angeseuchlel V„j. Kochs im
l^!L. drey Tage, dann drucks wohl,wie vor, und
dieses soll man viermal wleöerholen mit frischen
Sprossen. Hernacher
NiMmCardobenedictem Ecabiosen

Mellsten l Bctonien
Eisen-Kraut i Gamanderl. jedes ^»6.

Zerstoß », etwas, und kochs drey Tage im l^L.
dann colirs, zur llo!2tuf thue

das oberste von Geißrauten
frischcnScordien,jed. IH.
Tausendgüldenkraut
Crelischen Diptam
Roßmarin, jedes!^6.

Zerstoß die Krauter vorher, und kochs mit dem Oel
drey Tage nn l^lL. cuürs, dann nimm

Baldrian
Entzian
Tormentill
Schwalben» Wuch
Citronenkern, jed.3il5.

WurtzeivonZitlwer
weisftü Diptam
Augelickcn
bcyoer Osterlutzey
klein Eberwurtzel

Zerstoß und intunciirs, kochs vier Tage im ^L.
drücks starck durch, inzwischen aber thue darzu

Ncgelein
Mu'catblül
Kaameell)eu,jed.3>^.
rochen Scmtel zb.
Lorbeer

Wacholder-Beere,
jedes A

Zimmet-Rindenßj.
Benzoin
Storax

Zerstoß, und setze es auch ins IM. drey Tage,dann
colirs, Hernacker

Nlmm Kröten num.i).
Uncken (^IZtlicem) num.).
leb«ndlgcr Spinnen num.cc.

Wirfs



Wirfs in besagtes Oel, und kochs H. Tage, dann
thue es hinweg, und thue darein

rother Myrrhen
auserlesenen Rhabarber
Hlo« epzric. jed. Zii).
SaffrimH. .
Spickenard 3>6.
Therme änär.
Mithridat, jedes 3>j._

Kochs in einem DiplomZ« 4. Tage, cvlirs aber
nicht mehr, und behalt es zum Gebrauch.

Es dienet vornemlich wider alle Gifft, man
schmieret die Irenen der Hände, Füsse und des
Herzens, alle drey Stunden darmit, es heilet die
Pest, und befreytt vor selbiger; wann man den!
Rücken, Hände und Füsse mit schmieret, ver¬
treibet es das Fieber/ es leget das Grimmen, trei¬
bet den Harn, und die Würmer aus dem Leibe,!
wenn man den Nabel mit schmieret; Es heilet
diegifftige Wunden der Thiere und Waffen. Bor
den Wurm am Finger kan kein besser Mittel ge¬
funden werden, dann dieses Oel, wann man gleich
Anfangs, ehe die giffnge Entstammung entstan¬
den , den Finger damit schmieret. Kx dummumc,
Aacob Holzapfels, Apotheckers, meines geliedten
Schwagers.

IQ. Oleum mli-!Zjä2N5> Kühtol.
Nimm Froschleich q. v.

Koche es in Baumöl bey gelindem Feuer q. N
In das ausgepreßte Oel thue nach und nach

frische Blumen von blauen Beilgen
rochen Rosen
Schnell-Blumen
See-Blumen
Bissen
Nachtschatten
Fliedern H q. v.

Laß es den Sommer durch stehen, koche es, und
preß es durch.

Es ist von vortrefflicher Wirkung in Entzün¬
dung und Schmerzen der Nieren, des Haupts,
desgleichen in Verbrennungen»

l i> Oleum comra^atricem
probamtn»

Nimm Wurzel von neuen Krafft Dj.
Baumöl M.

Laß es einen Monat lang weichen an einem war¬
men Orte, Hernach wl,r es.

Dieses Oel, wie schlecht es auch anzusehen, ist
von guter Wütkung, in Mutter-Beschwehrung,
davon giebet man e. vder?. Tropfen in Bier oder
warmen Weine «M. Lx ^!88. Q. O. (3eoiKli
ttosltij.

1 2. Oleum WrHdilc^arannltV)
H/leclici?2p2e(^lem^mi5, contra omnia

venenü nun cussollVÄ.

Nimm alten Baumöls, Wxx. darein weiche
Johannes-Blumen klein gerieben W.

Thue es in ein weites Glaß, verschleuß es wohl, setze
es an die Sonne 8. Tage lang oder in das L. zu

Futniß
Euvhorbii
Bibergeil, jedes 3>i.
Saffran des besten 3>6. (WenNj.

... Regenwürmer in weissen Mein gewa-
Mische alles, und thue es in das vorige Gefäß in
einKi6. 6.Stundenlang, coüreshernach, und
drucks aus. Einem jeden O. der exprMon thue bey

lebendiger Scorpionen 120. Stück
Blätter von Basili«n q.^. Halte die¬

ses wiederum im verschlossenen Gefasse 8.Stunden
lang am warmen Orte, den» coli? und exprimie
es stark. Füge ferner noch jedem Pfunde des
Oelsbey:

Zittwetwurzel
Tormentiltwutzel, ftd. U.
Theriac
Michridat
Rhabarber
Schnellblumensaamen? z>«.
neues Wachs Zv.Zj-
wilden Knoblauch n«m. xv.
Rhapoutick Zli.
Wurzel von groß Schlaitgenwutzel zj.
runder Holwutz
Myrrhen
Aloe LpZt.
Spickenardi, jedes M.

Alles gröbücht bereitet, inlunckre inMalvasiee,
versetze es mit der vorigen Lxprelkan. Setze es
zuglelch in ^ü. 24. Stunden lang, coür und
cxnllrmr cs hernach. Verwahre es wohl ver¬
macht, und laß es einen Monat an der Sonnen
stehen, daß cs klar werde.

Nutzen: So jemand Gifft, welches nur nicht
fressend ist, emdckommen, so schmiere er sich das
Herz, die Pulsen in dcnSchläffen, Händen und
Füssen damit, so wird er innerhalb 6. oder 12»
Stunden/ nachdem des GWes viel gewesen, bes
frchet.

^. Diese obgemeldte werter müssen offt mit
starkem Weine gerieben werden.

In aller giOigen Thiere Bisse schmieret man
um den Ort des Bisses die gesunde Haut, daß
nichts auf den Biß davon komme, oder auf den
Ott, so aufgelauffen.

Es pi-Xlesviret vor ansteckendenKrankheiten
dieselben,die mit dergleichen befallenen Kranken
Umgehen müssen. Es heilet das Seitenstechen,
tödtet die Würme. Wer da gifftige Kräuter
oder Schwämme gegessen, oder mit gisscigen Ge-
wehren verletzet worden, dem hilft es heilsamlich.
Man muß aver vor allen Dingen nöthige Acht lM
den, daß lücht etwas von dem Oel in die Wun¬
de oder zerrissene Haut komme, (lvelches den Tod
dringen könnte,) sondern man muß nur um den
Ort damit schmierendie gesunde Gegend: Bot
allen Dingen muß man das Herz defrepen, daß
das Gifft darvon ausgetilget werde. Die Hüfft-
wehe leiden, müssen das Herz, den schmerzhaff.

Tage.

ten Ort und Pulsen, damit schmieren. Darauf
können sie zu Bette gehen und schwitzen, ,e mehr,
je besser. Zum cmdernmalekönnen sie sich bey

^oür und explimil es, die-, der Hize salben. Welches einem geholfen, wel5futlilicircn
ses thue dreymal mit so viel frischen Blumen. ! cher'»3. Jahr lang davon geplaget worden.
Nimm von diesen, exprimittenOeleU. thuedMU j In allen stetswährenden und gifftigen Fiebern

Terdenthin A ' vtdentlich gebrauchet, ist es ein herrliches Mittel.
MNN2 IZ,OlculN

,'!
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I^. Oleum c ?0Ml8 ^M0ll8.

Nimm Safft von Pomeranzen Zviij.
Blatter von eben dem Baume ZiiZ.
ganze Pmncranzen-Aepfel 3^1-
Blätter von Busen, so frisch sind,

Nachtschatten, jedes lH.
Baumol W.
wohlriechendenWein Z>>j. ^»«rir es

m einem Glase am warmen Orte ri.Tage lang,
koche es hernach, biß zur Berzehrung des Saffts,
bei) gelindem Feuer: Thue darzu

Opii 1'lieb^j« zij. Misthe und ckßelir
es wiederum 1. Tage lang, coli!- es.

Es ist in Schmerzen zu stillen sehr dienlich.
1^. Oleum in ?leuriti<äc ex-

cellcnz»
Nimm Blumen von Caubrod, reinige sie wohl

von peaiculiz q. v.
des besten Baumöls, daß es zween Fin¬

ger hoch darüber gehe, laß es bey dem gelindesten
Feuer in einem verglasurtcn Hafen sieden. Drucks
ans, und lnluntjil in diesem Oel.noch einmal so
viel von besagten Blumen, lnloürs einen Mo¬
nat , denn coiirs und beHalts zum Gebrauch.

In Seitenstechen und andern Schmerzen äuj-
serlich gesalbet, verrichtet es Wunder.

I s. Oleum rcldlvens, vcl re-
lolutivun,.

Nimm der Wurzel von Esels-Kürbiß
Stickwurz
Eibisch, jed. Viij.

gemeines Oel Vx.
Laß es einige Tage lang beißen, koche es nach
den Reguln der Kunst, und drücke es aus.

Es erweichet, zertheilet, 6i°er>ret, ist tief ein¬
dringend, und besänftiget die Schmerzen in kalten
und hartnackigten Flüssen.
l6-Olcum KomacnalcOratoniz.
Nimm Wermuth-OelM-

Wermuthknöpfiein l^i«
Negelein
gelb Santelholz, jed. 3>s.
Roche Rosen
Muscatenblüth, jedes z^.
Mastix 3"s.

Laß alles in einem wohlbedeckten Gefäß beysam«
men stehen, und presse es dann aus.

17. Oleum KomacnHle viriäe.
Nunm frische Blatter von Rauten lckilj.

Vlünze
Dille, jedes Xliij.

Blumen von Chamillen ^»ij.
Lorbeeren ^>.
frische Wacholderbeeren Küi).
PfcfferkummclH.
Muftaren-Nüste num. «ij.
Calmus zli.

^eliillirt Oel von Dille
Raute, jedes Z,.M.

In Magen-Schwachheitund dessen Schmer¬
zen salbe man den Magen warm mu demselben.
Man kan auch i» den grossesten Schmerzen des
Magens 2. oder 3. Löffel voll davon in einem Cly-
stier beybringen.
l8- Oleum contra Vermcs,

IlcKur. ti/cirop. WurMi-Oel, D»
^ult. l'rarrulik

Nimm Pfersing-Kerne
bittere Mandeln
Garten-Spicke
Knoblauch
Regenwürmer
Schalotten, »edes Zvj.
Wurzel von Entian

weissen Diptam
Eschen
Queckgras

Kraut von Meister-Wurzel
Pöonien
Brombeeren

Saffran
Calmus
Gewurz-Negelein
Aloes
Galoani
Coloquinten
weissen Ingbee
Muscaten-Nüsse
des scharffesten Zimmers
Pfeffer ,
Weyrauch Mannlichen Geschlechts

rothe CoraUen, jedes Z>j.
des besten Theriacs Zvij.
Krausemünze
Wermulh
Stabwurz-Mannlein
Tausendgüldenkraut

Blätter von Psersmg-Baume
Wintergrün
Eppich
rothen Poley
Rauten
Wohlgemuth
Wegerich
Andorn
Lorbeer-Baum
Thimian
Salbey
Dillen
Noßmarin
Gamanderlein
Mausöhrl. jed. l.ll>.
Stadwurz-Fraulein
Majoran
Betonten

Granaten, jedes ^K.
Saamen von Eppich

Portulack
Rettig
Kohl
Wegtritt
Lauch
Zittwer
Quitten
Fenchel
Petersilgen
Mäusöhrlein
Feigbohnen
Faseln

Lorbeeren, jedes 3vs.
gebrannt Hirschhorn 5'ij»
OchscngalleA.

Schalen v. Pomeranz.Isauren Weinessig Vi'.Zvj.
Oel von Mastix Lorbeeren
Stein-Oel ^ > Spicke, Ms Z"i-

Mastix 3>ij. alten Baumöls Mxv. Alles klein bereitet,
rothen Wein q s. infunäir ess chue dar^s inloill- es »s.Tage lang an der Sonnen, hernach
zu fnsch Baumöl Wj. Laß es drcy Ta- laß es in !M. kochen, co» es; zulezt füge bey

ge äizerircn, alsdenn koch und exprimir es. Thue l Theriac in Essig aufgeloset q. v. Verstopf es,
denn ferner darzu und beHalts zum Gebrauch. . Die
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Die Wurmer zu vertreiben, salbet man damit
die Schlaft, Nasenlöcher,Hals-Pulsen, Schlund,
psg-caräia und Nabel, so thut es in kurzem ge¬
waltige Würkung. Das Hüfftweh und Stein
lindert es mächtig. In Wajst'rsucht ist es gleich¬
falls bewahrt.

19. Ein anderes.
^- Wurzel von Entian

weissen Diptam, jed. Z»
Wermuth l^lij.
Aurin l^j.
Aloes Zvij,
Zittwerwurzel ß<^.
gebrannt Hirschhorn 3'1»
Ochsengalle num. j.
weissen Wein Zvüj.
Coloquinten-Saamen ß>j.
Baumöl W.

Alles zur Infusion bereitet, koche es, biß der Wein
abgerauchet, füge bey Schiffpech Ziij. Laß es
einmal eliuiilren, und wenn es stark ausgepresset,
so thue dazu Öl. 3p>cH oäol«. ßig. ivl.

2O. Ein anderes dergleichen.
Nimm Wurzel von Enzian,

Quecken,
Saamen von Weinrauten

Coloquinten,
Citronen

Wurmstmmen, jed. 3'^.
. Wolfsdohnen 3<i-

Kraut von GOttes Gnad
Lachenknoblauch ^ jed. 1^6.

Blumen von Tausendgülden-Kraut
Rheinfarn, jed. ?uß. »j.

Myrrhen 3>i>
Oel von Werwuch,

Rauten
Lorbeer
Johanniskraut, jed. Zj,.
Mazenblümlein Zis.

Meerzwiebel-Essigz>>i-
Zerschneide und zcrstosse, was sich gehöret, laß es
4. Tage lang Übergossen stehen, hernach koche es,
biß der Essig verzehret ist.

21. Oleum Vulnel2lium,
Wund-Oel.

Nimm Kram von beydenHVegtritt
grosser Beinwelle
Wintergrün
Flöhekraut
Hünerdarm
Natterzünglein
Ödermenge
Tausendgüldenkraut
kleinesten Mausöhrlein
Löwenfuß
Samckel
gülden Wundkraut
Bachbungen
Ehrönpreiß
Eisenhart-Kraut

Beyfuß ^
klein Scholkraut
Mittel-Wundkraut
Tag und Nacht

Blumen v. Chamomil-
Iohanniskraut (len
Himmel-Schlüssel
Betonien

Wurzel v. weissen Lilien
Weißwurzel
?tarcissen
Meisterwurz,ied.q. s.
klarenTcrdenthinM.
Baumöl V<i

gedachten Krautet klein gehackt, drey gute Hau¬
be voll unausgepreßt: Denn nimm Regenwür¬
mer etliche Hände voll, die schwinge sauber aus
mit einem Rütlein oder Gertlein aus frischem
Wasser, biß das Wasser nicht mehr trübe davon
gehet.

Wenn denn die Sachen in der Pfannen an?
^ fangen zu sieden, so thue die Regenwürmer le¬

bendig samt den überbehaltenen Krautern darein:
alsdenn laß auf einem langsamen Kohlen-Feuer
kochen, biß daß es nicht mehr Aritzet, so man es
lasset ins Feuer tröpfeln; doch soll man es offt m
dem Kochen umrühren, damit sonderlich die Wür¬
mer nicht anbrennen.

». 1. Man muß insonderheit Sorge tragen,
daß es nicht überläufst, sonst ist Gefahr des
Feuers.

Denn laßt man es stehen, und sich erkühlen,
biß man damit umgehen und auspressen kan, dann
drucket man es durch ein Tuch, daß die Kraute
Blätleiu davon wieder kommen.

Alsdann thue es in ein Glaß, stelle es drey
Tage in die Heisse Sonne, und behalte es zum
Gebrauch.

N. ». Die Krauter sollen zu Ende des May
gesammlet werden.

Vire».- Dieses Oel dienet zu allen verwunden
ten Gliedern: Anfangs muß der Schade mit-
Wein, daremOsterlutzeygesotten, gesäubert wer¬
den, laßt alsdenn kein Eyter wachsen.

Es dienet auch wider den Brandt, den ge-
brandten Ort alsobald mit einem Tüchlein in die¬
sem Oel genehct, thut Anfangs etwas wehe, ist
aber bald wieder vergangen.

Es heilet auch harte oder entzündete Brüste,
indem es die geöffnete Brüste also geheilet, da
keine Hülfe mehr zu styn scheinete.

Für Verrenkung der Glieder, gestossene Mäh-
ler, geronnen Mut, ist es offt bewahrt erfunden
worden.

Zu Vertreibung des geronnen Geblüts, nehme
man einen halben oder ganzen Löffel voll, und dar¬
auf geschwitzet, auch den Ort offt warm damit ge-»
salbet.

Befördert auch sehr den verstopfften Harn, m
warmer Brühe oder Wein eingenommen.

Es heilet die Geschwulst des 8cwii und Klembrt
Vlli<>«.

Für Brü^be der Kinder gibt man 7. oder 9.6ur,
den ersten Tag nach dem vollen Scheine,und conti-
nmrts, biß er wieder neu wird. Den Ort des
Bruchs salbet man täglich zwey- oder dreimal.

Heilet auch alsbaldImmen-oder Wespenstiche.
NL. Wenn die Salbe zum dritten oder vierten

mal angestrichen wird, und Schmerzen machet, ist
es eine Anzeigung, daß es dem Zustande nicht dien¬
lich, kriechet auch nicht in die Haut.

21. Ein anderes.
Nimm auserlesene Myrrhen Zj.

Weyrauch-Mcmnlem M
des destilllrten Oels von Terbenthin M

Laß bey gelindemFeuer in einem irdenen verglast-
Bon den gedachten Krautern und Wurzeln nimm ten Geschirre aufwallen denn thue es davon, und

.>
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alsbald verdeckenmuß: denn laß es wieder ein we- s
nig heiß werden.

Es taugt zu allerhand Wunden und Geschwa-
ren, besonders an seemchten Theilen.

Das rxxm. Aapitel.
Bon den Muten.

7^ Je Pilulen kan man bereiten i.üüs ülleü
I » dürren Sachen^vermittelst eines klebrich/D

ten ^iquuliz, ( Syrups, Schleims, 'rchis.
slrten Saffts, LxtracHz ülc.) wann man diese deyde
miteinander incorporiret.

2. Allein aus inlpisstten Säfftön Und Lxt«c-
ten.

^l. i. Die Salze fiiessen und f-lmentiren gerne,
dcßwegen,wann man will, muß man sie nur m ge¬
ringer 0oü darzuthun

>I.». Die LxcrZ^Ä und inlpil^tte Saffte sind
besser in Pilulen zu bringen, wann man ihr zugeeig¬
netes Pulver darzuthut, als wann sie nur bloß >n-
lpilliret werden.

^. 3. Man kan auch etliche Tropffen Oel darzü
thun.

Die weise, selbe Zu bereiten.
A. Die taugliche Medicamenten (Pulvet) und

zerstosse sie mit einem lenmgtcnl.<quore. der sich
darzu schicket, wohl m einem Mörser, damit alles
wohl vermischet werde, und bclMmmenbleibe.

l>l. Ob man zwar allerhand Pilulen machen
kan, sind doch die Cremende rar, gebrauchlicher
aber sind die purgirende.

Ob zwar KlilicKmz die Wasser undSaffce
davon ausscbllefstc, so chuc er doch solches
sonder einigeUrsache.So ists auch mit Zwölf-
sers Zwelftel wegen der Syrupen nicht so be¬
schaffen, daß man selbe ausschliessen solce.
Dann nickt daran gelegen, ob man die /^luen
oderGlimmi cliilulviret, oder nichr, wann man
nur daraus eine cumpMe ^l«llHM machec»
welches man auch durch S>'rup zu wegen
bringen kan,und obgleich die Gummi mchr
so!v.retwerden, so bleiben selbige doch Nicht
sonder Wirkung. Die Vermehrung aber ,
so die pilulen von den Syrup^n bekommen,
ist so groß nicht, besonders, wann sie flies,
send seyn.

Die gebräuchlichste alrelirendePilulen sind
nebst andern:

fllulZe l. XcbiopicX N^t.
2. 2nciculic«^iulcl.
g. Andere.
4. INtikcdril ^ulmann»
r.INtimonig!. L^t.
6. andtte Lr.inci?b.
7. anczplicKisicX t'rancl.
8. andere 5cretX.
9. HNNpo6.izs!cX L^t.
,d. andere l)ülmtz,i>

IH. »plitocliliacH Lzc.

14. andere L»t.
»s. andere KluluÄN.
16. glt^maticX 5enne!-t.
17.26 c^iculum I^lveril«
l8» «m^liol«sX L2t>

,9. calntariz k!jus6.

21. andere ^i<.
' 22. andere dergleichen.

23 andere juncKü.
24» andere desselben.
25. noch andere.
26. wiederum andere.
27. ccpbZlicX »mbratX ^lerckuil.
28» cli3lybe2tH3cr«Ze.
29. andere Lar.
ZQ. culsoborInrei
z l. clapuLiriZe
32. crergceX.

Z4. äiureticX Zjusci»
z s. cj^leniericK ^uluZn.
36. andere dergleichen 3c«t».

38. andere Nutlmznni.
j9> seblilä«.
40. 26 ßonoslbceZm^enül.
41. berniZm Lgidei^e.
42.bvslericZeZ.il.
43. andere ^uncll.
44. noch andere l^olm.
4 s. andere ^7nücbt.
46. litliuntclplicX.
47. MÄlurscullK.
48. 2MlM?Iancl!u!icS.
49. lle millerieclibuz Aä^Nbm».
so. Häbvärov.feAon«.
si. N2lcc)iic»?l2reli.
/ l, nepV>rit,c« ^zinilcon.
s3. Qf>!2tX moscliItir.
54. peroral. d^lsImic. Ventil.
ss.vellilentiglegDtrscl'.
s6. cle pice petlulgle«.

s8- lpcciiict in liXMottbg^lz.
s9. 8«sc!iil.

61. andere Lütei.
62. andere.
b'z. 3<i tMm.
64. ulcera lenum 2c VelicX.

l.pilulX XtliiapicX, Lad.
NiMM ^etlnup. Mineral, ßij.

(!erull'. 2ncimonii^j^
Gummi von FranzosenholzZK.
zusammengesetztes 82lsIpZriN ^xtrZc^. so

vielnöthig ist, daß emeX!^ daraus
werde.

Man gibt davon Zij. taglich zweymahl, und
zwar 40. biß sc?. Tage nacheinander.

Sie dienen in der FranzosewKrankheit, beglei¬
chen im Srorbut und in der Wassersucht.

Nimm präparirte Asselwürmer 3ii.
?lnl. S^c.tZrr^risac. Zj.
ausgepresstMuscatnuß'OelZ^.
Terbenthin, so viel Mig ist, daß es eine

^2lla werde, woraus man hernach Pillen lorm,.
ten kan; deren K. nj. oder iv. ein od?r zweymahl
des Tages zu nehmen, und x> biß 6. Löffel voll von

den



^^,
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tnnkmsind'!""''" kW ^"'^ ^"""' baraufzu

3- Auf eine andere Art, ^2t.
Nlmm zu Pulver zerriebene Nauten-Blätter

Zemacytes Stein-Salz, jed/
«v>. ,. gleichviel,
Mlt genügsamen Honig, mache eine Pillen^
^«. Davon?b. bey Schlafenlegen und des!

^

Morgens früh 4.'Tagina^eina^e?,'Monatlich z

Sie halten ihre Probe, in Stillung der Colica.

4. ?ilul. antifcbril«, tto5m2Nni
ttal.

Nimm des 5x^5 von Tausendgüldenkraut
, Enzian, jed.H.

der Peruviamschen Meber-Rindezi).
Salmmck-Biumcnz^.
destillirtZimmet.^Oelzri. i>,

Mt^!'xirp?.?ur.«l^ so viel genug ist, mache eine
Plllen-Ki.'!lZ.

NlMM Vnn Pmi (mitOl, ^u praparirt und
wech gemachet) zu subtilen Pulverge-
neben zb.

Candis-Iueker?»/.
Mel'lI'v,
SaffranZj.

Koche es m Brunnenwasser, blß es dicke wird, (es
darf aber nicht anbrennen ) wie ein Talg; daraus
mache Pillen. Do«. Ui. v^ 3,.

Man gibt sie als einwahrbafftigesFieber-Mit-'
tel, wann jich der C chaucrmeldet.

Ninun rohes Spießglaß aufs subtilste pulocrisirt,
so viel ou »vülst,

Mache nut Mritzen-Safft, so viel genug
ist,und ein wenig Wassere, eine ^ssZ.

lllls,z Zz. und darüber. Diese taugen die
Scharfe im Oeblut zureimgen; in derKratze und
andern -Ausschlag.

a l'lÄnciienÄU.

Nimm derbesten^iinH.cliinHF^
Enzian-Wurzel 9j.

L«rz5. von Ehrenpreiß
Klapprosen
Franzusenholz,jed.3j,

CyprijchenTerdenchin
Tolutanischen Balsam
c«pH>vÄ.Balsam, ied.zli.

Mische und mache daraus eine PiÜen-^«lU. Oo-
ü«. ^l-. vi), biß ix.

Z. Andere O.8crcta.
NiMM VlÄpliorecic. saviZI. D.

Iohannisblulncn-Esftnz q. s.
Mache daraus Pillen «x x, bestreue sie mit

Veilwurz-Pulver. Oos>5 >l, v. z« Früh^nd A-
bcnds.

Nimmdes Pulversvom besten Bibergeil M.
weissen Agtstein
Feldcypressen
Gamnnoerlein, jed.zv/.
Agtstein-Salz,
schiveißtreibend Spieß?

^ Hlaß^

Tolutanischen Balsam, jed.H?
Pestilenz-Wurzel 3>ij.
CyprischenTerbenchinZ>j.

Mit LZllum. suipliusiz cttebincKlNizt.^. s.
Mache eine Pillen-lckssg.

Doli« 3«. täglich zweymal, und zwar,. biß 3.
Monat nacheinander zu nehmen; dabey abcrstatt
des ordentlichen Tranks ein DecoN, von Pesti-
lenx-Wurz, Sarsaparil, China, ^nd Weinoev-
lein bereitet, zu trinken.

IO. pllulX IMwoäIßi-lca? Oö>
linßii, Piluleu wider das Podagra.

Nimm des Pulvers »on Feld-Cypressen
Gamandcrlein, jed 3<j.
"T ausendguldenkraut
Zunder Osterlucey-Wurzel
wahren Rhapontick-Wurkel
Enttan-Wurzel
S Iohannis-Saamen
fs^p. MenscheipHirnschalet^

jed. 3>ii.
rochen Samel
Wcgwart-Wurz 31.

Incor^nrsmit 5 c,, Feld-Cypressen-Safft, und
chue, zu besserer Bereinigung, was weniges von
Terbenthin darzu, daraus mach uach Belieben
Pilulen.

Man nimmet alle 3. Monat, ?o. TaaW. ein,'
N°lll,Ob<.!^. 0l,i'3.p.2sz.

Diese sollen kraffriger st>n,wenn man statt
der plXp. Hirnschalen das flüchtige Salz da¬
von nehme, biß 3>6- und die Wurzel von
Wegwal ren, den rochen Sancel, und Saa-
men von Iohannis-Rraur aussen lirsse, derer
Feu^tigkcir aber rvegcn dcygefügremWas¬
ser könnre man mit dem subtilen Pulver von
Hntian verhindern.

Erössnungs-Pillen.
MlMM Ivlt'' V0N Hmmoniaco,

Hnßeliczl, jedes I/.
. öeltiüirt Oel von Agtstein, zs, vj.
j Mit Scordien-Wasser mache eme^ilHm.

12. ?ilul. ap^roMacie Lgt.
Nimm des wahren Orientalischen Balsams

weissen Tolutanischen Balsams Flj.
Cyprischen Terbenthins 5"i.
Grauer Amocr 36.

Raucken-

^ >
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Raucken-Saamen 9>'^
Angelica-Saamen9>j.
Paradiß-Hch 3i. «..,..^^«>
Schwanzes vom Meer-Eydexen 9j^.
äelMl.rt Mustaten-Nuß-Oel 9i.
Syrup vonMustaten-Nussen,so viel ge-

nug ist zur c<,n>M«n2 einer KKss,. '

Nimm pulvensirte Feld-CypreM 3"j.
vcaparirte Krebs-Augen 3',.
Ned Wen Terbenthin, ft vlelgmMst'

«wMe und mach «leinePillen daraus, davon'
?Zr4 desVnds und Morgens, '°-bH 4°.
haae nacwnander genommen, und Kletten-

14. Andere dergleichen L^e.
Nimm pulvensirte Aron-Wurz Z6.

^- ld-Cypressen,jed^Ziij.

Mit Beyfuß-Syrup, so viel genug ist, mach«
Pillen aus 31'. ^. ^. In Mutter-Ohnmachten,
und dergleichen.

19. pilul. caftilati» l^utäem,
Nin..^ Pulver vonSeeblumen-Wurz II.

Bleyzucker 3>i-
Blanck-Fischbein zvj.

Camchee 3)^ .
Weissen Seeblumen Syrup <,.«.

Mache davon eine Kialk V°az3«. des Tag<
zwcy mal, und zwar etliche Tage nacheinander.
In dem Saamen-Fluß, prisfismo u.d.g. thunsie
sehr wohl, wann die nothwendigste Cur voraus
gLetzet worden.

Zyprischen Terbenthin N
Terbenthin-Oel 3N-
äea.Mrt Maioran-Oel 3i. . ,

MMe es zu einer i^ls, aus deren 31- ma< ^.
Pillen, nimm davon 4- des Morgens «nd 4. ves
Nachmittags.

,5. Nochanoere v. ^ul^rave.
Nwm Pulver von Birginianischer Schlangen-

Bibergeil
dreyerley Pfeffer led. 9l.

6ettM,rt Ftld-Kümmel-Oel ßt. ^
Peruvianischen Balsam, soviel genug

Mache Pillen daraus. Dos. U.«.»v.biß xx.

16. pilul. aä aKKma 3cnncre.
Nimm Ammomack 3>ll.

Saffran96.
Benzoe-Bwmenßl.v.
Sußholz-Erttact, so viel genug ist.

Mache daraus ,0.Pillen, davon j.e.?.des Mor¬
gens zu verschlucken sind.

17. ?ilul. 26 lüalculum 8.ivcrii.
Nimm Salpeter-Küchlein,

Weinstein-Crystallen
Salz von Epheu-Beeren.

Brunnkr^ß-Blattern,
von jeden gleiche Theile

Mache mit Cyprischen Terbenthin eine Pillen-
^-»ss,. Doll8 31. alle Tage des Morgens zu neh¬
men.

ig. PNul camplioratX 82t.
NimmCampferZij.

Bibergeil 3'.
Teufelsdreck Zjv.
Wilde Pastinack-Saamen Zitt.

2<z, ?ill:l. cgtarlkalcs LMsäcm«
Nimm Süßholz-rxtrgü zz.

KxtlaN von Rosen-Aloe M.
l^Hls« von Hundszungen-Pillen3"'».

^lischt es. l)os. Zj. biß 9'j. in rauhen feuchten
Catnrh, Husten, «. vier biß s. Tage nachein-
mdvr um Schlafens-Zeit zu nehmen,

21. pilulN catarlkHissO.Tßsu,'
O^atarch PlUen.

Nimm auserlesenenQp'i A. äissalvirs in star¬
kem Wein-Essige, koche es zur Verzehrungdes
Essigs, doch daß es nicht anbrenne, welches du drey«
mal wiederholen solst. Thue alsdenn darein,wenn
es m«p'lr,ret, Musealen- Nüsse pulverisiret zj.
und machs mit

tkllill. Oel von Aniß, oder Coriander, oder
^'<stein zu einer klolK. woraus man Pilulen, in
Grösse einer Erbsen, formiren kan.

22.Andere in dergl.Beschwcrung.
Nimm des besten 0p» i'liel^lci«,. v. mache es

? ".ch der Kunst zu Pulver. Löse es mit
Lllenz vonEaffran q.v. auf, undmh»ilUir«

es bey mähligem Feuer. Thue darzu
Lx»»tt von Bibergeil,
l^ll»M«r. vonPerlen,

Korallen
Elendsklauen
Menschen-Hirnschale, q. v.

Oel von<^MenmitBvrnstein bereitet, ?.<
f. ^«<r-.

23. Andere O.I.tt.1unc^ii.
Nimm Lxuaä von Süßholz

Aloesholz, jed. 36.
pulvensirte Gemsenwurzel
Storax
Myrrhen «,
I.»uci2N! Opjztl, iedesM
rxtlHtt von Saffran,9j. Machs mit

Syrup von Klapper-Rosen und eiix. r^pr. r^a-
cell, und Wasser Wider das schwehre Gebrechen

l zu einer ^l'll'z.ool.zl.ij.
24. Ein



24- Ein anderes desselben.
NlMM ^loez succulsm. ZV).

kigZiNel.voliIalappen,

Storax in Körnern,
Lxti-H^vonAlocs,

Bibergeil, jedes 56.
pulverlsirtenAgtstein,
Gemsenwurzel, jedes Zij.
I'zrc. Viiriolati, Fiii.
'01. clellill. V0N AgtsttM/ ?t. Xv.

c. Nüx. ?lupr. mit Rhabarbara und An¬
haltischen Hauptwasser s. c,. Mache Pilulen.

25. Oder in Katarrhen aus Kälte
entstanden.

Nimm gereinigten 1.262m zj.
Muscaten, 36.
Cardomomcn, 9st.
Müstix, Fl--viij.
Weyrauch,gr.vj.
Scanunomen-Harz, zr/viij.
des besten Bisams, zr. »v.
Ambcr, ßr.vjij.
der äcttlll.Ocle vonZimmet, zt.vZ.

Citroncn, zc. v.
l^l. Mache daraus Pilulen mit Meyenblümigen-
Wasser,sogroß, wie die Erbsen.

Man gebraucht des Nachts, wenn man will
schlaffen gehen, 4. Stücke.

26. Öder:
Nimm gereinigten I^Zm zist.

Muscaten 9j.
Cürdamomcnzl?.
Biiam ßr. iij.
Amber, ^r. vj.
Zälappen-Harz, F>-. vij. ,

Mache Pilulen daraus so groß, als Erbsen.
Dos. num. vij. biß ix. des Morgens nüchtcrü.

Nimm Aloes-Holz 3>i.
Wohlriechende Caschu'-Küchlein 3j.
Grauer Ambra ßr. v.
ronke^. /^IKerm. comp!, zur gehörigen s

(Dicke mn>Mret ztt.
Mit der Menr. 2mbr. liquicl. q. s.

nmche Wien eines Grans schwer, überziehe sie mit
Silber - Blatlein. Sie stärken das Haupt und
Oedächtnißunvergleichlich -, und verbessern den
stinkenden Achem-
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28- ?ilulX ck2l^dc2t3e ^ctctZe.
NiMM lDiIplinreiic. M2srl2l>« Ziij.

Spießslaß-Zinnober,
Salmiack-BwMen, jedes 31.
Lxil26i von Bibergeil,

Saffran, jedes zr.v.
Znnmet-Oel ß«. j.

Mit Bcyfuß-Eistnz,mache Pillen N. cxx.
Sic erhalten die Mutter in guter Ordnung und.
Starcke, wenn man zu Früh und Abends f. Stü- l
<ke davon in Melden-Wasser nimmt^

29. rilul. cl^^beatX Lat-
Nimm Stahl ,nit Schwefel bereitet 3").

Bittere Aloe, 8pe«,lc5 3lj.
praparirtes Zaunrüben Pulver 9i.
Ingber-Syrup,c,s.

Mache eine lViZss',. und aus solcher Pillen l^.vi^
von 3i. Nilnm i. Pillen bei) Schlafengehen, und
3. des Morgens. In der cZcKexie. ^nd BlM-
sucht.

Nimm Coprlschen Terbenthin Zj.
pulveriflrteOchstn-Senne3X.

von gesiegelter Erde 3'lÜ.

rotheCorallen,
weissen Agtstein, jedes 3>ij.
Zimmet3>i.
Wallwurz - Syrup, q. 5.

Mache Pillen ^.vj. aus 31. nimm davon'?, zu
Früh und Abends. InScwnerzen und Schwach¬
heit der Lenden: im <: aamen-und W-issen Fluß.

ZI. ?i!ulX clIpuIaricc.
Nimm bereitetes Scammo.uum,

Bittere Aloe 5j)cc,cL ^ed.Zvj.
der besten Aloe W.
llelllüirtNegetelu-Ocl3^.
8pinr. vm. q. s. daß eine ^ilä davor)

werde.
vos.Ij. um Schlafenszctt, nach einem Rausch.

Z2. pilul. cretaccX.
Nimm der weissesten Kreide,

weissen Süntel,
Muscat-Nüsse, jedes gleichviel, _

Mäche mit Cyprischen Terbenthin eine ^2^
Oos. 3j. zweymal des Tags.

Oder:
Nnnm der besten Aloe zj.

we^sst Kreide
weissen Aststein
Enzian,
Myrrhen,. ...
weisse DiMmwurz, )ed. 31.

gewaschenen Terbenthin 3ij. . ^^,
Eiblsth-Syrup q, s. Mache eine ^2112^

dol-.Zij, biß 3,'. ülle Nacht '4- Tage nachein¬
ander zu nehmen. Im Saamen, und weissen
Fluß n.

2 2, pilulse äiap^orettcseä.^loill
Scdwiß > Püulen.

NlMM ^etM cmn'b. Antimon. Zj..
kr3lelV2c>v aus S üffran. Myrrhen und

Aloe 3s., .,
SchWefel-CrysiallenZj.
Frauzosecholz-Oelq.s. zum lncd^ori.

ren s.2.Mulen. Wann man sie emnimmet, so
kan man von der Saure von FranMnholz, mit 3.
^h. Wem vermischet? einen Löffel voll darauf
nehmen.

Dvö Del'
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Der reillf. (linnZb. Antimon, last sich inpilu-

len nicht rcchc gebrauchen, well dessen
Schweißtreibende aneevileprische Rr».ssc
durch die harzigte lnzre<lläni>en umerdrüket
wird, und kan solches durc^ die 8u!pd. Cr>-
stallen undFranzosonhol;-Oel nicht verhin¬
dert werden; könce man also diese pilulenbcs-
ser bereiten, wann man den cinibZr. aussen
llcsse,und nur Saffran, Myrrhen, Aloe ,
Schwesel-Crystallen,und äelUIIirt Franzosen-
Holz-Del nehme, und selbe 5 »< daraus be¬
reitere.

Harn trclbmoe Pilulen.
Nimm Viehischen Terbenthin,

weissen Vitriol, jedes gleiche Theile.
l>1. in einem marmornen Mörser, stoß solang, biß
sie mit einander'ncorpanret worden, dann dieses
gar schwer gcschiehet.

Dos. zj. d.ß z.^. Wann der Vitriol zumTerben-
thingethanwir), verursacheter kein Erbrechen,
sondern trabet den Harn.

'wann d.s weissen Vitriols erdreckende
Ar. ssc mit T:l belnhin in eine schweißtrei¬
bende soll verkehret wcl den, kan man den hal¬
ben Theil des weissen Vitriols mit noch so
viel Cerbenrhmnehmen7 dann a!jo überwin¬
det dessen Rrassc des Vitriols seine, und trei¬
ben beyde den Harn: man kan sie auch auf
diese weise besser incorporiren,

Z 5. ?ÜulX 6/scntericX lVluütani.
Nimm Opii I'beb^ic zji, stelle es in einem fla¬

chen Schüssclcin über Hohlen, und
breite es ein wenig auseinander, daß
mans hernach mit den Fingern zerrei¬
ben könne; zerlasse es in warmen 5p>-
licu vini. drücke es gelinde aus, her¬
nach bringe es bey warmer Aschen-
Hitze, zur Dicke eines Lxir^s;

Demefttge hinzu
abgesußten Stahl Zij.
süsse Vltriol-Lrde 36.
Pulver vonMuscat-Nüsscn,

Drachen-Blut, jed.9>j.
wild Schlehc.'.dorn-Safft Zj.
destillirt Mustat-Nuß-Oel

Zimmet-Oel/jed.zc.jv.
Miscke und mache mit Quitten-Syrup eine ^l»^
zu Pillen. Dos. Zli. oiß 9j.

36. Andere dergleichen 3crctH.
.Nimm Hypocisten-Safft

Schlchen-Sasst,)ed.3i.
Tormentill 3'j.
^a»U von Hundszungen-Pillen H.

des Schleims aus Drachen - Blut mit Ei¬
chenlaub-Wasser ausgezogen, so
viel nöthig ist,

Mache Pillen von ?. 8"n schwer, und bestreue sie
it Tormennllwur^Pulver.

PMulm wld.er dte zcywne Noth.
Nimm l'lXcipitgtl 8ll!gli5, durch sich selbst in ei¬

nem MÄtlZcio bey sinswahrl".<oem
Essen-^ bereitet, ?j.
Berg-Zinnober 3jv.

Ol.^ncimon. feklliuß. (wie wir inCap.
vom Hntimonlo melden Werder. 7
bereitet,) l^uit. xx.

Bibergeil-Lxcrz^t mit 5pir. vinidurchdie
Lv2poi^clon gemacht,

Agtstcin - exrrZtl. >ed. Zj.
l,xtsZit von Pöonien, und zwar vom

Mannlein, mit5pi!-. Vini bereitet,
LxnÄN Vom ÄLeiblcin der Pöonien, Don

Sttckw. jedes ^lig.
klein gesiössener Blatter Don der Nuß"

wurz,3>j. f. pulvig iu.
mitLauch-Safft zuPllulen,worzu man

Angellkeli--Ocl,
8ps7. Vin. 3 ßu«. X. mischen kan.

Ninmi vor dem l^ox/tmo . oder nach dem
Monds-Wertch;. Pilulen, welche Zj. wagen sol¬
len, hernach kan man eine Fleischbrühe mit einem
wenig säuern Virriulo trinken-

Diese pilulen können wegen ihrer vortreff¬
lichen Zusammensetzung, und der Stücke ho¬
her Rrassr, die sich in der schwcrenlTloch spü¬
ren last, mckt Zcnugjam gelobet werden.

38. Andere m prXlcrvarwn O.

Nimm des gereinigten l_3ä2ni 3).
Uxil.I^?. Coclii^l,^.
bereitet weissen Agtstcin 35.
des fluchtigen Salzes vonAgtstem

Mensihen-Geblüte
jedes tzl. xlj.

Ialappen-Harz, U
Bisam, ßl-.v.
3lmbcr ßr. v.j. R. Machs mit l! q. Lin-

denblüt-Wasser zu Pilulen, so groß, als Erbsen.
Dos. N. vij. biß Zl>. Morgens und Abends, che
man zu Bette gehet,

39. ?ilulXkcbck8, Fieber-Pillen.
Nimm LxlrZA von Cardobenedtcten,ZK.

Mangibt 6. Pillen ^avon alle 6. Stunden in einem
M'cl voilMprten^oderElbisch-Safft: aber nicht
eher, als es Zeit ist dem Durchlauffooer Ruhr völ¬
ligen Einhalt zu thun.

c> austndgüldcn-Kraut Zj>
bereitet gebrannt c. c.
Wermuch-Salz, jedes Z5. Machs mit

Cardodenedicten-Syrup zu Piwlen,><. xx.
Man gicbct sie, che das Fieber kommet, undlast

den Patienten darauf schwitzen.
Diese solrcnmehrere Arassre haben, wenn

man statt des gebrannten c. C. das stachlige
Salz c. c. nnc dem Wermut!) - Salze und
Lxtract des Cardodenedlctcn und klcm lau-
scndgülden-Rraut n.mmec. und pilulen darZ
aus machet, den Cardobenodicren- S^rup a-
ber gar aussen lasset.

Nimm Arabischen Gummi,
Traganch)

Agtstein,
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Agtstein,
Mumien,
Armenischen Bolus,
Hecht,Kiefer,^ «.. «v.^
des innern Hautlems von Huner- Ma-
Hahnen-Kämme, (gen,
Eyerschelffcn, jed. 36.
Lactuc-Saamen 3i>

Mit Syrup von getrockneten Rosen, mache Pil¬
len von 2. Gran schwer, bestreue sie mit Süß¬
holz-Pulver.

inBruMN 0 >er Lews- Scyaor«.
Nimm Mumien 3,.

<33ib2num in Essig aufgelößt zij.
Myrrhen,
Stahl-Feilig,
gedörrten Hjolffs - Koth, ied. 36.
Regenwürmer pulverijirt 3>,.

Mache Pillen einer Erbsen groß.
Dos. 5. oder «.Stücke zu Früh und Abends.

42.?iIulX ttMricX Lat. Mut¬
ter «Pilen.

Nimm Pulver von Keuschlamm-Saamenzj.
Rauten-Saamen
Teuffelsdrcck
Campfer, »ed. 3>j.
Bibergeil Z6.

Agtstein-Oclzcr. 40.
Bcyfuß-Syrup, so viel genug ist.

Wache eine Pillen-^ssZ davon.
Doli« Zg. biß ßr.xv. alle l. biß?. Stunden in

dem k-llox^smo: und überdiß alle Nacht um die
Schlafenszeit ausser dem rzrox/lmu in Mutter-
Beschwerden.

42. ?i1ulX ttyttcricX. Mutter-
PüulenO.^.U.>ncKii.

Nimm Wurzel von Meisterwurz,
Angelike,
Entian, jedes Z>5.
Zittwer,
Calmus, jedes 3vj.

Kraut vonCardobenedicten,
Sevenbaum,
Hasel-Kraut mit Wurzel,

Myrrhen, W. (2^1.
Aloes-Holz,

Bibergeil, jedes 3'üj.
abgeschälte Lorbeeren,
getrocknete Pomeranzen- Blüte, jedes

Mache alles zu Pulver, und geuß drauf (3>j.
8pilir. Vini r«5>Kc. lz.s. Mache nach der

Kunst ein LxtraN daraus.
Nimm dieses recht bereiteten! L«»aaz

Ialappen-Harz,
^lioc^ilc. ^llignc!.
0l2^x6.5u!piiul. 33p.Xcz. Bereite Mit

dem ^lix. urelinu Pilulen.
D°s.9j.biß3^

Sie treiben den Monatlichen Fluß, :c.

44. Andere dergl. ttotm.
NiMM des ^ei-menci >I^corici ( dessen Berei¬

tung beym Op'nzu finden) zli.
KxcraNz von Baldrian-Wurzcl, Zij.

Sassran,Z6.
«leNüürt. Oels von Agtstein,

rochen Myrrhen, 2 q.5.
Mache Pilulen, wie Erbsen groß.

Doli» von 7. Stück. bißZii. m einem bequemen
Veliiculo.

Sie stillen das Mutter, Wehe.

45. Andere O.tt. ^nlickti.
NiMM'VlI'.HIoepli l!ßm Vlxns.zs.

re<^u!. von Stückwurz, ,
Salz vo>i Zum.

Perlen,
Co'-allen, jedes ßl. xv.

^xrrZ6l vonB'bevgcil,
Pferd-huff, jedes Z6.

6esti!!irtO l vo.i'Angelike,^r v.
f. ?vs-,<?,, daraus mach mit AZtstein-Oel Pillen,md
vcrguldesie. Dos. biß 3^.

46. ?ilul. licKontripticX.
Nimm Saamen vonKubnschrotten,

Kletten,
Iudenstein, jedes Zj.
Cyprischen Terbenthin Pij.

Mache eine ^lK. vusl« biß 31. »o. biß zo.
Tage nacheinander.

47. pllulX matticHtoriX, Spei¬
chel- ziehende Pillen.

Nimm Saamen von Senff,
Stcphans-Körner,
Speichclwurz jedes Zl5.
Mastix 3"!-

Mische und mache ein Pulver, und mit Honig und
Wachs jedes gleichviel eine Pillen-^n».

48. ?ilul2e antimclancKolicX?avii.
Nimm Bittere Aloe-5pecz« zst.

Mutter-Harz mit Bibergeil-Tinctur zu¬
bereitet 3'i.

präparirten Stahl 3>>j.
ZiMMet-5pecic8Zjv.
Syrup von Stochas, «,. l.

Mache von dieser l^ssg 21. Pillen aus jeden 3s.
Man gibt io. biß!». früh undAdends, ganzer vier¬
zig Tage nacheinander. Sie dienen hauptsäch¬
lich in der melancliullÄ li/pockunäriz«.

^ MKma Willis.

Nimm praparirte KeUer-Esscl 5'j.
Benzoin-Blumen 3".
Wacholder-<3Dalz9>i.
Lxcl2^ von Alant

Bibergeil, jed. Z«.
Saffmn 9i.

VenedischenTerbenthin q. s.
Mache eineKKlK, unodaraus kleine Pillen: da-

Ooo 2 von

^
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von gib 4. Stück zu Früh und Abends , ausge¬
nommen/ wann man purgiret.

50. ?ilulX cx M11cpc6idu5 26
tt^ciropem?cäcili3. Ljuläem.

Nimm prapamte Keller-Essel zij.
Schwefel-Blumen 9i).
Benzoe-Blmnen 9i.
gepulvert Bogel-Nest -und

Kletten-Saamen, jed. 3li.
Venedischen Terbenthin q. s.

Mache eine ^laN. wie beym vochergehenden.

Schmerzen < stillende Pillulen.
Nimm des reinesten Opü. zj.

Inkunäirs in 4quX VicZ- M. zerlöß bey gelinder
Wärme, und trockne es gar dardey, dann machs
mit andern Kqua vicZ? weichend thue darzu Zim-
met-Oel, Zt. ij. hernacher nimm

Zimmet,
Zuckcr^Caud, jedes Zj.
Pfeffer zj.
Coriander 9>j.
Caffran 3«.

Pulvcrisirs subtil, lüge denen das zerloste Opmm
bcnf und vermische darinnen die Pulver nach und
nach. Machs mitOelundMagen-Syrup zu ei¬
ner lallen, und thue darzu Bisam, Ztt.

Die Kl»lse muß man in einem Mörser lang rüh¬
ren m!d,damit sie nicht zu trocken werde, mit ei¬
nem wenig Been-Oel luKi°iren. Man Haltesie an
einem feu6)ten Ort.

Sie lindern die Schmerzen, und bringen den
Schlaff. Dos.Ar.v.vj. 5enn.lnll.

In diesen nutzer der Pfeffer, als des Opii
VerbesserungSlMicrel, (weilselbes nichtkalr
ist,) nichts, so bedörffen sie auch des Zuckers
nickt, sondern das mir cOuicrensaffr durch die
kermenrIlian verbesserte Opium. der Saff-
ran-k!xcl'.^ mit dem destillrtcn <l>cl von Zim¬
mer , Coriandcr ic und etlichen ßr. Bisam ist
genug, pilulen daraus zu machen.

Nimm Rhabarber 3»6.
Lperm. cec.
Lorbeeren jed. 31.
OpobÄlsZm. 2o. Tropffen.
Terbenthin, so viel genug ist.

Mache eine ^<N,. Oolig 4. biß s. Stück zu Früh
und Nachts; in Lenden- Stein - und Grieß-
Schmerzen.

NiMM 5pecies. lliambr.
des besten Opü so lettiticiret 9j.
Muscaten-Blüte 3>j.
Bisam gr. v.
Oel vonMuscaten-NüssenZl!.
Syrup von Zitronen-Schalen 3iv.

Mache eine Xlallam daraus.
Dosl5 von Fr. x>j. biß 9i.

Sie Wen die Schmerzen.

c^. ?i1u!.pcHor2l.dHllamic.

Nimm rat"li Schwindsuchts-Pulver,
prapamte Keller-Essel, jed. 3^.
Weyrauch, . ^ ._
Benzoen-Blumen, jed.?'«.
Ammoniack, ^ „
Süßholz,excl2a.,ed.?o. .
Opob^üom.ver. LiIKm. rcruvl2N. ,ed, 9,.
Saffran-extl^ötZl;.
Amß-Oelztt.iv.

Mit Maaßlieben-und Pfennlngkraut-^<ren.,
jed.q.l.

Mache Pillen -. Gran schwer: deren glbt man
s. biß 6. zu Früh und Nachmittags.

5 f. pilul. pctU1cntw!c8,Pest-M
len O. Vieren.

Nimm Aloes mitRosen-Safft offt gewaschen,
auserleseneMyrrhen, »ed. 9'i-
Entian mit 6eNi!l.^ssig bereuet,
rothe bereitete Coralien,
OrientalischenSassran^,ed. zr. v,,.
ausgescl alte Citroncn-Saamen, 3'.^.
Wurzel von runder Holwurz, ^. xv.

Diptam,
rothen Bolus nnt Scabiosen-Wasser

gewaschen, jedes zr. v. MilCltwncn.Syrupma¬
che Pilulen daraus,als Erbsengroß.

voll« biß 3«. auch wohl etwas mehr.

56. NW!« äc picc peHora1c8.
Nimm Pulver von Süßholz?i.

^ Florem. Veü-Wmz 3»i.
flüssges Pech, und Peruviamschen Bal¬

sam, jedes Z«. oder so viel genug lst,
daß eine Plllen-l^ss-. daraus wer¬
de.

Man gibt 36. des Tags zweymah und thun sch¬
liche Dienste in der Lungensucht,Husten, enency-
tenAuswurff, Keichen,Engbrusiigkelt,undzalM
Schleim der Brust, sosichichwerablolet. Man
trinkt daraufein Brust-^ecoÄ.

57. kiluIZe rettrin^cntcz in 30«
norrdoea.

Nimm Armenischen Bolus,
rothe Coralien,
Mastix, jed. 3i>6.
Weisses Fischbein 3'".
Franzosen-Holz-Harz M.
schaltendes Stahl-Pulver 3>"s.
CyprischenTerbenthmZw.
weissen Seeblumen-Syrup,q.l.

Viache eine Pillen-^l'll«. Man gibt 36. biß 9>'i.
taglich zweymal imSaamen-Fwß.

xu Qnkumiz, Pilulen, so bewährt m
Blut. Fluß.

Nimm e«r;N vonSchöl-Wurz,
Taschel-Kraut,
Tormentill,
rochen Rost«/ ....
Ichannis-BlulN<n,ledes3>.



'lin^ur von Stahl,
Corallen, jedes Zij.

Mische, und mache Muten daraus.
Ooliz wenige ßl2i,2.

59. plluIZc ^lattKZei. oder 3t2r.
cicii Pillen.

Nimm Weinstein-SalzV>i.
schwarze Niese-Würzpulverisier, W.
Of><<> so in 5p!litl! v,ni liillolviret,und

der 5pirilu5Vim wieder davon, biß auf eine dicke
8ublignl. istÄbNl-gliiret worden; msche alles wohl
zusammen, biß daß sich alles gänzlich incospunret
habe. Wenn solches geschehen , <o imbib.re es
Nets mit Terbenthin - Oel, damit es allzeit feucht
bleibe, und das Salz desto fluchtiger und tüchtiger
zurArzney werde.

Ihre Wirkung sind diese:
Sie sind eine vortreffliche Urin- treibende und

demGifft widerstehende Artzney. Eine Pille dar-
von auf c>ie Nacht genommen, und em wenig den
Schlafen Zppliciret, vertreibt allen Hauptschmer-
tzen, Schwindel, Tollheit, Schlafsucht: starret
das Gedächtniß, machet einen ruhigen Schlaff, ist
gut wider die fallende Sucht,den krampf,Stechen
und Schmerzen. Es vertreibet den Zahn-Schmer¬
zen, wann ein wenig davon auf oen Zahn gelcget
wird: Ist gut wider den Husten, dasHelchen, Sei¬
tenstechen, Entzündung der Lungen, Herziwp,sen,
Erdrechen, schwachen Magen, wie auch den
Schmerzen und Krampf in demselben, dcnBauch-
fiuß, röche Ruhr, Colic, Darmgicht, Wurme,
Berstopffung der Leber und Mllzes. Es vertrei¬
bet die Wasser- und Windsucht,die Entzündung
der Nieren, derselben Geschwür und Saamen-
Fluß. Es benimmt die Berstopffung des Harns,
oder Harn-Strenge und kaltesHarnm. Es be¬
fördert die weibliche Monats-Zeit, und verhütet den
übrigen Fluß derselbigen, dienet wider dieEntzün
düng der Mutter: verhindert das Mißgebähren,
vertreibet die Lxulcel«!«,!, der Mutter, machet
fruchtrar, dienet wider die Dicht, wie auch aller¬
hand Fieber, als immerwahrende,oder hitzige,
dreytagige, viertägige, oder tägliche Fieder. ^s
befördert das Ausschlagen der flattern und Ma¬
sern. Es ist ein allgemeines Mittel, so säst alle
Krankheiten vertreibet, und keiner schädlich ist.
Die »oll« steigt biß 22. Gran.

60. kNulZe 6c ätxracc O.I^culcK-
lieli.

Nimm weichen Styrar ßj. 3>i. 3»j.
Weyrauch
Myrrhen, jedes P. Gr. xvj.
Süßholzsafft3vi.9j.Gr.iv.
Opiitzj.zij.Z,;.
SaffranZ'j. Gr. vüj. Mische mit Bio-

l<n-Syrup q. ^. zur ^»n,.

61. pilul. 3tyr2cwX Lgt.
Nimm auserlesenen Storar Zij.

SchwefelblumenZj.
weisse Benzoe Blumen?>j.

Mache einel^l«"",. l)os. 3i. biß Zj. einmal des
Tages.
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62. pilulN clc 3t/i-Ice 5 I^Ällöa^

num peätorale, Brust - Laucianum.
Nimm Juden-Weyrauch 3»/.

llgucizn.

Myrrhen, jedes Zj.
Süßholzsafft?,«.
grauer Amdcr 9j. (bereiter Ff.
LxtlzH vom Opia mit destillitten Efsig
Saft'ran<Lxll-3il mit 5p>!-. Vin, Z,v. ^.

mitCitronenlchalcn-Syrup/Ziz.f. eine Pilulen-

l)c>s. zr.x. Sie stillen den hefftigen Husten und
Catarrhen. Ich habe sie den schwangern Frauen,
die durch das Husten schier 'dormet, mit sonderba¬
rem Glücke gegeben. 5, ciuss.

Diese können in ihrem werth bleiben.

63. ?ilulX 26 ^ultim.Husten-
P^lulcn.

Nimm Süßholz-Safft.
Weyrauch, »edes 3l.
Myrrhen, Saffran,
Opii. jedes 9i. MachsmitSchnellblu-

men-Syrup, q. s zur klüssZ. Sie stillen die sub¬
tile gesalzene, aufdieBrust iall.'ndrCatarrhen,ver-

! hüten das Auswallen der ttumoi-um, und stillen
! den Husten, l)«,. ist gr.vij.biß Zli.

64. ?ilul.3ä UlccrI lenum5c ve«

Nimm c^icinirte Menschen-Gebeine 3«ij.
gemeine Kreide
gebrannten Gips, jed.Zf.
Iudenkirschcn-Zeltlein 3'ij.
gekochten Benedischen Terbenthin q. s.

Mache daraus Pillen wie kleine Erbsen, bestreue
sie nnt Süßholz Pulver; man gibt des Morgens
und Abends einem Patienten 6. Stücke auf ein¬
mal, in Nierenund Blasen-Geschwären.

purgirende Pillen sind folgende:
kilulZe l. c!e ^loe in glcg iciner2N2li.,I)2n.

2. 2lccpl>3Nß>NX X!esue.
z. 6e 2mmonia^c>l)uerc«,
4. andere L«.
s. Hmlieluägmenlez.

7. 2NßelicX Le/eli.
8. andere.
3. noch andere.
lc?» grtlllitic« l^iculg,'.
l 1. 8cllelf«li,
l 2. ?l2t«ri.
z z. «ureZe l^icol.
»4. benecliä«.
l f, «fital« ^.ucliten.
,6. andere desselben«
,7. andere ^lnilZei.
18. andere o.l"l.
»9» «tliolic» n«linß.
20. l.,nßii.
21. Qrulinßii.'
2«. andere desselben.
2;. andere f!-«lelV2tiv».
24. ««llllgle«. l^ «pllulicx univers«!«»

^«lvÄtl, koloni.
Ovo z kilul»
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?iIulX H s. c2t2llli2lez ^mis«i.
2 s. cKolgzoßX <ie centäurio.
27.cocKiX.
28. 6« cl-oco!Vlgrtl5.
29. 2Nlical/cH.

z,. e/)/iepcicX kr. llolm.
22. 6e elu>2 Kernel,
zz. cu^doruio.
Z4. fed>-!l38 3äqugi-tgngm5enn.
2 s. Mdere 8cKelleri.
g6> kcrci^N M3jc>r«5.
^7. «je 5um?ria Oöreri.
zß. ßummosx dloss.
59. K/ärupicXL«.
40. andere Luntü.

42. andere Lcrcleri.
43. änderet), p.tt.
44. andere dergleichen.
4s. andere HrmlXi.
46. noch andere.
47. andere dergleichen.
48. wiederum dergleichen.
49. lNcricX ^lllilii.
so. iliZcz: l^K^llH.
fl.6el3piäc^3xull»
^2. Iuci8 majale5.
53. andere.
^4. 6e läucigno.
f s. 36 luem venere^m.
/6.n«rncc)lilNX Klinker.
^7. M3tlic3le«8c^elke!-.
f8. M3rti»le8 6>°eNivX.
s9. andere lj2rbe/r3c.
6v. andere pulß2nre«.
6 l. 6e rn>:clia3c3nn3.
62.2<i memuri3M 8ebill.
6;.mesenccricX ä'^^uin.
64, mercusinlez ll!i3r3«.
6s. andere dergleichen.
66. andere c. ^in vivo.
67. anfände« Art.
68. conci-.^ ubltru^iones I^glens.
69» conrr^ «üllrut^. canrumauore^

71. ^39^.35?. CZrcKuiiZlii.
72. pelii!emi3le8 l^einellli.
73. 2ÜX.
74. aliZe.
7s. cumpalitZe.
76. ZNtjpoäZAricX(IlZls.
77. ^illielmi.
78. pol/clireNZe Closs.
79. 3cimoäum5t2li!il.
80. 3^3'.
8l. O.e.
82. >^e6e,.
83. pul^znt« leu vnmitariX.
84. Pur^3nie8Lecclieli.
8s. c!e <2^3penc> ()uerc.
86.36lc!srnumlien>3^lHrcm.
87. lcorbuticX I^isc^er.
88. sin«: czuibu8 dl>3r35.
89. lmZulares Ooilianiz,
90. lpleneticX.
91. 3liX8vlvii.
92. 2Ü».
33» 2li«.

94. liomZcliicZe ^abiicü.
9 s. 6e succino dlÄtoni«.
9H. 2u5«e>X/ultend.
97.t2st3reXmel2N3Z0Z. ()u«c.
98. melan^o^. L2l.
99. «rrgreZe Lonr.
loc). 8cKi-ccäer.
lvl.6e terebil!tl>in2.
102. tllbus^uiN.
loz. anders LeKeri.
»04. äesale^ppHäociaKotlui.
10 s. vermifu^X 82t.
lll6.vjsßmeX,
I07»vit2».
lc)8» usu2lez ^rnjsZci.

1. pilul. 6c ^loe in ^rca itincra»

Nimm der reinesten Aloe mit Safft von Löffel¬
kraut und Rosen eingetränkt, ßj.

Ol3ßl/ä. 8ulpKur2t. Zj.
(3ummi QuttX in Zimmctwassermlfgelö-
Rhabarber. (löset Zj.
Weisse Ialappe (!vlccKc»2c2NN2)jedZ>li.
harzigteTurbithzj.
3pcc. Dl2mbslc»

D>3mosclii> jedes Fi^.
LxcrM vonCalmus,

Zittwer, jedes Zij.
Saffran, 9i.

llettill. Oel von Kram-Kümmel,
Garten-Kümmel,
Roßmarin,
Agtstein, jedes Zj.

crem, 'lartzlimit Zimmet- Wasser lol.
virt q. s. k. Ki2ll,.

Du5l8 9j. in etliche Pilulen formiret.

2. pilul. alcrpkanßjn. s. 2l0M2«

NiMM der 8pec. 2lom2tic.c2l/opKvIlgr. Ij.
auserlesene Myrrhen,

Mastir, ,ed.3<ij.
Oriental. Saffran 3>6.
Aloes-^xtl2«^.zij.

Mische und mache eine Pillen-!vi3il3.
Dos. Zj. biß 36. Sie werden gebrauchetden

Magen von seinem Schleim und unnuzen Säff-
ten sowol zu reinigen , als auch zu starken, dm
Appetit zu erwecken und die Dauung zu beför¬
dern.

Z. pilul. äc^mmonwco (^ucrc.
Ammoniac-Plwlen.

Nimm mit Endivienwasser lalvirter und pun^-
cirterAlocziv.

<3umml ^mmum'üc. in Meerzwiebel-Esi'
sig solviret und coliret,

Myrrhen,so mit Wein im KIL. aufgeloset
und warm ll2N8c«!>ret sey, /ed. ^.

Mastix
8pec. cli3tr. 33nc3l. jedesF^.
Saffran 3>j.
Salz von Eschbaum oder Wermut. 9>v.

Machs mitStöchas-Syrup oder Rosen- Saffl'
zur lassen.

Sie
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Sie purgiren den l'gr«mm trefflich, samt al-

M andern garstigen Materie m, Leibe, taugen
weder alle vetluxinnen, c^cl^xien und Milz-Ver-
siopfungen, dessen Härtigkeit, wider ^,lle viertägi¬
ge Fieber, besonders purgiren sie die fetten Leute
wunderbar. 0as. von 96. biß H. zu lautren, son-
sten kan man hoher steigen.

wann man das Gummi Ammoniac in
Meerzwiebel-Essig, und die Myrrhen in
wein zerloset, hac man des Syrups von
Gröchas, oder des Rosen-Saffcs nickt von-
nörhen, wo n,an nur des Essigs und wem»
eine rechte l)u3ncicät zur Oillojurwn nimmec.
weil auch über das die Salze der pilulen«
KIMm allezeit feucht machen, besonders
wann man ^!c»I^ nimm«, als tan inan sol¬
chen, mllHestreuung einespulvers von Ne-
Zelein, süssem Holz, :c. zuvor kommen.

dl. Wann man dergleichen lelinule Gum¬
mi zu den pilulen gebrauchet, muß man sel¬
be Nicht gleich mit den andern Inzreclienrien
vermischen, sondern man fan sie vorher be¬
sonders in einem tauglichen ^iquore lolviren,
und dann erst darzu chun, und nickt viel ko¬
chen , daher auch teuere, das kW. lober.

Nimm <3umm< Hmmom»c. M Meerzwiebel-
Essig bereitet 3<j.

der besten ^>c>e zi6.
Myrrhen, Mastix, Benzöe, jed. za.
Saffran, Wermuth Salz, jed. zij.

Mache mit Wermuth-Syrup, so viel hiezu ge¬
nug ist, eine ^'.2^. Oc>s>z tst 3i—zli.

Sie reinigen und führen aus alle Schleimig¬
keiten, so in dem ganzen Cörver stecken; daher»
sie ungemeine Hülse thunin allerlevllicuni,tischen
Flüssen, ln der <-'«cbex,e. in Verstopfung und Ver¬
härtung der Milz, und in alten eingewurzelten 4.
lagigm Fiebern. ,c.

5> pilul. ^ml^eloclHmcnsez.
N»mm des reincften Qummi ^mmomaci 5ij.

Hellesten Aloe 3>>i- 3j.

(rem. 1'2li2li, Z'tt.
-lg«. Villio>gci> 3K. Mit putgltendem

Rosen-Syrup machs zur ^^ssZ.

limsei, von Guldenklee, ^rckiatli

NiMM Kl- ?>l. !^ei2N-,ß;oß. ()uerc. ;i6.
Ertract von Senesblättern 36.
Ialappen-Harz 31. zr. vj.
"läriÄli Vitliolaii ßl. xi'j,
flüchtigen Agtstein-Salzes Zj.
Saamen von Hrunnenkresse

Löffelkraut
Senf, jedes 3^.

Machs mit 6qu2 scorbmicH oder dem Nix. krop.
karzc. M l^l^. Ollü« V0NZj. biß 3s.

7. piwlX ^NßelicX 6eycri»
Nimm des Extracts von Cärdobeneoicten

Qummi ^mmoniaci, jed. 3^>

Mastix
Agtstein,jed. 3).
gewaschener Aloe Z>tt

Mit Betonienwasser ma6)e Pillen daraus i»
Grösse der /vloept>»nA>n3lum.Dos. 36. vor dem
Abend-Essen; nach der Abend-Mahlzeit 3). wenn
man zu Bette gehet.

N. Des Le)'«!-! Pillen (die man die Frank--
furter Pillen nennet,) Beschreibung ist unterschie¬
den, daß man auch nicht weiß, welche man vor
die rechten erkennen soll; es scheinet aber, daß die
meisten ihre Meynung veste gründen, daß es die¬
selbe sey, welche zu Ende dieses Capitels mit der
Anmerrung Herrn l). kl, Nuffm-mni bekrafftiget
wird. Diese habe ich hiebey darum setzen wollen,
weil derer Nutzen ich a»ch gut befunden habe>
Sie sind aber in Haupt-Bcschwcrden dienlich zu
gebrauchen, die aus Kalte entstehen.

Wem beliebet der HnZcllcZrum ?i!u!Zrum, die
sonsten Frankfurter Pillen genennet werden, mu-
terschiedene llescriptionezzu sthen, der lese des kbil.
Qruünßii klolllez. I-ljppocrgcev - <3Zleno' Cb^m»

8» piwl. anzelicH, gliae.
^ Nimm ^lt>« succotlin. V>. solche löse auf in ge?

reinigten Safftenvon Wegwarten,
Endivien,
Erdrauch
feinen Rosen, jed. W.

-'as Aufgelößtt klare ab, hernach koche es über
langsamen Feuer, zur gehörigen conKlien-, und
mit Bchmischung der Pulver von

Rhabarber, ßi.
Lerchenschwamm M.
feinen Zimmet 3»j.

Mache eine Pillen-^sssa. Dos« ßl. xij. biß 9'^

Nimm gereinigte Senna Zvj.
Rhabarber, Bchrrhen,
Lerchenschwamm,jed. ziij.
Bcnzom 3>K.
Saffran 3'j.
blaue Violen,
Borragen, jed. ^j.
gereinigten Safft von Wegwarten Gis.

Ercrauch
Borragen,jed.Wil;.

Laß es zusammen im^lL. 48. Stunden lang m«?
ceriren; hernach drücke es aus, thue dazu

der besten Aloe ßxij.
Laß esabrauchen, biß zurPillen-conWenx; chue"
noch dazu Peruvianischen Balsam 9'j.

destillirt Muscaten-Nuß-Oel ßrr. xx.
Wermuth - Salz 31. Mische es zü^

einer KlZll!,. Doli» 3l>. und darüber.
Sie führen sehr gelinde au^, und dienen zur Ber->
besserung der bösen Sastte und Stärkung deö
vornehmstenInngeweide.

y^. Zeitlosen
Turbith
Lerchenschwamm,jed. zij,.

Indianischen Spicke
Aloss-
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^

Alocs-Holz ^
Cubcben
Galgant
Ncgelein
Muflaten-Blumen

Iügder
Mastix

Saamen von Fenchel
Aniß
Steinbrech
Färderbaum (das Innerste ohne
Sparges (die Korner
Meerhirsen
Rosen

Stein-Salz, jed.ßl.'xv.

^lueg. zxivli. Mache es mit Fenchel-
SaN zur ^llZ.
II. pilul. ^rtKntlcIcOuilielmi

^rnclti 3cKcsseri,Neä rianc. PilUleN
für das ZipperKm.

Nimn, Ialappcn-Harz?K.
Essenz von Rhaoarbarn Zz.

langer OsterluceyZiv.
Enttan

l'glrÄli Vitriol li, jed. 9j.
DiZ^l/c!. rc>s2r. Ziv.
lXIZ^illel. Xlarcis, Zj. ^s.

Machs Mit Scnnes-Essenz zu Pilulen, num. XXX.
aus 3i. und vergülds.

Diese Pilulen taugen vortrefflich vor die her¬
abfallende Catarrhen, besonders vor die, dieauf die
GUedmassen fallen, führen ixe s«ose Feuchtigkei¬
ten gemach aus, und oefreyen die Eingeweide von
Berstopffungen. ^ ^.

Qul'lZ 4.6. 7.8. 9. bißwellen scharffct man sie
mit denen 1>ocl>ilö. ^lt^nä»!. Ivl^z;. <^ucc. <3e
mu. ülc.

Diese können pafstren.
12. pilul. ^rrkritic^ platcri.

Nimm ausgeschalte Zeitlosen M.
der besten Alve

Turbith
we^eIalapp
Rhabarbarn
KlilooalZn cicr.

ckebul.
Lmulic.

Mastix, jed. 3i.
Saamen von Johanniskraut

Pfefferkümmel, jed. ztt.
SteiNlSalz 9«.

runde Holwurz 9). Pulverisire alles z?
und machs mit Safft von Iva ^l-tdelicZ zurollen,
daraus formlre aus jedet Ä. 7. Pillen, und vet-
gülde sie.

Davon nimm, so bald der p^ox/smus verspü¬
ret wird, oüer alle Nondwändlung.

13. pilulj 2Urc2c »ic0l» lccun°

I^lMM ^loe« succncrin.
Diags^cili, jed. FV.
rother Rosen j

Saamen von Eppich
- Fen6)el

Aniß, jed. z>«.
Mastix
Il-ocl^isc. ^lsiZnclZl und
Sassran des besten Orientalischen, jed.

zj. Mit laxirenden Rosen-Syrup mache zur
KIM.

Diese Pillen haben chrenNamen von ihrer Far¬
be^ sie purgircn gelinde die Galle und Schleimaus
'allen Theilen des Leibes. Man verordnet sie in
den KrankheitendesMagens und der incellinurum,
absonderlich so Winde und Blähungen dabei) sind.
Man rühmet sie auch in Haupt-Flüssen, welche sie
ziemlich abführen, und besonders das Gesicht
Mrffen sollen.

Dos. von 3j. biß 3>. früh Morgens gebraucht.

14. ?Nu!. VcncäiAHc.
NiMM^loes i-olZt.M.

des reinestcn Gummi Ammoniac zij.
inspilürten Cardobencdicten-Casst Zj.

Mische es mit weissen Wein, oder lettiKcirtem
Cardobcnedicten-Wasser, f. eine ^2^.

51. Die reineste ^lu- succorrin2 wird Za»' klein
geflossen,und mit fiesschfa'-ben Rosen-S afft ver¬
mischet, biß es so dick, als Brcy wird, dann ge¬
trocknet , und wieder zerflossen. Man gebraucht
sie vor und nach dem Essen, ja bey dessen Anfang
und Ende." lDus. gl. xv. 9,.

Diese pilulen sind, wegen der einsacken
Bereitung, gleichfalls nick/r zu verachcen.

15. pilulH Opit2!e8 I^ucdtcnN
foniorez.

NiMM der ?>!. ZuleZr.

cie fum3li2, jed. 3>i.

IrucKisc. ^Ili2N<^3>. jed. A.
äeüill. Ocl von Vlgtstein 3j.

3lniß Zli.
Mit Svrup von Wegwarten mit Rhabarbarn,
q. s. Mache cxx. Pzllen daraus.

IX 6.7. 8. oder 9. aufs höchste.

l6> plwlH !etnorc8 ^jusäcm.
NiMM ^loez insuccZt. (^uerc. HiiK.

iroc^iscitten Lcrchenschwamm3"i. ,
Rhabarb. mit Zimmet-Ocl betröpfelt,?^
Extractvonschwarzer Nicßwurz, c^.

lleltill. Oel von Agtstem 36.
Fenchel 3i.
Garten-Kümmel Z6. ,

mitlaxirenden Aepfel-Syrup, c,. s. Mache nus 31»
ls. Pcken. 0c>5. von 6. biß 9. Stück.

17. Andere d. 1. ^rnjsXl.
y:. Des ^r«6t. ?2ncl->ym. clo!l.2. 6escr.

Von schwarzer Niesewurz, <).
Wolfsmilch 2 zr. xij.
Calmus
Poonien
Mgänt', jed. 3«.
Luwmi (JUltH
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Scammonien-Harz, jed. zr. xij.

vizmHsß. fliß. jed. 96.
äellill. Oel von Agtstein

Roßmarin
Majoran, jed. 96.

^«m.'l'^tZli zj. Löse alles auf in Zim-
«et-Wasser,«,. s. Mache Pillen aus einem Stru¬
bel num. V.

18. pilul.cepkIlicä v.Kt.
NiMtN Lxtlaät. coc^igr.

Von Coloquinten-Küchlein
Turdch,
Scam.non'en, jed. Zj.
schwarzerNießwurz,9jzr.v.
Aloes-Holz,
Pöonien-Wurz, jed.Zr. iv.

5ulpbur. vit5il)!^c. Z6.
^ell.ilirt Oel von Muscac-Nüssen

Muten
Salbcy

«^. . Aniß,jed. ß«. iv.
Mache nut der ^qv. «pilcpric. ^2NAÜ q. s. eine

^«lN. und bereite aus derselbe: Pillen dl. xuj. von
,edem 9i. Doli« 6. Stück.

19. pilulX^atKolica tteslinZii.
Nimm der säubern Aloes 5occotlin.

eorti^irten UlÄßl/äll mit Schwefel
l'rocnilc. ^llianaZ!. jed. Zj.

Mit laxirendenRoseli-Syrup, oder von Cichorien
mit ll.l,2!,3lb,round etlichen Tropfen Lzlsami /^N'
timaniÄli5. machs zu einer !^.F2. und aus der¬
selben Pillen. 0os>5 3 Ztt. biß 9i-
^ n. Wenn man des Nxir. von schwarzer Nle-
scwutz und 5c2mmot,ei jedes W. oder Zj. oarzu
thäte, so würden sie starker werden, und dienli¬
cher denen, die am Podagra, Kratze, viertägigen
Fiebern, schweren Noch und Wahnsinnigteit
darnieder, liegen.

20. Andere V. l^nzil.
Nimm der reinesten älo« 5occ«tlin. zj.

des Ertracts ^rucdisc. ^lbznäal.
von Wolfs-Milch

vl'ßlvä. auf gemeine Art bereitet, 2 zlZ.
?lol. Xntimomi Kx. zr. xxiiii.

Mache mit Süßholz-Safft Pillen, wie Zisern
groß, daraus,

vol. Erwachsenen «um. ui,. biß x. Jüngern aber
n»m. i). biß lij.

21. Andere OrMnzii.
Nimm des reinen 8«N'M0N!! ziiij.

Coloquinten, die nicht frisch, sondern
schon etliche Jahre aufgehoben,ohne den
innern Steingcn Zvj.

HttlZKirs mit ^?>r. Villi, und macerire es eine
Weile. Hernach ziehe das klenN ruum ab biß zur
rechten conliiten2 eines Lx«aai. koche es ein/ thue
dazu

^»Lilter. von Perlen.
Corallen, jed. zL.

äeü.ll.OelvonAniß
Fenchel, jed. ßt.».

Mache is zur l^ss«.
Oos.von 8. gr. biß ,s. oder »8. zum höchsten.
Sie purgiren sehr wohl, als ob man ein Pur-

gir-Mittel aus ölercuno vder ^nnmonio genom¬
men hätte.

22. Andere desselben.
Nimm der Pilulen kloepbZnßm. zij.

des Lxtl.?Zncti^m,ß. dlvll.
von IMppm ^ ^ „

LercheMchwaMM,jed. M
^2r«ll Vitrioiari 5>>.
«ieNill. Oel von Salbei)

Aniß, jed. ßt. vj.
Llixir?l0pri«. ?«t,c. ßr. ,ij.

Mache Pillen daraus, wie Erbsen groß.
0c>s.9j.bißFö.

23. Andere zu prselerviren.
Nimm Aloes 8uccotljn. zj.

auserleseneMyrrhen zvij.
OrientalischenSaffran zj.
Mityridat zvj.

Puloetisir alles subtil, und mische es in einem Mör¬
ser mit dem Mithridat. r. Pilulen, wie kleine
Erbsen,

vos. n. vi;, eine Stunde vor dem Abend-Essen.
Den folgenden Tag laxiren sie, und ZoNerßiren
in dem Magen und Gedärmen den llufiäth, wi¬
derstehen der Faulung) und nehmen alle Saure
im Geblüt hinweg. Daher» taugen sie in allen
Fiebern.

24. pilulX^aralrKalcs.live^e«
pnalieN universales in «mniduz (^avms

«ffeAiduz. kolonici eujllzääm HrcKlZrli.
y?. Des Ertracts von Rhabarbern

schwarzer Niesewurz

«.es. von Gialapp. jed. 3i.
6eltiil. Oel von Aniß. Mache etne lvl's-

sZm. die hebe auf in einer Blase mit Aniß-Oel
besprenget. Dos. ^. ">).

Man nimmt sie 2. oder 3. Tage nach dem er¬
sten Viertel des Mondes, vder nach dem vollen
Monde nn Bor-Jahre und Herbst.

2 5. Andere ^rnilXi.
NlMM LxttatU kgnclivmH^oßi

kilular. dockizr. jed. HO.
<3ummi <3utr. ^r. ii).

«leltill. Oel von Agtsiem Fr. Vj.
Maioran zr. j,j.

Haupt-Wasser q. s. Mache Pillen zu
z. oder 3. Dolivü5>

26. ?iiulX cKolaFos^ ^^ Ocn^
raurio (^uerc.

Nimm der best gereinigten Saffte von
Tauftndgüldemaut
bleichen Rosen
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Grindwurz, jed. Z>v. Diesen füge bey
p?. Aloes (nach (^uelc. Weise, bes. 4. B-) Z"i.
Dizerns im l^lL. ,2. Stunden, dümit diese Stü^
cke recht lolvirct und vermischet werden, dann
cnÄgulils alles, biß es si> dicke, als Honig, wird,
thue darzu

gepulvert Rhabarbarn Zj.
Paradiß-Holz
Myrrhen, jedes Z'j-
Saffran
Zimmet, jöd. Zli.
8psc. DiZtl. 82ncZl.
'l'socKlsc. OiHllK. jedes 3j. l^. Mäche

es zur Massen.
Sie sind gut in allen gallichten Fiebern, cncK«.

x>en, dienen auch in Verstopfungender Leber,
und anderer ernährenden Eingeweide.

0<,5. 36. biß zj.
Diese pilulen sollten kraftriger seyn, wenn

man sie nur mir dem Sassr des kleinen Tau¬
sendgüldenkrauts li5flXßmrre, und wiederum
rrocknere, und könnte man den Safft von
bleicken Rosen, Lup,c. l^esuX öcc. und ande¬
re Stücke Zar aussen lassen, weil selbe die
Fieber-Araffc dieser plluien nur verhindern;
dann dle Bereitung der Aloes nicht besser
verrichtet wird, als rvenn man nur wenige
balsamische Saffte darzu gebrauchet.

27. pilulZe (^oc^iZe l. dl^2l23.
NlMM 8pec. ?IielX s,mp^.

auserlesenen Tmbith
l'rocliilc. HlbZnäal.
DlÄ^yclü, jed. 36.
äeltill.Hel8t«cb. oder von Lavendel 3j.

mit MrMuthsafft biß zur Honigdicke mlMrct.
l>l. Es werden dieser Pillen unterschiedene De

scliptionc» herum getragen, unter dem Namen
der klemen und grossen, da die lnzlcäleinicn sehr
V2ri«ren. In etlichen findet man die Stöchas,
in andern wird nichr weniger der Turbith ver¬
worfen. Bald wird NierN Pulver in grösserer,
bald in geringerer doli genommen:^Hergegen
lasset man die äeüMirten Oele von Stöchas oder
Lavendel aus, und gebrauchet den Syrup von
Stöchas oder Wermuth, die Sachen in eine
Masse zu dringen. Es wird über füglich geschlos¬
sen, daß die äcNM. Oele des Stöchas und Laven¬
dels »mhr Krafft haben, als 3". des trocknen
Krauts, wie es etliche verschreiben. Nur daß
dieses die Quantität vergrössere.

Oder:
NiMM 3pec. Nierx picr« Kbzllz 3«.

Oizcl^ä. 3>iö.

8t«clii>6. ^rzdie. 3 3^.
Stöchas Syrup, so viel nöthig ist^ daß

eine l^lK werde.
Diese Pillen, ob sie gleich von wenigen Stü¬

cken bestehen, purZi-m ,ic docy alle böse Feuch¬
tigkeiten gewaltig. Ader dessen «Machtet, so be¬
dienet man p"5 doch derselben, so wohl wegen ih¬
rer herrlichen Wirkung, das Haupt, dm Magen
und cmdere Viicerg z« purgiren.

1 Dos. Zj. biß 31. Man nimm sie nach dem er-
^ sten Schlaffe oder frühe nüchlem.

28- piluIZe äe (üroco ^artiz.
Nimm Qumm. ^mmoni2ci mu Meer-Zwiebel-

Essig solviret und mspill'.rtt?>.
Extracts von Aloes I.

Mvarzer Niesewurz. ?j>
Rhabarber D.
(^2rbc)llci3>i?.

Waffe von Aurin 36.
Wermuth 9j.

(^roc. ^l2lt!8 Iperic. 36.
äeltill. Oel p«!- 6esc. von Myrrhen Zj.

, Garten-Kümmel Ztt.
Mache Pillen daraus, llos, biß 9j.

6c ^uin.
Nimm Aloes 5occocl. mitEafft von weissen Ro¬

sen excl.ikim und inIpiMtet Aij.
auserlesenen Lerchenschwamm ziö.
Extract von Rhabarber Zj.
bereitete Wolfs-Leber Zvj.
Wermulh-KnopfenZs.

Wermuth-Salz
Musealen - Nuss?, jed. M Macke es

mit Syrup von Cichorien mit Rhabarber znt
Masse.

Diese Pillen führen gemahlichab die gallichten
und masserichtenFeuchtigkeiten, vertreiben die aus
denselben entstandene Schmerzen, als dle Colic.
Wer mit diesen Zufällen beschweret, der tan um
den andern Tag Zj. eine Zeitlang, das Übel gänz¬
lich auszurotten,gebrauchen. Man kan biß 3i.
die l)«5. starken. Am besten sind sie nüchtern zu
nehmen.

3O. pilul. OiXtcttcH.
NiMM Xylo»!««

Würz-Negelein
Muscaten-Blüthe

Nüsse
Zittwer
Ingwer
Indianischer Spicke
Galgant
Saffran des bestcnOri-

entalischcn
Zimmet des schärfesien
wohlriechenden Calmus
Püradiß-Korner

Kameelsheu
Myrrhen
Saamen von Eppich

Fenchel
Liebstöckel
Petersilgen
Mwarzen Kümmel
Pulshaber

Mastir,der fein in Kör-
ncvn, jed. 36.

Rhabarber z>j.
der besten Aloe A>j.

Cardamomen
Cudeben
KrauftlNunze
Wermuth
Mache alles zum subtilen Pulver, und mt Sy¬
rup von Cichorien mit Rhabarber zur Masse.

Out',« von 3i- biß 3>i-

ZI. ?NulX Npi1cpticX> Pillen
wider die schwere Not!) zu prseler.

viren, v. kr. Uosmanni.
Nimm des gereinigten l.3u6Znl 3j.

vere»»
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bereiteten weissen Agtstem 9li.
des flüchtigen Salzcs von Agtstein

Menscyengcblüti
jedes ßl. ^i).

Ialappen-Harz 3).
Bisam ßl- v.
Ambra «r. vij. ivl. Mache es mit l. q

Lindenblüth-Wasser zu Pilulen sogroß als Erbsiu
Dos. num. vij. biß Ztt. Morgens und Abendo

ehe man ins Bet»e gehet.

Z2. ?iw!X clc Lsulg kcrnclii.
Nimm der Rinden von Wolfsmilch-Wurzel,

die 20. Tage in Essig und Burzelkraut-Wafftr
mgcei-im worden, 3>l- saubere dürre Wunder¬
baum-Körner, num, XX.

gelber Mirobalanen 3>l!
Gamanderlein
Feld-Cypressen
Spu'kenard
Zlmmet, jed. Zii. Etojse alles zart, und

vermische es nach und nach mit Tragant in Ro¬
sen - Wasser salvitt A. f. eine !vlM.

n. Die Wolfsmilch darf nicht frisch, sondern
ohngefahr 8. Monat alt seyn.

Sie purgiren stark, und taugen auch v^r star¬
ke Leiber.

w. Wenn man aber nur Rosen-Syrup und
keinen Tragant nimmct, werden sie nicht so bald
trocken, sino aber auch nicht so krafftig. Dul.Zj,

Diese pilulen sind werrh, daß man sie gar
aussen lasse.

ZZ. kNul. äe^upkordio ()uerc.
Nimm bereitet Euphorbien (nach (^uclcccÄN,

Weise, bes. 4. B.) D.
Spickenard
Majtix, jed.zvj.
OpupHNZc»
82ß?pen. pp.
Läsll. jed. M
Ilucruscirten Lercheuschwamm
l'locli. ^!l!3ncl»l. fed. 3>>j.
sauerlichtenVeilgen-Syrup, q. 5.

5 eine Kl»^
Derer Krafften sind wunderlich wider aller¬

hand langwierige Fieber, besonders die viertagi-

z;. pilul.kcbrifuzge O.O.3cKc5
lcn, Fleber>Plluien.

NiMM 3pec. liier, picr.
Ialappen-Harz, jed. 3>j.

Essenz von Rhabarbarn
Schlangenholz
Entian
Tallscndgüldenkraut
rochen Rosen

1".-,lc,n,Vitriol«! jed. 9j.
Citronen-Oel zc vj, vi. 5. mit StzNnes-

blätter-Effenz Pilulen, num. >xx. aus 3>.
Sie fuld in allen uuterlchmden Fiebern sehr

nützlich, wie inglei6)en nu Mager.-Drücken, und
dessen Rohigkeiten, die von der Galle -md zäkcn
Feuchtigkeiten herrühren, sie treiben auch die Wür¬
mer ab.

l)c,s. ist ii> !V. V. vs. vij.
Die ^4ste Pillen sind ^cgen der Inßreäien-

rien unklässtiger Tugend, die 35. wegen der
allzu schadttchen Menge der purganzen seht
verdächtig, und nichr^ sonders ^verch.

H6. ?l!ul. f<Xticl2c majores.
Nimm Hermodatteln,

präparirte Wolfsmilch, jed. 3'i.
Turbith Z«.
Iügber 3'l^.
Indianische EpKk 3l.
Flachsseide,
Coloquinten,
Gacten-Rautensaameiy

Läoll.
^loeg. jed. ZV.
LupKulbiensafftZi>.
bereitetenScammvmen z>>)»
Zlnnnct,
Saffran,
B'.bcrgcil, jed. 3i. ,
gereinigten Lauch^Safft, so viel gstwg ist.

ge, wie nicht weniger wider die c^xien, Was- Mache nach der' Apothecker-Kunsteine n.ss. hic^
sersucht, Grimmen. Dos, 3j biß 9>j

^I. (^uelcec. hat auch Pest- Pilulen von Lu-
Z)llordio.

Diese könnte man gleichfalls wegen ihrer
schädlichen Rraffren aussen lassen.

5cnn. Sennerts Pilulen wider das
viertägige Fieber.

NlMM Oleum ^mimunii 8«cbz«t. D.
der besten Aloes M.
grauer Amber 3<>'
<^ 'ffran 3»6. (oder SaffrM-EsseNz 3i-)

f. eine ^lla»
Sie pur^u-en unter sich, und treiben jezuweilen

auch den Schw.iß. l)of. ztt, vor dem p^xv^
>?>», mit Rosen-cunsetv.

>l. Sie werden auch i>»u«l,num ^lercurial« ge¬
nannt.

von. Do«. Zii. biß 3>,
Sie werden gerühmct in Mutter-Zuständen

und Unordnungen der Monats-Zeit; ferner in
reissenden Gliederschmerzen,und wider das vier¬
tägige Fieber; sie fuhren den zähen , kledrichten
Schleim aus den vlscer.buz uno GUedern trefflichaus.

Z7> pilul.äc künftig O«rcn.
Nimm der auserlesenenSennesblättcr

Engelsuß, jed. Zj.
Cretischen Thymselde M.
Aloes loccaclin. der besten 5'^'
bereitet 8«mmoni> 3>.
Wurzel von Alant

Eüßhch
weissen Ingwtt
Zittw^

Mastix, jedes zj.
Pvp 2 Saamen
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Saamcn von Ageteyen

Aniß, jed. zj.
Safft von Erdrauch, biß zur .

danslNenx inlpiMret, und dieses alles hernach mit
Syrup von Eardobenedicten q. s. zur t^aNa ^ge>
macht, thue Mich darzu

ciettill. Amß-Oel
Gartenkümmel-Oel, jed. 9l.

Diese reinigen dasGeblüt wohl, dienen in de1>
Men Sucht, lüfften und führen mählig ab.

Gummi-Pilulen.
Nimm des Gummi Ammoniacs

oZibani in Meerzwiebel-Es¬
sig zerlassen, und durch ein!
Tüchlein geseihet, ^3>>i.

Aloes in Blasen
Myrrhen, jed. 3>l-
Mastix
Orientalischen Saffran, jed. 9>i.
Türbit!)
I'luckllcirten LerchenschwamM, jed. 9iv.

dcs in3pir. Vini bereiteten 8cZmm. zlll.
laulichten Peruvianischen Balsam 3'>i.

Mische alles zugleich, und tyue därzu des mit 8c>le
pr«cip!lirten Klerculii Zlj. f. eine l^3ll2. die man
mit süssem Mandel-Oel anfeuchten und in eine
Blasen wickeln tan.

Man jolls beym gelinden Feuer kochen, wenn
der Essig ausgedampfet, (man soll es aber immer
mit einen Spatel rühren,) tan die Materie in
eine l^llaln gebracht werden.

dos. Man nimmt 2. oder z. Pilulen, in der
Grösse, wie die Wacholderbcer, wann man will
ins Bene gehen.

Sie würcken gedoppelt in viertägigen Fiebern,
Wassersucht, cZcliexig. Bleichsucht, Gelbsucht:
erstlich bereiten sie die Materien durch ihre dünn-
machende und erweichende Krafft, die durch die
purgirende Medicamenten soll abgetrieben wer¬
den. 2. Pmgiren sie sachte die bereiteten Feuch¬
tigkeiten.

Diese stehen wegen der Zusammensetzung
und Bereitung nickt zu verbessern, doch sa¬
gen wir, daß ein!^e6icu5 selbe nicht gebrau¬
chen solle, wo die Kraffre des Rranken schon
darnieder liegen, denn sie wirken nicht son¬
der Schaden.

39. pilul. tt/äropicac 8at.
Nimm Kellll, von Ialappa,

Scammomen,
Rhabarber,
Oummi zutt. fed. D^
Ammomack mit E chwerd-Lilgen-Süfft

bereitet?>>j.
vitriolirt WeinsteiwSalz, 3»i.
Mastix Zj.
Saffran 3j.
Terbenthin, 3pir>cuz gtt. 40. Mache

nnt Creutzbeer-Safft q s. eine Pillen-^zllÄ.
Oos. Zj. 3«. biß 9>j. bev starken Naturen.

'4O. pilul. ^clropicÄe Lonti^
Meclici äp. ljolianäoä c^uonäHm c?ele-

berlimi, Pilulen zur Wassersucht.
'Nimm der besten Aloes 3Ü6.

Qummi c-u«. rein gepulvert, und mit
'Malvasier lolviret und gerich»

. den, Z'Ü.
DiÄßr/ä. auf gleiche Weise bereitet ?j.
Gummi Ammoniac Zitt.
IZrrZli VilliolIti Ztt. Mische es mit
8/llip. lolur. KosZrum zur ^lZlsen.

^. Dieses sind die Pilulen, wormit vorer-
wehnter l^eclicuz sich si'hr berühmt gemachet, wie
ingleichen mit denen Tartarischen Pilulen, die
darunten beschrieben werden.

Sie führen das Wasser mächtig aus. Dos.
36. biß 9j.

Diese pilulen verdienen ihr Hob, und kan
viel damit verrichtet werden, wo nur die
Hebcns-Ingeweide noch gesund sind.
, Die Mutter-Pilulen Qreßal-. -Horsten, die der
Autor dem andern Buch angehänget, und «doch
Hieher gehören, sind folgende:

Nimm der besten Aloes 3<
der besten Myrrhen 5j.
Cxtract von Calmus

Eardobenedicten, jed. ZN.
Saffran zr. "j.
EntiNn-Wurzel
langer Osterlucey-Wurz
Diptam, jed. ßr. v.

Mache es mit Wacholocr-Safft zur Klassen.
Diese dienen vortrefflich inUnreinigkeit devMut-

ter, Verstopfungen Monatliche Blumen von di^
cken schleimigten Feuchtigkeiten. l)o5. 36. etliche
Tage nacheinander zu gebrauchen.

klaren.
Nimm Aloes zij.

Myrrhen 3li.
Thymseide3>.
Wurzel von Enzian,
Haselwurz, jed. 36. ^
Ammoniac-Gummi in Essig aüfgelo-
Petersilgen-Saamen zli. (set 9>.
auserleseneRhabarber zis.
Spick 9j.

Mache mit Wermuch-Safft, so viel genug ist,
eine^2llH> und bereite daraus Gran-schwere Pil¬
len, davon man über den andern oder dritten Tu«
9<l. oder, wann man starker purgiren darf, au
mehr nehmen kan.

42. pilul. ^poc^0närl2c2c>
Zoecl.

Nimm des gummichtenErtracts von Aloe Zv.
schwarzenNießwurz-mit Mastix bereit

teten Exnacts
Ialappen - Harz mit Pinien-Nüßlem

wohl abgerieben, jed. 3> -
versüfften ^lerculium gehörig bereitet Z,j.

Mische und mache eine Pillen-Kl^. Dos. ^,-. xv.
xx. biß xxx. In Verstopfung des Stuhlgangs,

und-
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und der Eingeweide unter den kurzen Rippen , und
denen daher entspringenden Krantheifen dienlich.

43. pilulge ^I/pocKonäriIcZe
0. ?.«.

Nimm der l^lle von Pest-Pillen i^u« zj.
Lxtracts von schwarzer Niesewurz 3i,lz.

Irucmlc. HlnZncial.
Scammonien, jed. 31-. xv.

gereinigt Salz 9j.
Gummi von Ammoniac 36.

Mache Pillen daraus, und vergulde sie.

44. Andere dergleichen.
Nimm Qummi (Jurc« in Zimmet-Wasser 5ol-

viret, und wieder getrocknet,
Hxtr. der schwanenNiesewurz (^2 3^

vonWolfs-Mllch
Tauscndgüldenkram
Wermuch
Entian
Calmus
Cärdobenedicten
Meisterwurz,jed. 9j.

Ilocdisc. von Rhadarbarn
l)ii>culcum. jed. Zl?.

5pec. DiZmdrZe Zj.
«ieltlll. Oel von Kramkümmel

Gattenkümmel
Aniß
Krausemünze, jed. 96.
Aloes mit Löffelkraut-Safft zwey-odöt

dreymal befeuchtet, und wieder ge¬
trocknet, ?i-

Wcinsteln-5pitilu5 <z. s. Mache Plllen
aus 9i. num. v>).

45. Andere O. Z. ^rnisZe^
Nimm Aloe, ?mal mit Rosensafft genähret 3>i»

Xläls. der Pillen cucliiir.
von I.2f>jcle I.3xuli z A.

gefeilten Stahl und recht bereitet
6ummi ^mmonizci in soll. Vitlioli sol»

viret 2 3>j.
tzxtracts von Aurin

Cärdobenedicten, jed. 3i-
Entian
runder Holwurz, jed. 36»
Angelicke
Zittwerwurzel, jed> 9ij.

äettill. Oel von Zimmet
Fenchel/jed. M»

'lrocnilc. von Lup»corio
Capern, jed. 3!-

Mache mitLöffelkraut-Safft c;. s. Pillen aus 3>.
xii. oder f. aus Zj.

>l. Der ^uror hat auch wohl des L«l. Küebo«-.
n. (^zll. dazu gechan, und sie in allen Milz-Be¬
schwerden gebrauchlichgehabt» l)ol»z von 9i»
biß 36.

46. Andere in malo Kypocnon-
«äriaco.

Nimm Aloes Kot^t. zj.
"llÄß. üom^cligli« 3<?.
8pec. DizslKvii. ^hbat. ZL.

Ialappen-Harz 3/.
Eichen Feilchan 3>6.
Zi<nmtt des scharfesten ?l?.
des Svrups von Frauen-Haar, 9. s.

^. f. eine ^2sse. theile es in xvj. gleiche Thcile,
und formive aus jedem Theile xj. Pilulen, so, daß
in allcin'ci.xxvj. seynd, die man in 8. Tagen auf¬
brauchen soll, alle Tage »2. des Morgens n.
und des Abends wieder so viel.

N- Wenn das Kkiuln noch nicht alt, so tan
mans ein> oder zweymal gebrauchen, sonsten setzet
man dersilben Gebrauch '4. Tage fort.

Sie fuhren gelinde ab», ohne einige Bauch--
grimmen : lind verhindertderer Gebrauch so we¬
nig die häuslichen, als die
so schadet Auch der TruiW nichts dabei).

47. Andere in eben dem ^tkcHu.
Nimm des Süsses von unsern Wermuth, M'j.

darinnlulvire^lueluccoti'lli. Uilnspissneesbey ge¬
linder Warme wieder biß zur Trockne, darzk
thue «hernach.

des Pulvers von rochen Myrrhen 3^
Mastix
Weyrauch
weissen Agtstem
Saffran
aescyälteLvr'beeren 2 Z6.

Ialappen-Harz zi.
des Extr. von schwarzer Nieß-Wurz. 3>tz>

Mische es mildcmN'xil piosisiergriz s. q. zur .VlM.
kai-mire Pillen so groß als Erbsen daraus.

Dos. num. vij. oder ix. 3. Stunden nach dem
Abend.Essen.

48. Andere dergleichen.
NiMM l^. ß. l'IltateZl. (^

Ugrocollin.
des Extracts von Sennesblätter

Oiac^tbolic. ^ed. ^ß.
des flüchtigen Agtsmn-Salzes ßl. iij.
cieüiü, Muscatendlüth-Oels zc. vj.

' ^ülmire daraus Pillen i. Gr. schwer 7 bestreue
sie mit rochen Rosen Pulver.

volis num. xv. alle Monat nach dem neuen
Mond.

49. PNul. iHericge ^Mi5 EM-
suchtsjP'.llen.

NiMMGilbwurz^ Rhabarber, jed. 3>6.
der Rinde von Cappernwurz

Haselwurz, jed. 3i>
LxttZä. von Enzian,

TausendgüldenkcauM.zs.
Mermuth-Salz, 9>v.
Saamen von Kresse 36.

wilden SenfZlj.
Nlixir. ?topl. pgtZcels. 3i'.
Ammoniack-Gummi in Regenwürmee-

Wasser lo'.virt, q. s.
Mische und mache eine Pille-lMslK. dos. Zl.
biß 36.

PppZ 50. pilu-
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50. pilulXlIiacXKKaüs,Pillen
zur Darmglcht^

Nimm Coloquniten
Scr«M,jed. 3^.
0ig°r. Fi'. M. mi-t Lauchsasstzur ^.issen.

>l. Etliche lassen den Lauchsasst aussen, l^,
ren sZß^en. in Wein, und vermischen die andern
damit.

Sie vertreiben das Darmgicht und Grimmen
und taugen vor die Haupt - Schmerzen. Allem
man soll sie mit Verstand gebrauchen.

Qus. 9tt. blß 3«.
D«se sind wegen der ^oloquinten verback

tig, dahcro mißrarhen wir sie im Darmgicht

NiMm des ^2p>6« ^2xul> abgewaschen 3^-

Engelsuß, jed.D.
bereitet ^c'mmuni!

schwarze Niesewurj
Stcin-Salz,jcd. 3»i.
LcrchcnschwämmA
Gcwürz-Negelein
Hnß. jed. zö.
8pccicr, i^iet^ picr. (321, Ixv.

Machs M't Safftvon Endivicn q. s.zur^ls2.
Ihre Wirkung ist, dle Krankheiten, so aus den

melancholischenund verbrannten Feuchtigkeiteü
entstanden, zu heben; sie lösen das Milz auf, und
andre Verstopffungen.

52. ?ilulX l.uci5 majorem
Nimm Blumen von rochen Rosen

blauen Bcilgm
Kraut von Wermuth
Irucli.^IliHn^!.
Turbith, die fein harzigt
Cubeben
Camnis
Muscaten-Nüsse
Indianischen Spicke
Lpnli'ymi
kleine Cardamo.men
Alocs-Holz

Camcclshcu
Mastix in Körnern
Haselwurz
Gewürz-Negelein
Zimmct

Saffran
Muralen-Blüte, jedes

(9i.
aller Myrobalanen

Saamen von Pulsha-!Rhabavbarn,fed.9n
(ver! Lerchenschwamm

Rauten
Amß
Fenchel
Eppich

Scnncs - Blatter, jedes

Augent"ost?j.
Aloe soc orrm.^li. 3>ij.

Ma', e mit Fenchel-Snfft eine Ki^m
Dil.se re.nlg'M das Gebirn und Augen von ih¬

ren Uneinigkeiten. Etarken das Gesicht.

53. z?iiuiX l.ucj8 auf kürzere Art.
Nimm Baldrian-Wurz

Augentrost, jed. 3>j.
Saamen von Fe

(Deseli
Aloes-Holz
gelbes Santel-Holz
Cubeben,
Car>amomen
LerchenschwamM

Rinde von Sassafras-Holz, jed. ?j.
bereiteten AgtstemFlij.
Coloquillten-Zaltlein 3^.
Aloee-^xtrZtt ^>j.

Mische und mache eine KlZsss.
Oos. Z6. biß 9j. um die Schlafenszeitzu neh¬

men.

54. pilul. äcl^auäano.
Nimm ^u6Zn. M.

Mostir 3>.
Laß in einem Mörser warm werden; wann sie zers
lassen, so thue darzn

l^l. von Rosensafft A Machs Mit5/Wp.
li,os, 5o^.q.s. zur tvlzllen.

Cie laxiren, purgiren das schleimigte Tartari-
sche Westch und vermöZcn viel im Grnnmen.

l)us.9j.biß3i. QrcL.blurst.

Nimm auserlesene Rhabarber
Lerchenschwamm- Zaltlein, jed. 3>>i>
der besten Safft-Aloe zj.
versüßten ^!cl-culü3>lj.
Myrrhen,
Masnx, jed. 3»,
Zimniet zll.

Mit Terbenchm q. s. mache Pillen einer Erbsen
groß.

56. pilul. ^2rocoftin2e ^lin«
clcrcri.

Nimm des wahren K^i
OrientalischenSaffran, jed. 3i-
'llocliilcltten terchenschwamm
des wahren Indischen colti
auserleftncr Myrrhen, jed. 3<K
Ammoniac 3><i.
Äuserlestn Rhabarbaxn 3^
Paradiß-Holz 3«.
Alocs 8oc^uir. <xc.

l. 8nlv>l Ammomac in Meerzwiebel-Essig-
^. Diluil die abgeriebene Myrrhen in RauteW
'i«
Z. viluis die abgerich^ne Aloen m Rosen-Zucker

Zvj. reinige sie, und culi^s.
Dann vermische diese drey, und gieß darauf Le-

monien-oderCieronen-Süfft^'j. darzu thue Ler-
chenschwamM mit Eppich, Fenchel undWermuth-
Safft, zu einem Teiglein gemacht: man kün es
auch nlit Zimmet-Wasserziclnlich befeuchten,wie
auch die Rhavarbarn mit Wegwart-Bibmell-
und Erdrauch-Safft lubißiren.

Wann wln gedachte Stücke vmnischet sepn,so
stoß Saffran, Paradiß-Holz und coltt,«. und
cliluii-s mit Wasser von Ros-n nnd Echbeer, Ci-
ttonen-Safft 3 dann thue alles zusammen, und
gieß daran
Wasser von Hopfen

Borragen
Betonien, jed. Ziv.
Cardobenedicten
Odermennig ^.

Erdkts-
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Erdklefer
Tausendgüldenkraut
Roßmart«
schwatzen Kirschen, jed. ;>>..!

Oizerilsim ^L. drey Tag und Nacht, gieß ab,
Klllilsund »blllüIiilsimVlL. dann inipilliss.

Die hintersteiligen ?ec« e^llgliire mit destil-
>irtem Wasser, das du nach der Kunst abge-
zvgen, nochmnlen, drucks sachte durch, col.rs und
inlpWrs zuDilulen.

Sie mciä.ren den im Magen, Gekröß, Milz
und Leber, schleimigten Weinstein, fuhren ihn
nach und na6)alls, starren be!agttEingeweide,samt
dem Haupt, u'.ld dienen also zu vielen daher entste¬
henden Krankheiten» Besiehe c)uerc. Tartan-
sche Pilulen.

l)as. ist von 9«. biß Zj. des ersten Extracts
nemlichcn/ der andere aber kan in ZrosserMGcwichl
gegeben werden.

Derer rechtmäßige Anmerkungen besieh
beym Zwölff. m ^. ?. p. m., 37.

5eri, Mutter-Pümen.
NiMM 8p«. liier, picr. ßst.

Extract von Haselwurz
Ennan
Osterlucey
Alant-Wurz
Myrrhen
weissen Diptam
Färder-.^othe
Sassran, jeo.za. U.f. Pi-

tulenmitBeyfuß-Syrup so groß als Erbsen.
Sie treiben die monatliche Blumen, die Ge¬

burt, und befreyen die Mutter von aller Unrel
nigkeit.

Weilen diese l)llulen meistens, die liiecpicr.
ausgenommen, aus unkrasstigenjLxcraclen
bereitet werden, als besitzen sie auch lhre zu¬
geeignete Rrasft nicht, und könnte man de¬
rer leichtlich mangeln, rveilen man rvett bejx
scre har.

Nimm des Extracts von Stahl
Aloe mitVeilgen-Safft bereitet,jed. Zvz.
8c2lnmun. mit3ulpl>ur bereitete.

Mache Pillen daraus.
Das»« Ztt. eme Stunde vor dem Abend - Essen

zu nehmen.

59. pilul. Uartialcs purzantcg >
Pnrgnenoe Smhl- PWu.

Nimm der "»ss. kil.^2«. clizelt,z6.
i^elcur.vitX, der durch den Alfter allem

wirket, zr. xxiv.
Mache Pillen daraus.

Doli« ßr. xj.

rac.
Nimm Stahl Mit Schwefel bereitet Zvj.

geremigte Sennes-BiMler

auserlesene Rhabarber
Ammoniack in weissen Wein solviret,

(jed. Ziij.
Mische und mache eine Pillen-^lK.aus deren 3j»
bereite 7. Pillen des Morgens zu nehmen. In
Verstopffung der Leber und Milz dienlich.

Nmtm der weissen Ialappe (M«Ko»«ni«e)^ll.
derÄ8mzelTurbith3i>j.
(?UMMl 6mt.
Saamen vonNieder-Holunder
^ruc^il'citten Lerchenschwamm,jed. ZiZ»
bereitete Wurzel von Wolffs-Milch
weissen Mastix, jed. 3>Ü.
Znmnet
Muscaten-Vlüte
Stein-Salz, leo.Zi;. Pulverisire alles,

und mache es mtt Rhcm- Wein zm lvl-'^; wel¬
che, waün zie gctrocr»lei,nnchlnan ste reiben, und
mit Florcntin. Bellgenwurz - Safft noch einmal
,ormnen, wieder zerrewen, und mtt Syrup von
^plNH cclvin- und Aniß-Oel zur Kl2i5i formiren.

Nmim der besten Safft-Aloe zj.
Sassran,
BaMhen, jed. zj.
Rhabarber 3>i.
Letchenschwamn; 3i>
Zimver,
EnMn, jcd. 9i.

des besten Theriacks, einer halben welschen
Nuß groß.

Mache daraus Pillen in Grösse der Frankfurter.
Sie reinigen das Gehirn, und mithin auch z«-
gleich eröffnen sie die Gedachtmß - Nerven.

Hz.pNuI. UctcntcricZe D.O.

Nimm des Exwaets Aloes mit Safft von Erd¬
rauch bereitet,

<3umn>. ^mmunjIci.jed.Ii.
des eröffnenden Saffrans von Stahl

auserlesenerMyrrhen
Saffrans
Salz von Tamarisken
Saizvon Stahl «,!v-sii.i.ed.3'i.

Mache mit Syrupvon Rhabarber und Cichorien
eine ^lK daraus.

Es hat der^ucor dieser Pülen sie darum kNu-
l25 !vlel"encei-icg5genennet, weil sie vortrefflich die
Verstopffuugen des Getröß- Geaders eröffnen.
Über das haoen ,le eine grosse Krafft die andern
Vllcer» zu eröffnen, und von ihrem Unraty zu be¬
freyen. Darum so können sie in emer jeden cg.
ctiexil,, Wassersucht, langwierigen nachlassenden
Fiebern und Verstopffungen,Monatffuß,vcrschrie-
ben werden.

No^von 9j. biß3>.m^Hs«lv,rung3li,

Nimm der ausetlesenstenRhabarbaê
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l'ruckilc. KlWnä,,l.

X^erculi, 5ubliM3tillulc. jedes Z>. ,
Modischen Terbenchin, so mit eigenem

Oele llilmret, «z.l'. Mache Pillen daraus. Die
Rhabarber und Penise, ^i^zn^l. stosse SU-
gleich im grossen mößmgen Morser, und thue et¬
was von kühlenden Saamcndarzu. Das l)ia-
Ll^cj. und den I^ercui-jumliulccm muß man ab¬
sonderlich reiben. Wenn nun alle Pulver klein
durch ein Sieb getrieben, mische es Wohl unterein¬
ander, undmNcks mildem Tcrbenthin zu einer
Xl,sse, die denn lang und wohl Muß umereinan-
der geflossen werden. Hebe sie auf.

Man verordnet diese -^ilulen absonderlichzur
Franzosen-Cur; Massen sie alle Feuchtigkeitund
GUt ^s dem ganzen Lcibe purgiren. Zuweilen
machen und beivegen sie einen Auswurffdes Spei¬
chels, und auf solche Weise wird das GM durch
den Mund ausgeworffcn.

lluliz istu 3i. 26 9ij. auch wohl Zi-bey starken
vierschrötigten Leuten. Man muß sie nüchtern gc-
brauchen,und nach Nöth^urfft cünunuiren.

65. Andere ^crc^ri2l"Plllen.
Nimm des ^««l^. pÄncnvmgzoz.

cAlNulici
Xlercurii llulci^car.
OlÄßr^lj!,. jed. Zj.

Mache mit Sassafras^ Holz-Essenz eine Pillen-
I^lla. Ual.^r. xi^. biß xv. Nicht nur in vene¬
rischen Krankheiten , und zur BcrbesseruG der
l^mpln, sondern auch in Austreibung der Wür¬
mer zu gebrauchen.

tz6. pilul. mercurial. c^ 2rgcn^

Nimm Coloquinten-Zältlein

Zälappen-Pulver
lebendig Quecksilber, jed. I.
Terdenthin z>j.

Mäche eine ^«llz daraus.
Dul' Zr. xij. biß R. in der garstigen und tief

Eingewurzelten Franzosen-Krankheit.

67. Auf andere Art.
Nimm lebendiges Quecksilber I.

Benedischen Terbcnthin zit>.
Msche es inm de stemern Mörser aufs innigste zu¬
sammen, thue darzu der besten Aloh Uigzryä.

ColoqUiNten-Zaltlein, jed. D.
Negelein-Oel 36.

Vtit Creutzbeer-Msst, ^. 5. Mache eine Pil¬
len - Klall^

68. pilul. dontta obttluHioneZ

Nimm Rosen-Aloe Zi.

Stchlfeilig zum subtileit Pulver gestos-
(jenz>i>.

Mache Pillen daraus. Qos.zr.v. biß Zs.
Sie erhalten einen gelinden und offenen Leib

'!

und wann man nur wenige vor dem Schlafenle¬
gen verschlucket, öffnen siegar bald den verstopff-
ten Stuhlgang.
69. pllul. aä obttruÄiouez con-

Nimm der besten Aloe mit Wermüch-Safft
stark lmflXznirtZ6.

Ammomack-GuMlni Mit Essiig loivlrt
und durchgezwungen zij.

auserlesene Myrrhen in warmen Wem
üusgelößt und durchgetrieben2j.

Pulver von dreyerleySameln
Weinstein Crystallen, jed.

(3j.
frisch »ocliilcirttn Lerchenschwamm
auserlesene Rhabarber, jed. 3>j.
S^lz von Tamarisken,

WerMuth,jed.36.
SaffranZ«.

Mit lüxirendcn Rosen - Syrup q.l". mäche eine
PMn-!^2ll2. davon man?li. zwey Stunden vor
der Mittags-Mahlzeit, wöchentlich zweymäl neh¬
men kan.

Nimder präparirtcn besten Alöes(nach Huerc.
Weise, bes. 4- B) M. gieß daran des durch die
Pißellion bestgereinigten und biß zur Dicke eines
Honigs infpissirten Beilgen.Saffts, stells in die
Sonnen-Wärme, rührs täglich mit einem Hölzer-
nen Spatel um, so wird sich alles in wenig Tagen
wohl vernnschen, zu dieser Vermischung thue zu sei¬
ner Zeit (na6)dcmemans haben kan,) der durch die
Diktion wohl gereinigter, unddiß zur Dicke ti?
nes Honiges inspissirter Säfftc,nemlichen

von Schlüssel-Blumen
Pfersich-Blüthe
bleichen Rosen
Wegwarten
OcMnzungeN
Iohanneskraut, jed. Av.

Wenn man nun diese mit der Aloe vermischet, (die
^Mwird V'j.schn,) so thueherliachnoch darzu

des Exnacts von Sennesbiattern
Lerchenschwamm
Rhabarbern, jed. DZ.

Zimmet
gepulverten Fenchel
Aniß,ied.3j. . ^. . ,,,,„„
5pec. Ul3tl.82Nt3l. 9i. k. eine ^lla»

Die Italianer nennen sieriw!« p^^l«» und
haben mit denen Imperi3l>bu5gleiche Kräffte;
man gebrauchet sie bor und nach dem Abend-Essen
von 3.4. s.6.7.8.3. biß lc>. und weiter, täglich
oder alle andere Tage, die höchste Dulm cdmmui-
ret man, und steiget alsdenn wieder ab>man fol-m^
ret Pillen gr.jj. oder mchrer schwer.

wenn man derer Bereitung in etwas ein¬
zöge, und die überflüßige Säftte vonSchlüst
se!olum-n,'N>egrvürrett, Ochsenzungen, Io>
halMlsHraut:c. ingleichen die Ercracr von
Lerchenschwamm, Rhabatbarn, und die
8p«cie« Di«non ausliesse, und nur die andern
lnßreäienriennähme, könnte man daraus vors»
tresslichc Laxir-Pilulen bereiteNi.

7l.?i!ul.
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71. pllul. ?2p2lc5 3 pgtrc d^l-
(Kuliano.

y:. Saamen vonAmmey
Auiß
Cardamomen

Muscaten-Blüthe
Nüsse

Gewürz-Negelein
Saffran
Cubeben
Aloes-Holz
Turdich
Myrrhen
Lerchenschwamm
Sennes-Hlatter,jed. F).
aller Myrovalanen
der besten Rhabarber
Hloög 8uccar!-!n. so viel von jeden, als die

obigen Stücke aüe zusammenwagen- Mache mit
laxirenden Rosen-Syrup Pillen daraus.

ImVur-Iahr und Herbst nimmt man den er¬
sten Tag eine Pcke davon; dcnandernTag:.den
dritten Tag 3. den vierdten 4. und so ferner; die
Pillen werden nicht grösser, als Kichern gemacht.

dl. Zur?l-Sle>-v.ltinn kan man um den vierdten
Tag eine einnehmen. Wenn man den Magen
starken will, jö nimmt man sie vor dem Abend-Es¬
sen i. Stunde: DasHaupt aber zu verschen, muß
man sie nach der Abend- Mahlzeit nehmen.

Sie praserviren vor die Wassersucht, Leber-
Fluß, Catarrhen und Podagra.

72. ?i!ul. pettilcntialcs O. Kci-
nclii, Pest-P.llen.

Nimm Aloes mitWermuth-Safft eingetränkt
TVocliilcitten Lerchenschwamm
Cyprischen Terbenthin
Nhaoarber, jed. 3"j.
Myrrhen
Schwefel-Blumen, jed.3'1.
Extract von schwarzer Niesewurz?>6.
Aloes-Holz ^ ^.^
Saffran, jed.Z'M. Mache mit Pest-Es¬

sig, q.s. zur K!><K.

73. piwl. pMIenriHlcs aliac.
Nimm geremigterSafft-Aloe

Ammoniack-Gummi, jed. Zi.
auserlesene Myrrhen Zli.
Wermuth'Salz 9>j.

Das Ammoniack lose auf mit Lachenknoblauch-
Essig, und mache also eine ^»llä.

0°5. 9j. biß Z5.

74. Noch andere dergleichen.
Nimm äloez luccotlin. in Rosen-Wasser zehen-

mal gewaschen und wieder getrock¬
net Zi.

auserlesene Myrrhen M.
Angelicka-Wurz
weissen Agtstcin
Oriental.Saffran,jed,3".
Lerchenschwamm
Rhabarber, jed. 3>li.

destillirtAngelicka-Oel3«. jv.
Mit Mastich-Syrup q. s. Mache eine Pillew

^l2ttH. Oc»s. num. xi). biß «v,

75. peWentiales compoiitas
?ilulN, Zuftmmengesttzte Pest-

Pillen.
Nimm des gemeinen reinestenAloesA

Saffran
Myrrhen, jed. 3j.
Zitttver
sntian
auserlesenen Rhabarbern 3>j.
Theriack ^ncir. einer Welsch.Nußgroß.

Die 8p?c,e3 pulverisire besonders, dann misch
in einem Mörser. Aus der Keilen tormire Pilu^
len,so groß als die Erbsen.

Sie starken das Gedächtnis schaffen das Ge¬
sichts und geben allen Gliedern Krafft, stillen das
Grimmen, Laxiren, nchm.-n die Rohigkeitenhin¬
weg und die Faulung, vertreiben die Pestilentiali-
sche Krankheiten. Sic treiben auch den Schweiß,
so, daß es etliche statt einer panac« gebrauchen.
Zur pr^servirung gebrauchet man alle Tage eins,
zur Heilung aber v«i. oder x. in einem bequemen
Wasser, und soll der Kranke darauf schwitzen.

dl. Etliche nennen sie ZEsus-Pilulen, und ver-
bergens auf solche Weis.

wann man schon den Lerchenschwamm
und Rhabarbern aussen liejse, würden sie
dock ihre ^raffte behalren, und kein geringem
res L.ob verdienen. Etliche nennen sie ?ilul23
/clu, oder k.m2nuc!>«. wann man sie nach un«p
jercr Anmel knng bereiecc.

Eine fast gleiche compoütinn von Pest-Pillen
haben die Daseler auf diese Art:

Nimm Aloe,
Rhabarber, jed.Zn»
Lerchenschwamm
Myrrhen, jed. 31.
Enzmn
Zittwcr,jed.9j.
Saffran Zl;. ^

Aus diesen vulverisirten Stucken mache mit laxl-
rendenRosen-Syrup und dem inkulo loLlienn».
eine Pillen-k"l«lla.

76. piwl.antipoägzricac Olalli^
Nimm Extract von Aloe-Holz ßr.xij.

Coloqmnten-Zaltlem
bereitetes Tcammomum
Safft-Me, jed 3li.

Mache eine ^2^, woraus Pillen zu lolmirensind.

77. Andere dergleichen l). >^u-

Nimm Feld-Cypressen
Schlüsseldlumen-Kraut
Betonien-Kraut
Arabischen Stochas .
Roßmarin-Bwh, jed. 3).
auserlesenTurdith?^.
weissen Lerchenschwamm 3'j»
Coloquinten-ZaAejn3s. ^

Qqq Sttiss-
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Stein-Salz
weissen Ingber, jed. ZK.
der besten Rhabarber Z>5.
IndischenSplckLl.vlij.
8pec. tiler. picr. simp!.

c-Hle». jed. 3<5.

Wann alles zu einem subtilen Pulver gemacht
worden, so bringe es mit Feld-Cypressen - Safft
in eine Pillen-UM.

78. rilul. pOlyoKreNHe 3. ^loll.
Nimm Aloes'Extract mit Wegwarten-Was¬

ser bereitet, ziv.
Coloquinten-Extr. mit Erdrauch bereitet,
wohlpulverisirt Scammonien-Harz, «ed.
pulverisirtenSaffran (9>j.

der besten Myrchen
?lc»r. 8u!pKui-. Ü3N2oni2t.jed. 9j»

5. eine KKllg s.2.
Dos. Zj. bey nüchtern Leib, des Morgens, oder,

z. Stunden nach dem Essen. Sie purgiren aller¬
hand Feuchtigkeiten.

Diese pilulen^ wie ingleichen die folgende)
sind wegen ihrer Stücke schädlicher Rrafft
sihrverdächrlg,lmd könnte man statt derer,
die Aloes-Pilulcn gebrauchen, wenn Man die
Aloes nur mir wegwartemSaffc pr«p3lilre,
und selbem das Hrnnuln 1««» iXc. deyfügre.

' Schwefelblumen M.
^loes luccatlin. ßl!.

Mache eine Pillen-Kl2ll2 davon Dos. zr. XV. blß
Zj. Sie taugen ausser der eröffnenden und lari-
renden Krafft, in Mutter - Krankheiten besonders.

8 1 > piwl. pol^c^l-cttX OL.
Nimm der besten gereinigten Safft-Me Z;

-auserlesene Myrrhen 31'.
Oricnml. Saffran zj.

- . Mithridnt?v).
sehr klein pulvensirt mische es <m Mörser mildem
Mithridat zu einer Pillen,K42ls,. ^
Ma<l)e daraus Pillen wie kleine Erbsen. Dos. 7.
Stück eine Stunde ohngefehr vor dem Abend-
Essen. Sie opclircn den folgenden Tag, machen
einen gelinden Stuhlgang, führen den Schleim
aus dem Magen und Gedärmen, widerstehender
Faulung, verzehren alle Saure und Scharffe im
Geblüt, daher jie auch in allerley Fiebern taugen.

82. Andere O.^cäcl.
NiMM ll^elin. jikp^.

Pulver von Ialappen-Wurz,jed.3'K
destillirtAniß-Oelztt.x.

Mache Gran schwere Pillen davon.
0°5.96. biß 9j.

79. pilul. pol/ckre^dalsamic
merdoäo 3t2t^li<m2 concinnatZe.

Nimm Aloes-Extract mit Citronen- Safft be- j
reuet Zili.

rxt«^vonWermuth,
Tausendgüldenkraut
Lächen-KWblauch
Löffelkraut

Myrrhen, jed^ 3"i.
Epheu-Harz.
Wacholder-Harz
auserlesen Mastix
Benzoe-Blumen,jed.3'6.

Mache eine ^zllz. und daraus Gran schwere Pil¬
len, mit Silber-Blatl. zu überziehen.

Diese balsamische Pillen haben, wo nicht glei¬
chen, doch nicht geringern Ruhm als die Stahli¬
schen; sie reizen gelinde den Stuhlgang, öffnen
und zertreiben die Verstopfungen, starken anbey
den Magen nebst den andern Eingeweide.

llol. 5«. biß 9,.

83. ?ilul3e purzantcg.
Nimm mit ^2P. pmneN» bereiteten cräci ^!e.

tzllor.
des Spey-Pulvers (6itl2e) l'Keoprilzlli.

Oummi(?uir»
Hlo« lnccutlin. f(d. Il<

Machs mit weissen Rosen-Safft <l- s. zur Kellen,
und daraus Pillen, deren eine i. Gran wieget.

Sie purgiren ohne alle Beschwehre durch den
j Afftern, zuweileni Nber selten, durch Erbrechen.

Ooliz ßl. ih. bttz viij.

84. Andere LcccKcri.

8c>. kiwl. poi^cKrc^X aiiX.
Nimm d.es Lxu»5s von Wermuth

Cardobenedicten
Löffelkraut,
Erdrauch
schwarzer Nießwurz mit

Mastix bereitet/ jed.
äusechfener Myrrhen (3>i.
Venedischen Terbenthin, jed. Zs.
(3ummi l^ecierX,

lanäZlÄc.
ben2«ez> jeh. 3'si

y^. Des Erträcts der Pillen ^accnigr.
ÄUle^r. jed» 9i»
^IZrncollin. Zij^

schwarzen Nlesewurz
Zeitlosen

Pöonien
Hranzosenholz, jed. 9t^.

lVlgßiNer. von Scammonien 36.
I^rcar, vitriolzr. 9j.
LI>x. ?ropr. kglgc. zt. vj.

Mache mit8/r.5t«cr.2ä.Pilulen. Thue ill ways
render Beteitung darzu

destillirtOelvonAniß
Fenchel, jed. Zt. vj.

Oosl5 9j.

85. kilul. cle 33ß2pcnc) ()ucee.
Serapin-Pilulen.

Nimm gereinigt gummigten Serapin Zvj.
gereinigten Ammonmck3>>j>
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PxtsgN. ^locdlsc. ^Il,2Ncj. zj^

Stein-Salz 3>^.
Machs mit tmzilten und saurlecht- gemachtem
Beilgen-Syrup zur^^ssen, daraus kan manPi-
lulen wie die Erbsen bereiten.

OderNach der ?K. LZt.
Nimm durchsichtigesSerapin Z6.

Lerchenschwamm
Irokilc. ^ltlünä. jed. zill?»
viZer/^. 3,!.
Stein-Salz 3s.

^ dcstiliirt Fenchel-Öel Zj.
Mlt 5xluf>. 6c Lup2lolic» «^. s.

Mache eine ^^.
Sie verrichten Wunder in vlertägigenFiebern,

sie zerlöstn die gummigten ?««. die in unseren
Leib so sehr ankleben. ouL« ist eine einige Pilul,
bey Anfang des ?Zsox^smi, man muß sie etliche
Tage nach einander gebrauchen, dvch sollmau vor¬
her l'lXpai-INtien, vecl)5. ölc. einnehmen.

86. pilul. 26 lcirrnum Ucni3

Nimm Qumm. ÄmmaniZc. mit Essig aufgeloset i "llös'7.biß »7. Stück'
und durch einTuch getrieben ßj. ^^^^^^^

Aloe mit Rosen-Safft eingeträntet 3>j.
Wermuth-Salz 3j.

Mache eine l^»^ daraus, und diese hebe auf in
Leder mit Aniß-Oel gefeuchtet.

Doli« 9>j. biß zj.

^Agitier. <3ummi ZUttZe
/zlZppX, jed. Ftl.

Stein-CaljF'S.
Esels-Kürbis-Safft Z«.

^, mit Violen-Syrup <,. s.
Mache eine Pillen-^assZ. Dos Hj. biß 3>-. xi/.
In wässerichten Geschwülsten / wie >au6) in dex
Wassersucht selbsten.

9^. Pilul lplencticH, Milz-
Pllulcn.

Nimm der wohlgereinigtenAlocs 3>>>.
Äuecrlesenen Rhabarber
weissen Lercyenschwamm
Mechoacannen-Wurzchftd. 3j»
bereitet viäg.'xä.Zni^
Safft von Wernuuh Wasser cieNNIirt

und eingekoch»t 9ii.
Extract von B.'utter-^rautZi.

Indianischen Spicke 96.
Mastix 9i.
<^UMM! ÄmmQNlgc. in Meerzwiebel-Esi

sig soiviret, und wieder inspili'iret 3^.
Machs mit 5yr. Ly22tniniq. «^ zur ^--llen, und
aus selber iarmire aus 3j. xvjjj. oder xx. Dilulen.

87. pilul. lcordutlcze I^ilciieri.
NilNM ^lc,e« succoclin. 3>j.

Pillen-^^llH von Erdrauch 3».
Löffelkraut-^xt«^ Zij.

Salz 36.
Coloqumten-Kächlein 9i-

mit Löffelkraut-Syrup, mache eine Pillen-
^sHssg. Ooll« 20. biß;o. Stück.

88. pilul. line<MbuZ (Hurras.
Nimm des Extracts ^lo« goccnilm. mit weis¬

sen Rosensafft bereitet Zxviiij.

weissen Lerchenschwamm
<mserleseneRhabarber
Sennesdlätter, jed. 3^.
rothe Rosen
KnospcnvonWermuch
SaamenvonMilgen

Flachsseide
Mastix, jed. F». Machs mit Syrup von

Fenchel mit Honig dereitet zur ^»lsz.
Sie purgiren den Schleim undGallen; abson¬

derlich im Gehirn, Augen-und Ohren-Beschwe¬
rungen. Dol. 9>. biß 3>.auch wohlZüii.

89. pilul. ünzularc8 Opiliows.
Nimm Ammoniack in Meerzwiebel.EUg auf¬

geloset und durchgeseihetZli.
Lxu-2ii von Coloquinten-KüchleinZj.
KlZLilteriuln vonScammonim '

91. pilul. lpleneticH ^ylvii äs

Nimm Tummi OgldZni im Meerzwiebel-Esstü
ldlviretZ'j. "

Virrial. lUgrc.hjß zur Weissegebran«t
Auserlejcnen Mastix, jed. 9j»
Bibergeil Z6.
rothe Mynhcn ge.xv.
Saffran des besten 9Ü.
1'racliilc» ^Illunäal. zj.
Harz von Scammon.

Ialappe,jed.9j.
Ocl von Citronen z;c. 'j.

Mache so. Pziulen davon. Wenn man will schlaf¬
fen gehen, so nimmt man 3. s. oder 7. davon; der¬
gleichen so viel auch nüchtern.

92. pilul. lplcncticV aliN.
Nimm auserlesen Ammoniack

LxtrZti. »iocz gummös, jed. 3<6»
auserleseneMyrrhen

, Zaunrüben-Pulver, jed. 3>i.
Mische und mache eine Pillen-^ssg:

In K>'pncKon6r>schen Zufällen und verhaltener
Monats-Zat sind sie tauglich zu 12. biß 22. ^a»
davon genommen»

93. Andere dergleichen.
Nimm Myrrhen-Zaltlein 9>j.

Bibergeil 96.
präparirt Zaunrüben-Pulver 9,-
Rhabarber 9iv.
bittere Aloe-3p«iez 9,/.
Eisen-Salz 3>. , ,. ,.
BcnedischenTerbeuthltt q.l.

Vtache Pillen aus 3j. num. 6. nimm ödet gib sie
in einem tauglichen Vcliiculo. Gie dienen in

Qqg» Mr,
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l

Verstopffungen der Milz so wohl als der Mut¬
ter.

94. pilul. KomacKicH kabricil.
Nimm der mit Roscnsafft bereiteten Aloe 3y.

i>ocK,lc. von Rhabarber
Extract von Calmus
8f>3c. »romzt. losZc. cum 2mbr. öl ^lulck.

jedes 3j.
HeMirtOelvon Krcmsemunze

Aniß, ;ed. Z!i. Mäche
mit Zimmet-Wasser Pilulen aus 9j. >l. "j.

l)°s>5 Zg.

95. pilul. 6e 3uccino dratonis,
Agtstein-Pilulen.

Nimm des Pulvers von Agtstein 3vj.
Mastix, jed. ZK.
Atoes 3^.
Lerchenschwamm ztij.
der wahren runden O-

sterlucey 31.
Mckhs mtt Vetonien-^yrUp q. l. zur Massen.

Sie laxiten gelind, starken das Haupt, und be-
wahrens vor Flüssen. Der ^uror verschreibets des
Monats zweymal, und muß mans nach dem ersten
Schlaf nehmen, vos zj. c^ta.

Diese pilulen sammc allen andern Sachen
des scharffsinnigen dr2cc,ni5, verdienen ihr
Lob.

96. pilul. 63 luccino (^rat. au-
H^V^un. Verstärkte Agtsteim

Pillen.
Nimm der ordentl.Agtstein-Pillen 3j^.

des^l23'licl!! oder KclmX^lIppXAlj.
Mische, und mache grau schwere Pillen daraus.
Sie laxiren etwas «ehr.

vol'.M. W zr.xv.

97. pilul. tÄltareae s. melgngzo-
^lc (^ucrc.

Nimm Tremor. l'ZltHn ^llj.
Engelsilßzu.
Corinthljche Weinbeerlein Ziv.
aller Mirobalanen, jed. M.
Blumen von Ochsenzungen

Borragen
'Seeblumen,jed.p.j.

Kochs in 5 q- der Wasser von Erdrauch und Nes¬
selfarn Kß auf halb ein, dann

Nunm dieses gereinigten und cKrilicitten De-
coKs Vlj.

gereinigten Safft von wohlrieck)enden
Acpffcln M-

darzu thue
der gerelnigten Sennes-Hülsen zu).
Turbith
wahrer schwarzer Nießwurzel Zill.
Muscatenblüth
auserlesener Myrrhen, jed. D.
Negelein
Zimmet
Thymseiden, jed. 3«.

'^Zcelirs und Wesirs im 5W> Tag ^h Nacht in
einem verschlossenen gläsernen Geschirr, denn
drucks durch, indeme die Mater« noch warm ist:
diesem füge bey gereinigten Aloes Z>>;. und co^u-
lit alles bey gelindem Feuer genugsam; wann es
aber schier kalt ist, so thue darzu

zpec.OiZslKocl. ^dl>.
LXclf. (iZlen.

l'lncK.Diglzcc. jedes?j.
Salz von Wermuth

Aeschbaum,jed.3lj.
Saffran-Essenz i ^m^u«) 9>i.
Anl^Oel etliche Tropffen.

Machs zur Massen.
d«'. ?u diesen Pilulen thut er unterweilen die Es-

senz von Woes und l»c2mman. Essenz (^xtl23l.)
von Rbadarbern, jedes z>6. Essenz (LxrrZN.)
I'socliisc. Hiligmi. z3. ohngefahr, und nennet sie

De'er wunderbare Tugmd, sagt <)uerc. kan
nicy: genugsam gelobet werden , sie purgiren bey-
de Gallen, alle Dickc, ^ v-- r: >' ,? und schleimigte
Feuchtigkeiten aus dem Grund, helffcn vielen
melAncKalischen Krankheiten, vicrtä-ngenfie¬
bern, taugen vor grindiges Wesen, Kr^ds, 3'^sjatz,
und Framosen, well sie das ganze Geblüt reinigen,
und vor ^aulang erhalten. Man kan sie Mor-
gensund Abends nach mäßigen Essen und vor den
Scblnff gebrauchen. Doli« Zj. oder 5>6. aufs
höchste.

Dieser pilulen Zusammensetzungund Be¬
reitung geben zu verstehen, daß ihr üulor
kein «ccurzier l^ltäicu« und Cliimicuz gewesen,
rveßwegenau<b liennercu« seihe verbessert hac,
doch hälc Zwvlsser davor, daß sie noch nicht
just se>n, bes. selben.

98. pilul. melINelßoZgc LZc.
Nimm der Faserlein von der wahren schwarzen

Nicßwurz z,j.
^oloquinten-Mark Züj.

Koche es in Kupffer-WasserHv.biß aufdie Helf-
te ab; drücke es aus, und laz; es zur Honi^ Di¬
cke verlnittelst des Feuers abraucyen. Dann
thuc dazu Scammonim ^ Harz Zj. Mache eine
Pillen-^ssa daraus. Dal 9Ü. biß6 .

99. pilul. tgltäreae Lontii.
Nimm auserlesenem- guten Aloes 3>>j.

Qummi ^mlz^m,c. (mitMeer- Zwie/
bel-EM gereinigt, Z-6.

l'ZrcZ!! Vici-lülgti.Zili.s. 1.2 eine^allz.
Mankans statt der vorigen gebrauchen, und

thun viel in tartarischen Krankheiten,welcherlei)
sind Milz - Aff.ct und Verstopffungen, :c. dann sie
mciäiren den Tartariscyen Schleim, besonders,
was gleich in der ersten l^ion des Leibes enthal¬
ten, und purgiren selben aus. Dos. 9j. biß5/. Mor¬
gens oder nach dem Essen, 96.

Diese pilulen sind vortrefflich, und des
Lobes, das ihnen ermeldrer ^ucor giebet,
wohl würdig.

N.». Die Hollander halten selbe so hoch, daß
sie es vor eine Sünde halten, solche gunem zu
machen, md haben selbe zweperley dergleichen
Pilulen.

l.Be-
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reinen Brunnenwasser bereitet, wohl durchgesei
het und crystallen-hell und klar gemachet worden)
giesset, und es mit einander in einem reinen und
hellen Zuckerglaß, so wohl verdeckt seyn muß, io.
biß l2. Tage ruhig stehen laßt. Hieraus wird
nun eine Lauge, davon das Helleste und Klarste
durch Abneigung des Glases, von dem sich zu Bo¬
den gesetzten Trüben aufs sorgfältigstemuß ab¬
gegossen , und wiederum durch ein Aließ- Papier ^
Klcnrt; alsdann in einem starken gläsernen, oder,
wohl verglasürten irdenen Geschirr gekocht, und
durch das Ausdämpff.'n abgetrocknet werden.
Dieses auf nur beschriebeneArt wohl und nach
Her Kunst bereiteten, getrocknetenund zu einem
schneeweissen Pulver gemachten Laugen - Salzes
nimm einen Thell,thue solches in em starkes, wei¬
tes fiacbes, gläsernes, oder, wohl verglasilttes ir¬
denes Gefäß, st wie eine Schüssel farm>ret sehn
soll? giesse darüber des feinsten gerechten und oh?
ne einigen Zusatz bereiteten Terdenthin-Oels drey
TMe, so daß das Oel eines oocr s.quecr Fingers
hoch über dem Sülz stehe, und die geringste Lufft
das Salz nicht angehen könne; hierauf reibe es
mit emem hölzernen oder gläsernen Pistill taglich
drvymal wohl und gesthlckt ab, st wnd das Ocl
alsdann allmählich vom Salz eingeschlucketwer¬
den ; daher» man wiederum ein wenig Oel darü¬
ber Messet > und dadurch verhindert/ damit nicht
die Lufft das Salz angreiffen, oder einige Feuch¬
tigkeit aus selbigen heraus ziehen, und solches da¬
durch zerfiiessenkönne: derowegenauch das Ge¬
fäßen welchem das Sülz ist, stglnch nach gesche¬
hener Abreibung, mit einem wohl darauf passen¬
den Deckel sorgfaltig vermachet, und verbunden
werden solle. Auf diese Art wird cominuiret,
biß mit der Zeit, (worzu manchmal ein halb Jahr

eben st viel Kalchwasser, (so durch Abloschung l ?. Diese Pillen-^lN zerschneide nut einem
eines lebendigen Kalchs mit Regen-oder andern l Messer in ganz dünne Blätlein, thue sie w eine
«^«« s««..^«^«.«^^^ ^^«^^. ^»l.l ^..^^-^i. i weite Schüssel, solche bedecke mit einer sich daraus

schickenden Stürze, und laß es bev gehöriger War¬
me trocknen; wann sie trocken ist, so feuchte sie
mit dem corietiore wieder an, und kneete sie mit
dem Pistill wohl untereinander-, biß es zu einer
Pillen-Kwl, wird, welche abermahls, wie vor-

kaum zureichet,) das Sülz die z.Theile desOels
in sich geschlucket,und die ganze l^l5, des Sal¬
zes, so mit dem Oel sich unauflößlichvereiniget hay
in einen weissen Nohm verwandelt, und sodann
wiederum zerflossen ist, so daß, wann mün^etwas
davon in ein Wasser oder ändern l^uor tropffelt,
nicht das geringste von einem Oel oder ölichten
Fettigkeit darauf schwimmend, gesehen werde:
Welches so dänn die HlcalischeSeiffe oder der all¬
gemeine culleüur genannt wird.

2. Hierauf NiMMt man V0M t)pio l'hebzico,
dem ächten und gerechten, oder wann man eben
das Itlebzicum nicht haben kan, eines andern
besten, auf nächfolgendeArt, gereiniget, und wie¬
derum mlpillmt, sodann in ganz kleine dünne
Scheiblein zerschnitten,st viel beliebig ist: löset es
auf mit reinem Brunnen-oder dejMrten Regen-
Wasser/ zwinget es durch eine dichte.^2ni«m
NlppocrZriz oder ein dickes Fließ-Papier; damit
es von aller Uneinigkeit gesäubert werde: das
Durchgezwungene läßt man äbrauchech wlpiMrl
und trocknet es in etwas; macht es wiederum
klein, und fuget hernach, von subtil gepulverter
weisser Nießwurz, doppelt so viel am Gewicht,
als des 0fl> ist, hinzu, und mischet es durchs
Kneeten accur« untereinander; thut immer wie¬
derum etwas von dem correNore und, nach pro.
jwltiun desselben von dem Nießwurz-Pulver da¬
zu, biß eine taugliche PillenM'ls» daraus wird.

hin gelehret, in dünne Blattei» zerschnitten, und
solches so offt wieoechohlet und getrieben werden
muß, biß die daraus entstehende Kl»ssg das Ge-
wicht derer darzu nach und nach genommenen ln.
zreciiencicn um zwcymahl übertreffe und überwa¬
ge: alsdann bringe sie mit TerbenNun-Oel fer-
ners zur gehörigen conMtenl; und lasse sie her,
nach wenigstens drey Wochen ruhen; biß man
sie zum Gebrauch anwendet.

Dieses ist die aufricknge Verfertigung die¬
ser Pillen, wie sie O. Ken^I in Bonden atts
einem Englischen eigenhändigen »vro^fKa
des l). 3«r!l-/ herausgezogen, hernach im
Druck gegeben har, welcher auch D.8r2llce^
das Zeugnis gibt, daß es seine ächte compo-
luia». hingegen, diejenige / wie sie lVlZrtkiXM
beschrieben hat, falsch und unrichtig se^.

wann jemanden das weisse Nießwurz,
Pulver anstössg oder verdächtig seyn sollte?
davon jedoch, nach des l). 8c2lcKe/ und 0.
Xencliil Versicherung, 0ie fürnehmste ^rüssr
dieses Arzney-Mittels abhänget; der mag
die schwarze v^ieß-Wurzel dafür nehmen/
auch das Snßhol;-pulver> welches der un,
achte ll^imlcuz, ^ittlieeuz, Nur aus Gewinn¬
sucht darunter Zethan, Mir darzu mischen j
od aber auf solche Weise das Mittel kraff-
tigcr oder sicherer werden wirdj Muß diö
Wirkung davon lehren.

Man kan von Bereitung dieser^illen auch
den LcrlliZÄve in seiner (^rmnie k^rr. II. procel!^
I^XXlV. nachsehen : wie auch in der von den
LcrlliIHve für unacht erkannten Lotion besag¬
ter Clilmie den l.XVII. proce«^ dabev Zu Rarh
Ziehen, wo ein und anderes Gutes zu findett
ist, das in der Aechten ausgelassen worden.

Die Krafft dieser Pillen bestehet in dem Opia,
welches nicht allein von beygcsez'tenMg»«,'« cur-
rißiret, sondern üuch selbsten zusammt dem pur-
z^nre sehrgemälsigetund geschwächt wird. Da¬
her» > wann jc'.nand diese Pillen, wegen der lang¬
weiligen und verdrüßlichen Verfertigung des cor-
leNoriz, nach obiger Beschreibung nicht habest
kvnnte, der kan sich selbsten aufdergleichen Schlag
eine ivlallä zusanlmen setzen aus demOpio mit Zu¬
satz von purgirendenMitteln, z. E< der resillzscarn-
monii, oder jzlgpp^, und in gehöriger Proportion
mit einander vereinigen?dazu man üuch noch an¬
dere «exirMZ mischen kan zu einer bessern Zerstreu-'
ung und Auseinandersetzungdes Opü. damit es
sich nicht so leicht in dem Magen anhängen möge.

Sonsten aber sind diese Pillen ein juttreffliches
Und Viel nutzendes Kleäic2menc,welches zu rechter
Zeit und mit gehöriger Behutsamkeit und Ver¬
stand gebrauchet, die ausschweißenden Unordnun¬
gen in denen Safften des Menschlichen Cörpers
auf eine leichte und sichere Art, stillet und besänf¬
tiget. Der ^uior von dem dommenlgrio über
das Dilzienlnoliurn ileroliaens« ^lMäenbMßlcurrl,

.
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saget davon also: Ich habe Personen gekennet,
so von vielen Jahren her, bey zeden Winters-An¬
fang , mit harren Catarrhal Beschwerden zu schaf¬
fen gehabt, und vor dem Frühling davon nicht
haben können befreyet werden, welche durch den
Gebrauch dieser Arzney , bey Anmeldung ihres
c^rli«. den ganzen Winter dafür Ruhe bekom¬
men haben. Auch habe ich Wunder-Dinge da¬
von gesehen, bey Pattenten, so an kalten herum¬
ziehenden Flügen und Glieder-Schmerzen, ander
coiic > viertägigen und ändert» Fiebern laboi-iret
haben, wo dieses einzige wieckcament wider Ber,
hoffen und schleunigeHülfe geleistet; da viele an¬
dere vergeblich sind gebraucht worden.

Die l^oüz davon bestehet in einem, zwey biß
drey Granen zum höchsten: und man muß acht
haben auf das, was Uu-rK^ve setzet: Wann es
zu stark und unvorsichtig genommenwird, so er¬
reget es einen Zufall, fast wie einen Saamen-
Fluß : dahero behutsam danut soll verfahren wer¬
den, weilen es das hitzigste meciiczmenl ist: wo
man es aber stark zu gebrauchen sich gcnöthiget
stehet, da muß man vieles Wasser nachtrinken
lassen.

piluIZe solare V^i!6cZ2nlil.
Nimm Op'i l'nedZici von dem besten, so mit

gememem-oder Regen-Wasser aufgclöset,durch-
geseihet, wiederum lnlpilNret und getrocknetwor¬
den, ?j.

Hlo« luccottm«
der besten rochen Myrrhen
des besten Sajsrans
bereiteter Bipern-Küchlein, jcd. ?j.
der l>!>n2cHx (il^udcli^n«, oder in Er¬

mangelungderselben, des aus Spieß-
Glaß bereiteten litten Gold-Schwe¬
fels,

gewachsenenund wohl zubereiteten Zin¬
nobers , jedes 3'6.

Schlag-Golds, G fulminZne. zj.
Mische und mache nach der Kunst Pillen daraus
wie Kicher-Erbsen groß.

Änderst.
NiMM Opii l'nebgici ölc. ücc. Zj.

Hlo« luccorrin.
rothe Myrrhen,
des besten Saffrüns,
schweißtreibend Spießglaß,
flüchtigen Hirschhorn-Salzes,
der Küchlein von Bipern
des Schlag-Goldes, jedes H.
üeMürt NegeleiN'Oel ß«. s«.

Mische und mache kleine Pillen davon mit), über¬
zogen.

Änderst.
Nimm Op'um mit Wg collißirt und gereinigt zj.

rothe pr^paiirttCorallen
Oriental. Saffran
Vipern-Zaltlein,
rothe Myrrhen
Hloez luccoirin. jed. Fl»
Schlag-Gold 36.
Negelem-Ocl 3«-"-

Mische und mache Pillen davon.

Wiederum änderst, welche man
für die ächten ausgiebt.

Nimm rohes Opium.
die Faserlein von schwarzer Nießwurz,

jed. M.
Das Opium wird erstlich mit lleNiüirtenWg,

und was ruckstellig ist, mit einer dazu gegossenen
Laugen extl-Zmrt: die Nießwurz-Faserlein exitÄni.
re mit Wein, besser aber mit Wasser, indcme man
sie genügsame Zeit darinnen 6iß«<ren lasse, thue
hinzu

rothe Myrrhen, durch das H!«KeN Ql»u.
der, also zubereitet, daß sie sich m
Wasser ganz auflösen lasse; dieser
Coliliul k^. Ziv.

des tlxltgttz ans denen l2<licir,u« glexi-
pliÄsMÄci« mit HpiticuVinibereitet ßj.

orientalischen fein pulvelililten Saff-
ranßn

«leNiüirt Wacholder-Oelz;. Mische
und mache Gran-schwere Pillen daraus.

Nav. Mehrere Arten von Kompositiondieser
Pillen können nachgesehen werden in ^nnZ!. vie-
6ic. pk/sic. MtÄtislÄviens. H. 17^6. l^lens. De.
cemor, Class. IV. /^rtic. 6.

Der ä.ucor hiervon war ehedem ein wol-
len-Rainmer in Schlesien, welcher sick, um
mehrers zu verdienen in dem I^botitosio ei¬
nes Brcßlauer Apolhockers, ells ein Tag-
löhner, einige Zeit gebrauchen lassen ; allwo
er sich ein und andere cmmis^c3lrbelren be-
kannr gemacher, und vermittelst der durch
ganz Kuropg von dem berühmten Rubeln ver-
fertigten und ausposaunten l^nZc«-, welche
ein gewisser polnischer Fürst zu l^elnn dem
OIZudero um ein sehr theurrsGeld abgekauf-

'fet hatte, und der sich nach einem hierzu ge¬
schickten ^ZborZnten umsähe, der Ihme in
Verfertigung dieses ^r«ni könnte an Händen
gehen, das Glück gehabt von besagten Für¬
sten nach l^e!s>2 beruften zu werden ; allwo
er sodann nach ein und andern durch bestan¬
diges I^boliren sich zu wege gebrückter Er¬
fahrenheit und erlernten Kunstgriffen, und
vielen cmmischen Processen, wozu ihm sein
Herr als ein grosser Liebhaber der i^bimie.
die Rosten herdeygeschaffct, endlich eindni-
micu5und Lmpiricuz worden, und hernach die¬
se seine Pillen verfertiget, womit er sich gros¬
sen Ruhm und Reichrhum erworben hat.

Von obigen Kompositionen, ist jede mit Be^
hutsamkcit zu gebrauchen, weilen das Opium den
halben Theil des ^«äleZmentzausmachet. Man
muß auch die Krankheit und den Zustand wohl
überlegen,ehe man sie verordnet oder nimmt, und
die geringste Doli« lieber und sicherer gebrauchen.
Man gibt Gran i. 2. biß 3. Sie treiben
Schweiß und lindern oder stillen die Schmerzen.
Bon ihrer Krafft und Wirkung können t-emilü
KeKtiunez. so M ^«cl. NZc. dui-ios. vecul. III.
^nn.V. 8c VI. p. „9. Hppenclic. enthalten swd,
nachgelesen werden.

Das



Zweyten Buchs ^XXIV. Kapitel.

Das I.XXIV. Kapitel.
Bon den Tränken, poti0Nlbu8

und ^lixtuliz.

^Ir haben gesagt, daß die gebrauchlichste
Arten der trinkbaren Sachen in der

Practic seyn die UecoNen, Wasser, Milche, in.
lull<inen,und aide« Tränke. Bon den Vor¬
der» haben wir anderstwo gehandelt, von den Deh¬
lern aber wollen wir hier reden.

Der Trank, von welchem wir hier handeln, ist
ein Liquor, in welchem andere uno gröbere, beson¬
ders purgirende Arzncyeli, vermischet im).

Die Weise selb.' zu bereiten bestehet nur in einer
Vermischung, welche, wenn die Sache, die aufge¬
löst oder a.imret werden soll> viscu« und kledrlcht
ist, in einem Morser vollbracht wird. Bißweilen
wiro er auch nur per int'u.ianembercitet.

Darum so Heisset man diese A« Tränke auch
Klixcuren. Es wird aber das Wort Klixrur von
den^eocencl« nicht allemal vor einen Trank pro
unzäos» gebraucht, sondern manhatiezo!^ll«ulen,
davon man nur etliche Tropften auf einmal mmmt.
Und weil wir nicht gesonnen neue Capitel zu ma¬
chen, wollen wir auch dieses Orts uns gefallen las¬
sen, dergleichen hier anzuführen: Berhoffende, so
es gleich nicht jedem curiöscn Kopff rechtgetroffen,
man werde hierinnen Verzeihung uns verstattcn-!
So ist aulHnicht der ^lixcuren Gebrauch allezeit l
innerlich, sondern man bedienet sich auch derselben
äusserlich, dergleichen die rlpiiliemgt-, sind.

Der Liquor, den man darzu gebrauchet, ist
unterschieden, am meisten aber mmmet ma.» lle
coiien, intuNlinen, und vornehmlich destillirte
Wasser.

Die Sachen, die man zerlvset, sind Syrup,
Lattwergen, Extract, Manna, cons«ven, Pulver
und dergleichen.

dl. ?. Alldier soll man beobachten, daß man
in dergleichen Tranken die allzu eckelhasl«
grosse Vermischung vieler Stücke meiden lol-
le,die<ezuweilen unnüylich ist: hergegen sol,
lenwir uns lieblicher Tranke dedienen, der,
gleichen unser Kmor nicht hat.

l>l.» Daß man auch der Inßreäiemiengewis,
se Dolm in acht nehme. Die dompulnion eines
ordentlichen Tranks exceäirec nicht gerne ü-
ber ßvj. da man es denn, so etwan trockne und
sich leichtlich seyende Sachen zugleich ver¬
ordnet sind.es vordemGedrauch erstlich auf¬
rühren muß. Die Proportion der lnZleäiemien
tan also eingerichtetwerden; als

schlechtem. WassersH.
spilKuosen Wassers 31.26 Zij.
SafftZ.j.
Elixirs 3z. (zis.»
eines fluchtigen brennenden 8pir. zj. b,ß

Ulinosischen^pilltliz ztt.
sauren Tpirituzzt. iv. v«l V.

Syrup 31. biß 3'!. oder ilj.
Extracten 9j. biß 3s.
Pulver 9j.
Essentien 36. biß 31.
volzulischen Salzes 3s. biß zr. xij.
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Wir wollen so wohl der ält«irenden, als auch
Purgirenden, Gettanke und Klixturen, etliche
zum Exempel hersetzen, und solches in «nterjch«de-
nen Krankheiten, damit wir auch hierinnen nicht
vor mißgünstig, dem Nechsten zu dienen, lmgesehen
werden; als
kona s. Xlixiuu

« HltelHns sc ^onfo«2nz in Hpoz^cxi«
inilio

H in Lpilez»sl»
3 Andere
4 Andere
f contl» «neorem doräi«
6 Eine andere
7 HntiäotÄli«

9 conc?« (^o!ic»m
ac> Eine andere
l i Eine andere
52 ^yf<i«li8 confortÄN«
l; Eine andere
14 Eine andere
> s Eine andere
is Eine andere

»8 Eine andere
19 ll/üeric»
2c> Eine andere

2» Eine andere
23 Eine andere
24 in pgsiu llitNcill
2s in kell«
26 Eine andere
27 ^rmpleurilic»
28 26 reltllutioneml.oyu«!!«
29 8omnise«
3« 5l.om2crl2l« in vomimi»lUoloI),V,0,
;» Eine andere
31 8u<loli5er,
33 Eine andere
34 Eine andere
z s Eine andere
36 Eine dergleichen
37 Eine dergleichen
38 261'uii'im.
39 Vulnergria
4« Einer andern Art
4l Eine andere
4» Dergleichen eine
4? Eine andere
44 Eine andere, dieKugetn auszuziehen»

Purgirendesind:
1. ^lann« liquill» >t2N3?«cze»
2. Eine andere,
3. kotio PUsß2N8.
4- s. Eine andere.
6.7, Eine andere.

,V^

1. potio altcran8 <^ contortan«
in ^poplexiN initio.

Nimm der besten «lelUU, Wasser von Roßmarin
Schlüsselblumen
Meyenblümigen

^ mttWein,jed.zl3.
Rre Schlag-
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l>

> Schlagwaffer l^ngii
Syrup von Stochas, jed. ?v,.
Confect vonAlkcrmes Zli.
5pillM5 von schwarzen Kirschen Zi5.

Agtsteinzl!.
der NnHur von Gras- Negelein 3>i>

1^.8. Stark-Tranklein.

2. pono conkortang in ^pi-

Nimm 8pilituz von Meyenblümgen Zii)^
des mit Wein äellm. ZimmetwassersZiij.
Mermes Confect Zj.
8p>r,cuz vonLindenblÜt Zi.
Syrup von Kirschen mit Gras-Neglein

^.llosiz ».oder2.Löffel voll.

z. Eine andere potion.
^. Des mit Wnn cleN. Wassers vonMeyenbl.

Salvcy
Roßmarin 5^

Mermes Confect 9'i. ^<9
iM^^liien, von Menschen Hirnschal

Onental. Perlen zr. vl»j.
8oir,cu° von Bwarzen Kirschen 31-
Syrup von Zimmet zj. ^.8.

Stärk-Trank. 0u<>3 i. 2. Löffel voll.

^. Eine andere auf einmal.
Nimm Schlagwassers Di. ^ .

zpirnu« von Mcyenblumlgcnz'j.

8pec.v'2mdr. ^r. viij.
Syrup vonStöchasblumen zli. 5.

Stärk-Trank auf einmal.

5. porio contra ^nzorern <^or-

Nimm des LxclzN« von Melissen.
Betonica,>ed.?!.

des Syrups von Citronensafft
Aepfeln,,ed.Z'j.
Zlmmet c^uerc. Z6.

bereitete Perlen zili.
Wasser von Vorragen

Melissen
Ochsenzungen, jed. Aj.

^.3. Trank auf etliche mal.
6. Eine andere.

Nimm Walser von rochen Rosen
Seeblumen
Ochsenzungen, jed-A.

Ilnclillc. von Campher
Confect von Hyacinth, jed. Z5.
Syrup von Linwnien - oder Zitronen-

sasst Z>.
lvl. 8. Trank, die Hciffte davon alsbald zu neh¬
men, die andere Helffte 2. Stunden darnach.

7. ?otio ^Miäotälig , Wfft-
Tränklein.

Nimm geraspelt H.rkphorn 3").

bereitet Hirschhorn3>j.
Brunnenwasser Witt. Kochs, biß der

dritte Theil eingekocht, thue denn dazu
Wurzel von Scl'langen-Mord P.
Saamcn und Schalen von Curonen,

jedes 3>N.
gelb Santelholz 9j. Geuß drauf Was¬
ser von Lachenknoblauch ßv- Laß es wie¬

der kochen, nur daß es ein-oder zweymal aufwal»
le, letzlich thue dabey

S äfft von Limonen Zs.
Syrup von Limonen A6. l^ 3.

Trank auf etliche mal nach Belieben.

8. potio Le2Q2r6ica.
Nimm desBezoar-Pulvcrsv./. ^l. »derlei

compolni rubri Zij.

Volaillisch Salz von Agtstein
Hirschhorn
^tattern, jedes 9j.

Wasser von Theriack zvj.
CardobenedictenDtt.

Syrup von Erdrauch Ztt. !vi. 8. Bezo-
ardischer Wstreibe-Trank: alle 2. Stunden 2.
.Wl voll zu nehmen. Dieses dienet in der Pest.

9. ^ixtura contra (HoUcam).^!.
Koltc-Mixtur.

Nimm Wassers mit Wein von Zittwer Z>j.
Syrups von Pomeranzenschalen ?Ü.
gepulverter getrockneter Gedärmen von

ejnem Wolfe zj.
^l. 8. Tränklein.

iO. Eine andere.
Nimm des Wind-Wassers Dorncreil. Zf.

8pir. ^nciculic. zli.
Syrups von PomeranzenschalcnZiij.

ivl. 3. Tranklein auf einmal.

11. Eine andere.
Nimm Wasser von Schncllblumen

Fenchel, jedes z>ij»

Confect von Chermes zi»
"lin^ur. CZsinm2tivZ? Zij.
Syrup von Fenchel I'j. l»/l.

3. Mixtur, alle Biertelstunde 3. Löffel voll.
12. IviixturHc (^ordwlcs con-

iortanieZ.
Nimm des gewöhnlichen cam^c>n»rtenHerz»

Wassers ZK.
Zimmetwasser 3>j«
Muß von Berberes

Johannes-Trauben, jed. 3«i.
Alkermes Confect 3ö.
rssen/ von Amber
8pllitu« von Meyenblümgen, jedes 3Z.

lL^if. vitliol, ßc. v.
8p«iKc. /^noclyni 0 ?. tt. Z6. ^l.

Auf einmal um Abends-Zeit zu gebrauchen.

13. Eine andere.
Nimm des Herzwassers Zi/.

Bewnienwajser Z.
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5ßir. von Meyenblümgen

Lindenblüte
Rosen
Zimmet, jedes M»

Alkermes Confect 3j.
Syrup von schwarzen Kirschen mitNe-

geleindlümgenbereitet Dil?«
Lsscn« von Amber 9j. i". auf viermal.

14. Eine andere.
Nimm des Herzwassersß>ij.

Wassers von Borragenblumen -
Ochstnzungenblumen3 A.

innern Citronen-Fleifcheszerschnitten zvj.
Lsscnx von Amber
des 8pilicuz von Meyenblümgen

Rosen, jed.Zj.
Muß von Iohannesdeeren

Berberesbeeren, jedes 3'>).
Zucker-Cand <z 5. tvl.

Auf etliche lnal zu gebmuchen.

15. Eine andere.
Nimm des Syrups von Schnellblumen

schwarzen Kirschen mit
Neglemdlumen2Zi.

Wasser von Borragenblumen
Ringelblumen
wolriechendenRLen ä Zl^.

8?il. von rochen Rosen
Holbceren (Himbeeren)

jedes 9>j>
Lssenx von Amber 3^.

Dos. 2. oder 3. Löffel voll.
16. Eine andere.

Nimm Wassers von Borragen Züj. ^
CltrenenblUinenZi.

Syrup von Vorragen ^
Ncgeleinblumlein, fedes 3".

8pi>-ltu« von Rosen 3i»
Zimmetwasser^nit Wein cleliill. zij.
CarbuntelwGer 3>.
l^2°iller. von Perlen 9l?. ^
^Ilcermez donfetl. ^. xv. Xl. 3. Twnk-

lein 2. oder 3. Lvffel voll auf einmal offt zu ge¬
brauchen.

17. Mixtur in der Oiarrlicra
oder Bauchfiuß.

Nimm des Syrups von Quittensafft
Granatensasst, jedes ^.
Iohannisdeer-Safft A

fiiessenden ^xir^z von Wermuth 36.
dick gemachten Torment'.'ll.Lxcrg^z9>j.

Kl. 5. OoK« l. Löffel voll nach ein ander.
18. Ein anderer Trank.

Nimm des besten BenedischenTheriacks 36.
TheriackswasserM.
ZimmetwasscrsZj.
CardobenedictenwasscrsZ'j.

l^. 5. Auf einmal 1. oder 2. Löffel voll zu nehmen.

19. K5ixtul-a l^yttcrica> Wider
Mutte.Beschwerung.

' Nimm Mutter-Kraut KG
Fenchel 9'llj.

Bibergeil 36.
Wacholderbeeren 3!).
wessen Wein M.

Koche cs in einem verleimten Hafen 2. Stunden,
zur dolacul thue ein wenig gefeiltes reines Silber.

Man gibt es im pZsuxvliiiu. Damit es aber
keinen Eckel erwecke, als kan mans mit einem
wenig Zimmetwasscr würzen.

2o. Eine andere zu eben dem

Nimm der Wasser von Mutterkraut
Bcyftiß, jedes Zij.
Zimmet 3<j.

lecul. VonStuckwmz
der Klient von Bibergeil, jedes 36.
Amber er. ij.
L!ru!accwr. von Bernstein 9>.

^l. auf ein ' al zu geniejjcn.

21. Uixtura ^nn-ncpdriticH
O.^.Ivl. Wioer ^>.teß und Sinn.

Nimm der Wasser von Steinbrech
Iud^nrsthcn
Erdbeeren
Pfcrsichkcrnen, jed. A6.

bereiteter Krebsauge >l Zj.
Grießstein 36.

Syrup von Althce?crn. Ij.
Kl. 8. Tranklem auf etliche mal.

22. Eine andere.
Nimm Waffer von Judenkirschen,

gülden Wundkram 2 M.
UZAiller. nep^liiic. ^.
des Syrups von Erdbeeren 3'lj»

lvl. auf einmal zu nehmen,

23. Eine andere in dergleichen
Assett.

Nimm Wasser von Petersen
Erdbeeren
Steinbrech, jedes A6.
Fenchel
Zinnnet, jedes zj.

3p!l-Ku5 von Iudcnki'-schen 3>j.
fiuchtig Salz von Agtstein 3>

Cyrup von Althee l'em. M.
l^l. 3. Alle Stunde 2. öder 3. Löffel voll.

24. Mxtura in partu äitlicili
O. X.

Nimm Wasser von weissen Alien
gelben Beilgen
Poley, jedes Zj.
Zimmet mitWein 3'j>

Kinder-Balsam?j>
weissen Agtstein bereitet
I.3s)ic!. Brunei!, jedes Zj.
I^2NU5 ^lilili. perlac. Zij^

l»l. 8. Trank auf 2. mal.

Rrr 2 25. UlX-

lW
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25^ Mxtura in pcttc.
Nimm des Wassers ^apKylÄK. 87W.

von Borragen gebrannt
mitZimmet,jed.zl>.

schlechten BorraZcnwassers Hill.
Confect Illkermes M.
5pir. von Rosen

Himbeeren, jed. 3>6.

!^. Herzstärkender Trank auf etliche mal.

2 6-Eine andere in gleichem Zufall.
Nimm des Gerstenwassers mit Wurzel von

Scorzoner und Hirschhorn b 'reitet Zvj.
Syrup von Negeleinblümlein ßj.
ZimmetwasserZ6.
bereitet Agtstein

rothe Corallen
Hirschhorn ohne Feuer, jed. 36.

8pintu8 von Himbeeren 3>j-
Kl. 8. Stark-Trank nach Belieben 3. Löffel voll.

27. ?c»U0 ^nclplcunti^g.
Nimm Wasser von Schnellblumen

Cardobcneditten, »ed. ?i6.
von Schlehen-Blüh '

Sauerampfer, jedes Zj.
Syrup von Schnellblumen

Cardodenedicten, jed. 3"i.
roihen Brustdcerlöin ß6.

der klein geraspelten Hirschruthcn
bereiteter Krebsaugen, jedes 3i.
gemeines Bocksvlut 9ij.
bereiteten Schwcinszahn 3^.
der 'lwHur von SchnellbluMen O.

!U. Dos,« 2. oder 3. Löffel voll nachNothdurft zu
nehmen^

2Z. Pt)ti0 26 rcÜiituUoNelN
I.oquelK>

Nnnm Wasser von Salvey Zj.
gelben Beilgen ßs.
Lpilcpr. Lang. Zi).

8pir. Vicrioli gc. vj.
llettill. Oel von Agtstein Zt. iij.

Raute zt. ij.
^l. auf einmal zu gebrauchen.

29. potw lomniicraz Schlaft
Tränklein.

Nimm des I^uägn. opigt. gr. iü. oder ij.

Syrup von Mohn zlj.
Wasser von Mohn

Lactucke, jedes I.
^l. 8. Tränklein auf i. oder 2. mal.

ZO. Ktixtum ttölNÄctiicil in Vo^
tnitu blliolo d. L. 0. in Gallew

Erbrechen.
Nimm des Weins (Saffts) von Granaten zij.

Quitten Z'li.

des Syrups von Negelemblümlein 3'i-
Kl. Doli» 2.3. Assel voll.

31. Eine andere in gleichem ZusaU.
Nimm des Syrups von unreiffen Weinbeeren

IohannisbeerenMzi.
Wassers von C-aurampf. 3»^.

Rosen M
8sirit. Vitlioii <^ciz mit l'inÄul V0N «-

then Rosen s. q. ^!.

32. potioluäorikelÄ. Schwitz-

Nimm Masser von Wacholder . .
Holunder, jedes z>,.

z Viaplioi. Zi.

Muß von Holunder 3"j. ^ Auf ein¬
mal laulicht gebraucht.

33. Einwandere.
Nimm Wasser von Holunderblüth 3»ö.

K lligpllol«. ^r. xv.
Syrup von Cltwnensafft Zl?.

8. Gelindes Schweiß-Tranklein auf einmal.

34. Eine andere.
Nimm Theriackwassers. ßs.

Cardobcncdictenwasser?j.
I'milur. 8e?aHr6. 36.

Kt. auf einmal zu nehmen.

35. Eine dergleichen.
Nimm Wacholder-Wasser ßj.

Lxtt2^3 ZI.
Del cielilll. ßr. iij.

Mische alles wohl unter einander, thue dazu
fiüchtiges Weinsteinsalz,oder von Hirsch¬

horn, oder von Bipern 36.
Muß von Wacholdern 3>i. bl. 8.

Trank auf einmal.

36. potw luÜOnkelH» Schwitz-
Trank.

NiMM V,»lcvl6. kracaNol. Züj.
>^q. 8ZI. nie. 8ulpdus. 3ij.
Wacholderbeer-Honig 9i-
Cardobenedicten^xilÄ^ 56.

Wasser 3l>
^1. f. ein Trank.

Er treibet den Schweiß, und hat unvergleich¬
liche Krafft in den bösen Fiebern.

37. Ein anderer OchwipTrank.
Nimm des i.iquori5 von Regenwürmetn 3>'j»

8pirit. l'artIs.
^lixtut« simpl. jed. Zj.
Zimmetwasser Z>tt.

l^. l. ein Trank.
Dessen Krafft ist wunderbar m dem Umlauf-

senden Zipperlein, wann man ihn vfftets gebrau¬
chet.

38. Schweiß-
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38« Husten-Trank.
Nimm saures Meer-Ziviebel-Honig zs.

Ms frisch <lusg prejstes Mandel-Oel
blau Veilgm-Syrup, jedes zvj.
Wasser von Aniß-Samnen

Ehrenpreiß
Issoppen, jedes Zill.

des einfachen Beilwurz-PulversZli.
aelllllirt Aniß-Oel 36/
Candis-Zucker züj.

Mische es wohl zu einem Trank auf 3. mal.

Wun^Nrank.
Nimm geraspelt Süßholz Zj.

Benediclwurzel
Spitzen von Galläpfeln

EchwarMlrzkralck
Prunellen, Erdbeeren
Mausöhrlein
Eisenhart, Lüngenkraut
Tormentill
Schaffgarden, jedes >!j.

Farber-Rvthe.vüj.
weissen Wein
Wasser von Bohnen/ jedes Oxv.

Laß alles, biß zur Helfte, einkochen. Coiirs, thue
Honig Zvj. da1>ey, laß es wieder wallen, und
schäume es, mit Weissem vom Eye clZliliciretwohl

Trank auf etliche mal, jedesmal einen guten
Trunk laulicht zu nehme»,, des Tages drcymal,
Morgens, Mittags, und Abends.

40. Ein anderer, vortrefflich gut.
Nimm Kraut von Eppich vdet Epheu lvliij.

Wintergrün!^>5.
Ehrenpreis) lvliiZ.

weissen Hunde-Koth M. Thue es in ei¬
nen Kolben, und äeltillirs dreylnal mit altem, nicht
aber schon sauren, Biete ab.

Man muß alle drevmal frische Kräuter dazu
nehmen.

t)°r. i. Löffel voll Morgens, Abends, und in
der Nacht zu nehmen. Es thut Wunder in allen
Wunden.

41. ?0tio vulneraria ln extra-
Kenäiä lclopewrum ßlobuliz cernlliMÄ

O. Oßwalös.
Nimm OdermengeA.

Ehrenpreiß zij.
Bitonien Zi,;,
Melissen Z«. Alles klein geschnitten, in

ein Cölnisch Maß guten Fürnen-Wein gethan,
das Gefäß Wohl verdeckt und verwahrt, ohnge-
fehr anderthalbe Stunden sieden lassen, hernach
bald wieder kalt lassen werden. Davon gebe man
dem Patienten allemal einen Löffel voll, und die
Wunde wasche man auch dam« aus. Es muß
allezeit eine gewisse E tunde Morgens und Abends
damit gehalten werden.

42. Ein anderer Wund-Tranf.
Nimm des Krauts Sünicket

Ehrenpreiß
Wintergrün, jedes K5ij.
Heidnisch Wundkraut
Widertod, jedes Klj.

Blumen von Borragen
Ochsenzungen,jedes p.j.

Aniß
Fenchel, jedes z<'j.
Zimmer 3"i-
Bnlstbeerlein Mm. ^.
Datteln num. i,j. Laß sieden in s. <^.

Gerstenwaffer.
Et tauget in den Wunden der Brust insonder¬

heit^ man kan des Tags W. mit Äij.^reds-zttu^
gen gebrauchen. QKnckolp.

43. Cm anderer.
Nimm des Krauts Sinngrün

Schafgarb
Betonien
Sinau? jedes ^j.

der Wurzel Zittwer Z.
SchwalbenwmzelZj.
Krahen-Aeuglein Z'j»
Muftätblüchzs.
Muscae-Nuß zj.
Galgant 3>j. Kochs in Wasser und

Wein 3 einer halben Maß zwey Queer-Finget
hoch ein, von der culatur gibt man ^>v. Morgens,
und so viel Nachmittag.

44. Wund-Trant.
P. 'NX.llwur; D.zij. Rorfeltraur, Schaf¬

garben, SaNicdel ä^j. Ixreds-AurMZlz. fet¬
ter Feigen, Datteln ^ ^. v. zerschneid»und
pulverisirs ziemlich, gieß daran des besten
Weins W ii. oder >v. laß in einem Oiplomg«
sieden, hernach verstopf das Maß, stetls 3.
lag und stacht an einen warmen Ort, dann
drucks aus und 6Klirs Dos. Füj. biß iv. ,m
Blurspeyen, oder der anfangenden L.uNgen>
suckn

bl. Mehrere Formeln findest du inHuerc.Ke.
6ivlV. ^om. 2. p. 8sZ« ülc.

purgirende Tranke:

kerclinanäl III. O. ^laNÄßcUee.
tz^. Der auserlesenen ^l^nn« zij. oder lif.

(ilemoriz lall. 9j. oder ?li. solvirs in einem
wohl verwahrten XlL. mir sauertigten Brun¬
nenwasser Z'v. oder zv. thue ein wenig fri¬
schen Cirr0nen--Saffr, oder minerZlischen ^»
darein, damit es einen lieblichen Geschmack
bekomme, dann clgriücirs mit Eyerweiß, und
KKrirt durch einPapier, und mach ihme mic
frischen Citronenschalen oder mir Zimmet-
Lllen2 einen lieblichen Geruch. Ous. von 3,
biß 4. Unz. oder auch 5.

2. Oder.
tz>. Auserlesener K^nns zi^. 'Gennesblat-

ter s. s. ^lex. zj. Engel,üß von Aichen? kleiner

V
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'Wembenlcm, jedes A'i. Coriandcr > Fij.
Fenchel, Zimmct, jcd. 3>i>. gepulvert "l^i-c.
Crystallen, Z). Zt'rscdneids und zerstoß, und
gieß darüber w.nm Brunnen-Wasser, ß^v).
Kaß eine ^lact)c stehen, dann coürz, und
drucks aus, clglikcirg.und Klcrirz endlich durch
ein Fließpapier. Do!'. Aj. bißiv.

3. Ein anderer.
Nimm pulverisirtes Qumm> l^uct. zr. xlj-.

I^rcar. Vicnnl. zr. vi>,j.
3pil-nu3 Virriu!. ßr. vj.
Zimmet-Wasser, 3>.
Rosen-Iulepzj.

Kl. 3. Purgier-Trank auf einmal.

4. Ein anderer dergleichen.
Nimm Wasser von Schlehen-Blüthe,Z<5,

Anmut 3>li'.
Harz vonIamppe, ^ x'j.

l'arrZs Virsiu! I,l. v..
lari'-enden Hosen-Eyrup 3^i.

!^. 3. Tranklein auf einnml.

5. Cm anderer.
Nimm Sennes-Blätter ohne Stiele 3^1^

Znnmet, der fein scharff^.
GeußCichorien-Wajler daraus, ^>ij.

Laß es eine Nacht stehen, auf folgenden Morgen
laß es einen Wall thun, coiirs, und thue darzu

Mache einen clarikcitten Trank nach der Kunst
daraus.

6. p^t'w purzang. Purgier-
Trank.

Nimm LxcraÄ von Sennes-Blätter 36.
Rhabarbern 36.

Syrup V'Äser. ied, zü.
l<osZr. soluc. ZV.

Ztmmet - Wass"', 3j. (zum lieblichen Ge¬
schmack,)

Schlehen-Bluh-Wasser, D. l^. 5. ein
Trank.

Er purgiret die gaüichte und schleimigte Feuch¬
tigkeiten.

7. Ein anderer.
Nimm Sennes-Blatter, 3"6.

Thymseiden
auserwahlt Rhabarvern 3>6.

Zeltischen Spick, Zj.
lnfun6il3 im Brusi-llecotl q.s. eine Nacht, in
der ^olÄiu!- z:rlöß

Nämecb c«ns^^. M.l. ein Trank.
Er purgiret die melancholischeFeuchtigkeit.

Wir Kaoen zu Anfaage dieses Capitis verspro¬
chen dergleichen ?v!'x?urcn auch herz ^n, die man
mrTropffen-weise gebrauchet; folgen aijo:

I. Mxtui'3 Lcxoarüiccl. HnZ.

Wacholder-Brandtwein,jed.W.
de» besten Theriacks,3>v.
Campher tzli.
Äcüiii. Ott von der Wurzel Eberwurz _

neun Krafft,
Angclickc, 23^

Man mischet erstlich den Campher samt den 0U.
taten mit dem Theriack in einen Mörsel gar wohl
unter einander, thut es hernach in einen K.olbeü,
der ziemlich groß ist; geust vbgcmttote^pilitU'da¬
rüber, vermacht es wohl, und läßt es also bey gar
gclmder Warmeil. Tage lang cn^enren, alsdenn
6elll!i>r>,'l!uandiesen l.iq^a7cm nbpcr^L. biß der
Theriack an dem Boden trocken blcibel. Unter den
5f,,litum aber, so herüber geniegen, vermischet man
l.Lolh spl!-. d^nr. cusre^ und färbet es mit einem
Qumtlein des besten Saffmns, ul.0 behalt es gar
wohl vermacht zum Gebrauch.

Hmbey ist zu observn-en,daß, wo einige Olitat
auf0em l.>qu^,rc sthwi^unet, man dieselbe also un-
ge<chieden lassen sou, auch dieselbe auzeit mit dem
l.!czuole umschuttelu,wenn man etwas oavon ge¬
brauchen will Duw) den 5pi"'c Kirl'. corrcitum
verstehe ich, welcher aus geschmolzenem dlirso mit
Zolü Äl.'NcüH cleltlül'rt, und darnach im ^2. i^ne
lenm mit eben so viel 5pir. Von tt's^n. der zum
iten male abgezogen und reNiKciret ist, vermischet
worden. Es ist ein treMcy Pcsi-Mittcl.

Oolis 2 9j. biß3^. oder 3>- im bequemen Vewculo.

2.^ixtulÄ contra (^alculum
0. KolKjj.

ye. Des Stein-treibendenLxcl-2ilz,3j.
Uxcr^lz von gülden Wund-Kraut, ziss.

weissen Zucker, Div.
äellNl.Oel von Fenchel, ^t. xvj.

Krausemünze,zt. vj. Kl.

Z. Uixtura ^n(j2rtnritic3 in
j'ceorbutico ottiz.

y^. l^sscnx von Regenwürmern mit ihrem Salze
gescharffct, ^v.

Klixtur. ^niibypocbunäl. lcull, ^üj.
, öpililu« von Holunder - Blumen, ßs !^.

I)ol>5 ;Q,4o.Tropffen. Es treibet denSchweiß.

4. I^ixtura Antinypocnonana"
co« lcordurica.

Nimm5pir. von Löffel-Kraut 3>».

Vitliali reölläcali, zili.

vonSantel-Holz,y.s. Dißsrir Md
behalt es. Dos. 30. Tropfen.

5. Eine
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5. Eine andere 0.1. U.
y?. 8p,r. über Löffelkraut s. mal re6tiKc>rt,Zix.

Vicria!» ^lZltjz leililicati Di,/.
I'arc. re^iticgti Dvj.

Mische und leNi6c,'re es durch die Netorte.
0os»z »2. Tropffen biß 25.

NlMM ^lixculX ümplicig,

Iln^ur. Kl3lt. jedes ZI.
tVl. und älgelir es lc>. Tagelang. Was klar,das
giesse ab. Dullz von 9i. biß 3li. mit 3pilicu 5ali5
^rmon. z. Tropffen.

Nimm Rinden von tollen Bilscn-Wurzel,
Alramjed.Zl'i»
Bertram z»^-
Eldischwurz z6.

geraspelt Franzostn-Holz
Buchsbaum-Holz, jed. zvj.

fette Feigen
weisse Mohnhäupter, jed. 51. iv.
Mastix 3).
Blumen von Granaten

rochen Nosen,/ed. p.ij.
Pappeln
M:liloten,jed.Kl6.

Blatter von O^endcl
Salvey, jed. p. iv.

geraspelt Hirschhorn 3"j.
Koche es lnBmnncn-Wasser,q. s. colgc. ^.W.
thuedazu Rosmarm-Honig

Mohn, Syrup, jed. 3i.
LZuci. oplac. Z^r. ). l^l. die Zahne damit

.zu waschen.

Das I.XXV. Kapitel.
Bon den Visam-und Amber-

Aepffeln.
v^Ie Bisam-und Amber-Aepffelbereitet man
"^ aus wohlriechendenPulvern ( man kan
auch Oel darzu thun,) welche mit Wachs, flies-
ftnden Storax, Indischen Balsam, Tragant-
Schleim,, einem wenig Terbenthm, damit alles
desto besser beysammen bleibe, vermischet werden;
Wo es nothig,kan man auch ein wenigRosenwas-
ser darzu thun, und nach Belieben kleine Kügelein
daraus machen.

N. Den Namen haben sie von Bisam und Am¬
ber her bekommen, nicht daß diese zwey Stücke al¬
lezeit darzu kommen müssen, sondern weil sie einen
dergleichen Geruch von sich geben.

Der.^ucar von denen PlHleKionib. in Dilpen-
sar. Larullo- Lrgnäebulßicumgibt seine Mey-
nung von den Bisam und Amber, Aepffeln
also am Tage: Es sind, sagt er, gewisse gar
;u dienstfertige K4eäici, welche ihre dienten
mit allen nur ersinnIichenArzeney-Mitteln zu
verwahren sich angelegen seyn lassen : es
yibt aber auch Patiencen, bey welchen man
mchc genug Sorgfalt beweisen tan. Diesen

lezrern nun hierinnen zu Gefallen zu leben,
werden nicht nur uncerschiedlicheUm-undU-
verschlage für das Her; und die pulse verord,
nec und an die Schläfe und Handwurzel ZP-
plicirec; sondern man machet auch eine wohl¬
riechende Klassg. welche man ihnen in die Hän¬
de giedet zum Reiben, und öffcers für die
Nasen zu halten, davon die Lebens-Geister
sollen erquicket und gestartet werden. Sol¬
che glbc man aber nicht nur lebendigen Per¬
sonen , sondern auch vielmals erblaßten
Leichnamen, nach geschehener exemelZtian un
Einbalsamirung in die Hände; wie davon
diejenigen ^uiores können nachgeschlagen
werden, so von der Balsamirung verbliche¬
ner Cörper geschrieben haben.

Statt eines Exempels dienen

Nimm Muscatblüt
Negclein
Zimmet oder Mutter-Zimmet, jed. 3>j.
Bisam 36.
Zweth Zi,'.
Äradisthen Gummi 31.
auf dem Ofen getrockneten Tragant, 3>j.

Diese 2. Gummi zerstoß mit Bisam, hernach thue
den Zibeth darzu, da.m gieß Pomeranzcnblut-
Wasser, oder sonsten was Wohlriechendes, daran,
nach Belieben (aus oclc»l2c,3 If,cci5ci!j und Rosen-
Wasser, in welchem vorher 8. Tag in der l^ß«.
Üion eill wenig von k'lZc. <^2ll,»n. l)dcr Occiclen-
'^'l'chen^wtlh deygenuschct worden,) und incar-

!>!. ,. So Viel man aus ?2l2c. ^rcdiäax. MUth-
massen kan, ist ^Hrdun oder der Occiäencalische
Zlbech incytö anders, als der Koch oder 5l,ipK. vom
Menschen, der in Verlangen Dizeltion seinen stin¬
kenden Geruch abgeleget,und einen sehr lieblichen
davor bekommen, ves.^lcln.in<Iloll. öcc.

Die Ursach dessen rühret von der Gallen
her, als welche ein zeugliches Stück des
Rochs «st, und wann man die Galle vorher
cilzerieec, dcrnacher ader cleltilliret, so riechet
selbe gleichfalls nach Bisam, und kan der¬
gleichen Geruch auch vom Urin kommen,
weßwegen man den verrochenen Bisam an
harnigte Dcrtcr leger.

dl. 2. Man kan es auch bereiten, wann man
den gepulverten Tragant in einem wohlriechenden
Walser auflöset, und damit das andere incolpori-
ret. Wann man es aber vor die Nasen hält, so
beweget es durch jcincn Geruch das Geblüt, (wel¬
ches der Bisam machen soll,) erquicket das Herz
wunderbar, in dem Schlage, schwerer Noch,
Grimmen, Mutter - Beschwerniß und pestilen-
zischerLufft.

5l. wann einer in die Brust verwunder
worden, und nicht bluten will, sondern das
Geblüt sich alldorien stecket, so darss man
nur einen einzigen gran Bisam unter derZunge
halten, so wird das Geblüt bald häufig an¬
fangen zu Niesten.

will mans aber in der Mutter-Beschwer-
niß gebrauchen, so muß mans so dann dem

Gebmtsl
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Geburcs-Glied appüciren, damit die Nase
den Geruch nicht empfinöe,son,len rvlrd das
Uoel noch ärger, was den Gebrauch m pestl-
lcnzljcher Lnsft anbelangt, so ist zu rvlsscn,daß ^
das muml2liscde böse lermcnc durch dte wol- >
neckende Sacken eher erhalten,dann uncer-
gedrüctec wird, we:l dasGistr unrer liebli¬
chen Sachen viel eher in die Lebeno- Lu^r
em0rlnget,und denCod verur1»cher, derorve-
yl:n glexirerischeSacben wett baffer sind.

K. Man bans eln wenig mtt ausgcorücklem
Musealen-Oel mischen,daß es wie em ^.n>menr
werde, und dann in desagteu^MiMMen gebrau¬
chen. ce«U.

2. Ein anderer Amber-Apffel.
H:. Juden-Weyrauch ßiK.

Benzoen
^Ääanum jedes Zs.
Negelemzi,.
Muscatennüsse
Musiatdlilt, ^ed 51.
FlorentinischeVcielwutz
runder Oalgautw. ;edcs 3'^
Rosen 3i.
Laoendel-Bwmen
Ma!oran-^lutc,jed.9K.
filessendenSwcaxzj.
Zidctt) zs.
Bisam Zj.

Machs mit Invia.nschen Balsam und Rosenwas¬
ser , ä q. 5 zu einer ^»llen.

g. Ein anderer.
Nimm rein l^inum zi.

Juden-Weyrauch 3'l.
Benzoen 3!>
Muscatnüß
Zimmet , .^ _
Muscatblüt, )ed. 3^
Coriander
Negelein, jedes 9j.
Mastix
OüliÄni. jedes 3^
Paradiß'HolzZs.
Amber ßl.v.
Bisam8l.x.f.elne^lK.

4. Ein anderer.
P. Juden-Weyrauch 3>j.

Mastix
Weyrauch
Saudarach, jed.Zw.
Coltu«
Spicke, jed. 31. .
Baradiß-Holz 3»i,.
Bisam
Amber 5 etliches.
Terbenchin ein wemg.

^. zu einem Apffel. Er verhütet die Flüsse.

5. Ein anderer.
Nimm des besten wohlriechendenMen-Holz

gelben Santel-Holz3'li. (3«.

Citronen-Cchalen Zij.
OrientalischenEaffran 3«.
der Blumen von Melissen

rothen Rosen, jed.Zj,
des Gummi Benzoi

I^üclam, jed. 3f.
Juden-Weyrauch Zülj.
<^MX k1u<cNHc.ßl. x.
grauer ^mlilX^r.vj.
Bisam ^ vjjj.

Mache es mit 5.«,. Tragant-Schleim, der mit
RvZelt-Wasier bereitet worden, zu en«r l^lM.

6. Ein anderer.
Nimm des ^cn-ams von k«ru Zj.

^raparirt Iuoin-Weyrauch Zij.
"l c3N!2l>H>. IN ^°.ein loiv,rct3). '
^ausgcpreßt Muicatetmuß-OelZ'j. Zt.v.
Mazur
Amber, jedes zr. v.
Bisam zr. uj. l. eine Kl»ü>

7. Ein anderer.
Nimm wohlriechende Hattlem mit Ambra und

kostbare Ambra- Zaltlein (HsiiiZe m«.
scbgt.)

Benzoe
Gewurz-Negelein
Iimmet
Gummi Ladanum
gelbes Santel-Holz
gemeinen Storax
Mßigen dito, jed.Zij,
runde Cyperwurz
Oumm. l^!?M!
Floretttin. Beylwurz
Aloes-Holz
Rosen-Holz
Muscatblül)
Ma»oran
Muscat-Nüsse
Rosinarin
rotheRosen,jed.3). ,

, Mit Tragant-Schleim von wohlriechendenRo,
1 sen-Wa,jer bereitet, mache eine l^2<l2 in Gestalt
l eines Apffels. Vcrnwgende Personen, roann sie

den starcrcn Geruch vertragen tonnen, mögen auch
wohl noch von Ambra, Bisam und Zibeth, nach
Gefallen darunter mengen lassen.

Es erquicket das Herz und Gehirn vermittelst
. seines annehmlichen und starken Geruchs, erfri-
l sehet die Lebensgeister, hllfft denen mit Schwing

del bchaffteten Personen, und verwahret vas
Haupt vor kalten und nassen Flüssen.

8. Ein anderer.
Nimm gelbes Santel- Holz 3"j. N»

Alues-Holz P.
rothe Rosen
Basilgen
Lavendel
Rosmarin
Majoran
Zimmet ^ ^.

Musiat-
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Muscat-Nüsse-und Bluthe
Negclein
Coriander
Cardamömlein,jed 3<ij. Zj»
Cttronenschelffen3v>i.
gereinigtes l.2<jHnum ßviij.
ordinariStorax 3"j. 9>j.
flüssigen ciico ziij.
wohlriechenden Asand 3?.
gelbes Wachs Zili.
CyprischenTerbenthin Zi>.
Alexandrinischen KlolcKuz
graue Amber, jed. 3>>^.

Mache daraus eine Apfelformige^llg.
Dieses Apffels bedienet man sich mehrentheils,

wann die Lufft mit pcstilenzialischen Dnnstcn an-
gefüllet ist; da man alsdann auch Angelicka,Zitt-
wer, Rauten, und fürnemlich Campfer, gar füg¬
lich darunter menget.

Auster dcme aber tan man auch unter derglei¬
chen Gchcüt auch auf andere Falle eingericlMe
Arzeneyen geben , so ebenfalls von guter Wir¬
kung sind; znm Exempel:

9-pomum epllcpncumOnütkeliji
Eul Apffel wider 0as schwere Ge¬

brechen.
Nimm der Pöonien-Wurzcl zu gehöriger Zeit

und donllcii^ion gegraben
Eichen-Mistel zur gehorigenZeitgesamm-

let,
Gichtkörn« zur rechten Zeit aufbehalten,
der achten Clends-Klauen,
geraspelt Menschen-Hirnschalen,
röche Corallen, jed. zij.
Schmaragd 3"j.
Cyprischen Vitriol
gepulvert Agtsteü« »ed.Zj.

Wann alles und jedes vorher besonders zu Pul¬
ver gemachet worden, so vermische sie hernach in
einem irdenen verglasurten Morjer, und mit Zu-
thuung schwarzen Kirschen-Harz in Lindenbaüm-
^afft oder Wasser aufgcloset, c,.s. mache eine
zähe Klzllg. daraus hernach zwey Aepffel turmiret
werden, so man vor dem Anfall des l^roxylmj in
denHanden halten und reiben soll.
10. pomum loporilcrum (üocj.

Schlafmachender Apfel.
Nimm Theriack

Opium
Allraun-Wurzel
grüne Rautenblatter, jed. z>.
Saamen von weissen Mohn

Bissen, jed. 36.
Rosen-Wasser
Essig, jed. ^.5.

Mache eine Apfelförmige lvl^ daraus, daran zu
riech>en,um den Schlaf zu befördern.

Das I.XXVI. Aapitel.
Bon den bereiteten Stücken

ie bereitete Sachen, die man in Omclnen
insgemein rr^sla« nennet, sind nichts an-

D

: ders, dann etliche harte einfache Stücke, die mit
' einem Herzstarkenden Wasser in em subtiles Pul>

ver gebracht worden.
Dergleichen sind Erde, Stein, Perlen, Co,

mllen, blauen, Schalen, :c.

Die VOeise selbe zu bereuen:
he. Dasjenige, was man plXpZi-iren will, reibe

auf einem Reioestein gar klein, unter dem Rei¬
ben aber giesse etwas weniges von einem Herz-
Wasser daran, (man nimmet gemeiniglich Ro-
sen-Wastcr,) daß es werde wie ein Tciglein, diß
setze an e>nen laulichten Ott, oder ind;eLufft, da^
mit es im Schatten trocken werde.
, dl. Was aber hart ist, und sich nicht reiben

last, muß man vorher «Kimren, und brechbar
machen, als da sind, Hvrner, Gebein und
Schalen.

Obwohl gebrauchlich ist, daß man in den 05.
Kcmcn nur schlecht 6eit.il. Masser, die bereiteten
Sachen dannt zu reiben, nimmt, so isisdoch weit
nützlicher, daß man geistige gppropsj.rte Wasser
dazu nehme. Als z. E. dem schweren Gebrecyen
besser zu begegnen, tonnte man das crZnmm Ku-
Manuln nut dem geistigen LilicnConval!lcn-Waj>
ser: Den Fieoern eher einen Abbruch zu thun,
die^unl.l'»5MÄlin. m.t lpiricuosenSerpilleu-Nas-
ser, und so ferner, bereiten.

Man muß betrachten, ob auch die bereitenden
Dinge harter, als der Rclbstcin, sind. Widri¬
genfalls, mögten und wurden sie etwas von dem
Relbstein aonchmen.

Die gebräuchlichste sind:

c2lneolu8. zubereiteter Carnivl.
cmngd»i-!5> dercileter Zinnober.
dulickX m^linH, Muschelschalen»
cLl2lll2 2ll)2, weille Corallen.

rudlÄ. rorhe Corallen.
c. c. ultum, gebrannt Hirsch-Horn.
clInmm l,um2l,.m, Menschen-Hirnschale»
ci-MM. Crystalleiz.
QlHnaci, Granaten.
llXMHcii«, Blutstein.
«yaclntlluz, IachMth, HyaciNtlM.
I.Hpiz ^lmeuuz. Armenicrstein.

c2l3M!N3ll5. Gallme^stein.
^ucl2>cu3 > Iudenstein.
l.3lul,, Lasurstein,
l^xnciz. Donner-Keil-Stein»
>icpjiliticu5,Grießstein.

K/i2zns5. Magnet.
lVlanclibuia l^uc,i pilciz, HeÄ)t-Kiefer»
lVi2rßÄrilX. Perlen.
Ivl3ter perlgl. Perlen-Mutter.
Ocul. 69, Krebsaugen.
Ovulum?UI2M!N2, Eyerschalen.
0va 8tlucr>li. Straussen-Eyer.
rei-c^l. l^Hpiäe«. Persig-Stein»
l^ubinu«. Rubin.
53pmru3, Saphir.
8m2l2ßäu8, Smaragd.
5uccinum, Agtstein.
I'uciz, Tutien.
DnßulH^lciz. Elends-Kläuen»

Sss Das
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Das I.XXVII. Aapitel.
Bon den Pulvern und den

H^cy Erklärung der Pulver und 3p«ielum ist
^^ nochig ihren Unterscheldzu wissen, und ob-
glcich das Wort Pulver cm bekanntes ist, so be-
si >i)et man deunocy, daß es auf dreyerley Art be¬
nennet wird; als ^>co^c>l. 8ier'. und lt-»ß«.
/lico^ttl. ^lcno!, ^lcliokol, oderHl!lc>l istemAra¬
bisches Wort, dessen Oerzv non und Bedeutung
beym l^o!5nc,u ctiym, l. 4. !ctt. 8. zu sinden. Es
bedeutet zweyerley ganz ungleiche Dinge. 1. Ein
gar subtiles Pulver, welches man kaum zwischen
den Fingern fühlen kan, z. E. Wenn man die
OrientalischenPerlen, oder dergleichen sonsten tt-

Hnelw. Dillen.
^n,s,, Aniß.
äp'l' Eppch.
^quiteßiX. Ageley-Saat.
HutZnnoi. corc. von Pomeranzen-Schalen.
L»cc2s l.«uri, Lorbeern.
cZtciÄmunu.gestossene Cürdamomen.
c«lcluiben«^ja>, Cardobenedicten-Pulver.

l^zli« semin!5,Zesichen Mariendistel-Saat,
(^lvi, gesiossen Garte »l-Kümmel.
^gl/op^ilor von Negelein.
CeniHUs. M!N gesiosicn Aurin.
cli-mXmel, i!vr. gesiossen Camlllen-Blumeft.
cinn2mumi> von Ammct.
c,nH lcminiz. Würmer-Saat gesiossen.
dunluliäX M2,ol>z, gesil>ssen Bemwelle.
culliinclsi Pl5f>2r. eiNgebcltztCoriandergestosseNö

den höckst-'-etliKcitten zpis.lum v.ni. daß, wenn ' cumm>. gc,l0^cnP,effcr-KuMmel.
er angezündet, ganz ausbrenne', oder, w man'^^X. gc,.o^enEurcume.
ihn aus dem Glase g.essct, solchct nicht zur ^r- - ^ul« gestoj,en Alant.
den falle, sondern in oer^usst versthwnwe. bes.' ^"'"1,. ge,wssen ^cnchcl-SaameN.
I..b!,v liulÄnci I.linlon und a ldere. In diesem ^"l2NßH. gesiossen Galgant.
aber kommen beydertcy widerwärtige B-deutun-. "enu^nH. gesiossen Entian.
gen ubercin,daß nc der nucrsublllcstcnTheileN sind.' ^>">r.ium. gesiossen Eicheln.
kHlgcels. I. H. cl. TÄlrilo ll. c. s. in ^clic.!. das 6'72X"Nix»:. von süssem Holz.
^Icnul, die reineste 5>ubll»nl sey eines Dmges, ^"Nül. l»»«^!'. Parädiß-Körner.
das von seiner Unremigkcit geschieden, ^lcoul, Nelleboli gib,, von weisser Nieß-Wurz»
wird auch zuweilen vor Wg genommen, bes. Kul^, ^l^p«, bonIalappen.
und ^'lmion 3.efist gl^cysalls ein Arabisches; lrcul ttor. Biolenwurzgesiossen.
und bedeutet die Pulvcr, jo man in Au^en-Be- l-evittici. Liebstöckel.
sclMeren in die Auge« blasit. 'i>^« lst vor die-! l^'kn' ^lucz, Paradiß-Holz.
sin eben das, wasüeü^^m gewesen; oder alles l^umdlicui. vonRegcnwurmern.
das, was nach Abend-Essenunter dem Trinken, K^tHNZe. Ma,orün
eine Lust zu machen, genchen wird bes. 62!. 1. ,.äe ^ we<.no»c«nn!u,von Mechvacan.
Piment sZc. t:. 34. l.2nß. l. l. ep. 56. Heut zu Ta- ^l'/llk«. gesiossen Myrrhen.
ge aber ist im Gebrauch ^2^, und bedeutet ein Oltlvmi. Ä).elsterwurz.
gewürztes Pulver, so mit Zucker, als viel an Ge?
wicht das Pulver ist, vermischet worden. Sem
Nutzen ist, den Mag.'», zu stärken, und die Win¬
de zu zercheilen.TX'r unterscheid aber dieses gö,
gen andere Pulver ist, daß solche nicht klein ge,
rieben, sondern nur gröblich! g'schnittcn werden.

55,«!« aber werden insgemein die Pulver ge¬
nennet, die vom Gewürz compomret sind.

Die Pulver>5pec,c5werden bereitet durch Stos-
sen und Reiben, doch trocknet und «lcinirt mans
jczuweilen vorher.

dl. >. Subtile und flüchtige Sachen erfordern
keine gar starke Zerstoffung.

dl. 2. Od gleich die Sachen, die gepulvert
werden, man miteinander vermischet, so flösset man
selbe doch, wann eines harter, dann das andet
ist, besonders.

N. 3- Weil die Kraffte der Pulver sich letcht-
lich verlieren, so ist besser > man behalte diejenige
Sachen? die sich lcichtlich zcrpulvern lassen, und
nicht zum öfftern gebrauchet werden/ ganz.

Die Pulver sind so wohl einfach, als zusammen
gesetzt. ' ^

Die gebräuchlichsten einfachen Pulvet sind
folgende:

pulvis. Pulver.
4ß2lici, von LcrchenschwaMtll»
/VnzeNcX, AnZelicke.

p>p«i«, Pfch'cr.
piwpmell«. Bibinelt. ^
K.n^d^d2tl, von Rhabarbarrl. , ,
32Nt»!ol. cunölol. vondreyenSünttl>Hvlzern.
8enZr.vonSenna
8-lpcntum von Schlangen. bes.H.Buch.
8ese!eog, Pulshaver.
i'asmentiü«. von TotMentill.
Vcniliculi ^Uin»,- von Hüner-Magen.
2eäu,l>K. Zittwer.
^inzibcdiz.von Ingwer.

Die zusammengesetzte Pulver nennet man Pul¬
ver oder 6pe<.iez.

Merirende Pulver:

der früMitlge Geburt.
Nimm der schönsten rochen Rosen.

Mastix
Aloesholz
bereitete Petlen
Corallen, jed. 9^
Indianische Spickt
MuscatenblumeN
beyderley Becn
auserlesenen Zimmet
gelben Santel

Neme

A.
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klein-^ardamomen
wessen Agtstein, jed. ßr.iv.

^ Zucker z>>j.
Mache alles zum gröblichen Pulver.

Den Schwangern giebet man nach dem Essen
davon etwas mit grossem Nutzen/ entweder auf
einer Schnitte Brodt mit Wein begossen/ oder so
an sich etwas zu gemessen.

Perlen-Mutter
gewachsenen Zinnober, jed. 36.
Eisen-Bitriolßl. vj.
Opium LxcrzN ßl.j.

Mische es zu einem Pulver. Dieses wird in 6.
volez. oder auch gar füglich in 4- v°l« eingechei-
let; und rühmet der üurui- gar feine Tugenden
davon in lixpoclionälischen Beschwerungen,Mut-

. Änderst nach dem Augspurgi- «"Zusa"en,ohnm»ch«n,und H«,«°pffm.
scheu Apothecker-Buch

Nimm Chermes-Körner 31.
rothenSantel

«t^> Tormentiliwurz jed. 3K.
Geivürz-Negelein
praparirte Perlen

roch, und weisse Corallen, jed.
Museal-Nüsse Hj. (9j.
Gold - Blatlein num. üj.
Perlen-ZuckerZiij.

Msche es zu einem Pulver.

3. Änderst nach dem Branden¬
burgischen.

Nimm Chermes - Korner ?j.
Tormentill-Wurz
gefeiltes Elffenbein
rothesSantel-Holz,/ed. 3st.
rocher und weisser Corallen
Negelein
rothe Rosen,
präparirte Perlen
Mastix, jed.Zj.
Muscat-NüsseZij.
Perlen, Zucker züj. Mische es.

4. Änderst nach dem Würten-
bergischen.

Nimm Chermes-Korner zu.
rothenSantel
rothe Corallen,
gefeilt Elffenbein, jed. ziij.
Mastix
Muscat-Nüssejed.zj.
weissen Canarien-Zucker,so viel am Ge¬

wicht, als die andern inzreliientienzusammen ha¬
ben. l<

5. Änderst nach dem Wiener.
NimmCocchenilleM.

Muscat-Nüsse 3m.
Tormentill-und Natterwurz, jed. Zij.
praparirte«Armenischen Bolus
Perlen
rothe Corallen
Blutstein, jed. Ziv.
Perlen-Zucker H.
Gold-Blatlein num. xij.

Mische alles su^cil pulverisirt.

6. pulvis ablordcnzV^cäclii.
Nimm schweißtreibend Spießglaß

bereitete rothe Corallen
Krebsaugen

7. Eben dieses nach demWürten-
bergischen vichcnlator.

Nimm Eisen-Vitriol 3!.
praparirte Muscheln
Krebsaugen
Corallen
schweißtreibend Spießglaß
Berg-Zinnober,jed. 3v.

destillirt Oel vonGewürz-Negele'm ß«.«.
Mische es. Bon diesem ist die Doli» von Fl. vH.
biß >2.

8- ?u1vis HdldrdensIntimoniH«
tU5, oder auch pulvis pro infamibuz

genannt, D.z^l,!.
Nimm Muschel-Schaalenohne Feuer gebrannt

versüßtes schweißtteibendesSpießglaß

Spießglaß-Zinnoberrecht präpanrt zr.
xv. Mische es.

Dienet die Säure im Magen und Gedärmen,
so sich bey Säuglingen gemeiniglichhäuffet, zu
dampffen, eine gelinde Ausdünstung zu erhalten
und wieder hervor zu bringen, wie auch die Grim¬
men und Aufsteigungen aus dem Magen zu be-
janfftigen.

9. pulv. 2blorb< citl2tu8 HuzH.
Nimm pulverisirte Krebs-Augen, so viel man

will; darauf tropffet man frischen Citronensajft/
so lang als es glichet, laßt es hernach in gelinder
Warme trocknen: alsdaim reibt mans zu einem
subülen Pulver und schlagts durch ein fein Tüch¬
lein.

lo. kulvl8 adlord. lutratus

Nimm Krebs-Augen
Muschel-Schaalen
Salpeter 5 gleiche Theile. Mische es.

II. pulv. adlorb.nitlLlt. c.con-

Nimm Muschel- Schaalen ohne Feuer «In-

gereinigten Salpeter 3< Mische es.
Diese beede schlagen die Saure nieder, mäßi¬

gen die Hitze, und bringen eine gelinde Dufftung
zuwegen- Dos. Zj.

Sss, I2.?ulv.
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12. pulv. absorb. tartarilat.

Nimm weissen Weinstein klein zerbrochen Aj.
Bereitete Kredsaugen Zli.

Koche es mit genügsamen Brunnen-Wasser, her¬
nach trockne es aus. Ist von eben derselben
Krafft als das pulv.ablorb. cirratu«. und kan bey
armen Leuten verordnet werden.

I z. pulvis acl ackorcs.
Nimm Silberglett Vi. Koche es mit scharfen

Essig q. s. in einemMossingenenGefäßzwey Stun¬
den lang. Seihe es hernach ab in eine weite
gläserne Cucurbit/ und gieß nach und nach darein
Ol. «l«r. per äeliczu. biß sich das Pulver alles
frZecjpitiret und nichts mehr in die Hohe steiget:
dieß ps»cjpiürte Pulver, nachdem es gehörig aus,
getrocknet, streuet man auf böse, nasse Grind-
Köpffe.

I4.?ulvi8^lcxic2cu8 I^urcntu.
Pulver wider Glfft.

Nimm Wurzel von Angelicka
Natterwurzel
Zittwer
Teuffels-Aobiß
Bidenelle
Entian
Scabiosen
Olßnitzwurz
Scorzoner
Meisterwurz,jed.3'l»
Eberwurz
weissen Diptam
TormenM/jcd.ZllH.
Ostrutien
Phu des wahren
Pestilenzwurz
Schwalbenwurz
RömischerGemjenw
Alant
Galgant der kleinen
Pöonien .
weissen INgber (31-
deswohlriech.Calmusz
Blätter von Raute

Eisenhartkraut
Lachen-Knoblauch
MKssen
Creuschen Diptam
Cardobenedicten
Galbey ^
Krausemunze
Gamanderlem

Blom.vonrothenRosen
Ringelblumen
Holunder

Beeren von Wacholder
Lorbeeren
Cubeben
Kuscaten-Nüsse
Citronensil)alen,jed. ztt.
Muscaten-Blüthe
Zimmet, jed.Z'j-
Saamen von Zittwer

(Wurmsaamen)
Pomeranzen
Cinonen
Basügen
Saurampf
Cardobenedicten
bereit-Corlanoeriz^.

bereit, rochen Bolus Zuj.
Oriental. Saffran
auserlesenen Myrrhen

gebranmes Hirschhorn
weissen Agtstein

gesiegelte Eroe
weissen 1
gelben 5>Santel
rochen )
!wahres Meer-Einhorn
IdeyderleyBcen
Creutzlein aus denen

Hirsthherzen
aller köstlichen Edelsteine
bereitete rotheCorallen

gebrannt Helffenbein
Perlen, jedes zr. xv.

Goldblätlein^.vij.

l<. Aus diesem stammet her das st genannte

pulvis prctiolus compoktu8 ru«
der, oder rothes componirtes EdeliHerz«l

Pulver, welches in den Danziger
Apothecken gebräuchlich.

Nimm des obigen Pulvers wider Gifft Av.
weissen Edel-Herz-Pulvers zvü).
geraspelt Hirschhorn züj.
Wurmsaamen
rothe Myrrhen, jed. z>i.
weissen Zucker Zvjij. Mische.

Doli, ist biß 9>j. oder 3j.

15. pulvis ^lcxipliarmacu» <^2'
ro1i,Ouci5 b/tanruN.

Nimm bereitete Orientalische Perlen
Corallen, jed. 3>j.

Hirschhorn ohne Feuer gebrannt
Wurzel von^ontl^elv, Fv.
Saamen von Cardobenedicten
Beinlein aus dem Hirschherzen, jed. 31.
Bezoarstein 3^.
geraspelt Einhorn 9>j.
rul.OZs. lvl. f. Pulver.

<Mannisblumen,,ed.3«.! ^^«.
Izetrövffle es mit äeNillittem Essig, und EM von
Lachen-Knoblauch bereitet, und laß es wieder

"Ä." Die Wurzeln müssen vorher im 6elriMtten
Essig 2. Tage weichen, und wieder getrocknet
werden.

16. ?ulvi8 2lexipkarm2cu5
Ll2n6cbulß.

Nimm gereinigte Salpeter-Crystalle
Schwefelblumen
auserlesene rothe Myrrhen, jed.Z'i.

Allesund jedes besonders zerflossen mische und ma¬
che ein lubtiles Pulver.

17. Oder nach dem Wiener-vis.
pcnlator.

Nimm auserlesene Myrrhen Ij.
Echwefelblumen
>!lls. »Ntimuni«. jed.Ij.
Campftr 3vj-

Mische es. Dos,« 96. Man kan sich dessen be¬
dienen, bey schwerer, ungesunder und nebUchter
Lufft,welcheCatarrhal- Krankheiten verursachet.

18. Ein anders prazcns.
Nimm der Wurzel von Schlangenmord,

Salpeter-Küchlein
Lachenknoblauch-Blätter
Hirschhorn ohne Feuer gebrannt jed. Züj.
Campfer 3>»j.
Saffran 3»6. Mische es.

Dos. Zj. biß 3>j
Ist in zweymayligerPest von denen Pragischen
lvleäiciz bewährt befunden worden.

der V^.
Nimm rohen crystaUisirtcnSalpeterM

Krebsaugen mitCitronen-Saure abge¬
fressen A.

Armenischen Bolus Zs.
Campfer 3j. Misch«
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Mische und mache ein Pulver daraus.

2O. Ein anderesrothes Gifft-Pul-
der der Wiener.

Nimm Roche Siegel-Erde
Armenischen Bolus, jed.I.
der aussersten Schelffen von Pomeran-

(zen
Cirronen/jed.zli.

Zlttwer-Wurzel lj.
Gemsenwurz
Contrajerva,»ed.3vj.
helldurchsichtige Myrrhen
weissen Agtstein, jed-3>>j.
ausgeschalteCitronenkerne
Saamen von Rauten
Agley
Oesterreichischer Saffran, jed. 3is.
Muscatblüh 3««.

Mische aus allen und jeden besonders gesiossen,
ein Pulver zusammen; welches, wie andere GiffK
Pulver, von bewahrter Krafft und Würkungist.

21. Ein anderes (^mcrarü.
Nimm ArmenischenBolus

gesiegelte Erde
Wurzel von Diptam

Tormentill/jed.zu.
Angelicka
Enzian
Zittwer
Pestilenz-Wurz,jed.5>j.

praparitt gebranntes Hirschhorn
geraspelt Elffenbein
rotheCorallen
Citronen-Schelffen, ied.9n.

Mische es. Dos.9j.36. In hitzigen Krankhei¬
ten, wobey zugleich eine Ruhr ist.

22. ?u!vi8 2lexitel iu8 loccilicus

Nimm Vipern-Pulver?ij.

Klzß'l^!- von Perlen, jed. 3K.
destillirt Angelicken-Saamen-Oel96.
Zimmet-Oel surr. vj.

M. in einem gläsernen Morser.
Dos. 9j. biß 36. mit einer bequemen Brühe,

«nd tan maus um alle Mondsviertel gebrauchen.
Diejenige, die bereits angestecket sind, sollen 3j.
gebrauchen.

Dieses ist wegen de, Bezoardischen Ex-
eraccs minder krafftig, und deßwegen auch
nicht so hock zu halten, und zweifle lck mcht,
daß es krafftiger seyn würde, wann mans
auf folgende Weise bereitere. Nimm des
Pulvers vonZitcwer»Lberswurzel, Sckwal-
benwurzel, Gemsenwurzel, Angelickenwur-
zel, jedes Zj ^laccer von Cretischen Dip»
tam, Scordien, jedes wij. des harzigcen
Aloes-Holz, Kassien, jed. M. M.m. zu emem
Pulver, dem man beifügen kan des ftück-
tinen Salzes von Vipern, oder unfern Nar,
<«n 3y. des deftilluren Oels von Angeli,

1 cken 9li. von Zimmer ßurr. vj. gepulverten
Orientalischen Saffran Zj. Spiegel-Er,
denq.v.
Das Lxtl«äum b«lo,s<iicum zu obigen Q««ä.

82!« machet man also:
'«e. Harzigt Paradißholz

Kermeskörner
wohlriechenden weissen Santel
Mutterzimmet
Zittwer
des besten SaffranS
Kameelheu
weisse Eberwurz
Schwalbenwurz
Gemsenwurz
Angelickenw^rz

- Blätter von Cretischen Diptam
Scordien, led.3ij.'

Machs mit 8p,r. Vmi q. s.zumExttactl.». zudem
thue hernach 3>i. ^«ziNelii von Edelgestemen,mit
l^itro «lciniret.

2Z. pulv. glcxiter. ßr/scu8

Nimm der fünff Edelgesteine, jed.9ül5.
präparirten weissen Agtstein

Perlen
rotheCorallen, jed. 9«v.
Hirschhorn ohne Feuer ge¬

brannt 3vj.
fixirtes Hirschhorn-Salz 9v.
schweißtreibend Spießglaß 3>>'6.
Chermes- Körner mit Schwefel- Geist

angefeuchtet und wieder getrocknet
Mische es zu einem Pulver. (9>j.

24. pulv. Hlcxirer. pro paupcrl"

Nimm schweißtreibend Spießglaß I.
gesiegelte Erde z6.
Schwefelblumen
Contrajerva-Wurz,jed. zij.
rothe Myrrhen 3»ll.
Campler 36.
Saffran 9i.

Mische es zu einem Pulver. Dos. 3a. biß 3j.

2 5. ?u!v.2N3lcpttcu8 flißiä.^lin«
äerer. incampl. Stärkendes Kühl,

Pulver-
NiMM 5pec. cc»l6i2l. temperzr. incompI.M,

lie zemm. srißicl. 3ij.
Gold-Blatlein num. Xlj.
Silber-Blätlein num. ,jj.
Perlenzucker züj.

Wann man es comp!« haben will, so muß man
Kwbr. ^l. 9>j. in 8pil!tu solvirt darumer mi^
schen.

Dl,s. vvn dem incomstjeto 35. biß 3). von dem
comp!«» 9j. biß 9'1.

26. Pulvi8 w ^Nßina. Wider die
Bräune ^uß. dulii.

Nimm der Blumen von Horragen
Sss z Ochsen-
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Ochsenzungen
blauen Veilgen
rochen Rosen, jed. 9j.
bereitete Perlen-Mutter
Citronenjchalen
Pomeranzensckalen, jedes 3j.
Wurzel von Ochsenzungen
bereitete Perlen
bereitete Smaragden

Hyacynthen
Rubinen
Saphiren
Granaten ^ . ^ ^_

Beinlem aus dem Hirschherzen, ftd. 9»
Goldblätlein 5l. iüj.

l^k. Pulver. vos.3S.

27. ?ulvi5 ^nvä^nu» conkor-
tanz, stärkendes und Schmerz-ftillen-

des Pulver 0. ^1.
Nimm des I^Zßillelii l^oräiallg D. I- l^

l^i. Die?l«p2l2t2 der Inßleäientien sind eben
so gut.

getrockneten i^uäani opi«, Fi.
Machs zum Pulver. Man gebe aber wohl acht,
daß beym Trocknen des l^u^m solches nicht ver¬
brenne.

Dos. 36. biß 9j. bey alten Leuten.

28. Ein anderes dergleichen Oilp.
LlAnäed.

Nimm präparirte röche Corallen,
Perlen-Mutter, jed. Fl!,
gewachsenen Ungarischen Zin¬

nober 31.
Lxtrgkl vom Opio zij.

Saffran 3j.
silbtilgefeiltesrotyes Santelholz
des feinsten Drachenblutes pr^pziirt,

jedes 36.
Mische und mache aus allen ein feines Pulver.

Man gibt nur wenige, oder einen Gran pro
«ins,; dann 7- Gran dieses Pulvers halten in sich
1. Gran Opü. Man braucht es zum höchsten Noth-
fall, wo man gar zu hefftige Bauchfiüsse stillen
muß; doch muß man andere tcmp»»««, mit bey-
mischen.
29. Ein anderes anoci/nusl^u-

ciovici.
Nimm bereitete rothe Corallen 3<j.

opiumErtract mit Brunnen-Wasser
bereitet 3».

Mische es. Dosis gr. ii). biß vj.

ZO. ?u1vi8 anonymu 3 ^uz.
Nimm Saamen von weissen Mohn Zl).

Portulac, Quitten,
Pappeln, Baumwolle,

jedes 3>6.
der vier grossen kühlenden aus-

geschalet, jedes 3j.
Arabischen Gummi,
Traganth,
fein Stark-Mehl, jed. 3>j.
Hypocisten-Safft

ArmenischenBolus,
gebrannt Hirschhorn,
gefeilt Elfenbein,
rothe Kichern, jed. 36.
Zimmet 3'i>
Penidien-Zucker ZilZ.
Canarien-Zucker zl!.

Mische und mache ein Pulver daraus.
No«. i. Die Würtenberger lassen die 4. gros¬

sen kühlenden Saamen weg.
2. Es muß allezeit, wann es vom ^eäico ver¬

ordnet wird, frisch zusammen gemachet werden,
weilen, wann es alt wird, die Saamen Zar leicht
einen jauerlichten und ölichten Geschmack be¬
kommen.

Man verschreibet es für Schwind-und Lungen-
süchtige Patienten; es Met die gesalzene und all¬
zustark fließende Catarrhen, und lindert die
scharfen auf die Lufft-Nvhre und Brust fallende
Schnuppen, anbey das Brennen des Urins».
Dol!« Zj—3>j.

ZI. pulvis «mMtrovlUcu«

Nimm glanzenden Ofen-Ruß Zj.
FlorentinerBeilwurz Dil.
Aron-Wurz,
ANtimon. liillpborer. ^ovizl.

bereitete Krebs-Steine, jed. 3»j.
weissen Candis-Zucker Zuj. oder?iv.

Mische es zu einem Pulver, welches bey Kindern,
so nicht recht gedeyhennoch zunehmen wollen, zu
9^. biß 9i. nach dem Grad des Mers verordnet
wlrd.

32. ?ulv. antw3läja1§icu§.
Nimm der weissesten Kreide zvj.

präparirte Krebs-Augen
Scheeren, jed. AL.

weissen Zucker 36.
ArmenisihenBolus 3^1- (welchen man

auch davon lassen kan.)
äettlllirt Muscat-Nuß-Oel ßti. vj.

Mische es. Dos. I. in einem frischen Trunk Was¬
ser. Es dienet im Magen-Krampf,Sod, und an¬
dern beschwerlichen Brennen und Drücken des¬
selben.

)Z. ?u!vi8 anticlimcuz ^cntllii.
Nimm pulverisirt Bibergeil,

Berg-Zinnober, jed. 3»j.
der wahren Gemscnwurz 3>6.
Präparirte rothe Corallen,
pulverisirte Gemsen-Kugeln, jed. 5/.

flüchtig Agtstein-Salz, jed. 3«.
Schlag-Gold 9j.
Gold-Blätlein ^. vj.

Mische es zu einem Pulver. Dos. N—36.
Ist zwar ein unannehmliches, jedoch nutzliches

und herrliches Pulver im Schwindel, ausserdem
aber auch in Mutter-Beschwerungen, Fraiß, und
schweren Gebrechen der Kinder.

34. ?u!vi»
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34. pulvis gntickpnicuL äcretZe.
Nimm süssen Fenchel-Saamen zj>

geschabtesSüßhvlz,
Tremor. t»st2l. /ed. 3<i).
Zimmtt,3'j-
Weissen Candiß-Zucker Zu-

Mache ein subtiles Pulver daraus; welches de-
nen Reisenden zu Stillung des Dursts dienet,
wann sie an Orte und Enden kommen, wo weder
Wein noch Bier zu bekommen, auch das Was¬
ser nicht gesund ist oder nicht viel tauget: da man
sodann etwas von diesem Pulver in einGlaßlon
«men-Wasser wirft und rühret, und hernach aus¬
trinket.

39. Ein anderes O. (H.

35. ?ulv. antincHicus prctiolus
O. Valentin.

Nimm prapartrte occiäemiiische Perlen Ziij.
orientalische clicto Kj.

gereinigtesSalmiack
Calpecer, jed. ^>j.

Mische es zu eine« Pulver. l)os. 9,. biß 3^

36. ?ulv. antiletuarzicus
O. Oolaei.

Nimm Bibergeil sj.
Saamen von Senf

Garcen-Kresse, /ed. 3>6.
Asche von verbranulen Schwalben
vraparirten Agtstein, jed. Fi.
graue Ambra Ai.
Gold-Blatleill ^l. lij.

Müche ein Pulver, davon 9>. biß 3>- Wider die
Schlafsucht in Schlagfiussen, mit emcm 6s..^
tuosen Wasser zu geben.

27. pulvis HNtimclancuolicus
O. ?ereä.

Nimm Cretische Thymseide zs.
des feinsten Lasursteins
frisch tloctiilcirten Lerchen-Schwamm,

jed. 3>j.
Scammonien 31-
Negelcin ^um. xx.

Mische es zu einem Pulver. Dali« 3z. biß 3',- mo¬
natlich 5. biß ,. mal mit Milch-Schotten, oder
Borragen-Wasser zu nehmen, wider die Schwer-
muth. » ^ ^

38' kulvl8 Le202r6icus D.O.
5enncm» Bezoardisches Herz-

Pulver.
Nimm ohne Feuer bereitetesHirschhorn 3,6.

Strigische Siegcl-Erde
bereitete Krebsaugen.

Armenischen Bolus
Agtstein
OrientalischePerlen
röche Corallen

Tormentillwurz, jedes 3j.
des Gebeins vom Hirschherzen 56.
bereiteten OrientalischenSmaragd

Saphir
Orientalischen Bezoar, jedes 5t»

Kl. k. Pulver. Do5. 3). biß 3a.

Nimm des ö'i ck,j)llor«ici» so sechs mal mit
frischen Salpeter verpuffet A.

KlZßill«. von Perlen 3j.
. rochen Corallen 3»i.

bereitet Hirschhorn ohne Feuer 3«6.
wahres Meer-Einhorn F6.

. . geraspelt Helfenbein3ili. Machs zum
subtilen Pulver. v°s. Zö. biß 3«.
. ^. Man kan einer Doli auch wohl Theriac
9j. vdtr Bezogrstein zr. vj. hinzuthun.

40. Ein anderes Wcäelu.
Nimm der Wurzel ^onllHyelv«

gesiegelter Etde
gegraben Einhorn
bereitete rothe Corallen
Kii lilZplinrer.
bereiteten weissen Agtstein, jedes ^j.
ohne Feuer bereitetes Hirschhorn zij»
OccwenrZlischen Bezoarstein zll.
Citronen-Oel 9«. ^

Wo beliebet, km, man Goldblatlein dazu chNtt.
Machs zum Pulver. v°s. von Ztt. biß j.

41» pulvis bexogrcl, 2ll>us t^ol«
tincii»

Nimm des prsp. gebrannten Hirschhorns 3«i»
Gebeins vom Hirschherzen ^. h.

bereiteten Chrysotil
Hyacinth
Orientalischer Smaragd
Rubinen, jedes 9j.
Krebsaugen
rothe Corallen
Orientalische Perlen, jed. 3K

, weissen Agtstein 3i-
Siegel-Erde l>>. >i.
Orienmi-sckenBezoarstein i)Ü»
G!)ldb!atlein l^. v.
Machs zum Pulver.

42. Ein anderes l^urentu.
Nimm geraspelt Hclfendein

ohne Feuer bereitetesHirschhorn
bereitete rothe Corallen

Hyacinthen
OrientalischePerlen, jedes 3üj.

Bcinlein aus dezn Hirschherzen
geraspelt Elendicklauen, jedes 9j>
Saamen von Saurampfer

Citronen, jedes 3i»
bereiteten Saphir

Smaragd, jedes 9).
weissen Agtstein

wahres Meer-Einhvrn
Orientalischen Bezoarstein, /edes 36,
bereitete Krebssteim 9l^.
Goldblatlein N. ix.
Brustküchlein mit Perlen Ij. s. Pulver.

43. Ein anderes äe cuclis^ancr.
Nimm bereitete Perlen

Keebssteine, rothe Corallen
weissen

»
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weissen AMein, Hirschhorn

Orientalischen Bezoarstein, jedes A5.
der schwarzen Spitzlcin an den grossen

Krebsscheeren hi'i M. zum Pulver.
H4. Ein anderes ^anößrIOi.

Nimm Wurzel von Baldrian.
, Tocmentill, jedes zvj.

Ostrutz ^
- neuenKräNenkraut,jed.3>'j.

bereiteten Armenischen Bolus
Strigijche Siegel-Erde
bereitet Hirschhorn ohne Feuer/ jedes Z6.
rochen Santel
rothe Corallen bereitet
Wurzel von Bibenell

weissen Diptam, jedes zij.
alle bereitete Edelgesteme, jedes zj.
Zitronenschalen
Zittwerwurzel, jedes 3<s.
bereitete Perlen

Perlen-Muttcr, jedes?;.
Blatt« von G»lde

Silbcru^.vj.M.z.Pulv.

45. Cm anderes O> l^. tt.
Nimm ohne Feuer bereitetes Gendshorn

Hirschhorn, jedes zj.
Helfendem 3'i-
des^3>^. vonVivern-Rückgrat 9>«j.
Meer-Pferdc-Zahn
Kr.'osaugen
Perlen-Mutter l 3'6.

^»sliZü». jedes 3^.
des Gebeins von Hirschherzen9ij.
«ttlkc. Zinnobers vom Hntimouio
des gewachsenen Armenischen Zinnobers

3 3').
Goldblatlein >l. v. Machs zum Pulver.

Vereng es mit dem 5p>ritu von Holbeeren (Him¬
beeren) <;. ^ l)c,s, Zll^ biß 3K. tn einem zugeeigne,
ttN Vebiculo.

46. ?ulvi8 be^02räicu5 ünc pre^
nol^r.?. B zoHMMs Pulver.

Nimm des wahren ArmenischenBolus, mit
Scabiosen-Wasserbereitet

Schlesische Siegel-Erde
weiß Diptamwurzel
Tormentillwurzel,jedes 3"i«
Wurzel von Angelicka, ^ntian
Pestilenzwurzel
Zittwer
krXp. gebrannt c c.
des Beinleins von Hirschherzen
geraspelt Helfenbeins
Citronenschalen
kl«p. rothe Corallen, jedes 3t!.

Machs zum zarten Pulver. D°5 3i.
Dergleichen Pulver verdienen wegen der

Zusammensetzung und Bereitung ein Lob.

47, kulvil,1)e202räicuz cum prc-
noliL, BezoaMsckcs Pulver mtt Evel,

gesteinen.
Nimm des erstbeschriebenen Pulvers Zs.

rr«p. Perlen zr. xvj.

?r^p, Hyacinth und Rubin samt denen
Granaten

Bezoarstein aus Vlorgentand,jed, zr.vilj.
Silber-Blatlein
Goldblatlein 3 ^. j. Mächs zum zar¬

testen Pulner. Es stärket das Herz, und neidet
den Schweiß vortrefflich, und bedienet man sich
solchen meistens in bösen Krankheiten,vos. Zj. ^

Dte C> und H Alätlein werden wegen des
gemeinen Manns ;n diesem Pulver gethan,
weil nemlich selbiger em grosses Vertrauen
auf O und I> serzec, so daß auch daher die¬
ses Pulvers Arast r vermehret wird. Dann
gar viel ^eclici zuc^l n, wie ste bergleichen
vertrauen der Rranken zu denen Arzcney-
Nntlcln erwecken können, weil selbes in des
?«»« nicht geringen ^lurzcn Mit sick bringet,
wann unter dem rocben pannonischen pul^»
ver nickt GBlätlein waren, würde der ge¬
meine Mann solches gar wenig achtel».

48. pulvis c2cKeHicu8<)ucrc.
Nimm Stahlfeil, das vermittelst eines einfa¬

llen und schlechten Wassers in ein sub¬
tiles ^lcoliolgcdracht, oder mit Schwe¬
fel ^glciniret sey Zj.
fecul. von der Wurzel Aron 3^.
grauer Amber 36
Corallen-Lisenx (^z.)
iVlZgiltel. von Perlen
Zimmet, jed. 9iv»
Zucker q. s.

B ß es einen annehmlichen Geschmackbekomme.
, Es ist ein vortreffliches Mtttcl zur(^cKcxic der

Jungfern und Weiber, als auch der jungen und
«lten Männer.

Des Morgens nimmet mau einen halben Löf¬
fel voll/ und gebraucht es etliche Tage-.

Ob gleich das Stahlseil, wann selbiges
mit gemeinem Waffer in em subtiles Pulver
gebracht, oder mit Schwefel cglcmirrt wor¬
den, nickt zu verwerfen ist, sondern in (^2-
cbexien grosse Arafft beslHet, wäre es doch
besser, wann maN allhier, starr dessen, den
in etwas cZlcmlrten Vili-iul. lV^i-cis nehme, mit
dem K4.«zl!tes. von Corallen, perlen, :c.

49. pulvis cackeäicus glius.
Nimm gefeilten reinesten Stahl q. v. geuß

darübet Regenwasserq s. daß das Stahlseil, wie
ein Brcylein werde, laß es trocknen. Befeuchte
es wieder mit Regenwasser,und das su vfft, biß
der Stahl so subtil, daß er unter den Fingern
kaum zu fühlen.
Nimm dieses bereiteten Stahls Zj.

weissen Zucker zi'j. Machs zum Pulver.

50. Ein anderes O. 0.5.
Nimm Eisens Feilspane q. v. befeuchte es mit

Wasser von Wermuth, dnrinn sein Salz lolvi.
ret worden, laß es stehen, biß sie einigen Rost be>
kommen»

Nimm dieses ^i-oci ^<i/.
dereitet HirschhornPi.
ülszUter, V0N PeckN

rothe
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rvthe Corallen 3 3<6.
Zimmet 36.
Crystallen von Weinstein 3i> M»
Qoüz 36. biß 3i-

51. Ein anderes?. tt. O.
Nimm des mit 5fir. Viti-illli bereiteten Eisem

Feilspans Z>j.
rochen Santels zj.
besten Rhabarbern M. Mach ein sub-
tiles Pulver. 0«5.9,. biß 36. zj.

52. Ein anderes 3cK.
Nimm des ^loci ^larc. mit 8ulpKur. bereitet A»

Stahls mit Essig bereitet zi>6.
Vicliali iVIZnis ßj.
bereitsten weissen Agtstein Z6.

schärfesten Zimmet 36,
auserlesenen Mastix 3>ij»
Salz von Tamarisken

Ginster 5 3>>j>
Aurin
Wermuch
Cichorien, jedes 3?.

bereiteten Salpeters 3,6.

Zuckers Fvüj. 3/.
Machs zum Pulver.

5^. Pulvi8 contra (ialculum.
Stein-Pulver O. ^nösselij, 8. K.

bereitete Krebssteine3'j.
Steine von Barschen
Luchsstein
Iudenstein
rothen Santel
8pir. Vitriol. coaFuIgt.
HIum. 8Zle propr, jed. 3j>

Machs zum Pulver. 0«s. Zli. biß 3s.

54. Ein anderes ?atri3 (^apucinj)
v^ür^durz.

Nimm Wurzel von Eppich Zi.
blau Beilgen-Saamen
Meerhwsen-Saamen, jed. 3'').
Krebssteine 3i>

Machs zum Pulver. Davon gib 31- in folgen¬
den DecuNi ßij. oder ^iij. ein.

Nimm Saamen von CardobenedicteNZij.
guten Wein V>>j. Koche es biß auf die

Helfte ein. Wenn mm eine Stunde, nachdem
es nüchtern eingenommen, verflossen, so nimm aber¬
mals von dem Decatio ohne Pulver einen guten
Trunk, und also faste damit, biß an den Mittag.

55. ?ulvl8^cpnriticu8, ?.tt.O»
Nimm pulverisitte Wurzeln von HauhechelBibenelle

Mannstreue
Steinbrech, jed. Fij.

Gaamen von Judenkirschen
Meerhirsen
Nettig

Saamen von Nesseln
^ Petcrfilgen, jed» 36'

bereitete Barschsteine
Krcbssteme
weissen Agtstein
Grießstein
Iudenstein, jed. Zij.

Pulverisire alles klein, und besprenge es mit8p,'lv
Kitt, überaus, daß es naß werde, und trockne es

s wieder inahlig. Bring es hernach wieder in ein
zartes Pulver, und füge bcy

Salz von Hauhechel
Steinbrech
Bohnen
Bibeuelle
Wacholder

des «ZAulirten spirnuz vittipli, jed. 3i»
lastZn Viclio!«i zll>

Machs zum Pulver.
' Biests Pulver thut, wie die nachfolgende grosse
Wirkung im Stein, mit Petechlgen-oder Steine

l brechwasser eingenommen. Dos. biß 9>j.
56. Ein anderes.

Nimm Crpstall von Weinstein <;. v. reibe sie
klein, desprenge sie mit 5p>r. von Weinstein, Ter--
benthin und Honige 3 q. s. daß sie <zl?o offt wieder
abtrocknen, und wieder betreuffelt werden mit obi¬
gen Fpmnbuz, (es wäre auch dienlich, wenn man
den 6pir. von Salpeter dazu nehme.)

Hernack thue dazu
Weinsieii^Oel
Honig-Oel, jed. 3'l- und chue es in eine

Cucurdit. Stelle es in eine Aschen-Capelle. Das
Glnß vermachewohl, und gib gelinde Feuer, s»
wird in kurzen die Materie hart werden; zerbrich
das Glaß, und nimm die Materie heraus, pl«>
verisir sie.

vosi^ ztt. täglich im Weine genommen.
57. Ein anderes v. Ocrrcri.

Nimm Steinbrech
Saamen von Eppich und Meerhirsen
Hechts-Kiefer
Mespillen-Steine, jed. Z6.
Saamen von Petcrsilgen

rothen Kichern, jed. 3v>» >
Süßholz D.
Zimmet zvj.
KrcbsstemeZ>j. 9'j"
Zucker Dvüj.

Machs zum Pulver.
58. Ein anderes platcri, so Herr

O. ^iniliLU8 bewährt erfunden.
^. Wurzel von Süßholz

Lorbeerbaum, jed. 3l'.
Hauhechel 36.
Saamen von Judenkirschen

Meelbirnen
Mcechirsm,jed.3».
Eppich
Petersilgen
Fenchel
Kresse

6ummi von Kirschbaum
Agtstein/jed. 9j,
Harz von Lerchenbaum-NindeZij.

Ttf Boh-

j,
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»
»/

>

Bohnen-Asche 9,'.
Krebssteine zr. xv.
ZimmetZj.
Zucker ZV,'»,. Andre wollen Zv. l^.

59. Ein anderes 2^öltkcri.
p:. Wurzel von Petersilgen

Süßholz
weisser Steinbrech 2 W.

Judenkirschen
Wacholderbeeren3 zu,.
Saamen von Vogel-Nest

Meerhirsen, jed. 3'j.
bereitete Krebssteineßj.
weissen Zucker z>j.
Agtstein-Oel
Terbenthin-3pit.jed. 3>6»

Machs zum Pulver.

6o. pulvis amincpkrjticug Ze-
cken, Lenden-Gneß-Pulver.

Nimm gereinigten Salpeter
Bitriol-5pitnu3, jed. M.

Laß es sich mit einander lolv.ren, hernach cle-
Nilüre es biß auf ein Drittheil ab, laß es in ei¬
nem kalten Ort stehen, so wirst du angeschossene
CrystaUen finden; diese wirf in einen Tiegel und
»yue dazu Schwcfel-Bröckelein,gieß es hernach
aus, so wird es eine weisse K^lK scyn:

Nimm dieser l^zssg.
Wermuth-Salz, jed. gleiche Theile.
äeltillirt Oel von Aniß,

Agtstein, jed. 3j.
Mische und mache ein Pulver. Dos. f. biß 6. j
Messerspitzen voll davon täglich zu nehmen.

61. Ein anderes Oilp.Lr.
Nimm präpamten Iudenstein

Stein aus Schwems-Ma-
gen genommen

Krebssteine, »ed.ßli.
Perlen-Mutter 3».
weissen Agtstein
occilientZ!. Bezoar, jed. 36.

lleNillirt Petersilgen-Oel ßtt. iij.
Mache ein zartes Pulver. Dos. zj. biß 3>j.

Ich tan nicht einsehen/ welches von diesen
lnßleclirntien die Rraffc haben soll den Stein
und Grieß zu zermalmen oder zu verzehren,
was den Iudenstein anlanget, so besorge
ich, daß kein gerechter in unjern Aporhecken
zu finden ist: lind wann er auch da wäre,
so tauge er nickc zum innerlichen Gebrauch,
sondern muß äußerlich gebraucht werden,
wie uns die ältesten ^ucoreg belehren. Und
wer wird wohl mir Vernunft von denen
Steinen, die man in den Schweins-tNägen
findet, wie auch von dem OcciäentZIischen
Bezoar, erwarten, daß sis in dem Mensch¬
lichen Cörper den Stein verwehren sollen,
nachdeme sie in solchenThierenihrentVachs-
thum nicht verhindert haben: wann man
also diese Dinge von dem Pulver äusserer,
so bleibt nichts über, deme auch nur der
leichtgläubige Pöbel trauen mag.

62. Ein anders Stein-Pulver k>.
Nimm geschabte und pulverisine Süßholz-

Äl^u^el ^i
Saamen von Merz-Beilgen

Nessels jed. M
praparirten Lenden-Stein3>j.
der Deckelein von Schneckenhäusern H.
präparirte Asselwürmer3>itt.
Weinstein-Salz-Crystallen,
Salz von Hauhechel, ied. Ziv.
flüchtig Agtstein-Salz 9>j.
Aniß-Oel-Zucker 3">6.

Mische und mache ein Pulver. Dos. von Ij. biß
9ij. und 3j.

63. pulvis contra (Dancrum lc»

Nimm Auripigment 3^j.
weissen Arsenick 3>>j.
rothen Arsenick 3». 9j.

Temperir es mit einem zugeeigneten Saffte, trock¬
ne es im Ofen, daß es ein Pulver werde.

Hernach thue darzu gedorrete Spanische Flie¬
gen q. v. sie müssen aber nicht schwarz seyn. Misch
es alles zum Pulver. Dieses Pulver legt man
auf Tücher mit Speichel benetzet über den schad-
haffte» Ort. 2x Kl55. Lurse«.

64. pulvis (ÜZpitalig ^rnisXi,
Innerliches Haupt-Pulver.

P. Bereiteten Agtsteins 3).
Elends-Klauen3j.
Menschen-Hirnschalen Zij.
Pöonien-KörnerZtt.
bereitet gebrannt Helfenbein.
Saamen von Majoran

Raute, jedes 3j.
Machs zum Pulver. Dos. B. biß 3>j.

65. pulvis Carminativus, Wind-
Pulver.

yl. Wurzel von Bibenelle
Ingber
Zittwer
Calmus

Saamen von Coriander bereitet
Aniß
Garten-Kümmel

Zimmet
Pomeranzenschalen
Gewürz-Negelein, jedes 3».

Machs zum Pulver, volig 9j.

66. pulvis 2(l (Datum 2v.
Nimm pulverisirte Myrrhen 3vj.

Drachenblut 3'»j.
bereitet Bocksdlut

Krebssteine 2 zvj.
Wallrach 36.
Zucker Zj.

Machs zum Pulver.
u. Nachfolgendes ist nicht minder, wegen sei>

ner guten Wirkung, lobens wenh.
Nimm
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Nimm pulverisirte Schwalbenwurz?').

Farberröthe (Krappe)
Rhabardarn,jed. Zj.

Bocksblut
bereitete Krebssieinc,jed.3v).

Blutstein
Armenischen Bolus 3 A.
^eltiü. Gewürz-Negelem-Oel 9ß.

Kl. zum Pulver. Noüz biß 3).

67. ?ulvi3(^gutticu3. Aetz-Plll-
dcr, O. c^ilcri.

Nimm Weiden-Asche Kj.
lebendigen KalchM.
Ncgenwasser V^xx.

Mache eine Lauge daraus; Thuedazu
gebrannt Salz ^.

Laßes zum Steine einkochen/ pulverisirshernach.

duL3. (^wls. Verzehrend Pul¬
ver zu den Gebeinen.

Nimm Beilgenwurz
rund Ostcrluzeywurz
Euphordienwurz, jed. Z6.
dürren Sevenbaum
gebrannten Alaun
I^/lelc. plXcip. jed. 3j»
Blcyweiß
Myrrhen, jed. 3>i-
Negelem-Oel 9j. ^l.

Machs zum Pulver, mit welchem mün das faule
garstige Bein bestreuet, welches man aber zuvor
mit Alaun-Wasser abwaschen muß.

Diese O-sc^non ist nicht zu tadeln, und ist die
Beratung rechtmäßig, Wie es denn dienlich ist,
in dergleichen Schaden zu gebrauchen auf die Att
und Weise, wie der ^mor es lehret. Es ist war¬
lich ein vortrefflich Mittel, dessen sich die ckilulßi
gar wohl bedienen können. So man es besser ha¬
ben will, wird dem Vorsatze und Inrention nicht
zuwider ftyn, so man etwas Gewürz-Neglein-Ocl
dazuthate. Halten doch die Franzosen das Nc-
gelein-Oclvor ein 8p«iKcum.und pflegen es mit
dergleichen einzusprengen.

69. pulvis contra (Üolicam > für
die Wind - Lolicke.

Nimm fein reines und trockenes Bibergeil 3>i.
Pfefferkümmelsaamen
Pomeranzenschalen,jed. Z6.

Machs zum subtilen Pulver. Doli« z;, im warmen
Weine.

!>I. Es lasse sich niemand die Einfalt bethoren,
daß er dieses Pulver wegen seiner wenigen Stücks
und unansehnlichenBereitung in Zweiffel ziehen
wolle. Wer es gebrauchen wird, derselbe mag
selbst Zeugniß davon geben. Ein guter Wein be-
darffkeinen Kranz. So man auch von Zittwer
«twas beyfügen wollte, würde es sowenig schaden,
daß es nicht vielmehr dessenTugendund Wirkung
vermehren sollte.

76- Ein anderes l). Ocxrclz.
Nimm 8peci«..vonKümmeln 3<j.

Galgant 3j.
pulverisirt Bibergeil 3<>.

Pomeranzenschülen 3>>j>
^l. zum Pulver.

71- Ein anderes l). 3ck2!lcli.
Nimm bereittten Bernstein

Hechtsküffel
Krcbssteine
untersten Küffel von Forellen

pulverisirtcn Hasenst'rung
Zittwcrwurzel,jed.3>i.

-Wenn alles wohl gemischtt,so thue dazu der dün-
^nesten frisch getrocknetenPomeranzenscdalenZili.
(Andere nehmen nur 3>i) ^. zumsudulen Pulvct.

72. Ein anderes Mro Kon. Maj.
von Dännemark, D. ^lnilHj.

' Nimm Wurzel von Bertram 3>i.
Calmus Zli,
Zittnx'r
Angelicke,jed.3'i.
Pomeranzcnschalcn Zj.
Lorbeeren3".
SaamenvonAniß

Pseffcrkümmet
Gart.'nkümmcl

Pulbhaftt
Fenchel, jed. Zj»

8pec. Dl2dinngmum.
ümsl,jed. 3>j.
^rion^iper. 3i»

Eingeweide vonWolsse 3>>j>
Ingber 3'i-
Gewürz-Ncgclcm 3!-

Kt. zumPulvcr. Ooliz ^5. oder mehr.

73.9ulvl8 pro cioll/rw. Augen-
Pulver, O.^nclrcZe.

Nimm bereitete Tutien
weissen Zucker-Candi, jed.3<j.

bereitete Perlen, jed. 36.
Machs zum Pulver.

74. ?ulvi8(^c)nfc)rtan8, Stätks
Pulver, K4utk2tti>

Nimm LiXusHccli. vonCittonen
Rosen
Zimmct, jcd.Zij.

l^Zgiller. von Vteerpferde-Zühn.
Perlen
Corallen, jed. Zli.

Hirschherz-Bel^'.lein
Einhorn, M 3^.
Lsscni von grauen Ambcr 9".

Mch ein zartes Pulver daraus.

TN 2 75- pul»
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75. pulvis ^oräzgjis. Edel Herz-
Pulver in den Sächsischenund

Brandcnburgtschen Hof-Apothecken
sehr sebräuchlich.

Ht. Bereiteten Hyacinth
Perlen
rothe Corallen
Hirschhorn .
Siegel-Erde,,ed. zv/.
Sapphir 3>i.
Smaragd
weissen Mstein
Vieer-Einhorn 3 zj.
Krebssteine
Pfersigsteins
Hechtzahne
Gebeins von Hlrschherzen
Hasensprungs, fed. Fj.
Zittwer (wo beliebt) ?j.
feine Ooidblätter dj. xv.

Machs zu einem Pulver.
>i. Etliche thunauchSaurampf-Saamen

oder mehr, deßgleichenElendstlauen zj.dazu.

76. Ein anderes D.D. 6.L.
Nimm der bereiteten OrientalischenlPerlen D.

gebrannten Hirschhorn 3"i-
Gebeinlein von Hirschherzen l>l. xv.

gelben SantelZiv.
des bereiteten Orient. Smaragds
bereiteten Rubms

Granaten, ,ed. Zi- ^l.^. Ein
subtiles Pulver. 2°^ biß Zij. zj.

77. Ein anderes ttvmanm.
Nimm der Wurzel co^verv-

Scorzoner
Katzenfuß,,ed. 9'w.
Pöonien

Kermeskörner
Strigische gesiegelte Erde
bereitete rothe Corallen, ,ed- Zuli.

gebrannt Hirschhorn
Perlen
Hyazinthen
Smaragden, )ed.9j.

Orient. BezoarsteinZ'i.
bereit, weiss. AgtsteinZ».

feineGolddlatter^.v. ^_ ,.. .
Machs zum feinen Pulver. l)«s. von 9". biß 3l»

78. Ein anderes kühlendes.
NiMM der 8peciei-. ^urä. cemper. zij.

cie (3emm. lr. zj.
grauen Amber 9j.
Bisams tzl.v.
äpiriru« von Rosen Ztt. i.x.
^NU8 clilllt! mit Perlen Zlij.
Golddlatlein>!<xv. ^

Machs zum Pulver. D«ll5 Zj. täglich zu nehmen.

79. ?ulvi8äc(^pcr0, Zyprisches
Pulver, T^öllf.

Nimm des saubersten V!ooses,so an den Eichen
wachset W.

Thu: es in einen Sack, und klopffe es wohl mit ei¬
nem Stocke, damit es von seinen Unre^ugkeiten
wohl gesäubert und befreyct werde. Hernach thue
es in einen neuen Topff, und geuß vfft Brunnen¬
wasser drüber,wasche es wohl 2. Tagelang, biß
das Wa,seu so rein abgehet, als cs aufgegossen
worden; trockne es hernach an der E onnen auf ei¬
nem säubern leinen Tuche, damit ihm von der
Sonnen Strahlen desto mehr seine Farbe, Geruch
und Geschmack benommen werde. Wann nun
dieses Mooß seiner grünen Farbe, Geruchs und
Geschmacks beraubcl, und wohl getrocknet wor¬
den;^ lll-ZnKcire es mit Rosen und Desmin-Blu¬
men, (oder mlt'Citronen-und Pomeranzen - Blu-

-men,dafernman dcrstldcn Menge hat) die sein
'frisch, sechs ooerachtmal, und-beschwerees aiie-
mal mit einem schweren Gewicht nuCiebe- Die
Blumen sondere täglich ad, und verändere sie mit
frischen, biß das Mooß einen gar lieblichenGeruch
erhalten. Nachdem es nun gelinde getrocknet, und
m em subtiles Pulver gebracht, so thue es noch ein¬
mal , (weil von dem Trocknen und Pulverisiren
leicht vom Geruch kan etwas entgangen seyn) in ein
subtil Tuch oder weitlaufftigen Sack, bestreue es
wieder, und lege unter dieselben frischeBlumen, be¬
schwere es gleichfalls in einem Siebe mit einem
Gewichte. Siehe dich wohl für, daß du es, wenn
es schon gepulvert, ja nicht an derC onnen trocknest.
Diesem Pulver füge einem jeden Pfunde bey.

des besten Bisams Zj. oder 3^ wenn es
vorher im Rosen-5pilicu in ein Tciglem gebracht
wordcn,grauen Amber im rechten Rosen-x)cl aus¬
gelöst (dessen Oels ein Ccrnpelfeyn muß) 3^.

So auch ferner beliebet, kan man daz^ lhun
subtil gepulvert Beilgcnwurzel ßil'.

wilden Galgant zij.
Mache alles zu einem subtilen Pulver.

Dieses Pulver stärketdasHaupt, wann es in
die Haare gerieben, und hat einen lieblichen Ge¬
ruch. Es trocknet das Haupt ab, uud kan leicht
vom Haupt und Haaren abgerieben werden.

80. Ein anderes kostbares.
Nimm des reinesten Mooses von einer Eichen,

wasthe dasselbe zwey oder dreymal in gemeinem
Flußwasser, l besser ists, wenn man solches in einem
leinenen Beutel in ein fiiessend Wasser leget, daß
das Wasser über den Sack fiiessen, und alle Unrei-
nigkeit mit hinweg nehmen kan) unterdessen muß
der Sack mit einem Stock so lange gcklopffet wer¬
den, biß man stehet, daß das Waller von demMoo-
se nicht mehr unrein wird: alsdenn den Sack her-
ausgenommen,und das Mooß auf einander in den
Horb geleget,und wohl ausgerieben, und ausge¬
druckt mit den Händen. Es wird anfangs schäu¬
men, man muß aber damit so lange anhalten, biß
daß kein Schaum mehr gespüret wird. Alsdenn
aus einander gelegt, auf einen Tiscy, daß es im
Schatten oder in der Lufft trecken »verde, und drey
odervierTage liege. Alsdenn tunket man cs in
Rosenwasser drey oder viermal, und alsdann auch
in das Englische Wasser. Oder giesset über das
trockne Mooß Rosenwasser, und lasset es darinn
imSommer«. im Wmter aber 2.Tage liegen.
Nimm es denn heraus, laß es wieder trocknen ,

bedeck
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bedeck es mit Pappier,und nicht mit einem leine¬
nen Tuche, als welches den Geruch an sich ziehet.
Wenn es trocken worden, so leg es wieder in Ro-
senwasscr,und solches trockne wieder, repecirs zum
drittenmal. Hernach proce^re gleichfallsein¬
mal mit dem Englischen Wasser, doch also, daß,
nachdem es hierinn befeuchtet worden,hernachnicht
allzusehr ausgetrocknet werde; sondern, daß es ein
wenig noch feuchte bleibe, alsoenn lege es aufei<
nc Raucher-Pfanne, die viel Locher hat, mache
Kohlen darunter, und wirff auf die Kohlen, die
ziemlich klein styn muffen, Büchlein von Stvrax
und Benzoin ZZ derettet, alle Tage Morgens und
Abends, uiw halte es wohl vermacht. Laß diesen
Rauch an Das Moos) gehen, solches continuire ei¬
nen Monat, oder langer, biß das Mooß wohl rie¬
chet. Alsdenn ninnn solches heraus, und the all¬
zeit zu einem Pfunde Mooß ^n«!, ciirmi zii. und
stosse alles miteinander zu einem zarten Pulver.
Es lasset sich aber das Mooß schwerlich klein ma¬
chen wegen der zähen Feuchtigkeit, welche es bey
sich behalt, unterdessen muß man doch mtt Stofftil
beständig anhalten, denn letztlich wird es doch zu
Pulver. Damit es sich aber nn stossen nicht ver¬
staube oder vcrrieche, muß man es Zuweilen mtt
EnglischenWasser anfeuchten und besprengen.
Wenn es denn klein genug, so laß es durch ein
Haren Sieb durchgehen , und dieses ist alsdenn
das corpus des Puders, welchem hernach je zu
einem Pfunde noch zugcsetzet wird

grauen Ambcrs
besten Abeths und Bssams, jed. zij,

Machs zum gar subtilen Pulver.
Dieses Pulver trocknet die Feuchtigkeitaus,

und stärket das Gehirn, wenn man das Haar
damit wohl bestreuet, und zuweilen auch davon in
dcnHutwirfft.

N. Der Bisam und Amber muß also aufgelöset
werden, wie in voriger Descllpcion angewiesen
worden.

81. Ein anderes mit KiolcKo.
»V.Nimm des besten Swrax„

Wurzel von Flor. Bellgenwurz Z
rothe Rosen
Roßmarlnblumcn5 z>
Benzoin ,
c»ls,X!>ßn«X, ;ed.zj,
reincsten l^aäzni
Calmus
Gewürz-Ncgelein
Corianocr, »cd.zvj»
Holz von Aloes
gelben Cantcl
Rosenholz, jed,?6.
Pomeranzens6)alen
Zitronenschalen
wilden Galgant, jed.zi'j.
CretischenWolgemuth
Majoran, jed. 3>i.
Blätter von Lorbeerbaum ^l.üj.
Lavendelblumen
Biolenblumen,jed.?i6.
des besten Bisams 36.

lH. zum Pulver,

"i.

82. Ein anderes von l^cocc.
Nimm Florent. ViolenwurzZ,v.

frisch getrockneter blauer Violen zj.
wilder Galgantzjj.
^ellill, Rojcn - Oel 3<6< M- z. Pulver.

Dieses ist vor diejenigen gut, die da den Blsem
nicht riechen können.
8?. pulvis clcO^pcro c>6c»rjfcrus,

wohlriechendesHaupt-Haar-
Pulver.

M. Flor. Betclwurz IS,
runden Galgant
Calmus, »ed. 3><-
gelben Snittel 36.
Rosenholz 31. Zij.
lipcc. ciiZmbr. 3<j.

Bijaln 3ö'.
Amber ^- xij. 5. Machs zum Pulver.

Diesis Pulver riechet vortrefflich,und stärket
die Lebens-Geistersamt den ^nim^ischen.
84. pulviz äcnrjflickius. Zahn-

Pulver.
Y5. c->lcintrter Kieselstein aus einem Fluß ziij.

psZep. Bimsenstein Zl!.
Floreminische Beieiwurz 3>).
cleltillirt Rosen-Oel9^. (oder aus Ro¬

senholz)
Machs zum zarten Pulver.

Es machet die Zahne rein,und verbessert den Ge->
stank des Mundes.

n. Du Zahn-Pulver bereitet man meistens
aus gepulvertenCorallcn, c2lcinirten Gebeinen,
Steinen, Schalen, Bcielwurzel, gebrannten
Salz, Aschen und dergleichen.

85. Ein anderes (2Wls.
Nnnm roth Ziegelmchl 36, im!?idjre es nach und

nach Mit 5p>r>r. 8ulpliu, i«, daß es wie ein Brep wer^
de, deme fuge bey weiff'n V" 3-j- schwarz gebrann-
tesBrod 3ij. M. s. Pulver,womit man die schwar¬
zen Zahne reiben, und hernach mit warmen Wein
abwaschen kau.

86. Ein anderes 2^ÖlKcri.
yi. pulverisirten Bimseustein^ij,

Fischbem 3vj.
rothe Corallen 3i.
Beilgcnwurzel Zj,
I^lciscbi
Zibeth,jed.9i. ^. ^,
^elliü.OelvonRojenholz

Muscat-Nüsse3zt.iv,.
Gcwürz-Negeleinßl.iy.

Machs zum Pulver. ^ ^
87. Ein anderes bewahrtes.

y?. pulverisirt Fischbein
Pimsenstein
rothe bereitete Corallen
Crystallen,led.zs.
äeltül. Oel von Negelcin

Zimmct,jed.^c.ij.
88' ?ulvi8 contra Vacillat'lonem

Venrmm v. <^. V. 8cKnciäeri.
Hl. Wurzel von Natterwurz

z Musca-

,'

Ttt
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Muscaten-Nuß,jed.3».
der Riilden von cZssiZ Uzne» Iiv>
Blumen von rochen Rosen

Granaten
Lxtlnil V0N 52«ocoil.
Weyrauch
runde Holwnrz
Mastix
Suln»cK
rothe Myrrhen, jed. 3^.

M. zum Pulver, bereitet Blutsteitt zj.
Dieses Pulver befestiget die wackelnde Zähne,

macyctdas Zahn-Fleisch wachsend, und erhalt
die Zahne sauber und rein.

89. pulvis Qontrg. u^Kuxioncs
r.r. Fluß-Pulver.

P. weissen Vtastix
Agtstein in Stucken
das Oberste von Seoenblatterft

Rauten
OlibZni
Hanfsaamen Z»v.
Rettwlumigen lViij.

Machs zum groben Pulver. Aeusserlich im Roth¬
lauf aufzustreuen.

90. ?u!vi5 Diapliorcticus 26
morbum (lallicum prodarillimug.

Nimm lebendigen Quecksilbersziij.
Scheidewa'N'r z^'l'j-

Thue es zusanunen ln gläserne Kolben, setze es in
eine Smw-Capellen, ziehe das Wasser ab, denn
findet man am Grunde einen gelben l'lZccipi^t»
wie ^ulipioment. 1>I. i. Hernach y?. Romischen
Vitriol, Alaun, jed.Ziv. äeltillircenWcin-^ssig,
weissenWein, ied.q. 5. davon «^llnüre cinMaG
«Wasser l>l< 2. y?. das Waffer di. 2. chue es zur
Materie in den Kolben^. >. äeltilür es über,genß
wieder daraus, clettilürs wieder, solches reiierire so
lange, biß die Materie N- ». das Wasser N. 2.
alles verzehret hat, das hebe auf N.;. Denngies-
sci über die Materie K 1.2.3. zustimmen gen>i-
schet, des besten 5pir. vini so viel, daß es nur bloß
die XlÄ^nZm bedecken kan, und ziehe es ab. Das
thue zu Zmalen, allewege nehme andern 8pir. v,
nj !>I. 4. Wenn es nun Zmal mit dem 5p>r. Vin,
abgezogen, so muß es auch Mial mit Rosenwas-
scr geschehen ^!. s. Darnach maccnret man die
Materie/ und thut darzu ^>j. oder Zv. Gold, so
hat man das rechte l)i3plioscclschePulver, dassel¬
be soll mein eingeben Abends, wenn er schlaffen
will gehen, 2. Stunden nach dem offen.
Nimm diesesO>'pborcusthenPulvers zr. v.

lile^. von Rosensasste 9i.
Schwefel-Oel zr. ii). Mische auf einmal.

Des Morgens wieder im LlcN. von Rosensasste
Fl. vi>j. des Pulvers zr. vj, Den andern Tag zr.ix.
den?. 4. s< 6, auf zr. xj. Wenn eres zum andern
mal hat eingenommen, muß er einen warmen («r-
ßgs.s^uni brauchen, so offt er will, so zeucht er ihm «
den C chleimgewalngaus. Wenn er wieder ge¬
sund ist / macyet man ihm zweymal ein trocken
Schweißbaö, und gleorihm, ehe er sich drein setzet,
Pchwefel-Oel zr. v). ein.

91. pulvis äiapkoret. Kcinclu.
Nimm Salz von Eschen

8pcc. confe^. von Hyazinthen
Gcbeinlein aus dem Hirschherzen
bereiteten Slmragd, >ed.?li.

M- und theile es in 4-Theile.
Es dienet in Krankheiten, die durch den Schweiß

muffen ausgetrieben werden, sehr wohl, so man
etne üollii aufeinmal davon nimmt, und darauf
schwitzet.

92. pulvis 6vscntericu3 Oollu>
Pulver zur rochen Ruhr.

Nimm Agtstein
.Drachenblut
Blutstein
rothe Corallen
Saamen von Burzelkraut

Wegerich
Gifftheyl
Tvrmentillwurzel
Siegel-Erden, )ed. Z>j.
Granatenblüt zi.
Vwscaten ^. iv.
Zimmer Ztt.
des Zälllinzirenden o' Saffrans
ralcinittcnTalk

Perlen-Mutter, jed.Zj.
Die Steine reibe, dann thue die andern dazu,
wann sie wohl gerieben.

Man hat unter den 5p«ciKc>5 zm rothcn Ruhe
zwcy Stucke, deren man sich auch hier bedienen
kan, beyzufügen, als: ».dieRuthen vom Wallfi¬
sche, Ochsen, oder wilden Schweine; und 2. die
Gebern von Nattern. Wem nun beliebet, obiges
Pulver zu verbessern, kan nach seiner ln«ntiun von
selben dazu thun.

Es tauget in allen Blut-Flüssen
Qolis zi.M. oder zij.tt.

Dieses Pulver hat sonsten keiner Anmer¬
kung vonnörhcn; doch ist folgendes von v.
j. !Vllcb2e! auch nicht von mindern Nraffcen.
1^. Des Pulvers von Blmstein M. C. C. mir
Hio gebrannt, «uci c^ciz. Zalltin^. 2. V8. ^lZ^i»
lter. der Corallen Mlt Cicronen - Sasfr ßlj.
Srclnmark Züj. M.m. zum Pulver. Dali«
9>. biß 36.

In der allgemeinen rochen Ruhr pflegte er
gedörrte Schlangen-Lebern darzu zu thutt.

93. Ein anderes Onrcn.
P. Pulver von Quitten 31'.

bereitete rothe Corallen
gesiegelte Erde
rochen Bolus
Saamen von Wegetritt

Coriander
Eppich ^
Kram-Kumniel

bereiteten Agtstein, jed.A
gebrannt Hirschhorn
Stahl
Looclii

MustH-
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Muscatenblüte,jed.z,i.

, Krausemünze Ziij.
Mache alles zum Pulver.

94» Ein anderes ^öMr.
yt. Bereitete Krebssteine

rothe Corallen
l^roci Xtastiz «ciltrinzelltiz, /ed. 56.
Drachenblut
Weyrauch
Alaim, jed.zij.
Muscaten-Nüsse
Zimmet des scharffesten, jed.3>>j.
weissen Zucker A.
ansgcpresst Muscaten-Nuß-Oel zij.

Machs zum Pulver.

95. Ein anderes offt bewährt.
Nimm die Häutlein von den Eicheln z<6.

Blumen von rochen Rosen
Granaten, jed. ?vj.
Muscaten-Nüsse.
bereiteten Armenischen Bolus
gesiegelte Erde
Wurzel von Natterwurz
das Gelbe aus den Rosen
Krauscmünze
Lumpen
Kerne aus den Pomeranzen, jed.Zll.
Saamen von Wegetritt

Quitten, jed.3>'i-
Arabisch Gummi ziili.

Machs zum subtilenPulvcr. l)os. Zii.

96. Ein anderes O. r. tt.
Nimm des gcllilinZirenden cro« XI««« ^j.

bereitet und gebrannt Hirschhorn M.
Natterwurzel
Tormentillwurzel,jed. 3>i.
auserlesenenZimmet Zj.
Bleyzucker 9'j. M- zum Pulver.

Vos. 9i. biß 3«.

97. Ein anderes desselben ^utoris.
Nimm des besagten obigen Pulvers A.

gegrabenen Einhorns
geraspelten Zahn vom Meer-Pferde 3 3<j.

des mit geraspelten c. c. «lcinirten
Spießglases, jed.3>ij.

Schweiß von einem Hasen, der im Mer¬
zen von den Windspielen ge¬
testet worden 3>i.

der Herzen und Lebern von Schlangen

der Wurzel vom rochen Berg-Sanickel
Machs zum Pulver. (zilj.

Doü« 96. biß zü. auch 3i.

98. Ein anderes desselben.
Nimm der Oberspitzlein von jungen Eichenblätl.

Striegische Siegel-Erde (3>>j.
Armenischen Bolus
Natterwurz, jeo.zj.
Muscaten-Nüsse

des geraspeltenZahns vom Meer-Pferde
bereitete rothe Corallen

^ , Blu»stein,)ed.3li.
Machs zum Pulver. D«s. Zj. biß A

99- pulvis antcpilcpcicus 6e 5e-
cunclma, Pulver vor die schwere

Noch.
Nimm dieNachgeburteines erstgebohrnenKnäb^

lcins, so gedörrt zii. (z/.
cHlcinistcr Hirnschalen von einem Mann
gepulverterverbrannter jungerRaden z>>
Hasen-Gerinscl 3j.
geraspelt c.c.3>j.
Bibergeil 3^.
des weissen Agtstems3>j.
Eicheil-Mistel, so im abnehmenden Mond

, gesammlet worden
Körner und Wurzel von Päonien, vor

dcm Neunwnd gesammlet, jed. 36.
grauer Amber
Blsam,jed,9l5.
8pec. <jil>ntli.

l»t<5. (3»',en.
präparirter Perlen

Corallen, jed.3).
Machs zum subtilsten Pulver.

Dieses hac in Anslilgung und Bändigung
des epileptischen Glffrs sonderbare Rrassc,
dahcro es auch als em Geheimnis) harre kön¬
nen zurück behalten werden, weil man es gar
ojfc schon dewahrr erfunden har.

Herr l), 5ccmü!lcr will gar wenig davon hallen,
wegen Des Überflussesder 8>mp!icien. Die l^li« des¬
selben ist die Affter-Geburt und gebrannte Men¬
schen-Hirnschale. In diesen ist alle Krafft fortge¬
gangen. Dafern aber jemand aus dieser compu>
sniun das Beste nchmen wollte; so nimm der recht
bereiteten Alfter - Gcburt A. geraspelt Menschen-
Hirnschale 3^. Bibergeil 31- flüchtig Agtstein-
Salz3'j. fluchtig Hirsthhoru-Salz 3j. Ll«us. m,.
ci« q. 5. Machs zum Pulver.

IOO. ^.ntcpilcpticus äwpkorc-
ticuz, Schwlß.Puloer vor die schwe¬

re Noch.
Nimm gereinigten cinn2b»r. zii

^Zziltelii von Corallen
Perlen
Menschenhirnschal.33'n-

Machs zum reincsten Pulver. Die Dos. Zr. x. biß
xvj. l^arcm. in pl.iilic. 5cnn. lnll.

2lus einem dergleichenGrund stammet her
<3ottl>. !^cel)ii Epileptisches Pulver. 8^. Des
«Dinner. z,l, gewachsenen Ungarischen Zin-
nobers, Zzs. plXpar. 0lienr2l'schen Smaragd,
c.c. s.^> curnu alciz s..^. Hasel-Mistel, 2 zj.
lvl.f. pulvig. Wie auch das Zpec^cum cephali-
cum^licl^eliz, welches hestchet aus ^innZbz-
li5Kn, der etlichemal reili^circ worden Zch.
fecul. von pöonien Zjß.^ilt. epüepc.ßß. IVl,-
zilt. coräigl. 3>j. G BlätleM l<l. l.

Des X^ilterii epilepcici Ingredienzen stnd l^2>
mlt. von Elends- Alanen, Hirnschalen von

wen-
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Menschen , die gewalrchacig umgekom¬
men, Elends - Hörn', c. c. 5zli. lvl^llr. von
Smaragd Zj, des wahren Einkorns Zij. Agr-
stein ^j. ^. Des^Äg, corciizl.Srückesmd ^lüz.
vMRrede-2luIcn,Helffendein, perlen, Co¬
rallen, Barstckstein, (^ c. s. 2. ^nrc.

^. Der i»'pir. ^.lummiz sulviret, der 3s>r. Vitr.
aber -^c<rer>

IOI. pulvis epilcpticug O. ^rn>
V^cic^3r6i.

Nimm Poonienwurzel im AbnehmendesMonds
gesammlet Zi

geschalter Gichtrömer, und zwar vom
Mannlein M.

Elendsklauen 3»>i.
weissen Agtstein
präparirt gebrannt c. c. 3 zij.

Perlen
roth-) Corallen 2 zj>

Pfauenkoth9>v.
Orientalischen Bezoar?j.
wahres Einhorn 9'j.
gefeilt UügarischG zi.
Saffran 3j.

M. zum rcincsien Pulver, und thue darzu 6eltil.
lirt Muscatenblüt-Oel ZK. vus. ZK. biß ZK.

We^en der sonderbaren IncepilcpciscbeN
zpprobisren Stücke verdienet dieses Pulver
ein hohes Lob, dessen herzstärkende Rraffr
auch die Feylspäne von G vermehren, die son,
sten auch in das pnwcr c!e pn^l« kommen, wel¬
ches ^^öltk«uz beschreibet in kliZlnncov. Kez

IO2.?u!v.^pi1cpticu5iVtarcKi0^
ni8, Marggrafen Pulver wider die

schwere Noth.
Nimm Poonienwurzel das Mannlein, so im ab,

nehmenden Monde gegraben, zll.
Eichen-Mistel
geraspelt Helffenbein
Elendsklauen geraspelt
8f>oc!ll
Einhorn, oder an dessen statt Hirschhorn-

Spitzen
bereitete rothe Corallen

weisse Corallen
Perlen, jed. zj.

Goldblätter N. xx.
Machs zum Pulver.

Dieses dienet im Schlage, schweren Noch und
dergleichen. Es ca^Zirtt die Feuchtigkeiten des
Gehirns, und vertreibet das Nacht-Schrecken.

loz. Ein anderes O.(i.K4.
NlMM ^mnab. Hnrimon, wohl reitlkcirt

des gewachsenen Ungarischen oder Arme¬
nischen Zinnobers, zed. M>

bereitet Oricntal. Smaragd
Hirschhorn ohne Feuer
Elcnd-Horn ohne Feuer

Hasel-Mistel, jed. Zj. MWe.
siosi« 3). biß 3j.

104. Ein anderes l).?,tt.
Nimm desMarggrafen-Pulvers z»,.

Bcinleins aus dem HirschherM HA
wahren Einhorns zi-
leititicisteN ^innZb. Hittimon.
gewachsenen Cinnobers, jed. zj.

M. zum Pulver. Doli« H. biß ;i>

105. Ein anderes zu dergleichen
Krankheit, I-K.^

Nimm Berg-Zinnober des reinestenZj.
des wahren Einhorns 31.
bereitet gebrannt Hirschhorn
Eichen-Mistel, der im Löwen abgenom¬

men worden, 3 zij.
der wahren Siegel-Erde 3>>l'.
des U^'lt«. v»n Perlen

Corallen, jed. 3lZ.
auserlesenen Zimmetzj. ^i.

lO6. Ein anderes zur schweren
Noth p. tt. O.

Nimm der ohne Feuer «Icinitten Menschen-
Hirnschalen

ohne Feuer gebranntenElend-Horns
bereiteten Cristallen

Oriental. Schmaragd 2 zr. vj.
Hnumon. äiaplior. Z>.
des ^Z ßilt. von Hirschhorn

Agtstein
rochen Corallen '

Orientalische Perlen, jed- 9«.
flüchtigen Agtstein-Salzes
Menschen-Hirnschalen-Salzes 3 ßs. >,.
k'ccul. von Gichtwurz (Pöonien) 3^

Mische. 00^96. diß Z^

IO7. pulvis Lpilcpücuz^iMXi.
Nimm des ^zzilt. von Silber > wie es von 8«n.

ncrc. in lnttüuc. beschrieben^,
l^ß'lt. von Menschen-Hirnschalen

rothen Corallen
Orientalische Perlen, jed. 9>i.
r«u>. von Poonien (das Pulver ist bes¬

ser von der Wurzel)
bereitete Elends-Klauen

Hörn
Karpffensteine,jed. ?i5.

Eichen-Mistel 9«j. M. zum Pulver.

io8. Ein anderes Kayser l^uäol.
pll! II.

tz^. Grauen Ambcr?j.
wahres Einhorn 9>j.
bereltete Elendsklauen

Kaulbarssteine, 3 ziil.
rothe Corallen
weisse Corallen 3^
Perlen

Eichen-Mistel, jed. 3)-
Blut von Turteltauben M.
Herzen von Fröschen N> ui.

Klauen
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Klauen von Eichhörnlein 3>«.
Hörner vonMMffern Zj.
Hirschhorn ohne Feuer bereitet Zij.

M. alles zum subtilen Pulver.
Man giebet auf einmal -. Messerspitzen voll in

Kirschwasser,oder Linden - Lilien Convallien - oder
Bewnien-Wasscr ein. Wenn man es zwei) oder
dreymal eingegeben,hält man es vor ein gewisses
Mittel.

N. Es sind der Arten Pulver so viel, daß, wenn
man auch nur der vornehmsten Autoren ihre alle
anführen wollte, man Zeit und Raum nöthig hätte.
Die Erfahrung aber bestattiget dic nm meisten, so
ihren Stamm aus dem Qnn»b. Hnlimunü, oder
N2civ2 «ehmen.

IOZ. pulvis pro LpitKemÄtc Oa-
pitis cgiiäuä I). äalicXi.

yi. /^loez epZc. Dj.
Rvsmholz
Cubeben
Myrrhen
8pec. l)izmosc^iäulc. jed. Zj.
Saffran 9j.

M. zum Pulver.

pulvis trißiäusHuzäcm.
Nimm ^lo« ep2l. ßi.

8pec.Di2lll,Qä.Hbb.
Rosenholz, jed. zt>.
Myrrhen?',.
Campher Zll.

Machs zum Pulver.
Diese Pulver kan man zu Umschlägenum das

Haupt nach Umstand der Ursachen mit ein:m be¬
quemen Wasser angefeuchtet, gebrauchen. >

II 0. 3pccie8 l. pulvis pro Tpi-'
tdem^rc Coräi«. Herz-Ubn>

schlag NO.
?>:. Blumen von Roßmarin

Rosen
Borragen
Melissen
Ochsenzungen
blauen Veilgen
Lavendel, jed. M.

trockne Citronenschalen
Gewürz-Negelein
Muscatenblüt,jed.3l.

Machs zum groben Pulver.
Dieses Pulver kan man in ein Sacklein von ro¬

chen Zendel einfassen, und mit Wein einmal auf¬
wallen lassen, und über das Herz legen. Man muß
es offt wiederholen.

111. pulvis KbrilK. Fieber-
Pulver.

y?. Wurzel von Diptam
Pestilenzwurzel
Zittwer
Blatter vonScordien,jed.z>j.
Cardobenedictensaamen
praparirt gebra»mt c. c. 3 A.
Hil l)l2plioret. Füj.

Machs zu einem subtilen Pulver.
Es dienet wider allerhand Fieber, die sich durch

den Schweiß vertreiben lassen. Dos.zj. 6lülmß.
Wann man diesem Pulver annoch zj. Musealen

und Z«. Alaun beyfüget, so wird es krafftiger.
Dos. ^L.biß ?j. in Essig, eine Stund ehedasFieber
kommt, und kan man auch darauf eine Stunde
lang schwitzen.

112. Ein anderes.
Nimm Salz von Tausendgüldenkraut

Cardobenedicten
Wermuth, jed. 31»
bereitet gebrannt Hirschhorn Zs.

Krebssteine?i>6.
^ Digpriulec. ^'.
bereiteten Salpeter 5>1.

M. zu Pulver. Oos. Zj. biß zj.

113. Ein anderes in eben dem
Falle.

Nimm des Salzes von Cardobenedicten
vitriolirten Salzes von Tausendgüldew

kraut, jed. Zj.
l'initulH sl«X Hlltimonil 3<l».

M. ZUM Pulver. Oc>s. Zß. biß zu.

1 14. Ein anderes in nachlassenden
Fiebern.

Y5. Wurzel von Enzian
Bibenelle
rundeHolwurzszij.
Calmus
Ingber, jed. M.
Galgant
Zittwerwurz
Paradießkörner,jed.?>N.
Saamen vonCmdobenedicte»
Tausendgüldenkraut
Lachenknoblauch 2 3«/.
bereitet gebrannt Hirschhorn 3üj.
weissen Zucker Z6,

Machs zum Pulver. Dos. biß zj.
5l. In dergleichen Fiebern ist nichts besser, als

daß man gebrauche die ^l'2lix3 der Vege«bilien.
und mit K lDiZpK. vermische. Diese sind gewisser
als ^l,in2 Criin«.

115. ^raßcakorris, 3pccic8
korteg.

Nimm schwarzen Pfeffer Pj.
Ingber Fi-
OrientalischenSaffran 3j-
Negelein
Galgant, jed.3>j. r. Pulver.

Man kan damit die Speisen würzen.

116. 1^2352 ^rolla» 3pecis»

Nimm Süßholz F6.
Zimmet-Rinden3^.
weissen Ingber
Calmus, jed.3"j.
Galgant

Uuu I'ttwer,

z
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röche bereitete Corallen
Burzelkraut-Saamen, jed.3>;.
Mumen von Granaten 9>v.
bereiteten Armenischen BotusP.

Machs zum Pulver. 0o5. zj.

120. pulvis contra OonorrK«-
HM, Wider den SaainewFluß.
^. bereitete AgtsteinIj.

geraspelt Helffendein 36.
bereitete rothe Corallen

Orientalische Perlen, jed. 3j.
Dattelsieine 36.
Mastix Zi>.
Arinenischen Bolus
gesiegelte Erde,jed. 3/.
rothes Santelholz
Zimmet,jed.3ii.
gekochten Terdenthin Zi.

Machs zum Pulver vc><. H. biß 3s.

121. pulvis plVlcrvativu8 Ora-
viäarum O. ?lcisncri.

Nimm 5poä,i Dj.
geraspelt Hclffenbein3'j.
Saamen von Fenchel

. , Eberwurz
Wurmsnamen, jed.9'/.
bereitete Perlen 9j.

Corallen 96.
Goldblätleintt...

Machs zum Pulver.
n. Man kau auch Gebemleins aus dem Hirsch-

cruclitäten; dienet wlder den Stein, Milz, und ^m 9i?. dazu thun.
Magen-Erbrechen.Denen, die aus einer lang. 12 2. 1>33c2 ^lcpaticg Oucrc.
wierigen Krankheit kommen, dienet es sehr. (H.,? , ^5<, «^5,

Dos. von 9i- biß 3>. ^^ v" " ^ l-I^ca.
118. 3vccic8 ldomacnicZe ejus- Nlmm praparirter rother Corallen

Nimm derCrystallen von WeinsteinZiij. Leberkraut-Blnmcn
kleinen Galgant Saamen von Saueampfer
weissen Ingber Burzelkraut, jed. 3i.
langen Pfeffers 3 zill. des besten präp. <^ Saffrans 3>>6. (mit
kleine Cardamomen ^qu, limpl. oder dem 8ulpliul von Eisen-Saffran
Muscaten-Nüsse mit Schwefel - Oel bereitet 9ij. bes. 3. Buch)
Gewürz-Negelein Rosen-Zucket q. v. f. Pulver.

L3 Zittwer, jed. zi. Dieses ist ein wunderbares Pulver wider alle
geraspelt Süßholzwurz Berstopffungen ul,d Schwachheiten der Leber,gie-
Salbeyblatter bet auch selbiger ihre Kraffte wieder, es dienet aber
Saamen von Raute insonderheit wider aUeLcberfiüsse,c2cKexieli,Wasi'

Kramkümmel sersuchten, und die Gelbsucht, :c.
Weyrauch, jed. 3^. . Dieses Pulver diener wider alle Rrankhei,
Äelt. Oels von Zimmet 9,. ten, derer der Hurol gedenken Statt des s'

Krausemnnze Saffrans könnre man Viinol t?li5 nehmen.
Pomeranzen Es ist auch vortrefflich folgendes

weissenZuckerVzZ^ ^3. Rothes Leber-Pulber.
Machs zum PUlver. Nimm der l^r^r - Crystallen 5^ der p^p.

Es dienet Wider den verlohrnen Appetit, Win- rochen Corallen s PlXp. weissen AgcsteM, jed.
de, Brechen, stärket den Magen. 3«. ßr. x„. der Crystallen vom co^lii-ren ^-

Morgens und Abends l)°s. 3« biß 3i. Vicrioli Zr. xxiv. Muscarendlüc gr. v. der de-
IQ plilvi«; Qnntr2 tluxlim ^len« ste« Amber 9>j. 3s iv.^l. Dieses hat der Sach-
Ii^. t^UIVIS concr^NUXUM ^Vicn- ^^ Herzog j°N2nn «c^t. stets im Ge-

tium. wtder den Welder-FlNß. ^auch gehabt des Morgens.
Nimm Drachenblut in Blättern. Man kan es auch in 24. o„s« theilen.

> 124. Em

Zittwer, jed.3'j.
Musealen
Negelein
Muscatenblüt
Cubeben, ,ed.9j.
AnisiConfect
Fenchel-Confect
Kummel-Confect
Coriander-Confect 3 3^.

Die Gewürze mache in etwas klein, und ver¬
misch die Confecte damit. Es stärket den Magen,
und hilfft zur Dauung.

Diesen zrveyen T'rZzeen ist das edle Ma¬
gen-Pulver !vlynl,clni, wie ingleichen dessen
5peci«ltom2cli!cH weit vorzuziehen.

Weil der Herr Hoffmann des ^nl! Magen-
Pulvers und 80«. gedenket, wollen wir dessen
velcriprion btyfÜgeN.
1 17. puIvi8tt0macKicu5nobM5.
Nimm des weissesten cremur. 1^«. offtmitspir.

Vin-. eingetränket,' und wieder ge¬
trocknet z>j.

Philosophisch bereitetes Hirschhorns Zs.
Salz von Kaulbarschsteinen

Krebssteinen, jed. 3>j.
l^ZLilt, von Perlen

rochen Corallen, jed. 3».
äeliill. Oel von Negelein

Zimmet, jed. 3li>
Zuckercand des weissen Zvüj.

Machs zum Pulver.
Weil dieses Pulvers, als eines recht edlen ge¬

dacht wird, so stärket es das Herz, Magen und
andere Nahrungs - Glieder. Es colrigiret alle

dienet wlder den Stein, Milz



Zweyten Buchs l.XXVIl. Tapitel. 52;

124. Ein anderes rothesOrcs»
tlcnl.

Nimm dev weissen Crpstallen vom Weinsteine
V>'j. ^rank es ein auf einem Marmorsteine mit
leQlKcistem 5pi!->c. Vilrioil z.V. und mische es ste-
tigs, biß aller 5pil>m« verzehret worden. Denn
nimm des in einem marmornen Mörsil wohl und
subtil pulverisitten auserlesenen rochen Santelhol¬
zes Ziv. Tränke cs Mit 5plric. vini zviij. wohl
ein. Vermische es nemlichen damit wohl nach
und nach,daß cs wie eine e^la werde. Trockne
selbes an der Lufft, vermische und trockne es wieder,
biß alier 5piriru5 weg ist. Denn mische die mit
dem5pirltuVwioll implXZniste Weinstein-Ery-
stauen mit «".q. dös obigen bereiteten Santelholzes
auf eim-m Marmor sihr wohl, trockne sie, und be¬
halte das Pulver zum Gebrauche.

125. pulvis contra l^HMoptv^
iin, wider das Blutauswerffen.

Nimm der Wurzel von Mm Holz
Wallwurz
Goischwurz,jed. 3>>j'

4- grossen kalten geschälten Saamen
Bilsen Saamen^jed. 3j.
Blätter von gedorrtem Kazenwadel 3li.
des (3umlnj Hlzditi

Tragant, Fleischleim
Weyrauch, jed. 9>j.

Armenischen Bolus
bereitete Kred?steine, jed. 3j.
Süßholz-Safftzj.

Machs zum Pulver. Dos,« zK. biß zu 3>".
126. pulvl5ttxNicricu5.Mutter-

Pulver.
NimmPöonienwurzel, so zurrechtenZeit ge-

sammlet worden zj.
Mutter-Negelein 3»'j.
Oesterreichisthen Saffran
Bibergeil, jed 3>j.
bereiteten weissen Agtstem
des ^IZs'lt. von Perlen-Mutter

rochen Corallen
82I. )c,vz«.jed.ZK.
6eltlll.OelsvonAgtstein9j.

M- zumPulver. Dos,« 3j. biß 3«. oder 3j.

127. Ein anderes.
Nimm?«ul. von Bryonieu

des KmiKeäic. ro«tli jed.Div.

i^Zzilt. von Perlen-Mutter Zs.
Machs zum Pulver. ^^ ^

Oos',9j.imBtt)fuß-Wasser.

128. Ein anderes ^^ölilcrl.
5)Amm Wurzel von weissen Diptam 3>'j.

Zittwer 3l.
trockne Citronenschalen

Citronen-Kerne,jed.5ij..
alle Edelgesteine bereitet, jed. ^r. xl,.
8pec. ViÄmalß. c,llä. Zij.
Zucker-Candizs.

Machs zum Pulver.

129. ^rgßea Kvttcrlca Oucrc.
Mutter-T'rIZeH.

NiMmMutter-Zimmet
Calmus
keusch Lamm-Saamen
Pastinack-Saamen
Gichtkörner
Aniß
Fenchel
Eardamomen
Muscatblüt
Zimmet
Negerin, jed.A.
lec. vonStickwmz3>Ü.
Roßmarindlüt-Zucker so viel, M des an¬

dern allen.
^l. 5. ein Pulver. Es dienet wider den weissen

Weiber-Fluß, und tauget der Mutter. lD !'. 316.
Dieses ist in der Mutccrkrankhtis» die mit

dem weissen weiberfiuß vergesellschaffrec
ist, sehr Zur zu gebrauchen. Dock könnce der
Rosmarinblüt-Zucker auogelajsen werden,
weilen er derMuccer nicht tauger, starr des¬
sen aber das Leloarclicum jovial«: dalZ'.l Je?
rhan werden».
I ZO. pulvi» in l^iemz K TpItis

scirrno O. kadricil.
^. Pulverisirte Tamarisken

Wurzel von Capern
Arons-Wurz, jedes bereitet
Milzkraut
Erdrauch, jed.3>>6.
Saamen vonSaurampff

Cichorien, jed. 3h»
Galgant
Kramkümmel
Salz vonEschecholz, jed. 3«.

Machs nut einem wenigen Zucker zum Pulver.

IZI. pulvis 2pcntivu8 lplcncti»
cu5, eröffnendes Milz, Pulver,

O. V. ic.
Nimm der Weinstem-Crystallen

'lartÄll Vittilllllti, jed. ß6.
5u!utic,n von rochen Corallen

Krebssteinen, jed. 36.
lecul. vonAronswurzel

Stickwurzehjed.Zj.
Antimon. cliZplior. 3>j.
rothe Myrrhen 9>j.
des llett.n. Rhodiserholz-Oets zt.v.

l^. Voüg Zj. biß 36.
132. pulvis aä contormnä. I^c-

moriam.
Yl. Kraut von Maiorcm

Salbey
Betonicke
Melisse, jed. 3)'.

Lorbeeren ^. . , . ,
Saamen von ausgeschalten Poomen
Melissen, jed. 3'«.
Basilien
Pulshafer,led.36.

Uuu » Saamtn
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Saamen von Zittwer

l"-Xp. Kramkümmel, jed.
Cubeben (?j.
Muscaten-Nüsse

Blumen
Gwürz-Negelein
weissen 1
langen > Pfeffer,
schwarzen!
geraspelt Süßholz
weissen Ingber, jed. 3>j.
^lilobzlzn. citrin.

ln6ic. 3 All»
Weyrauch
Mastix, jcd.Zl!.
weissen Zucker M.

Machs zum Pulver.

133. Ein anderes ^näcrKmu

Nimm der Wurzel von Calmus
Entian

Saamen von Kramkümmel
Pulshafcr ' !
Ammcy
Gartenkümmel
Petersilgen

Muscaten-Biumen^zj.
bereitete rolhe Corallen

Perlen, jed. 3'j.
weissen Ingber
Erdkiefer
Sennesblätter
Weinstein-Crystallöch jed. 3>>6.
Gewürz-Negelcinzi'j.

Hieraus mach ein subtiles Pulver, davon nehme
lnanH'j. nüchtern in einer Fleisch-Suppen, und
eben so viel». Stunden vor dem Abend - Essen.
Solches thue man einen Monat durch. ^ Den an¬
dern Monat soll man es nur allein nüchtern ge¬
brauchen. Im dritten Monat nur dreymal imMo¬
nate. Im vierdten Monate zweymal im Mona¬
te nüchtern. Man soll aber von folgendem Niese-
Pulver allezeit um den vierdten Tag nüchtern et¬
was nehmen.

Nimm l.olii (Raden)
Saamen von schwarzen Kümmel
weisser Nießwurz, jed. 3j.
Roßmarin-^
Majoran- l> Kraut, jed. zs.
Salbey, ^
des besten Bisams zr. ij. M. z. Pulver.

Wenn der Mond im Abnehmen ist, lasse man
sich das Haupt mit folgender Laugen fein waschen.

Nimm Blumen von Chamillen
Kraut von Salbey
Wolgemuch
Majoran ^
Sennesblätter, jed. Kl. j.

Schneide es klein, und mache eine Lauge daraus.

134. Ein anderes O.O.KoliincU.
Nimm l'mäur. Hrnim. s'cc. zz.

U^ll. von Perlen
Corallen, jed. Zll.

gebrannt Hirschhorn 3>^

cleüill.Oel von Raute.
Ztmmct
Roßmarin ^ ßt. vij.

M. z. Pulver, davon em weniges nüchtern in fol¬
gendem Wasser genommen.

Nimm 5p<lic. von Lilien-ConvallienIi.
LindenblütwasserZi.
imüur von Rosen M

3. Wasser zu dem Pulver.

135« ^lÄßca antinepkritica
Huerc. Pulver wider den Stein.

Nimm der inncrn Häutlein von Hüner-Magen
Koth von einer weissen Hannen, jed. ZK.
der inncrn Hautlein an denEyerschalm
Harnkraut (3»»ll.
Zimmct, jed. 9>v.
Mespelnkerne 3<i.
Fenchel
Amß, jed. 3,. s. ein subtiles Pulver.

Dieses Pulver treibet den Stein wunderbarlich
aus, hilfft auch trefflich vor dle Grimmen. Uoüz
3^. biß 31-

Wenn man dicsesplllver wider den Stein
gebrauchen will, tan man das Kl^illenum
vonBarslchstein, die Weinstein ? Crvstallcn
und das flüchtige Agtstein-Salz; so man es
aber wider die Grimmen nimmt, die gepult
verre pelbe Hautlein von welschen Flüssen
darzu thun.

1 36. pulvis t>lcpkriticu3 alius.
Nimm der Saamen in den Hagebutten A.

bereitet Salpeter
Krebssteine, jed. Zj.

Candel-Zucker Zii). zvj.
M-zum Pulver. Oos>z3j.

137. Ein anderes 0.knöKeUi.

bereitete Krebsaugen 3)i-
der Steine von Kaulparschen

wuchsen
Iudensteine
rothen Santel
8pilic. Viiliol. cog^ulati cum^ sgle pro»

plin 3j.
M. Doli« 3^. iM eigenen Liquore.

138. ?ulvi5 partum provoc2N5,
Geburt beförderndes Pulver

Ouercri.
Nimm Myrrhen zr. >v.

Sevenbaum 9l!.
Borrax 8^. v.
Zimmet 3i.
Bibergell zr. ij. iV.5.

Pulver auf einmal.

i zy. Ein anderes.
Nimm l'locmK.von Myrrhen 3j.

Wurzel von weissen Diptam
^ rothenDiPtam

Floren-
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FlorentinischeVcilgenwurz
Baldrian, jed. 3^.
Kraut von Sevenbaum

Poley,jed.9i.
Saamen von schwarzen Kümmel

Raute,,ed. 96.
Rinde von csss,^lt. 5ö.
Salz von Wermuth

Beyfuß, jedes 9j.
Machs zum Pulver.

14^. Ein anderes.
Nimm Cretischen Diptam 36.

Borrax 9j.
weissen bewteten Agtstein
Eichen-Mistel
l'lockisc cle lVl/rrb, jed.9l!>

Machs auf eilimal.

141. ?u1vi8 ?cÄ0lIli8 . Brusf-
Pulver und zur Lungensucht.

Nimm Florentinische Vcilgenwurz
Scorzonerwurz,icd.3).
derMschälten4. grossen kalten Saamen
der Saamen von Mohn (weissen) >edes
Burzcirraut (?<6.
Pappeln.
Eibisch
Citronen, i'ed.3/.
Amel-Meel
des klaresttN <3ummi Hrzb.

Oum. I'l2ß,«nt. jed. 9>j>
Siegel-Erde >l.üj.
Armenischen Bolus
des Safftes ^p«"^ jed.3j.
bereitete Fuchs-Lungen zi6.

Pulvenstrs, und thne dazu
weissen Zucker-Cand 3».
des clell.li. Oels von Aniß 9j.
8pec. Di2llKocl. ^bb. 3>. M-

142. Ein anderes v. 0. L.
Nimm der Mistel von einem Birnbaum

Blätter von Salvey, jed. ßj.
Lungenkraut

Blätter von Ehrenpreiß
Blumen von Hufflattig, jed. Zl!.
der bereiteten Fuchs-Lungen
Alamwmzel,jed.3li.
weissen Zucker-Cand Zij.

M- vosiz 3j. ein Monat lang zu gebrauchen.
N. Die Krafft Md Lzs,« bestehet in dem Mistel

»om Birnbäume.

143. Ein anderes zurLungensucht.

Nimm der Pinien 3i>
Welsche Pimpernußleitt
stiler Mandeln, jed.3tt.
der 4. kalten Saamen, ;ed. Ziv»
des Saamen von Quitten

Pappeln
Lattig
EndMn,jed.3ii6.

Arabisch Gumtni

Gummi Tragant, jed. 9/. ßi. v.
bereiteten 5po6n

Perlen, jed. Zr.xiv.
Corallen.
Hirschhorn,Z ßr^ij.
tzisen-Feilspaneßl-'V.

Süßholz-Safft
bereitete Fuchslungen
3^ec. Oi^llZz. fr.

Diüpenill.
llüecl, ielumz)civ. 3 9l),

8pec. OiZmüsß. ss.
l)<H^ioci. ^db. 3 9^»

Penidien-Zucker
weissen Zucker,,ed. Ai.

M. Das. 3«. biß 3!. 3'ij.

144. pulv. ^HorIlisZHllälnicuF
O. O. l^.

Nimm des mit c^eln!!. 9lniß - Oel bereiteten
Schwefel-)-,alsi?ms 3!,,.

weissenEandei-ZuckerV>. Mlsthe über
gelindem Feuer, und thue darzu des 6cll,!!. Aniß^
Oels 9'j. inrurpolll alles wohl.

145. Ein anderes O. V, 3.
Nimm des Schwefelbalsams mit cieiwl, Wach^

holder-Ocl bereitet 3>>j.
8pec. I)iIrl2^»l7,,r!r. fr. 3s.
der ^chwefeiblumcn mit Myrrhen und

Aloe l'ukiimirct ^i.
tlellill. Aniß-Oel 31. '
Candel-Zucker Vj. Kl, f. Pulver.

146. ?u!v. ?lcunricu8,Mder das
Seitenstechen.

Nimm frisch gepulverte Hechts, Kiefer
bereitete Krebesteine

geraspelt wilde Ecbwemzähne ?>).
bereitete Kanlparschsteine
Hastnsprung
Saamen von Vehe-Distel

rothen Beyfuß, jed. 3j,
Machs zum Pulver.

>1 Etliche nehmen auch der Augen, so frisch aus
denHechten genommen, und aufgetrocknetwor¬
den 3i. dazu.

147. Ein anderes v. Lcwcri,
Nimm wohl cnMllismen Salpeter 9lv,

Schnellblun«« 9'j.
blaue Veilgen
Saffran,icd.9i-
rothe Myrrhen 9i. M-

148. Ein anderes Lan^eri.
Nimm geraspelt wilde Schwein-Zahn Zl!.

Klettenwurzel der grossen
Saamen von Marien-Distel
Eichen-Mistel, ied. 3'!.
Klapperrosen 36.
Weyrauch 3<-
bereitete Kredsstcine 3>s,

Uuu 5 Kaul-
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KaulparlHsteine Zij.
Saffran ZK.
Cardobenedicten-Salzzj. 5. Pulver»

149. Ein anderes 0.0.5.
Nimm desgeraspelten Schweinszahnsziiill.

Eichen-Mistel
Klettenwurzel, jedes Zis» Mächs zum

Pulver. Qosi5 zs. biß zj.

150. Ein anderes.
Nimm geraspelten Schweinszahns

bereiteten Hechts-Kiefcrs, jedes ZK.
Schwefelblucken gr. v.
Hntimori. Dollar.
Wurzel von groß Kletten, jedes zr. xv.

Mische es auf einmal.

151. Ein anderes bewährtes.
Nimm geraspelt wilden Hauers-Zahn

Hechts-Kiefer
Antimon. Ol2f>Kol. jedes ßl. XV.
dinnal). N«iv. zr. viij.
l^ZucjZn. opiar. ^r. j.

Mische es auf einmal in folgendem Wasser zu
reichen: , ^,^
Ncknm Wasser von Manen-DM

Schnellblumen
Scabiosen
Isoppen, jedes ^s.

Maa)S zum Pulver.
152. pulvis aureus prctwsuz O.

Ooereri, Eoel Herz>PUlver.
Nimm bereitete Orientalische Perlen zj»

rothe Corallen Z'j.
Pöonienwuczel zj.
Eichen-Mistel
Elendsklauen,jedes zj.
gebrannt Hirschhorn
Saffran 23 z>z.
Zuckcr-Cand ßi-
Goldblätlein ^l. xxij,.

f. pulvis.

153. Ein anderes l). Lrcnncri.
Nimm bereitete Orientalische Perlen 3'ij.

Hirschhorn 31.
Gebeinlein aus dem Hirschherzön ^.»ij.
Gelb Santelholz 9>j.
Goldblätlein ». mj. Qc>s. Zj. biß zj.

Pistacien
der 4. kühlenden grossen ausgeschälten

Saamen, jedes 3M.
Saamcn von Quitten

Dappeln
Lactucke
Purzel
Endwien,jed. zis.
weissen Mohn Ai6.

Arabischen Gummi, jed. zj.
berctteten 3xoäu Züij.
Perlen Zj.
gebrannt Hirschhorn
rothe Corallen z zll.
Eijenfeit Z«.
süsses Holz 5>,ij.
bcrenete Fuchs-Lungen
spec. Dl3tl2^. kr.
Diattian 32nt.
ÜDiüpenlä.ele^. ^.«sumpt. 3 Zilij»
D>2M«l^. fr.
DlZllioä. /Vbb. ä Zj.
Zucker-Cand
Penidien-Zucker, jedes Zvj.
Goldblattcr^- vj.

^l Man kan dazu thun von den spir. von Him¬
beeren, Erdbeeren, Rosen, so viel als es ertragen
kan. Deßgleichen kan man von der conteNion
^!Kerm. ein wenig beyfügen. (^onf. l>l. 14).

154. pulvis pucrorum, Kinder-
Pulver.

Nimm Wurzel von Turmentill
Zittwer

gebrannt Hirschhorn, so bereitet, jed.Is.
rtiilosopliisch bereitetes Hirschhorn ziti.
Kl2°iN. von Menschen-Hirnschalenzij.
Goldblätlein 5l. xx.j. Machs zum Pul>

ver. vosi« 3«. biß Zj.

155. pulvis ^clumptivug
D. Lejeri.

hl. Der frischen Pinien z>j.
süssen Vlandeln

1 56.pulvispHliN0mcuä rudcus^.
Nimm Armenischen Bolus mit Rosen-und

Scmerampf-Wasser bereitet Z»j.
Türkische Erde Zij.
bereitete röche Corallen Zu.

weisse Corallen ?vj>
Smaragden
Rubinen
Sapphiren .
Hyacinthen, Ms zo.
Perlen Zv.
scharfen Zimmct zis.
Gewürz-Negelein A.
Sauerampf-Eaamen3>j.
Citronenschalen
weissen Scmtel.. jedes z>s.
rothen Saiuel zij.
8po6ii bereitet 3">
geraspelt Helfendem züj.
Saffran des besten zj.
Einhorn,oderan dessen stattHirschhvrnZ5
Goldblätlein^. so.

s. Pulver.
Dieses ist ein vortrefflich Mittel die gifftiM

und Pestilenzialischen Krankheiten zu heilen. Wo
man bey den Kindern einen Argwohn wegen der

- Masern oder Pocken hat, so treibet dieses gewal¬
tig dieselben aus. Es dienet einem jeden Alter.
Man hat noch eine andere velcriprwn, welche
wegen der zugefügten TormentiU, Diptam, Gem¬
senwurzel und Campfer, starker ist.

i 57. pulvis TZxomcus ^.
Nimm der Wurzel von Baldrian Z6.

Schwalbenwurz
Nessel, jedes Zj.

Engel-
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Wurzel von Engelsüsse

Eibisch
wilde Angeltcke ä Ps.
rechten Angelicke ßliij.
Ninden von Kellerhalswurzel W.

Die Wurzeln alle müssen gegraben werden zwi¬
schen den l s. Aug. und »;. Sept. Schneide sie
alle klein, thue sie in einen verglasurten Topf, geuß
starken Wein-Essig drauf, daß er 2. Finger hoch
drüber gehe; verkleide die Fugen des Topfes
wohl mit Mehl-Kleister: Lasse sie also bcy mas-
sigem Feuer kochen. Mache hernach den Topf
auf, geuß den Essig ab, und nimm die Wurzeln
aus, trockne sie, biß sie sich stossen lassen. Nach¬
mals, wenn sie zerstosscn, so thue noch von den
Steinlcin aus den Einbeeren (NelliN ?2ri5) 26.
Stuck dazu. Mache alles zum Pulver.

Es dienet ebenfalls in Pest-Zeiten sehr wohl,
wie denn sein Gebrauch und Nutzen in dergleichen
Nöthen bewahrt befunden worden.

Dos. biß zj. im bequemen Wasser.

158. pulvis 3olHri8 O. Oictrici.
Nimm Antimon. >^!tr. jedes W. Schwefel

W. ?>j. Mische alles wohl geflossen durcheinan¬
der. Thue zu dieser üvllxcur ^eri-N l^il!^« oder
Armenischen Bolus, oder geflossene Steine, oder
wohl getrockneten Saud, oder, welches noch bes¬
ser deucht, l.imZtur. XlZscis dazu. Nemlich zu 1.
T heil der Materie, 2. Theiie der i^m««!-. Vl^c,«
Wirfalles in eine irdene Retorten, und cleltüül
es entweder im offenen Feuer, oder in derSand-
Capellen, nach den Graden. Dafern du
auch wlllt, so irrolire die ganze Wxrul nnt dem
^nl->zni2«Villiuli. welcher ganz allein vom V'-
tsjolo durch einen Kolben übergegangen. In die
Borlage geuß Vi. gemein Wassers,' in welches
du den halben Theil oder den vierten Theil des
?Kleßm2c>5Vicl-ioli mischen sollt. Detulin-«: alles
nach der Kunst. Den übergangenen I^uurem
letliKcire im l^L. Was im Grunde bleibet, 6l-
ti>re. Man kan auch die erste Materie wiederum
in den l'ubulum der Newrten werfen , und mit
offnem Feuer übertreiben.

Nimm des klaren Lmyü ^mimomi. auf die¬
ses geuß etwas 8p,r. d^cr,, und ziehe ihn wieder
durch den Kolben ab. Mit diesem abgezogenen
8piritu solvire Gold, so viel du willst: Nimm her¬
nach die 5olmion'des Goldes z. E. Ai. und geuß
drauf Luiyri /^Ntim. re6l,5c2t. ßlij. oder ^!V. fein
absonderliä) in ein Kolblein an einem offenen Or¬
te. Geuß ferner tropfenweise 5pir. Nit<-i retli^c.
so viel dazu, daß er zwcy oder drey Finger hoch drü¬
ber gehe. Stelle es etliche Tage in Sand, her¬
nach ablilgliir es, doch nicht biß zur ganzen Trock¬
ne, sundern nur daß die Materie, als ein gelbes
Breylein, liegen bleibe. Was übergangen,geuß
wieder auf, nebst frischem 8pi>-. Nilr, biß Z>j. Di-
ßelir und inilcire es mit einem kleinen hölzernen Pi-
still, clelllllls es nach der Oißeltiun abermal. Ke-
petire diese OeltiüZtion vicrzehenmal.Also wird
das Gold gar genau mit seiner iv^lla vereiniget,
und wird ein fixes Pulver. Man kan auch einen
8p,r. Vim davon abbrennen lassen. So man will,
kan man es auch wohl im Tlcgel «brauchen las¬
sen, damit der übrige Nitl-ollsche 3z>il. ganz davon
komme.

l Man kan es in allen plötzlichen Krankheitenge¬
brauchen. lDus. gl-. j,j. oder mehr.

n. Man hätte dieses Pulver wohl, biß unter
den Titel vom Golde, versparen können; weit
aber der Na me des Gvldpulvers jemanden unter
den Pulvern solches zu suchen veranlassen möchte,
haben wir semSuchennicht vergeblich wollen ge?
schehen lassen.

159. pulvis Tperniolge compo-
luuä Ooil. ZusammmgeseztesFrosche

leichPulper,
Nimm auserlesener Myrrhen

guten Weyrauch, jedes z<j.
zerstossenen Saffran?li.
Campher 3"j- Diese zerstoß u,w misct>

dann imbibil dieses Pulver mit Froschleich-Was-
ser 2Q. oder 30. mal, doch muß man es allezeit
vorher wieder trocknen lassen, behatts zum Ge-
brauch.

N. Den Froschleich soll man im Merzen 3.
Tag ohngefehr vor demNrumond sannulen, und
durchs KM. 6e<lMn-cn, so stinkt er nicht.

Es ist ein hohes Mittel vor allcs viele Bluten,
weilen es mit seiner Kälte das Geblüt ^^uiiret.
Es tauget auch vor das NotWuff, wenn es mit
Essig vermischet wird, wie inglelchen die p<^^ri-
sche hil-lge Schmerzen. Es stillet ing'.cichen das^
Wunden-Blutcn, wenn man es überleget, und
tödtetden Wurm am Finger. l)«<>5 °r. 4.5 6.7. z.

Wann das Bluten von Verderbuug des Ge-
s blüts herrühret, so hilft es auch; dann es wider-
j stehet der Fäulung, doch wollc ich in Mutter-
< Krankheiten, wegen der Myrrhen und S^ssr^n,
lieber eines andern mich bedienen.

wenn man den Froschleich vor sict) selbst
,in einem Vl)asscr lnlviren laßt, so ist es besser,
^dann dessen äellillirces Wasser, besonders,
wann m..n «in vvenig 3llaun damit vermen,
Her, und die 8pecie5 siebenmal damir befeuch-"
!rec, zulezi aber den Cainpher darzu thui.

16O. ?üivi8 ttomacdicu8(^ucrc.
Mügen-Plllver.

j Nimm plXp. Aronswurzel Z>i.
gemeiner Ackcrwurzel

^

Bibenellwurzei 2 A.
Krebs-Augen zli.
Zimmet ziij.
Wermuth-Calz
Wacholder-Salz ^ 31
Rosen-Zucker q. c

. 5 Pulver.
Man gicbt es nicht nm- zur Stärkung des Ma¬

gens, worzu es eigentlich gehöret, sondern auch
zudenHaupt-Krankheuen,Schwindel, Meknn-
scholia, liypacb.Cachexie,Stem, viertägigem Fie^
ber, denn es löset die Verstopfungenauf, und
relolviret den Stein, lc. i)ol. Zl^. biß 9>i.

.Die Bereitung der Arons-Wurzel geschicht
also: Man MÄceriret sie 12. Stunden in weissem
Weine, den giessct man alsdenn wieder ab, und
einen neuen dran, m2cer>rets wie vor, wodurch
ihr die Scharfe ausgezogen wird. Dann trock¬
net man die Wurzel gelind.

Dieses ist so wohl wegen der ZuAmmen,
seyung,
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seyung, als auch der Rrastcen, indem es des
Magens kerment verbessert, eines hohen Lo¬
bes würdig.

161. pulvis k0rnacKlcu5 2vMA
Magen-Pulver.

?i. Wurzel von Calmus
Pimpinelle
Aron
MuseNten-Nüsse
bereitete Krebssteine
Wacholderbeeren3 Z6.
weissen Zuckercandi ziiij.
«ieltill. Oel von Zimmet
Gewürz-Negelein 2 ztt.

Machs zum Pulver.

162. Ein anderes Lertoläi.
Nimm des auserlesensten Zimmets Al.

Ingbers
langen Pfeffer
Galgant, jedes 3j.
Cardamomen
Muscatenblüte
Gewürz-Negelein
Muscatennüsse, jedes 9^.
Zucker M. Machs zum Pulver.

163. pulviZ aä 5trulN25. Wider
den Kropf.

Nimm der Wurzel von Feigewarzenkraut züZ.
Pimsenstein
Schwammcnstein
Fischbein, jedes Ziö.
weissen Lerchenschwamm zs.
gebrannt Hirschhorn z>>j.
?3Na«H I-IollieiN. ^>j.
^38>lt. von Vipern-Rückgrat zj.

Machs zum Pulver.

164. Ein anderes ^uguKan.
y.!. Gebrannte Schwämme

Meerballen gebrannt
Fischbein
lailgen Pfeffer
schwarzen Pfeffer
Ingber, Zimmet
Stein-Salz
Bertram
Gallapfel
Schwammenstein3 I.

Pulverisir alles, und mische es zusammen.
Doli« biß?j. und mehr.

165. pulv. Opticus internus
^ Kepler.

Nimm Wurzel von Tormentill Natterwurz,
jedes?6.

Blumen von rochen Rosen, Granaten,

Saamen?on^Saurampf, Wegerich,

bereitet gebrannt'HirM^^^^
jedes 3>i-

rothe Corallen 31«

Weissen Zucker Z>v. i^.
Dienet das Blut innerlich zu stillen.

166. pulvis Intncmu.
Nimm Calmus

Entian
Welschen Kümmel
8llel. montan.
Auiß
Wiesenkümmel
Liebstöckel
Petersilien
Spickenard, jedes Z6.
weissen Ingber
Feldcypreß
auserlesene Sennesblätter
Weinsiein-Crystallen2 3vj.
Muscatblüt
Cubcben, jedes Zij.
Negelein zvij.

lvl. f. ein reines Pulver.
Etliche loben dieses Pulver sehr zur Stärkung

der Gedächtniß, wann man nemlich nach einer
kulzztion diesesPulvers?iund^u.mÄ^nZnimi«.
t,g ßtt. xij. mit etwas Weins, Morgens und
Abends einen Monat lang, den andern Monat,
des Morgens allein, den dritten zwey oder drcy-
mal in der Wochen, und zwar auch des Mor¬
gens, den vierten zweymal in der Wochen, und
dann, so lange man lebet, alle Monat einmal,
wann der ) zunimmct, gebrauchet. Mein man
muß, wie sie sagen, die Trunkenheit melden.

167. pulvis Vcncrcm cxcit2N8.
Nimm die Ruche vom Ochsen (oder Bröm-

mer) ZK.
Pulver 8Zlysiun. A6.
Gewürz-Negelein
Zimmet, jedes zli.
Ingbert
Saamen von Hedr«ch
Schwan; von Meer-Epdex, jedes ?>«.
Saamen von Nesseln
Ben beyderley 3 Zli.
langen Pfeffer Zj.

O>2Mc)scli. cl. 5 Hj.
f. Pulver.

1 68. Ein anderes in gleicher Roth.
yi. Saamen von Hedrich

Senf

Wurzel von Bertram
Zimmet
Ingber
Pfeffer, jedes B.
Benedischen Borrax
bereiteten Meer-Eydex-Schwanz 3».
I^lcilclii zr. inj.
Epanische Fliegen, die bereitet n. lt.

Diese Nimullren gewaltig den Venus-Krieg.
o«s. 3«. vor dem Sturm zu nehmen im Spa¬

nischen Weine.
l69.l?ul.
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I69. pulvis contra vcrmc«,
Wurm-Pulver ^. ^rnilLl.

Y^. Wurzel von Diptam
Pöonien, ledes 3"j.
geraspelt Helfenbein

Menschen-Hirnschaale
Hirschhorn, jedes z<i6.

""' - Corallenbereitete z»)»
Wurmsnamen D.
Purzelsaamen 3j.
5em. cnici (wilder Saffran) zij.
Reinfarnblumen p. lj.
Schwefel 3j.
Rhabarber 3vj.
Zimmet des schärfesten zi6.
Zucker 5>'ij.
Negenwürmer ^6.

Machs zum Pulver.

170. Ein anderes offt bewährt.
?^. Wurmsaamen l>6. zs.

auserlesenenRhabarbern
Turbich

Corallen-Mooß 3 zij.
geraspelt Hirschhorn
rothe Myrrhen 2 3l»
obere Spitzlein von Aurin

Reinfaren
Campher, jed. 9j.

äeNill. Oel aus Haselstauden p« äe5c«ns,
gebrannt

8pll. Villial. jedes Zs. l^t. f. Pulver.
Es treibet dieses Pulver gewaltig die Wurme

darum auch kleinen Kindern nicht ohne Unterscheio
davon zu geben. Erwachsenenkan man biß et¬
liche ßl2",. Alten biß 3i. geben.

171. pulvis contra Vcrtiginem>
wider den Schwindel.

ye. Bereiteten Coriander-Saamen
Saamen von Fenchel

Aniß
schwarzen Kümmel

Kraut von Kraulemünze
Quendel

Muscaten-Nüsse
Cubeden
Zimmet
Kittwerwurzel
Galgant
Muscatenblüte
Süßholz geraspelt
grosse Paradißkorner
Gewürz-Negelein, jed.Zj.
weissen Zucker Z>x.

Machs zum Pulver.
Doli« 3i. auf eimnal im Weine.
Da hin und wieder in den compollrionen der

Zpecierum gedacht wird, erfordert es die Noch
so wohl, als auch die Billigkeit gegen den Näch¬
sten, da nicht jedermann Me Kmo>« bey der Hand
hat, ingleichen nicht a'lemal der Lateinischen
Sprachen kundig, die gebräuchlichsten mit ihren
üblichsten Delcr^cionen anhevo zu setzen, sind
also:

I. Lpcclcs OiamorZe c, sc l.Uo>

P. Zimmet des scharfesten
Gemsenwurzel
Gewürz-Negelein
Muscaten-Nüsse

Blumen

Galgant, ledes 3''<i-
Indianische Spicke
grosse Cardamomen
kleine Cardamomen^ jedes Fj.
Ingber 3^lj.
Alocsholz
gelben Santelholz
langen Pfeffer, jedes 3>i.

Mache alles zum Pulver.
l< Wo man sie comp!« haben will) kanman

dazu thun.
grauen Amber 3i»
l^losclii 3«.

Es erwärmen diese 5peciez alle Glieder, dienen
wider den Schwindel, starken und vermehren al¬
le Lebens-Geister. Alten Männern und Frauen
sehr nützlich.

2. 3pcc. Oiantliaz d^icolai.
Y5. Blumen von Roßmarin

Rosen
blauen Wivlen

Süßholz, jedes 3").
Gewürz-Negelein
Indianische Spicke
Muscaten-Nüsse
Galganl
Zimmet
Ingber
Zittwerwurzet
Muscatendlumen
Aloesholz, das fein schwer und harzige,
Cardamomen
Anißsnamcn
D'llensaamen, jedes 9iüj.

Machs zum Pulver.
Ausser dem, daß es den Traurigen zu Hülfe

kommt, so vermehretes die Freude des Gemüths,
widerstehetden Ohnmächten, und dienet in allen
Beschwerungen des Herzens.

3. 3pceies concra ^poplcxiarn.
^vl'üllen.

Nimm der Wurzel von Poomen-Männlein zu
rechter Ze.t gesammlet A.

Wurzel von Bertram
langen Pfeffer
Saamen von Hedrich

Pulshafer jedes P.
Alles groblicht gestossen und im Wasser gekocht,
biß W. Das Occoll colire und clHliKclre aufs
beste, thue dazu

weissen Zocker Vlj. Koche es wieder biß
zur ^uMlenx eines ^KuU«. Wenn es ein we^

'nig erkaltet, so chue hinein
grauen Amber 3). Und wenn es noch

ein wenig warm ist, so tröpfle hinein
Xxx <l«tt,l.
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W

1

äellillirt Oel von Zimmet 9>j.
Lavendel

' . Agtstein, jedes zj.
Über diese fuge noch bey

des Bezoard. Pulvers von Hirschen 3>>j.
Cardamomen
Cubeben, jedes 3>>6.
Saamen von Hedrich

Coriander
aufgelösete Perlen

Corallen/ jedes zij.
Mache alles zum subtilen Pulver.

N. Man kan, dafern der Patient den widerli¬
chen Geruch vertragen kan, von flüchtigem Hirsch¬
horn, oder Menschen-Hirnschalen-Salz beyfügen.

N. Das Bezoardische Pulver von Hirschen
ist dieses:

Nimm des pKilolopliischbereiteten Hirsch¬
horns Vi»

Thue dazu
Salz von Vipern oderTheriac-Salzes M.
öeliill. Oel von frischen Citronenschalen

Rauten, jedes 3>ij.
Machs zum kostbaren Bezoar-Bulver.

Dos,« an sich allein 9j. biß 3^. und 31»

Hl. Gewürz-Negelein 3").
Muscaten-Blüte
Zittwer-Wurzel
Galgant des kleinen
gelben Santelholzes
^rocliilc. DiZllliocl.
Zimmet
Aloeeholl
Indianische Spicknarden
langm Pfeffer
Cardamomen, jedes 36.
rothe Rostn z6.

Süßholz, jedes 3>j>
Muscaten-Blumen
Cubeben, jedes 9>j.

Mache alles zum Pulver.
Das Pulver zu culnplenren, muß man dazu thun

grauen ^mbr« zj,
^«scli, ZK. Mische alles wohl.

Sie stärken das Herz, Magen, und alle Nah¬
rungs-Glieder, wehren demEckel und Erbrechen.
Zerthcilen die Winde, hemmen die Faule der
Feuchtigkeiten, und helfen verdauen.
5. Zpccies 2rom2ticH KosatX.

Nimm rothe Rosen 3v.
Süßholz 3v'j-
Aloesholz
gelben Santelholzes, jedes 3üj.
auserlesenen Zimmet zv.
Gcwürz-Negelem
Muscaten-Blumen, jedes züü.

Tragant, jedes 3'j-3'j.
Muscaten-Nüsse 9>j.

Machs zum Pulver.
N. Das Pulver comp!« zu machen/ thut man

hinzu grauen ^ml,,-« Z,j.
^oscKi Zj. Mlsche. l

6.3pc<üc8 Di2c3l2mcmii.<i3len.
Nimm Pfeffer Zvj.

CardamomenZij.
Pfefferkümmel
Thymian
Eppichsaamen, jedes Zl!.
Pulshaversaamen
Berg-Po ley
MacedomscherPetersilgensaamen
Feld-Münze, jedes 3>i>

Machs zum Pulver.
Es dienen diese >'p«ie8 bey alten Leuten die

Brust und kalten Magen zu starken, in Mutter-
Beschwerungen , die Winde zu zerthcilen, die
monatliche Blume zu fordern.

7. 3pecic8 (HcpKalicX Tv?.
Nimm Zucker, des weissesten, mit ein wenig

Zimmetwasser, oder schlechtem Wasser, solv»ret
ßmj. Koche es zur cunlUlenz eines ^liul^li, he,
be es vom Feuer ab, und wenn es ein wenig er¬
kaltet , so 2äm,lcire oder löse darinn auf

der grauen ^mbr« zj.
Füge ferner bey
Pulverisirte Wurzel von Cardamomen

Gemsenwurzcl 3vi.
wilden Galgant
Aloesholz, jedes 3>i.
Muscaten-Blüte

Nüsse
Cardamomen
Coriandersaamen, jedes Z6.
Cubeben 3'>i>
clettm. Oel von Coriander

Zimmet
Majoran, ,edes3".

Mische alles zum subtilen Pulver.
Es dienen diese 5p«ie8 in kalten Haupt-Be¬

schwerungen sehr wohl.

8. Andere der Frankfurter von
Herrn D. ?. Uoffmanno verbessert.

Nimm auserlesenenZimmet Ai.
Pöonienwurzel ß>>i.
Ingber
Cubeben, jedes ß>6.
des äellüi. Oels von Negelein

Muscatenblüte,3«t.«.
ausgepresstMuscaten-Nuß-Oel 9j.
^asclii ße. xij.
grauen Hml?lX zr. xvüj.

Machs zum Pulver.
N. Man kan auch derer Lxtrztl« dazu thun.

^Nimm des weissestenZuckers pulverisirt Ziiij.
Löse es über Feuer auf mit l. q.

Safft aus dem aussersten Gelben der Cl-
tronen gedruckt, ohne eine Aufwallung, auf die
Art, wie man pflegt Küchlein aus den sauren
Säfften zu bereiten. Diesem, wenn es vom
Feuer gehoben, und in etwas erkaltet, fuge bey

grauen ^mbr^ 3j.
Harz von Storax «Kmic«

1.26,1,0. jedes 3l. ^^
Wenn
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rothe Corallen, jedes ZK.

Oesterreichischen Saffran, jedes Fijj.
des schweren Aloesholz 3>i»
Gemsenwurzel Zli. Machs zum Pulver.

Sie geben dem Herzen treffliche Starcke.

Nimm der kleinen Galgant
des schweren Aloeshvlz, jedes zvj.
Gewürz-Negelein
Muscaten-Blüte
kleine Cardamomen, jedes 2<^.
Ingber
langen Pfeffer
weissen Pfeffer
Zunmet
Ca'mus, jedes zw.
trockne Feld-Münze

Krauscmünze
grosse Cardamon^en
Indianische Spicke
Saamen von Eppich
Fenchel
Nniß
Gartenkümmel,jedes 3j,

Machs zum Pulver.
Dienen wider des Magens und der Leber Kal¬

te, helfen verdauen, hemmen die Ausflösse aus
dem Magen, zertheilen die Winde, andern den
bösen Othem.

z I. 3peoics 6c Ocmmig caNäZe.
Nimm der bereiteten OrientalischenPerlen A.

rothen Corallen Zj.
(oder man nehme derselben lolucione«)
IVurzel ^unrl-Z^rvX

von Zittwer, jedes?6.
Oesterreichischen Saffran ^
Saamen von Ageley

Citronen, jedes 36,
Muscaten-Blumen
Galga.tt
Gewürz-Negelein, jedes 3'l>
dc« Bezoard. Pulvers von Hirschen Zvj«
Occidentallschen Bczoarsteins 3>i»
llellül. Ocl von Zimmet 36.

CitronenschalenZij.
Mische zum Pulver.

Dessen Gebrauch ist auch in gifftigen Fiebern.

12. 3pccle8äcOemmi8Üvcpre-

Nimm bereitete Orientalische Perlen z6.
rothe Corallen Z.

Saamen von Saurampf
Basilien, jedes 3>»j.
Citronen

rothe Rosen, jedes zvj.
des Bezoardischen Hirsch-Pulvers ^j.
6eüiii. Oel von Rosen 9j. oder Z6.

Machs zum Pulver.

Wenn es nun noch ein wenig warm ist, thue letz- Man bedienet sich besten in plötzlichen Anstössen,
lich dM «lelwl. Oel von Zimmet so wohl bey Junge»,, als auch Alten. Man kan

Muscaten-Blüte,jed.9>j. ihm auch Occidcntalischen Be^oarstem 3ij. oder
Rojen 9j. 3>'j. nach Belieben beifügen,

aufgelosetePerlen ^ „ . /- 1^ 5 ^.. >,

li^acintko.
V^. Bereitete Hyazinthen

rothe Corallen
Armenischen Bolus
gesiegelte Erde, jedes 3>lT>
cliermez-Körner
Wurzel von Tormentill

weissen Diptam
Saamen von Citronen

Saurampf
Borzelkraut

Saffran, des besten Orientalischen
rothe Myrrhen

Ro,en
Aller Santelholzc
Gcbcinlein aus dcm Hirschherzen
Hcbrannt Hirschhorn
gerajpelt Helftnbein, jedes Zi'ij.,
bereitete Saphire

Smaragden
Topaser
Perlen

geröstete rohe Seide K 9>j.
Goldblatter n. xx.
Siberblätter ^. x.

(wo man die cunfe5»c>n comp!« will haben, muß
man zuthun)

grauen ümbl-X
^«sciii. der nicht verfälschet, jedes 9j.
Campher ^r. v. Machs zum Pulver.

Selbe dienet in Herz-Beschwerungen: Pest
und gifftigen Krankheiten. Besiehe oben p^z. ,^,

14. 3pccic8 Impcratolis,
Nimm des ausgebissenen Zimmets 36.

Ingber zj.
Gewürz-Negelein Ztt.
Galgant
Muscaten-Blüte

Nüsse, jedes 3»j.
Alles gröblicht geschnitten.

N. Man kan auch dazu thun
^oscl>. Zj. Mische alles zu Pulver.

Sie werden mehrentheils zu den Morsellen ge¬
braucht. Sie starken den Magen, helfen ver*
dauen, erwärmen den Magen.

Hl. FlorentinischeBeilgenwurz
P»ley
Hysoppen
Süßholz, jedes 3"j.
Gummi Tragant
Krafft-Mehl
des schärfesten Ammels
Ingber
Pfeffer ,
bittere Mündeln .
Pinien, die frisch sind, jedes 3"j,
Feigen die getrocknet

H
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ausgemachte grosse Rosinen
Datteln-Fleisch, jed. 3'»»«.
Storäx 3>i. 9j.

Machs zum Pulver.
n. Man hat über diese noch 2. Arten, als limpl,.

«8 K ul'i«r2«. Die letztern wollen wir noch bey-
fügen-

16. 3pecic5OiIirc08ulitItX.
Nimm Flor. Veilgenwurzel AZ.

8pec. DiÄtrÄ^acaniK. friz. ?j.
(üummi ^rabici

1l^2«Ntli. jed.M. M.
Solche dienen die Flüsse, so auf den Schlund

fallen, zum Auswurfs zu befördern.

1/. 3pccic8 I_Xu6c2Ntc5R.k2li8.
y!. Des Krauts Melissen

Citroncnschalen
Gewürz-Negelein
(3glliX lnuscl^ÄcX iVleluZl
Mastix
OrientalischenSaffran
Zimmet
Muscaten-Nüsse
grosse Cardamomen
Pöonien-Saamen
beyderleyBeen
Zittwerwurzel
Gemsenwurzel
Saamen von Basilien, jed. Zll.

Goldblatlein ^.i..
Silberblätlein ^. xxv.

MaM zum Pulver.
Diese widerstehen allen Zufällen des Herzens,

des Magensund der Leber,welche alle sich stärken.
Sie vertreiben das Herzklopffen, erfreuen den
Menschen, helffen verdauen, und machen eine ange¬
nehme Gestalt.

18- 3pccie8 ^ibcrantcs.
Y?. Wurzel vonTormentill

Saamen von Saurampf
Endivien

Coriander
Citronen-Kerne, jedes 3>l!.
aller Santel
weissenDiptama3i'
bereiteten Uni, ^rmen.

bereiteten Perlen.
beyderleyCorallcn
weissen Agtstein

geraspelt Helffenbein
gebrannt Helffenbein
Gebeinlein vom Hirschherzen
beyderlcy Been
Gemsenwurzel
Cardamomen
Zimmet des besten
Muscaten-Blüte
Aloesholz

Orientalischen Saffran

Zittwerwurzel, jed.3ü.
Penidien
Zucker-Cand
geröstete rohe Seide gepulvmsitt
bereitete Smaragden

Hyazinthen
Granaten, jed. 9>j.

Blumen von weissen Seeblumen
Ochsenzungen
rothen Rosen an. 9j.

Campher ßr. vij.
Man kan auch dazu thun

^lusclii
^mt)r«. jedes zr. iij. M. zum Pulver.

Derselben Gebrauch ist in gifftigen Fiebern
Pest und dergleichen. Es beschüzet das Herz vor
allem Gifft erwecket den Schweiß, pl^serviret vor
aller Contagion. Dienet Aitcn und Jungen.

I9.3pecic8^i^0ntnpt. I^icol.
^.Indianische Spicke

Ingber
Alocsholz
Calmus
Zimmet
Wurzel von Harnstrang

Cretischcn Sesel
aller dreyer Pfeffer
Steinbrech, jed.3'>6.
Wacholder-Oel aus den Kernen
Gewürz-Negelein
Costus
Rhapontica
Ms Holzes
wilden Galgant
Tragant Gummi
Gamanderlein
Saamen von Groß-Eppich

Eppich
Ammey
Spargen
Basilien
Nessel
Citronen33i. ^r.xv.
Amömlcin
Liebstöckel
Meerhirsen
Macedon. Petersilgen
Pulßhafer
Cretis. Möhrenkümmel
Dillen

Cardamomen
Muscatenblüthe, oderkoliilnäi
Saffran des Orientalischen
Camelsheu

Lciellii
Mastix
Flor. Beilgenwurzel
bereitetenLupnolKii
Lu6)s-oder Iudenstein
des componirtenNarden-Oels^lew»
Olei XloscdclllNl 2N. Hj. ßl. iv.

Ihr Gebrauch ist wider den Stein.
2O. 3pccie8Oi2M2ls.c2!i6X.

N imm bereitete Orientalische Perlen Ber-
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Bertramswurz jed. 3j.
Ingber
Mastix, jed.Z6.
Gemsenwurz
Zittwer
Eppich
beyderley Cardamomen
Muscaten-Nüsse

Blüthe
beyderley Been
langen Pfeffer
schwarzen Pfeffer 2 züj.
ZiMM'.'tZv.

Machs zum Pulver.

Nimm der 4. grossen kühlenden Saamen aus¬
geschlagen

Saamen von Porzel
weissen Mohn

röche Rosen
weisse Eecblumen
Borragcn-Blumen
Myrten-Beeren
weissen Santel
gelben Santel
Aloesholz, jed.31.
bereitete rothe Corallen
weisse Corallen ^n. zs.
Orientalische Perlen 3>>j.

Machs zum subtilen Pulver.
Wie jene zu allen Verkältungen,^alsodienen

diese zu der übrigen Hitze des Leides: starken das
Herz und alle Ledens-Kraffte.

22. 3pccic8 OwmolcK. ciulccs.
Nimm des OrientalischenSaffrans

Gemsenwurzel
Zittwerwurzel
Aloesholz
Muscatenblüthe »n< Z<j.
bereitete Perlen
gerösteter Seiden
bereiteten weissen Agtstein
rothe Corallen 2n. z>>li.

Basilien
Ingber
Cubeben
langen Pfeffer, jed.zD.
beyderley Been
?olii, oder ^»sliX lizne«
Indianische Spicke
Gewürz-Negelein, an.zj.

Machs zum Pulver.
Man gebrauchet sie, das Gehirn,so verfallet, zu

erwärmen, wider den Schwindel, Melancholey,
Herzklopffen, unruhige Traume, Schlag/ Convul.
lwuen / und dergleichen.

2Zs 5pccie8 l)iapcni6il.
P.Penidien-ZuckerDj.

Pinien
Mr Mandeln

weissen Mohnsaamen, an. züj. 9j.
Ztmmet des besten
Gewürz-Negelein
Eüßholz-Safft

Ingber
Hxrafftmehl
die 4. grossen kühlenden üusgeschlaubten

Saamen, jedes 3>6.
Campher zr. v,j.

Machs zu einem Pulver.
Diese sind bchülfflich in Brust- Beschwerun¬

gen, Heischerkeit,denen Schwindsüchtigen:c.

^. Weissen Santelholz
rochen Santelholz, /ed. M.

gebrannt Hclffenbein, »n. Zi,.
Sußholz-Safft
Haselwurz
Mastix
Indianische Spicke
Cardamomen
Saffran
Aloesholz
Gewürz-Negelein
Zimmet
ö^lÜX moscligtX vetZe
auserlesen Rhabarber
Saamen von Berberes

von 4. grossen kühlenden Saa¬
men

Aniß
Fenchel
Basilien
weiMMohtt

Purzclkraut
Lactucke, jed.Zl-

bereitete Perlen
Gebeinleinaus dem Hirschherzen, an. Zs.
rothe Rosen
Zuckcr-Cand sn.A. züj.
Campher zr. v,j.
M)lcl>i ^l. iv.

Machs zum Pulver.
dl. Man hat diese also compl«: Sonsien kan

man vor diejenigen, die wohlriechendeSachen
nicht vertragen können, folgende auslassen, als die
Haselwurz, (^Iliam molck. Kiulckum und Cam¬
pher.

Den Kranken, die an der Leber, Gelbsucht,
Herz, und Lungen darnieder liegen, und matt von
einerlangen Krankheu seyn, kommen sie wohl zu
statten. Sie trocknen den Magen aus, starken
das Haupt.

25.3pccic8Dl2tl2ß3c2NtKi

Nimm schönen hellen Gummi Tragacanth ß>j.
Arabisch Gummi A. 3'1.
Krafft-Mehl Z6.
Süßholz

Kxx 3 der
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der 4. grossen kühlendenSaamen, jed. Z>j.
weissen Mohn-Saamen 3»i.
Pcnidien S"!.
Camphcr H6.

Machs zum Pulver.
I,l a^len Brust- und Lungen- Krankheiten ,

so von Hwe entstanden, ist derer Gebrauch nütz¬
lich.

Nimm weissen Zucker in Zimmet-oder schlech¬
tem WaOr aufgelösctzvj.

Koche es zur ^unlilicn?. eines ^»^uizc,.
Wenn ou es vom Feuer gehoben, so thue alsfort

darein
AuserlesenenMastix M.
Storax?>j.
Ertract von Zittwerwurz ZK.
pulverisirtenCalums

Aronswurz
Zimmet, jed. ?s.
Galgant
Gnvürz-Negelein

Mulcatcnnüsft z zu
clelllll. Ocl von Zimmet

Wermuth,jed.?li.
Machs zum Pulver.

In allen kalten Magen-Zufallen ist es dlenllch.

27. ^razea prctiolH^^.
Nimm des weissesten Zuckers in Zimmetwasser

au'sgelöftt W-
Koche es zur conüllcn^ eines?^uii»c>.

Thue denn darzu
grauen ^ml»-« zj.
Harz von l.Hä2no 3>»-

«Wenn es noch em wenig warm, fuge vey
^ «MWrtOel vonZunmetzi

Mustatcn-Nussen
Ncgclein,led.?li.
frischen CitronenZ'j.
rechten Rosen 9i-

Xloscki in Rosen-i>?"imaufgelostt Zu.

^stärM^

28. ^razea ßrotla prcUola 2^.

grauen öm^H zi>.
Eturax 3i.

Cuoeben
Muscaten-Nusse, »ed. Zll.
Alocsyolz 3>).
Oel von Zimmet?o.
Negelein
Rosen, »ed.Zj. ^

Xsass«, aus derselben kleine Pillen,wie Coriander-
Saamen groß,wentl solche gelinde getrocknet, st»
thue dazu

ConfectvonAniß- ^
Fenchels ^Saamm^^i.
Coriandxr-^

Dieses ist eine herrliche Magen-^^«.

Purgirende Pulver 5
Alle diese Pulver kan gebrauchen, wer da

will, wo solches nur klüglich geschieh«.

I. pulvis 2rtdcticU8 ?2l2cclli.
Nimm Hermodactilcn

des besten Turbiths

auserleseneSennesblatter
geraspelt Hirnschaalen, oder

Gebein von Menschen
Zucker 5 gleiche Theile-

Es pnrgirt sicher und gelmd alle podagrische
Flüsse. l)«s. zii. dißZij. in Erdpin-oyer Erdbeer-
Wasser.

Die lnzr-äiencienfallen ein wenig zu scharff und
rauch. Damit ihm aber dasselbe entzogen, herge-
gen sicherer und bequemer zu gebrauten gemacyet
werde,so bereite man zwar also das Pulver, aber
man besprenge es hernach mitdemOel vomWein-
stein per Qelcenlum beratet, und trockne es wie<
der. Diese Arbeit wiederhole man mit dem Oel
noch einmal. Aus diese Art wird ihme seine übrige
Krafft benommen, und seine ^iu 6>tät gehoben.

2. pulvis cliolgzo^usl^ucrc.
Nimm auserlesene Rhabardarn;>»»'.

Beyel-Blumen?ij.
bleicher Rosen
Iohannceblumen, jed. ?j.
i>p«. der 3. Santelhölzer
Mastix
Zimmet, jedes 35.
Oiztzryä. Zj.
Beycln-Zucker?K.

^.s.kulv.5. Qos.zj.

Z. pulvis (DornacKinug.
Wird bereitet aus O^zryä. ^liZla und zi«

cll,pliulelicc> , mit Tremor« l'Äslari vermischet,
und kan diese klopnltiun gegen einander nach Ge¬
stalt der Sachen verändert werden, z E. i 6>,pK.
^r. V. V). vi,. Ü!c. dlemul. IZrtÄij 5j. vlaßl/cl.
dulpliurzr.zr. vij. viij. »der 5li.

Der 4utor schreibet diesem Pulver so viel zu,
daß er davon ein eigen Buch geschrieben, und lo,
bets bald zu allen Krankheiten,die einer Purgalion
von nöthen haben.

Dessen Anmerkungen bes. in rliarm. ^u^.
^^ölf. pZß. ,ss. ,56. dessry bessere Bereitung
aber in l'b. Keß.

4. pulvis l^/ärIzoZus O. ^. ^l.
Nimm der Crystallen von Weinstein 31.

?u!v.^p2I. l. Zli.
eäZzlli. des Gummi von kern gl. xxiv.

des
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des Salzes von Pj riemenkraut ßr. xvüj.
seltiU.OelsvonHnißßt.vj.

^l. f. ?ulvi8. Qoüz 3ii. biß 3j.

5. pulvis l_2X2tivu5 vcectadilis
l)l3.l^.

Nimm der harzigtenIalappen3>'j.
r.ulv.l'olxckleli. zlj.
0l. Bezoarsteins 9,. M. zum Pulver.

Dal'" 9j. biß 36.
>I. ?ulviz polvclireNu«, oder Kubinu« veß«z.

bliiz bestehet aus Scammonien-Harz, das mit
rochen Santel tmZiret.

6. pulvis I^3X3tivu8 completus

NlMM dremor. I^rcali 3X.
pulverisirten Ialappen Z6.
Scam'..wmen-Harz
r« ,^l. von Aro.!ßwurzcl,jed.3>Ü.

des ^-!t. Qels von Zitronenschalen ßt.
M. v°lic H. biß 3>j. (xxi.

7. pulvis Ucl2N2ZoZu5 ()ucrc.
Nimm Sennesblatter A.

Aniß
Fenchel, jed. 31»
Zimmct Zi,.
Weinstein-Crystallen3»j.
Zucker zili. M.

VoK, von 3i. biß »j.

8. pulvis panckvmazozus
(^ucrc.

Nimm Weinstein Crystallen Zj.
auserwehlt Senna 3^
Hermodactilen
Turbith, jed. Zll.
Rhabarbern
ll«cKilc,ttenLerchenschwamm, jed. 3>>j.
fs»p. 8c2mmon. 3ij»
Muscatblüth
Zimmct
Galgant, jed. Jg.
Veilgenzuckerq l. Dos.3j.

9. pulvis paMvanricus.
Nimm Bonagen-Blumen'

Veilgen,,ed.9ij.
Ingber
Sv)ckenard,jed.3j.
Süßholz
Aniß, jedes 3'j.

auserlesen Rhabarbarn 3>j.
gummigtenTurbithßj.
Senna 3>j.

1^. 5 Pulver.
ßs purgiret alle schädliche Feuchtigkeiten, beson¬

ders aber dieGa!lcn,aus.
lO.pu!v.?dlcsm2z0zu3()uerc.

^rocliiscitten LcrchenMwamm B.
Turbith
Hermodactilen,jed. 3j, ^l. Ooi^).

I I. pulvis PKlcßMHZoFusZHlX.
Nimm Weinstein» Crystallen

gereinigter Hcrmodatteln,jcd, A.
weissen Turbith zvj.
Stammonien-Harz 3K
V^egelcin-Oel mit Zucket vermischet36.

Kl. Espnrgiret die wässcrigte Feuchtigkeiten son¬
der einige Bestbweroe.Dos.Zu. biß 3i-

12. pulv,3rclnutH(0riu8 Narti»
ni Rulancii, Meß - Pulver,

Nimm schwarzen Corinna
weijse Nicßwu^cl, ^cd.Z'^
Maj0'-an
Roßmarin
Saldey,jed.36,
Bisam ßl,ij. i^s.

Es stärket das Haupt, und ziehet den zähen
Schleim herunter.

13. Ein anderes.
Nimm Roßmarinblüt

Lavendclblumen
Salbeyblumen
Betonienblunun
Maiora-lblättcr, jed.Zj.
Muscatdluth
Süßholz ,
pr°ep. weisse Nicßwurz,jed.9i.
des besten Tabacks 31.

Wann dieses wohl gepulvert und vermischet ist, si>
ll^ue dazu

6«iMlirtOelvonAmtz
Netzelein
Mustatblüch
Mnjoran,,ed.^.l^. w.

14. Ein anderes von Ichann Ni¬
colaus Bamnann ^l.O.

Nimm Indischer Tabackolätter 3». 9i-
. ' FlorentinischeBeilgcnwurz3ili.

Bimsensiein
Bisam ßs. >j. f. Pulver.

Wann es eine Frau gebraucht, kan man den
Bisam aussen lassen.

15. Ein anderes ^näerloni.

Nimm t.«lü (Rade)
Saamen von schwarzen Kummet
weisse Niesewurz, jed. 9j.
Roßmariu
Majoran
Salbey, jed. 36.

Machs zum subtilen Pulver.
16. Ein anders.

Nimm des besten Tabacks Z'j.
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Majoran 3>>j.
Rosenblatter
Saamen von schwarzen Kümmel
Blumen von Lavendel

Men-Convallien, jed. 3»6.
Wurzel von Bertram
weisse Niesewurz, jed. ?j.
«ieltMirtOel vonNegelein

Zlmmet,jed.3l;.
Rhodiser-HolzZj.
Citronen zr. vi>i.

^loscni
HmblX, jed. ßl.vj. Xllsc. 5. Pulver.

17. Ein anderes Haupt-stärken¬
des Niese-Pulver.

Nimm pulverisirte Betonten
Majoran, jed.zj.
Cubeben zll.
Gewürz-Negelcin 3>ia.
Lavcndelblumenzr. xv.
Florentinische Veilgenwurz Z5.
«leltill. Nhodlserholz-Ocl zr. >x.

Cilronen-Oel
Zimmet-Oel,jed.ßr.vj.
unverfälschtenBisams zr. xiz.

Machs zu einem Pulver.
l>l. Nan kan auch Bibergeil dazu thun, und

den Bisam auslassen vor diejenigen, so da den lieb¬
lichen Geruch nicht vertragen können.

Das I.XXVIII. Kapitel.
Bon den Säcklein.

H^Aehungs-Sacklein bereitet man aus aller
^^ Hand zerschnittenenVezecabülen, (man kans
auch gröblich zerstossen,) und »ahet sie ein. Su
werden warm, und zwar entweder trocken, oder
feucht, wenn maus nemlich in einem c^uo« ko¬
chet, und dann ausdrücket, gebrauchet.

Die Säcklein sind eine Art zu bähen; wie dann
kvlu« oder Bähung entweder trocken oder feuchte
ist. Die trockne ,.istdieselbenur so ansich,in Gc--
stall einesSackleins, wohl heiß gemachet, und über
den Ort, der da leidet, geleget. Oder -.man lasset
das Sacklein mit den Kieaic2mcnten angefüllet
in Wasser, oder einem andern dienlichen ^iquore
kochen, und 3ppiiciren. Oder auch ?. geschiehet es
in einem Dampf - Wesen : Da man nur den
Dampf an den kranken Ort schlagen oder gehen
lasset, wie dergleichen an den Fuß-oder Hände-
Bähungen abzunehmen.

Wie aber in allen Dingen eine «chte o^nntat
zu obselViren, also auch ist ebenmäßig hier dieselbe
zu beobachten, daß man die Grösse des schmerzhaf¬
ten Thells betrachte, und nicht einen unnothigcn
Uberfiuß der Kleck«mentcn verursache. Zum E-
Zum Haupt-Säcklein darf die Verordnung der
In^rcäientien sich nicht hoher, als biß zij. oder zum
Hochsien biß Ai,. erstrecken. EinMagen-Safftlein
bedarff einer in etwas grössern l^uantitat, weil der
Theil des Leibes grösier,und kan man biß Zv. ver¬
ordnen. Zu einem Sacklein aber über den ganzen
Schmeervauch verschreibet man N.

Hiehergehören auch die CucupnX,oderHaupt-
Eäcklcin, derer sich alte Leute mehrentheilsbedie¬

nen, und diejenigen, derer Haupt gar leicht von
Kälte kan Schaden nehmen. Am gebrauchlich¬
sten ist es nunmehr, die Mützen oder Hauben damit
anzufüllen; die Materie dazu sind Gewürze und
andere stärkende Krauter, welche man auch wohl
mit cieltilliltenOelen besprenget; da doch zu obler.
viren, welcher Patient dieselben ertragen tan, oder
nicht. Doli« biß etliche Unzen.

Man verordnet auch zuweilen mehr als ein
Sacklein, damit, so eins abgenommen, das andere
alsofort wieder an dessen Stelle geleget werde.

Die Forme derselben ist auch unterschieden:
l- Die Haupt-Sacklein, die ausserhalb den

Mützen zuweilen gebrauchet werden, sind rund.
2. Die Magen-Sacklein sind halb langlicht, oder
dreyeckigt. 3. Die Nabel - Eacklein sind rund.
4. Die über den ganzen Bauch gehen, kan man
nach Belieben viereckige oder halb länglicht ma¬
chen, s. Die zum Afftern, langlicht. s.Also auch
die Mutter-Säcklein.

N. Man muß die Sacklein unternähen, damit
die 8pecie3 nicht zusammen fallen.

Wir wollen etliche, weil man selbe gemeiniglich
alsofort verordnet, zu unterschiednen Zufallen an
die Hand geben, als:
32«uluz l. contra Dolore« ^Zoiii« ex c^uta 5li-

ßiäZ, Haupt.Eacklein.
2.corä,3li5, Herz-Säcklein.
z.dom« llvlcncerizm, wider die ro-

che Ruhr.
4. pro komemo »ä Vulnerg.
s. NepKliticuz. Stein-SäckleiN.
6. kullaliz. Puls-Sacklein,
7.8.8tom2cnHll3> Magen-Sacklein^
9. in l'enelmo,

, IQ. gcl Vellimen«.
cucusNH ll. 12. r. r. Haupt-Mützlei.

I. 3acculu5 contra Dolores d^
piriä g, caula externa, in lpecie a lllAore,

Wider Haupt^Schmerzen, so von
Kälte entstanden.

Nimm ein wenig geprägelten Hirsen ü/lij.
geröstet Salz, lH.
Kraut vonBetonica
Blumen von Chamillen, jed. l^K.
pulverisirte Rosenholz-Wurzel ?s.

Dieses fasse man in ein rundes Sacklein, und
unternähe es.

Dieses nutzet absonderlich den Frauen im
Haupt-Schmerzen, die von der Mutter entstehen.

2. 32cculu5 coräialis, Herz-
SÜcktein.

Nimm Blätter von Melissen Klj.
Basilien
Cardobenedicten,jed. l^l5.

gelben Santel zij.
Citronenschalen
Pomeran)enschalen,jed. A6.
Lorbeerblatter zj.
Zimmet
Galgant
Musealen
Muscatenvlütl),jed.9i.

Paradiß-
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Paradißholz 96.
Citronenkerne
Melissensaamen,jed. 55.
Borragenblumen
Ochsenzungenblumen
Noßmarinblüth
Melissenblumen5 p.j.
Rosen PS.

Zerstoß die Stücke gröblicht, und mach ein Sack¬
lein, das unternahet ist, daraus.

Es tauget imHerzklopffen.?««.

Z. äIcculuzcontlavxlcntcriam,
wider die rothe Ruhr.

Nimm Blatter von Eichen
K'le«M,led.kl'ii.
Blumen von Chamillen

Wullkrautfjed.^ij.
Alles klein gemacht, fasse in 2. Säcklein, derer
eines rund, das ander lang sey. Laß es in Essig auf¬
wallen, das runde lege auf den Nabel, das lange
Äpplicire dem Affter.

4. 32«u1u8 prokomcnto 26
Vulncra.

Nimm Kraut von Johanniskraut
Sanickel
Schlagblumlein
Betonien
Odermenge, jed. l^if.
Lorbeerblätterl^lö.
Blatt« von Eibisch ^is.
Röm.Camillenblum.̂ j.
Arabische StöchasZti.

Alles recht bereitet, in ein Sacklein gechan, in
lzalb Wein und Wasser sieden lassen, und warm
übergelegt.

5. 32cculu8nepKttticu5, ein
Säcklein für den Stein.

,. Kraut von Pappeln
Gundel-Neben
Korfel
Tag und Nacht 3^6.
Wurzel von Eibisih

weissen Lilien, jed. I.
Saamen von Griechischen Heu zvj. ,
Steinkleeblumen
Chamill.'nblumen2 M.

Stoß und zerschncids, machs zum Sacklem fertig,
kochs in Regenwasser oder Milch, und uberlchlags
den Nieren.

6. Zacculi pullalcs. Puls-
Sücklein.

Nimm der 5p«. äe Qemm. kl. 31.
Coläi,!. temp. 36.

Blumen von Borragen
Melissen
Ochsenzungen
Violen
rochen Rosen 3 p-jü.

weissen Santel
gelben Santel 2 Z>j.^
gettockneteCitrvnenlchalenzU.

Machs zum gruben Pulver in ».viereckigtekleine
Sacklein von rochem Zindel. Solche kan man mit
emem wohlriechenden Pulswasser befeuchten, und
auf die Pulsen binden.

7. 3accu!u5 stomackalis, Ma¬
gen-Säcklein.

Nimm Krausemünz
Bergmünz
Dosten
Betomen
Wermuth,jed.>!j.
Majoran
rother Rosen, ied. M.
wohlrie6)eHlde Camillen?. j.
Calmuszch. ^
Mustmen >l. i.
Lorbeer Zi6.
Anis
Wiesenkümmel
Welschen Kümmel, jed. 31-

Zerstoß, maä) ein Sacklein daraus vor den Ma¬
gen, und unternahe solches.

Es stärket den Magen-
N. Man muß das Säcklein mit <l«NillirtKrau-

se-Münzen-Oel besprengen,odermit Wein ^ene,
tzen,und warm überlegen.

8. Cm anderes im Erbrechen, i
Nimm Krausemünze

Wermuch-Knopffe, jed. >lij.
Wurzel von Calmus

Liebstöckel, jed. zvj.
wilden Galgant
kleinen Galgant, jed. 5>j.

Mastix M.
Gewürz-Negelein
Muscaten-Blüthe,jed. -H.

M. alles klein, und fülle es entweder in ein lan-lichb
oder dreyeckicht Sacktein. Lege es bloß he>> ge¬
macht auf den Magen, oder koche es in N. nn,
Essig oder Wasser auf, und leg es naß und warm
auf den Magen-

9. 32cculu3 in T'cnclmo.
Nimm Kraut von Wullkraut

Lein
Chamillenblumen
Konigs-Kerzenblumen,jed.K!j.,

Mach es in ein Sacklcin. Koche es in gestaWer
Milch, und zppliclre es dem Affter-

IQ. 3accu!u5 aäVettimenra. ,
zu den Kleioern.

y^. Lavendelblumenzj.
Roßmarinolumen 3".
Storax zi-
Gewürz-Negelein 36.
Zimmet
Flor. Veilgenwurz, jed. 3/. /
gelben Santel
weissen Santel, jed. 3>j»
rothe Rosen
Splckenardi, jed.36.
Benzoin 3>ll.

^> yv t.,äani
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«»

'' Zibeth3r.i^.

Machs zum groben Pulver, und nähe es in ein
seiden Säcklein. > ..

Es wird in den Kleidern getragen, um so wohl
einen angenehmen Geruch zu haben, als auch durch
densilben das Herz zu erfrischen.

K Wo man es in weisse Kleider legen will, sol¬
che vor Würmer, Motten, und dergleichen zu ver¬
wahren, muß man CampherH.dazu thun.

I l. (5ucupKa(5epKalica.Haupt-
SäckKiN.

NÜnm rothe Rosen Kt6.
Kraut von Majoran

Bielissen
Lavendel
Roßmarin 5 9. >Z.

Nomische Chamillen ?-i-
Flor.Veilgenwurz
bereiteten Coriander

schwarzen Kümmel, jed.Ä.
Cypressen-Nüsse

Paradißkörner,jed.3^
LanäalacN
Gewürz-Negelein, jed.zjK.
rochen Santel
weissen Santel
Weyrauch,jed.Zi.
Storaxzj.
Mastix
Cubeden, ied^j.
(iumm» ^nim«
^lZe clulciz, jed. ?!»
l^olcdi (Wo beliebt) Fl. vs.

Dieses mache alles zum groben Pulver,, und be¬
Halts zum Gebrauch;davon tan man nach Belie¬
ben in ein Mützlein oder Säcklein nahen, welches
nckBaumwolleangefüllet.

Es thun diese 5p<:cle5 in kalten Flüssen sehr wohl"
das Ihrige.

1 2. äpcci« pro <5ucupKa!ss. k.
Zpccicz MM MützlelN.

y^. Flor, ^eylwurz Zs.
runder Galgantw.3'!>j.
Lavendelblumcn
Noßmarinblüch,jed.Zllj.
Blätter von Münz

Majoran
Bast'lien/jed.Zij.

Storax
Benzoen,jed.3ii6.
schwarzen Kümmel
zubereiteten Coriander
das Obere von Quendel
Arabischen Stochas,jed. 31.
Bisam 8^. »l»
Amber ßr. ij.

Machs zu einem groben Pulver, streue es auf
Baumwollen, und nähe es ein in Mützlein.

^

Das I.XXIX. Kapitel.
Vom Salz.

' eN Apvthecken hat man natürliche und zube-
<^) reime Salze, und wollen wir hier von den
letztern handeln: dann die natürliche gehören an
einen andern Ort. Die bereitete Salze sind ent¬
weder einfach, oder aus vielen zusammengesetz«.
! Nie eigentlich so genannte einfache Salze sind
so mancherley, als mancherlei)natürliche Sachen
gefunden werden; dann kein Ding ist, das nicht sein
Salz besitzet, ja alle natürliche Sachen rühren an¬
fanglich vom Salz her.
^ Hier ist zu merken, daß gar viel Sacken
ohne Salz seyn, darum fichs auch nicht
schlechthin so schliessen lasset: wer hat aus
Lattich, Endivien, Rürbis, :c. bißher Salz
gebracht:'wer wird solches aus G, H, Talk
Edelgesteinen, lc. bringen. Daß aber allcSa-
chen anfänglich vom Salz herrühren, ist
falsch, und droben schon widerleget worden.

Wenn man die Veß«2bilienmit Feuer verbren¬
net^ geben sie eine Asche. Wie denn nachgchends
aus der Aschen die Salze bereitet werden, derer
Exempel folgen wird.

Die Salze, so aus der Aschen bereitet werden,
sind fixe und flüchtige. Ans den VeZe«l)ilien berei¬
tet man die fixen; Aus den Thieren aber mehren-
theils die flüchtigen.

Beyderlco find entweder sauer, oder unnosisch.
Die urmosischen werden sonsten die laugigten,
auf Arabisch /^«ü», genennet.

Die ulinuüschen sind wiederum entweder flüch¬
tig oder fixe. Die flüchtigen sind ein Werk der
Natur, die fixen aber sind Werke der Kunst.

Diese beyderley Sal-e, als die sauren und lau-
gigten, sindetwan mallcitHyciXk!ReiclM,Md. ge¬
ben sich aufma^cherley Artnii den Tag. S 0 man
sie aujgelösctmitemandervermischet, so machen sie
ein Brausen, oder eine starke und ungestümme Be¬
wegung, unter welcher stein ein neues concl«un,
Zusammen gehen, und dac> dritte salzigte Wesen
daraus wird. Diese Bewegungaber geschiehet
Entweder janfftiglich und gemäßiget, oder mitUn-
hestümme. Die sanfftige ist, wenn die Salze mit
anderen zngechanen Thcilgcn zusammen gehen,
und dieses wird eine lei-mentarionod^ Göhrung
genannt, welche denn auch eine Fäulung in sich be¬
greifet. Die sich aber mit Ungestümm vereini¬
gen, das sind scharffe Salze, und wird esscrvescen.
ci2 oder ein Aufbrausen Zeheissen.

Im Reiche der ^inerglien werden saure Sähe,
^ber wenig fiüchtigeSalze, gefunden.

Im Thier-Neiche hat man flüchtige Sähe, Her¬
wegen wenige, oder gar keine, fixe Salze. Mchren-
theils aber ^icZua. heimlich saure. Massen alle
Theile derThiere ein Oel geben, in dem ein ver¬
borgenes saures Wesen stecket.

Im Reiche der Gewächse geben sich beyde Sal¬
ze an den Tag: Sie liegen verborgen durch die scm-
.mentliche Krafft aus dem Wasser empfangen. Al¬
so z.E» wenn man die VcZ«2bi'ken termemiret,
so wird ein saures Salz ausgezogen. Fast alle

Ding«,
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Dmge, welche scheinbar unschmackhafftsind,^dle
n hmen, wenn sie fe^enciret werden,eine Scharfe
au, wie denn die blauen Korn-Blumen solches
t^)lin ^)N der r>ucrcf«clic)n aber entdecket sich das
«lausche Salz. Dafernman solche frisch ins Feu¬
er setzet, so lassen sich die fixen Salzein der Aschen
ve-.nerken. Nachdem man nun auf unterschiedc-
r.e Ar: oamit umgehet, also bekoinmt man auch un¬
terschiedene Salze.

^us den Metallen und derselben Verwandten,
d. n ^'nei-^lien, hat man neue Salz-ähnliche com-
l»u!'i^, wie denn solches aus dem b und viriiollschen
concreil5 erhellet. So sind auch die fixen Salze
der Veß«obl!iennur ein Werk der Kunst, und
werden solche an und vor sichseldst in keinem Ve^«.
«Kii, gefunden; sondern sie werden durch eine
'Veränderung des Feuers also. Damit wir die,
scs viel klarer für Augen stellen,kan folgendes 6x-
perimenc behülfflich styn. Der Salpeter ist ein
donclerum, oder bestehet aus einen Ulinol'schen,
fiüchtigen und vligten ^alzc der Kxcl-ementormn
von Thieren, welches mit dem lüsstigen-sauren zum
Salpeter wird:Solches gchtt für nch ganzin8u>u.
So man aber den Salpeter mit schwefiichtenDin¬
gen handhabet, alsdenn wird er, wo ja nicht ganz,
dennoch der meiste Theil desselben, in ein fixes ZI-
c^s-hes 82! verwandelt. Nicht anders sind die
fixen Salze in den ^'eee«bilien, nach derersclbcn
'Verbrennung zu Aschen, neue ^nncrecz, im
Heuer hervZr gebracht, durch die colliquIcion des
sluchtigeSalzee mildem sauren'>u!pll.mitwelcheln
das vol«ilische Salz 6z ret wird. Daher kommts
denn au6), daß aus den verfaulten Vezecalillien
kem fixes Salz bereitet kan werden: weil ihme
)as vol«i!ische Salz mangelt, welches unter der

Die fixen Salze alle dienen wider die Fieber,
treiben den Harn undSchwciß. Aeusserlich sind sie
alle atzend: dahero noch mehr zu schließen, daß sie
dem Wesen nach nicht unterschieden.Daß sie ade?
je unterschiedensind,geschichetzufälligerWeNe:als,
so man mit diesen ^übu« die Vitriols niederschlagt 5
geschichts,daß eines eher, das andere langsamer,
pl-Xcipiciret. Also hat das 5»!. I'artar. vor Yen an«»
deren den Vorzug, den L aufzuwecken.Die Eüenz
aber kommt mit denen andern überein.

So hat man auch der Ve^ettoilien elle^tiall-
sche Salze,oder die,welche safftigc genennet wer-
den, so man aus den ausgepreßten, /oder gcroch-
ten,) clepurirten und lnspissitten, Säfften, an ei¬
nem kalten Orte gestellct, zu Crystallen bereitet.
Diese sind entweder Tartarische oder Nitrosische.
Denn aus denjenigen5ubM«, die einen sauren
Geschmack haben, kommt ein «irisches Salz:
die aber eine Fettigkeit bey sich führen, geben ein
nirrosisches Ealz. Z. E. Aus demSauerampl-
Zitronen - Johannisbeeren- Berberesbeeren-Ta»»
marinden-Säffte, :c. kommt ein esscin>2l>sihcs,
rarcÄlischcs Salz, welches ist der salzigte An'.ang,
der mit seinem Saffte in Crystallen gebracht wird«!

Etliche wollen die fixen »l«lischenSalze ver-
mittelst dem Schwefel reinigen: nemlich sie mi¬
schen solche mit dem gleichen Thcile Schwel,
stellen es über Feuer, daß der Schwefel sich a^im-
de, erlangen auch ein schönes Salz: aber es
kommt ein neues concreium daraus. Denn des
Schwefels fette Substanz brennet ab, und der
saure Theil desselben vereiniget sich mit dem
äl«l<> daher dann ein neues concrecum, und drit¬
tes salzigtes Wesen aus dem «iao des Schw fels
und 2lcZlischen fixen 5ZI. entspringet. Und ist dcß-

coiliquÄtion in ein fixes Salz Kziret werden soll.. falls billig zuverwerffen;wie denn diese Reinigung
So derowegen durch die rermen««^ die ver- von den meisten verworffen wird.<^o derowcgen,.„.^ ... ^. . ^..-
mischten Dinge aufgeloset werden, so geben sie ent¬
weder wenig, oder gar kein fixes, Salz nach der
Verbrennung, weil unter der Auflösung das fluch-
tige Salz fortgegangen. Wird demnach das fixe
Salz vermittelst des Feuers mit einer fett-sauren
Substanz bereitet. Je mäßiger nun diese Salze
sind, je mehr und besser bekommen sie.

Man hat aber nach Unterscheid der Ve^bi
Ken auch untcrschiedne Salze: bald salzigte, bald
plmosssche. Z. E- Im Wermuth, so man recw da¬
mit verfahret, erlanget man ein salzigtes Salz.
Wo es aber allzu lang gebrannt wn-d,so wird es
ein «lczlisches. Denn die gemäßigten 8ubjeNa. in
welchen das saure Fette gleich viel wieget, gegen
das flüchtige Klc-l,, und die mäßig gehandhabet
werden, gedeyen zu einem salzigten Salze. Die
übrigen v«ze«d,l>2 aber, welche in geringerer
Quantität und Proportion zusammen gehen, pfle¬
gen ein »lasches Salz zu werden, wie das Car-
dobenedicten-Salz. Die Art besiehe beym i^cke
mo. Unterdessen sind die 2l«lischen Salze der
Ve««l,ilien in essend einerlei), weil sie alle2l«!l°
ftyN. 3- E» Das 82! Instar. UNd 8al. darciobe
ncäiai sind nicht von einander unterschieden.

Nicht weniger sind die vol«>!>schen Salze den
sauren zu wider, und brausen mit denselben auf,
womit sie in das dritte salzigte Wesen gedeyen
Sie zerstören das «iclum; dannenhero sind sie
Schweiß-und Urin-tteibend,

von den meisten verworffen wird.
Allhier finden auch Raum und Statt die ^Zli»

volgtülÄ oleosa. Diese sind nun natürlich oder
künstlich. Die natürlichen sind nichts anders, als
das rechte natürliche Oel. Die man aber durch
Kunst bereitet: derer Art zu bereiten lst wohl lau-
senderleu. Z. E. Wenn man den 8°ir. Vm> mit
Gewürze,so daruminlunckret, wohlimprXznret,
und denn diesem lebendigerKalk und die Mixtur
zugefüget wird, so kommt ein urmosischer arom^i-
scher8viril,u5 heraus. Am meisten aber gehet dieses
mit dem Gewürz-Negelein und Zimnm an, in
denen der 3p<r>r,uz von Goldfarbe urinosssch und
aromatisch anzutreffen. Gleichfalls, so der 8f,ric.
Urin« oder 8pilic. 82!. Hlc mit lebendigem Kalch
über 6eNillirtesOel gegossen wird, so vereinigt er
Nch mit ihnen, und co^uliret sich- So man nunc
dieses untereinander coazulirtes «leltilliret, su ge¬
het es in Gestalt eines schönen fiüchtigenSalzes
über. Oder mische flüchtiges Salz von einem Thie-
re mit einem clellillirten Oele eines Vezetabili« zu¬
sammen, äettillire es. Auf diese Weise muß es et¬
liche mal lublimiret werden,so wird warlich das
^olatü.sche S alz etwas von dem Oele mit sich neh¬
men, und in Gestalt eines flüchtigen üligten Zro-

tischen Salzes aufsteigen. Dieses prabire man
nit dem Ol. l^ißn. «.lluä. oder?.?, ungelöschten
,valk und 8al. ^ mische solches wohl untereinan-

er, gleichfalls clellllllttcs Oel. Muß den allerbe¬
sten rettincltten 3?ir. Viru darüber, laß es in der

cUyy , vißellio»

^'
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Diktion stehen, hernach destillire es durch einen
Kolben: so erlangt man das 8gl volaüle oleosum
an schonen Geschmack und Geruch.

Das Mittel nun, wodurch man Salz bekom¬
met, ist Wasser, darinnen zerlösen sich solche, und
vermischen sich mit selbem. Weil aber die natürli¬
che Sachen gar zu fest beysammen stehen, und ei¬
nige Borherbereitungcn erfordern,wodurch das
Salz von den andern Theilen befreyet wird, als
hat man unterschiedene Mittel, nach deme nemlich
die Sachen zusammen gesetzet sind, erfunden.

Die Einäscherung(incinerztio) ist unter andern
die gemeinste, wodurch die vermischten Theile von
einander geschieden, das fixe Salz aber, das in
der Aschen bleibet, geschicklichgemacht wird, sich
Mit dem Wasser zu vermischen, wann man nem¬
lich die Xlgcerirung und L'lHnzcolirung öfftcrs wie¬
derholet.

Db die Salze in den natürlichen Cörpcrn,
woraus sie gezogen wer den, stecken, oder aus
selben werden, istnoch strittige Der seligeren,
tiesr bejaher mitden^liymilien die erste Mei¬
nung, und sager,daß gemeldre Salze förmlich
in den Sachen seyn, und durch die clixmisct^e
Runst davon bloß geschieden werden. Al¬
lein wir haben oben schon genug bewiesen,
daß die ÄlcZlischen Salze weder vor Zusam¬
mensetzungder Cörperseyn, noch selbe voll,
bringen helffen,noch durch einige natürliche
Cörper-?lufiöfung erscheinen, sondern durch
die Runst, durch Hülffe des Feuers, hervor
kommen, so daß sie zwar demZeuge nach, und
durch eine leidende Macht vor Verbrennung
in den Cörpern sich befinden, nicht aber
formlicher weise, und in Gestalt eines Zlcali.
Dahero der berühmte I-Ielmonr. rr. Zl^z bumg-
num scharffsinnig schreibet: Das 2lc,I> wird
in dem Feuer nicht gezeuger, ob es gleich da-
rinn hervorgehet, dann des Feuers Amt ist,
anzünden, verzehren und scheiden, nicht aber
etwas hervor bringen, wellen selbes als ein
verzehrer der Saamen keinen Saamcn in
sich hat. Weilen nun das fixe ZI«!, aus einem
vorher flüchtigen Salze herrühret, als gehet
dabep keine neue Hervorbringung, sondern
nur eine Veränderung, vor. Das Zl«!, war
zwar, dem Zeuge nach, vor der Verbrennung
in dem Cörper, allein weil das Feuer den y m
und8u!pKur. hinwegeriebe,nahm das Salz,
als der beständigste Anfang in der Verbren¬
nung einen Theil des 8u!pnur. oder der Fer¬
tigkeit zu sich^ was es nun von diesem in des
Feuers Macht nicht genugsam beschützen
tan, fliehet unrer der Gestalt eines ("3 davon,
und riechet nach dem Feuer; cheils aber er-
greisfer den Schwefel, wird mir selbem ein
Aeid im schmelzen,undeineRohle. Darum
auch der durcb Zusammenfügung des Salzes
fix gemachte Scbwefel nicht so gar geschwin-

greiffe, welches durch Krgvrissung seines
Schwefels sich in ein Zlcgl, r>^ret. Und §.
41. fährer er forc: Dahero auch faule und
wurmigte Hölzer kein Salz in ihrer Aschen
hinterlassen. Dann das flüchtige Salz gien-
ge durch das Vcrfäulungs, Ferment hinweg.
Biß hicherlielmontiuz. Dergleichen wieder¬
holet auch l'ZctieniuZ aus besagtem Uelm. in
seinem ^ipp. cn^m. c. ^ >. indem er davor halt,
daß kemGewächs-Cörpcr, was Art er auch
se)>, ein fixes Salz besitze, wo er nicht vorher
durch ein würkliches Feuer verbrennet wor¬
den, so daß das saure Salz in das ZlcZIi, und
das Zlcali ln das Saure wirken, und eines das
andre ergreiffen möge.

Y5. Die Aschen, aus Wermuch von den Kohlen
gereinigt, koche mit Wajjcr zu einer Laugen, oder
clInlcojli- zum öfftern ein siedend Wasser, so wird es
mit Salz schwanger, und bekommt den Namen
einer Laugen, diese reinige durchs Mri-iren, m!p>l'-
s>rs durch gelinde Ausdampfung, und machs zu
Crystallen.

Wann die Salze in Crystallen gebracht
werden, so weisen sie ihrer Natur eigene Gee
stalc; alsogicbcr der Salpeter pyr«mi^Ijsche,
dasMecrsalz culiiscl>e, der Alaun achteckich-
te, der -X' sechseckichtc, und andere Gestal¬
ten.

N. l. Weil die auf solche Weise «lcinitte
Salzenach der Laugen riechen, auch nicbt
recht weiß werden, als brennet und giefser
man selbe ins gemein bevm Feuer, daß sie c,ne
rechte Weisse bekommen. Allein mir gefallet
besser, wann man durch öffrers auflösen, Klin-
rcn und inlpiMren solche weise macber, dock)
muß man solche Salz hernacher mgrösserm
Gewicht geben. Was deren Geschmack be¬
trifft, so kan selber vertrieben werden, wann
man besagte Aschen Mit so viel Schwefel ver¬
mischet, den Schwefel anzündet, also «lcini-
rer, und endlich auslauget.

Aus solche Weise aber zernichtet man der
KlcZIien Macht, die im Schweiß - treiben be¬
stehet, und machet sie mebrers Harn-trcidcnt>
und wann dlr ja ermeldce Arr gefallet, so
nimm nicht gleichen Theil, sondern nur ein
wenig Schwefel, vermisch ibn mir der Asche,
so Kzirec sich das Saure des Schwefels in der
Ascken, und verwandelt sich in Harn-rreiben-
des Salz.

dl. 2. Diese Salze geben einen durchdrin,
genden^, wann man selbe nach Are des ge¬
meinen Salzes clcltüliret.

Doch kan man daraus mehrers nicht brin-
gen,alswassie besitzen,weil solches mir der
Natur stritte : geben also die 3!«Ii2 keinen
durchdringenden sauren^ von sich.

Etliche unter den Cli/mitten schreiben den
de aus der sohlen zu Ruß wird, sondern ^lcZlien aus den Gewächsen selber sonderbare
nach und nack, in einem offenen Gefässe, und
also gehet mir dem ersten, und endlichen mir
dem Rohlen- Schwefel, ein Gewicht des
flüchtigen Salzes hinweg. Und §.43. saget
er: Ich ha^e erlernet, daß ein jeder verbrenn-
licher Cörper in sich ein flüchtiges Salz be>

Tugenden, und also auck sonderbare Wir¬
kungen, zu. -Also loben sie daswermuth-
Salz indes Magens Rrankheüen; das Au-
gencrost-Sal; in blödem Gesicht; das Fran-
zoscNholz-Salz in den Franzosen, doch wie-"
der alle Erfahrung. Von diesem bestehe

den
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den Hdlcn Engellander Lo/Ie in oar^ciox.
dlivm. jx i s4»

Die flüchtige Salze/ die etliche wesentliche Sal¬
ze (82ÜH essentialia) nennen/ scheinen nichts an¬
ders) dann ein in etwas ausgearbeiteter Theil
des Salzes, der sich mit dem nährenden Safft
vermischet, und noch kein grobes Wesen an sich
genommen, zu scyn.

Hier nennet Schröder die wesentliche Sal¬
ze , die aus der Gewächse Saffre bereiter
werden, flüchtig, da sie doch nicht flüchtig,
sondern ein Weinstein sind; gleichwie ich
nun besagten Weinstein kein flüchtiges Salz
nennen kan, also können auch ermeldte we¬
sentliche S.'.lze diesen Namen nicht führen,
ob sie gleich nach der Einäscherung viel al-
«Isschcs Salz von sich geben. Und gleich
wie der Weinstein ein Leib des Weins ist,
also sind diese flüchtige Salze gleichen We¬
sens, welche, wie derselbe, aus unterschiede¬
nen Sachen, einem stinkenden (Oete, wafse-
richcen^-, einem fixen und flüchtigen Sal¬
ze , und cmer codlen Erde, bestehen. Herr
O. Georg Wolfgang Wedel > Professor zu
Jena, verspricht eine zierlicheArt die flüch¬
tigen Salze, wo nickt aus allen, doch aus
den meisten Gewachsen, sonder einiges Feuer
oder warme, und Zerstörung der Gewach¬
se, zu bringen, davon tan sein Büchlein, 6e
äaiibliz Vulurllibu5 gesehen werden, welches
davon kunstvollen Nnrerrichr mircheiler.

Die Erfahrung giebts, und ist bekannt, daß
man mit geringer äcltiüZcionaus den Thieren
gar leicht die flüchtigen Salze bereiten kan ; hcr-
gegen leuchtet nicht alsofort jedermann ins Gc-
müthe, und kommt ihme wunderbar vor, warum,
obgleich die VcZecZl>,!<3mit flüchtigem Salze be¬
gäbet, sie dennoch selbe so reichlich und willig nicht
von sich geben, als dicThiere? Die Ursache des
Unterschieds ist diese: daß nemlich die flüchtigen
Salze der VeZecaKilien schwerer zu erlangen: weil
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w den Thieren entweder gar wenig oder gar kein
aciäum. welches das volatilischeSalz bindet:
Da denn dieses lezte, wenn auch nur das massig¬
ste Feuer angelegt wird, freywilligdavon fliehet.
Aber alle VcZcrZKillghaben mehr oder weniger,
entweder ein offenbares, oder verborgenes, 4ci-
6um, welches, indem selbe anfangen zu göhrcn,
(kermemiren) sich hervor giebet, wann es sich dem
Schwefel, dcr bey einem mehr, als beym ande¬
rem befindlich, zugesellet. So bindet demnach
dieses saure Fette in den Vezerabilien, und 6Z>rct
gleichsam derselben flüchtiges Salz. Hierdurch
möchte sich aber jemand finden, der fragen moch¬
te : Auf was Art sind denn die Salze aus den
Vegeribllien zu bereiten ? Y5. Der Grund dieser
Bereitung bestehet darinn, daß man dasselbe mehr
oder wenigere Fette zerstöre, und auf solche Wei¬
se wird das flüchtige Salz von seinen Banden
frey und loß. Diese Befreyung aber geschichet
auf dreyerley Weise: Zum 1. durch die purre.
t-etion. oder Faulung. Denn, indem die Ve^e-
«biliz faulen, und zwar unter selben »Nu der
Fäulung, wirket das vul-mlische Salz in den
Schwefel, oder Fette/ welches in recessn allzeit
sauer ist, und dasselbe zerstöret. Wenn nun dieses
zerstöret, so wird es frey und ledig, und auf diese

Art gcdeyet daraus ein fiüchtig-urinosssches Salz:
und halte ich dafür, daß diese Art des Herrn v.
v^eciclil seye. Zum 2. durch die Verbrennung
oder Einäscherung, da nemlich durch des Feuers
Bermittelung die Textur des Schwefels ^ettrui^
ret wird, dannenhcro die vokrilischen Salze frey
werden, und mit einem Theile des Schwefels
vom Feuer unberühretdavon fliehen, da sie in ei¬
nen Ruß zusammen gestehen, welche, wenn sie
äeltiiiirct werden, so geben sie ein volacilisches
Salz, eben wie der Thiere ihres, in guter Mengk

Der dritteKlollu5 ist aus den äeliillirteN Oelen
der VeZec3bil>en, welche nichts anders sind', als
concencrirte flüchtige Salze von der Fettigkeit, die
in ihr verborgen Sauer ist. Daß aber in allen
olichten Dingenein «i^um sey, wirddardurchbe¬
wiesen, daß, so man öllchte Sachen mit fixem
Salze vermischet, solches sich untereinanderzu ei¬
ne,« Selsten-ahnlichen Cörper coszulire: Dan¬
nenhcro aus den liettiliirten Oslen die ^^2 vola>
tU>2 werden, wenn man ihnen ein fixes Salz bey-
fuget, welches denn vermittelst sanfter Dizeltion
ihr llciäum eintrinket, und also wird das Oel oder
Fett äissulviret; und wenn nun solches aufgelö¬
st!, so wird das flüchtige Salz, welches in dem
Oele erhalten, von seinen Fesseln frey, und kan
alsdenn solches daraus cleitiMret werden. Auf
diese Art hat Nelmonriuz aus dem ciclkilürten
Zimmet-Ocle, ebenmässig auch aus dem äeltMir-
ten Terbenthin-Oel, ein flüchtiges Salz erlanget.
Weiter möchte allhier gefraget werden : ob denn
der Vezecabilien flüchtige Salze unterschiedener,
oder gleicher, Natur seyn ? Antwort. Diejenige
Salze, so da durch die outl-ef-Kion und Einäsche¬
rung bereitet werden, sind gleicher Natur, und sinl>
im Arzney-Gcbrauchc nichts von einander unter¬
schieden, alldieweil durch diel'utrefIilion sowohl,
als durch die Verbrennung, die saamentliche Tex¬
tur der Veßc.2kilien zerstöret,und der Schwefel des
concreci aufgelösct ist; kommen demnach alle die¬
se Salze gleichförmig hervor. Hergegcn aber die-
jentgen flüchtigen Salze, so aus den ciettillirten
Oelen kommen, selbige haben etwa annoch einen
Unterscheid unter sich, und haben noch etwas vom
Schwefel des c«n^cti bcy sich. Zuweilen kan
man an deren Statt die 6ellMirten Oele dersel¬
ben , als in welchen das saamentlicheTempera¬
ment noch cnnceniriret ist, nehmen. Dannenhc¬
ro oblerviret, daß das fiüchtige Salz von put«.
Keiner Krausemünze, von dem vo!«jlischen Sal¬
ze des Wermuths und grossen Schöllkraut, de--,
reitet, nichts untersthieden gelvesen.

Es werden aber die vowilischen Salze der Ve»
Zecauilien in der Gestalt und Forme eines salzig-
ten 8piriw5 besser ausgehoben und behalten: all¬
dieweil solche nicht so leicht verrauchen, und be¬
quemer können clispenliret werden: Zu geschwei¬
ge«, daß man sie deßfalls nicht in trockncr For¬
me recht wohl behalten kan, weil sie leicht zer-
fiiesscn, wie denn dieses aller. ^«lien Art ist. Es
möchte jemand einwerfen : Man kan aber solche
mit einiger 5ixÄt>on. als-durch dm 8p>r. lKi>5 oder
villi«!,, zwingen und bandigen ? Aber was kommt
doch wohl anders heraus,als emgemeincs 32! »rmc»'
niZcum. weil sie von dergleichen clecerßirenden und
eröffneltden Krafft und Tugend sind? Im übri¬
gen habe» wir angedemet,Hqß die flüchtigen, Eal-
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ze, sowohl durch die Göhrung, als auch Einäsche¬
rung, von den Vezet,b,l!en bereitet, einerlcy Na¬
tur sind ; dannenhero diejenigen, so noch eine saa-
mcntliche Krafft in sich haben, auf eine andere
Art zu bereiten seyn. Nemlich, daß die v«8«,.
b,!>cn nicht gänzlich verfaulen sollen, sondern man
soll sie in der Mitte der Fäulung mit starkem Feuer
cleltllliren; also gehet der 5pis,cuz und vowiiische
Salz, welches vom Oele etwas bey sich führet,
und auch noch eine Krafft (c«lm) bey sich hat,
herüber; ob gleich etwas weniger 5pil>iul aufdie-
se Art erlanget wird, z. E. ^. Wermuth, ein we¬
nig getrocknet, stelle es zur allfangenden Pultes«.
Ki^n ; wenn diese erscheinet, so trockne ihn wie¬
der , und cieNillire ihn in einer irdenen Retorte mit
starken Feuer, so gehet ein vo!2t>!>schesSalz und
urmol'.scyer dpmcuz über. 3luf diese Art bereitet
Herr Xittmgnn solche, bes. Qi^uber. im Preß,
Ofen. Über das, so ist im Senf- Saamen et¬
was sonderliches verborgen; denn so man selben
mit lebendigen Kalke cleliilliret, so giebet derselbe
einen ulinolischen 5p>s>cum, am Geschmackeund
Gerüche, und also auch an Tugend dem Senfe
gleich. Hiehergehöret auch der 5p'"u5 von Gar¬
ten-Pfeffer, welcher eines überaus scharfen Ge¬
schmackes. So man denselben entweder allein,
oder mit 8pilit. vm> im Sande übcrzi.het, so Zie¬
het erdergleichcn scharfen 8siritum. daß man nicht
anders schließen tonne, daß die ganze Krafft des
Pfeffers allem es sey. Und dieses ist fast das ei¬
nige »mplex. welches so willig das vol^,!,^ e Salz
mittheilet. Gleichwohl aber, wie scharf auch im¬
mer mehr dieser I^u" ist, so schlagt er doch kei¬
ne einige Solution, so durch saure Kientti-ua ge-
schchen,auch nicht einmahl die 8uluc,on des Blcyeö,
die mit Essig bereitet, welches doch leicht zu ge¬
schehen pfleget, nieder: Welches recht zu ver¬
wundern.

Wir sind allhier etwas weitlaufftig gewesen,
darum wir nun besehen und anweisen wollen
Wie man ermeldete Salze aus den

- Gewächsen bereiten solle.
^ An tauglich Gewachs, kochs in vielem Was¬

ser, dann drucke den Safft aus, reinige selben
wohl, mach ihn dicke, und stells zum cry^Mlirenlc.

N. Wann man den gel eungcen Oaftt an
«in frisckes Gewächs giesset, cli^erirec, ko¬
chet , und ausdrücket, so bekommt man mehr
SalZ.

Dergleichen Salz geben auch d»e Holzer,
Gebeine, Hörner, das Geblüt, vermittelst
der DeltillÄtion.da sie sich an die wände der
Glaser anhangen.

Diese Salze nennet 'lzcneniug auch ^«1,2.
aber nicht mit Recht, weil sie mir selben der
Flüchtigkeit, Bereitung und Tugenden, hal¬
ber einen grossen Unterscheid haben. Von
diesen kan der derühmte3wolfer besehen wer,
den in Kpoloß- c«nt7.I'gchenium. Herr D. I.u-
««« Schröck widersetzet sich Zwar solchem;
allein wir wollen mir dessen Srrett mchts
zu thun haben, weil er vor sich seldsten ge¬
lahrt genug ist. Sagen derowegen nur un¬
sere Meinung hiervon; daß man ncmlicken
mit gutem Recht diejenigen Salze, wel¬
che ans der reinen Aschen gezogen worden,

einen laugichten Geschmackhaben, lmd die
sauren Salze bestreiten, slczlien nennen kön¬
ne ; die flüchtige gejalzcne urinale Salze aber
nicht, jedock, weil selbige dem scnncn Salz
gleichfalls widerstehen, kan man sie il«li3
oder »IcalilZ« nennen. Diese Salz? ?,iebr mchc
nur das Thier-sondern auch das Gewächs-
Reick: also giebec auch der T'alcgi-us derglei¬
chen flüchtiges Salz, :c.

Damit man aber sehe, ob ein Salz unter
die Sauren, oder älcZlien gehöre, so kan man
solches in einen Violen-Syrup cyun, wird
nun selbiger davon roch oder braun, so ist
das Salz sauer, wird er aber grün» so »st es
ein »lcHÜ : also verändern;. i3. der Salz-und
Vitliol-8pmlU5.4qu3 fol-tiz, äelliü. Essig, Citro-
nen-Saffr,ermeldcen Syrup in rorh; da hin¬
gegen nicht nur allein die flüchtige Salzen
aus Hirschhorn, Urin, 5, :c. sonoern auch
die 2l«I<2 des l'ürcgri > selbigen grün färben.

Doch können wir insgemein aus ermeld-
cem bloß wissen, daß diese oder jene Salze
unter die sauren Salze gehören; wer will
aber hernach errarhen, od die andern unrer
die urinule Salze, oder unrer die älc.iücn, ge¬
hören? dann beyderley'Wirkung m den Vio-
len-Srrup einerley ist, nemlich die grüne.
Darum man wissen soll, (damit auch derer
Unterscheid erhelle,) daß, w.mn man den
-^m3l in Wasser auflöset, und ^lcalig darein
tropfer, selbiger eine braun-gelbe Faibe be¬
komme ; sind sie aber urinoler l^laiur, so fär¬
bet er sich weiß und Nlilch-sarbigr.

Die nicht eigentlich so genannte Salze bereitet
man aus Steinen, Metallen, Hörnern, Gcbel-
nen, Schalen, die mall in einem sauren iipis'tu
auflöset, (man nimmet gemeiniglich 6cli>ü, Ejsig)
Kltriret, evgporiret und zu Pulver machet: das sie
Salz nennen. Dieses Salz waschet man etliche
mal ab, damit es nicht sauer schmücke, bchalt es
zum Gebrauch, oder lasset solches, we:m es ab-
gejusset, im Keller fiicss.'li.

Die gebräuchlichste einfache Salze:
5»l Kbl/mliii ssxum, Wermulh-Salz das fix.

Lssentizl«, wesentliches W<rmuth-
Salz.

^«toleÜX, Sauerkle^-
üzllmoni«. Odermennig-
^luminil, 8»ccN2lum o Alaun^
^nzeüc«, Angelicken-
HlcemjsiX, Beyfuß-
LollÄgini«. Borragen-
^Znclurum, Krebs-
c»lciuic,en«liiälKxum, fix Cardobene-

dicten-
MentiZle, wesentliches/

Cardobenedicten- Malz.
centzulilminoril.Tauscndgüldenkraut-!
cbelefoüi. Körbelkraut- ^^^
cliamXmeli > Römischer Chamillen-
ciciiorii. Wegwarttn-
Cinn3mom!, Jimmet-
c. c. volar, fiüchtig Hirschhorn-
cl,n. bum. volzr. fiüchtig Menschen-l

Himschalen-
LupnrZzi».Augentroii- ^W_______

8,i
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8al 52l)2l. ö Nramlne. Bohnen-Stroh- ^

corclcibuz. Bohneu-SchaleN-
r«nicuN. Fenchel-
rraßgliX. Erdbeer^Salz
llÄxini. e I^izno. Eschen^Holz-
lumari«. Erdrauch-
<3eniN». Pfriemenkraut-
(3u2j,ci volat. flüchtig Franzosenholz-
tteäerZe terrelll. Gundelreben-
n^perici. Iohanniskraut-
tt/topi. Isoppen-
^unipeli e l««. Wacholderbeer-

llßno.Wacholderholz-
t.aveli6ulle, Lavendel-
Kig)or2N2e. Majoran-
^Ätl-i«ri«. Mutterkraut-
l^eü/r«. Melissen-
Klenrli«. Münz-
dlim clM^lNl. Crystallisch Salpeter- 1

rix,, I.IP!« pruncllH. Brunellen-Malz.
stein-

Ononiäiz. Hauhechel-
?erllc2llX. Flvhkraut-
kimpinell«. Bibenellen-
?l2Nt2Fin>3. Wegerich-
limX. Rauten-
52jviZr. Salbey-
52NZu,nil iiumZni. Menschen-Blut-
5cc»r6ij, Scordien-
8uctini volar, flüchtiges Agtstein-
l'Hmzrisci.Tamarisken-
i'zsczri.Weinstein-
Vitr. vomitivum. erbrechendes Bitriol-
Nlin«. Harn-
Ultic», Nessel-
2ecic>Hl,H. Zittwer-Salz.

Die uneigentlich so genannte Salze könnte man
eher Kalche nennen: die gebräuchlichste derer sind
«Hl /ovi«. Zinn-Salz

52turni. Bleu-Salz
col,lloeum» Corallen-Salz
kerKrum. Perlen-Salz, :c.

Die zusammengesezce Salze.
Derer hat man zu allerhand Zufällen aller¬

hand cumpolnwn«. darinn soll auch in etwa an
diesem Orte ein Genügen geschehen. Selbe wer¬
den seyn

ii»! l ^IcZli
2 ^lemblot

4 Lnl«x
Die zu Leibes-Beschwerungenabsonderlich die-
-nen, sollen seyn:

6 ^mipoä2zliculn iniernum
7 extewum.
8 Oeop^ilHtivum kebrils
3 lo. ll. »2. lebrile
»3 14. l s. I^itllontllpticum
lF Wrzbile (ilzuber.
17 sgltum promov.
ls kol/cbreltum Clin«.
,9 Vol. oleosum l.e Klom'wum
20 Vol^tile oleotum l'illnzii.

Nimm lebendigen Kalch Vi»

Aschen von Weidkraut V6.
Weinstein, Salpeter, zedes D.

Kochs in Wasser j daß es eine Laugen werde, 6l-
"irs, wachs dicke biß zur Trockne.

N. i. IKeopliralt. l^. Weid-Aschen, Ralch-
und Bohnen-2lschen, ziehet davon eine Lau«
gen aus, und co2z;u!>rec es.

N. 2. Die Venerianer nehmen Ralch W.
Buch-oder Eichen-Aschen W>). Glasgallen,
«lcinirren Vitriol, Weinstein, jedes z>i. m«M
chen davon eine Laugen, aus selbiger aber
Salz.

d^. 3. Das Wort älcali. wie wir droben
gewiesen, kommet eigentlich nur der Aschen
aus dem Rraut KZli Hey, (dessen man in Ve«
nedtg eine grosse Menge hat, und aus EgpI
pten bringer, zu denen Seiften und Glasern.)
Hernacher nennte man, wiewohl uneigent-
tich und Gleichniß-weise, auch andere Laug«
Salze also; Denn ein jedes alcZIi einige ver-»
brennung oder Einäscherung vorher erfor»
dert, und von den sauren, sauergesalznen
und finchtigen,Salzen weit unterschieden ist.

Dieses Salz dienet der Chpmie, und tan
man damit G von ? scheiden, wann man es
im Flusse darein wirfer. 2. Machet es, daßk
das H desto leichter Messet.

2. 3al ^.lcmkrot.
?l. Gemein zubereitet Salz, 55,8«l H«Ii ZA

Machs mit Münz-und Negelem-Safft, jed. Zi^
und Wasser V>j. zu einer Laugen, liltlirs und
coaZulirs.

l^. Dieses Satz nennet man auch 5Zl Llls«
bror» 8gl ^deri, 5,l HUlir«n.

bl. Man findet aber auch in Cyvern ein natür¬
lich 83l^lemdlol. das aus einer gewissen Erde auf
dem Berge Olympu« gegraben wird, an der Far,
be Blut-roch, aber bcy uns unbekannt.

Dieses Salz gebrauchet man in metalli¬
schen Auflösungen, doch rhuc man es auch»,
unter die ClMer.

Nimm lebendigen Kalch Wi^.
Alaun, Vitriol 2 Wj.
gemein Salz M. Mach mit weissem

Weine eine Laugen, ^iZeiirs9.Tage, darnach
yl. Salpeter-Zapfen Vx. gieß von der Laugen si>
viel daran, daß das <D in dem Kessel bedecket
werde. Mische es wohl, und lös auf, kochs den Hai-
benTheil ein, colirs, undstells zumCrystallisiren.

Die Rrafft dieses Salzes. Man gedrau,
ch»ec es zur Reinigung und Messung der
Metallen.

^nZtton nimmet man auch t.vor die Gtas^»
Gallen, d. i. vor dem Schaum des Zeuges,
aus deme man Glas machet,Aschen,Sand,lc>
Man giebc es in der VOassersuchc,:c. von
3K. biß 9'j. wie ingleicbrn lM Stein. 2. Vor
eine weisse steimckte Ausivachsung ütt den
Felsen, d:e schier der weissen Usnea gleicher,
und von etlichen Salperer genannt wird.
Bes. Un«lum cle 8ale»

4. LollllX«
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4. Lorrax.
Nimm Salmiack

Salpeter
«iunirten Weinstein
Arabischen Gummi
gemein Salz, jedes ßj.
Mastix
Alaun, jedes?6.

Diese Stücke mache zu Pulver, und gieß daran
Harn, Kicrirs und kochs, biß die Materie zu ei¬
nem Salze wird.

Diese LonaxBereitung tauget nichts, son,
dern selbiger wird bereiter aus einer Berg-
Xline«. welches aber uns noch unbekannt ist.
i3r wird zu Venedig und Hamburg gemacht,
und von dar zu uns gebracht. Es tan ihn
weder Feuer noch scharfe 8oirir. meistern, er
wird in der Flammen so hart, als ein Dia¬
mant, so daß er sich nicht feilen lasset. Die
Goldschmiede lochen G und 3 damit. Aus
dem G bekommet es eine grüne Farbe, wie
ein Smaragd; in seinem Z gebrauchet man
ihn allein, wann aber Rupfer darunter, so
thur man Glas-Gallen darzu, so bleibet er
weiß.

51. Andere bereiten ihn m» Salpeter und
Anaben-Harn, indem sie diese zwey mitein¬
ander vermieden und co-zuüren.

Andere machen solcben aus einem beson¬
dern Stein, (den man Lurr» nennet,) den
sie «lciniren, und selbigen daraus ziehen, wie
^liolä. in ÜlaloßlZprl. will.

In der Nledicin befordert er die Geburt,
und bringet die verlohrne Blumen wieder,
vol. ist von Zli. biß zs. in 3,mmet-Wasser
oder wein.

5. 5a1 Kverkzvum O. ?. N.
Eröffnendes Salz.

Nimm des Wermuth-Salzes Z's.
8pir. Vitlioii zij. Xt 0ol'i5 Ztt, ztt. ent¬

weder vor sich, oder mit dem ö«. ivl-n-c.äli oderjo-
vi»li in täglichen und unterlassendt'.l Fiebern, wenn
man sich zugleich dabey erbrechen muß, in einem
tauglichen Veliiculo.

uum, innerlich Salz wider das Po<
dagra.

Nimm 8pil. Vitlioli oder 8u!pKuli« q. s. im
plXßnil ihn mit Urin-Salz, biß das Aufwallen
nachlasset; .ziehe die Feuchtigkeit ab, l» schiesset
das andere in Crystallen. Dos« ^r. vj. biß 3li.

8- 3a1 äeopvilativum HMikcdrilc,
0. 0. X.

K«. des flüchtigen Salzes von Agtstem
Hirschwrn,

Weinstein-Salz (jedes;>j.
Salmiackblumen, jed. zl!. Mische es.

V°s.9i>.biß9j.

9. 3al. febrile spcciiicum.
^ec. Salmiack mit l^««« sublimiret Zli.

Salz von Wermuth
Cardobenedicten
Tausendgüldenkraut, jed. 3»i>

Löse alles auf in Cichorienwasser,oder Cardobe-
nedictenwasser,Mrire es durch ein Papier; her¬
nach ziehe es ab in einem Kolben in der Aschen,
biß zur Helfte, alsdenn setze es hin zu crystalli-
siren.

Man giebet davon von 3K. biß 3'l- 2. oder;.
Stunden vor dem Anfalle, inAurinwasser. Man
muß darauf schwitzen. Wenn nun der karox/«.
mu5 schon beginnet nachzulassen, so giebt man noch
eine volm.

IO. 5a! amiteblile O. (-. K4.
Nimm Crystallen von Salpeter Zvj.

8olvire cs in Flußwasser V"j- Wenn nun ein
Quart abgcrauchct, so thuc hinein in das Gefäs-
se gefeilten Stahl Z>i. Hebe cs bald vom Feuer
ab, und coUr es warm.

Oder:
Nimm Crystallisirten Salpeter?>iij.

Crystallen von Stahl, so durch 5pilil.
Vitriol! bereitet 3'>i-

Die Crystallen vom Stahl loivire'in Wnsser, die
8olution incorpoliremit denen Salpeter-Crysiai>
len in einem steinernen Mörser. Trockne dieses al¬
les noch einmal, und pulverisire es. Oder ^. die
Salpeter-Crystallen, laß sie im Tiegel fiiessen,
alsdenn wirf darauf die Kssenc. ^«rt. so wird es
roth, und fiiesset wie Wasser.

7. Ein anderes extcrnum.
Nimm ein dickes Wacholderholz <,. 5. dieses

bohre durch, und fülle es voller Salz, und ver¬
stopfe die Locher wieder veste, verbrenne es im
offnen Feuer, so bekommst du ein Salz, das mit
dem Schwefel und 5gi« »l«ii des gedachten Hol¬
zes implHßniret, dieses kanst du inline, vwi loi>
v!ren

Es ist sehr nützlich zu römischen Schwulsten,
wem man es darauf leget.

11. Em anderes.
yl. Crystallisirten (^ alpeter

Salz von Aurin
Wermuch
Cardobenedicten
Armoniack

AlaUN2q.v. p. Äeo,u2l.
Löse es auf in Cardobenedicten-Wasser, 61mre
die 5olmion. und laß selbige wieder abtauchen.
Nimm dieses Salzes zr. xv.

i'gllarl Vitnowi ZK. Mische und giebs
auf einmahl.

Man giebt es täglich nüchtern.

12. Ein anderes.
K«. fiüchtig Salz von Agtstein . ^

Hirschhorn, jedes 3>1.
Weinstein
Salmiackblumen mit«? bereitet, jed. Zll.
dfitri Kiilti 5xi zvj. jvl. voll« 96. 9j.
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lg. 3a1I^itKontrjpticumI).?.
SteiwtrelbendesSalz.

Nimm des ^siicj. prulieÜX
Salzes vonWermuth,/ed.D.

fiüchtigen Agtstein-^alzes ß5.
clettilütten Oels von AgtstemZiv.,.

I^i. vc»s. ßs. vi. biß Zj.vder 3^.in Wein oder Stein¬
brech-Wasser.

Es führet allen Sand und Grieß aus, «lolvi.
ret den Stein', und wird in ilcdurig und DvluriZ
gebraucht.

14. Ein anderes Stein-treibendes
Salz.

tz!. Des Salzes von Hauhechel
>> Steinbrech

PetersllZen..
kleinen Nesseln
Chamillen

fiück)tigen Salzes von Agtstein
Harn

Salmiackblumen
Ivlaz. von Krebssteinen

Kaulbarssieunn
G'^iessteine

'lgltZri Vitriol««
8f»r. Vitrioli co^ZuIäri
des gepulverten Säämens von Iuden-

. knMen, jed 3>). M.
voll» von 31« biß Z'j; oder 31.

t5> Ein anderes wider den Stein.
tz^.. Salz von Wacholder

Meisterwurz
Chamillen
Hauhechel, jed.Zis.

flüchtigen Agtstcin-Salz 9j.
i>l2ß> von Krebssteinen
Iudenstein,jev.9>j: ^.,
'I'zrcZr. Vicriol«. zij; M.

i)c>s. von 9i. biß 3>i

H^. 8aliz mzrini Dvj. lolvir in ,ü q. BrUNNen-
Wassers) und gieß Zvj. vom Oel Vitlioli daran,
«iellillirs älsdenn durch eine irdene Retorten im
Sande biß zur Trockne, so wird einschärffer 8pir.
82liz herüber gehen; Das Vicriol Oel aber wird
NM dem 2!«!, Zgliz commun. cogzulirt, undgiebt
älsdenn das c2put tnc»rtuüm. Das nimm heraus,
und lolvirs in warmen Wasser; evgporils biß auf
den 4tenTheil: Stelle es alsdenn 24: Stunden
lang in einen kalten Ort, so werden oben Crystallen
anschlössen, welche abgenommen? und das 8,l Mi.
t,bile Qlauberi genannt werdend

i/i 3al partum promovensz
Geburt beförderndes Salz-

Nimm Venedischen Borrax 3"».
Frauen-Eiß M M.

dc>s. Zj. biß 3i. im Zimmetwasser- ^.
1 8» 33l?oI/cKrcltünl (^tiarIz.

Nimm Crystallinlschen Salpeter, reinenSchwe-

fel 32p2lt. Xqu. stuß gröbliche, vermische es unter¬
einander, und wirffjedesmai A. in den glüenden
Schmelz-Tiegel, daß es cieromre, nachgehcnds
laß alle die Materie noch 2. Stund im Feuer ste¬
hen, und wann der Schmelz-Tiegelabgekühlt,
nimm das Salz heraus, lolvirs in Wasser, Kwirs
und drings durch die ev2po«tion in Crystallen.
Nimm dieses Salzes Vj.

I?l. Lall« Zmmon. Div.
3olvire beydes,riltrlss und evÄponss, die Crystal¬
len behalte aufzumGebrauch.

19. 3a! Vol. Oleosum I^e ^tord.
?l. Kraut von Majoran

Salbey ...
Münz,ied.lH.

Saamen von Liebstöckel
Cardamomeü
Vogelnest
Alnomo
Aniß
Kümmel, ftd>. N'.
Cuocbrn

Wurzel von Galgant
wohlriechender Costus
Florcnt. Vcilgcnwurz
Epperwurz, jed. zli.
Gewürz-Nelken
Muscat-Nuß.
Zimmchjed.zili.
8zl. ^rc. z«. ,^ .

l^. stoß gröbliche, geuß 5pirit. v,ni Gx. daran)
cligerirs z. Wochen lang? und cleltillirs biß auf
den dritten Thcil, denselben mische bey

Cttt'önenschalcn Z>v.
.. . Süssüfrasholzßi<j.

Diese muß man besonders in Dx. 8firituz Vmi
ic>. Stund langlN2cer,rt haben,hernach mit detll
obigen 5p>ncu vermischen und cleltillirem

»i. lDelilll. 5pil. p. z.
8pir,r. 82I. ämmon. oot. p. 6.
DI. «r/ooli.zc. x.

lnentli. ßc. xx.
cort.aulHnc. xxx.
rosm. mac. z zr. vils.
junip.zr.xl>.

8Z1. «rrzr. optime iüalcin. Iiij.
Wann die Oele Mit dem 83lct3lt2sl wohl ver-

nüscht, thue alles in eine weite Phiolen, und äi-
zerirs 4. Tage läng, dänn geuß das Klare von
d?n unreinen Boden-Sätz ab, und beHalts zuni
Gebrauch:

2Oi 321 volatile olcoluin
D. ^iliNßii.

Nimm des ^rotnÄtischen8p>ricÜ8 (dessen Bei
schreibUng alsofört folget) zj.

Volatilisthen 82Ü« Älmoriiaci Fl^.
lintlur« von Gewürz-Negelein Zt. vs:

Dieses vermische alles wohl> und thue, es in eine
Flasche wohl vermachet: Laß diese Mixtur die
Nacht über stehen. Der Liquor aber, welcher klar
geworden, muß abgegossen lverden, da denn ein
geringes Pülverlein auf dem Grund wird liegen
bleiben-, Aufdiesc Art erlanget man das 82I vo-
l,tile oleolum, oder vielmehr den 8z>inrum g^
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N

«nsticummit dem 8«le volZtili imprZeßniret, oder
das temperilte 8«! vol«ile. eines gar angenehmen
lieblichen Geruchs und Geschmacks, welches we¬
gen seiner subtilen Theile gar wohl thut in dünne¬
machen und zerthellen der bösen Feuchtigkeiten,
und dieselbe aus dem Leibe zu treiben. So ist auch
nunmehr dessen bequemster Gebrauch in alten kal¬
ten Krankheiten vom sauren lermenlo entstan¬
den, derer Aufwallen es dämpfet, und dessen zu be¬
fürchtende Wirkungen zwinget und hemmet.

Oc»sl5tist von3>-. v. biß Zu.

Des 8pirjtu«^l-om2ticil)c-
lcripuon ist diese:

^. Auserlesen Zimmet Zij.
röche Rosen M
Saamenvon Aniß

Fenchel, jed. 3vj.
Galgant
Gewürz-Negelein, jed. Zs.
Caroamomen
Kern von Berberesbeeren, jed. 3>j.
gelbes Santelholz
Mustaten-Nüsse
Cubeben,jed. 3<j.

Stoffe alles klein, ausgenommen die Rosen nicht.
Mische alles w ohl zusammen, thue es in einen glä¬
sernen Kolben, geuß

8pil. vini des besten darauftßvj.
Rcgenwasscr W.

Sehe den Helm drauf, verlutire ihn wohl,stelle ihn
in ein L. Hren». llißerire alsi ganz mahlig die
Materie «4. Stunden lang, hernach äelMre es.

Das I.XXX. Kapitel.
Bon den wohlriechenden Seiffen.
F»^ Je wohlriechendeSeiffe (lmeßm, oäorg.

^> ) cum) ist ein zusammengesttztesGeruchwerk,
^^-^ und bestehet aus Seiffen (b?!'ondero aus
Benedischer) derer man allerhand wohlriechende
Sachen bevfüget, und darzu auch dergleichen
Wasser, z.E- Rosenwassergebrauchet.

I. 32p0^lolcKatu5. BiftlM-
Geissen.

y-. Benedische Seiffen 5j.
Juden-Weyrauch 3>j.
FlorentinischeBeilgenwurzel zj.
Musealen
Znnmet,jed.36.
weissen Santel 3'.
Benzoin 9>j.
Negelein Zj.
Bisam zr.iv.

Vermisch diese Stücke miteinander mit Rosen¬
wasser in einem Morser.

Diese Seiffe ablterziret, machet einen an¬
genehmen Geruch, und starker zugleich die
Nerven.

N. Scatt des Zimmers und der Mustaten
kan man derer cleltillirce (l)ele nehmen.

2. Eine andere.
Nimm Negelein

Muscatenblüth,jed.zi.
Benzoin
Florentinische Beilgenwurz,jed.M.
Bisam ßl.x.
Amber
Zibeth,jed.8r^.
Benedischer Seiffen V«).

Vermisch mit Rosenwasser, und thu ein wenig ä«>
Nillirt Zimmet-Oel darzu.

3. Eine Seiffe wider die Flechten.
Nimm «lcinilten Weinsteines.

Alaun 3i.
Schwefelblumen 9'j.
V pl«ciz>it3t. all,, er. v.
Benzoin
Messenden Storax
Juden-Weyrauch, jed. 3t.
Silberglett,jed.3ll.
Grindwurzel 9j.
Negelein-Oelßt.»j.
Benedis. Seiffen, q.l.

Machs zu Seiffenkugeln.

4. Wohlriechende Seiffen zum
Haupt und Bart.

Nimm gute BenedischeSeiffe ein halb Pfunds
schabe sie ganz dünn, und stoß in einem warmen
Mörser wohl zusammen, daß ein Klumpe daraus
wird, alsdann mitRosen-Lavendel-odcrMajoran-
Wasserader sonst mit einem wohlriechenden Was¬
ser, daß ein rechter Teig daraus werde- Nimm
darzu gute weisse Biolenwurz 1. Loch, Negelein,
Muscatnuß,Zimmet, Cardamömlein, 2331. rothe
Rosenblätter, Basilienkraut, Majoran- Roßma-
rin-Lavendel - Blumen, 8c«cn. ^«b. Zn. zi6.
Diese Stücke stoß alle wohl untereinanderzu fast
reinem Pulver, fiebs aufdasklarste durch, und ver¬
mische es unter dieSeiffe, bestreiche dic Hände wohl
mit Spick-Oel, und rühre es, biß das Pulver wohl
darunter vermischt wi'd, dann mache Kugeln dar¬
aus nach deinem Gefallen.

5. Eine andere.
P. Der besten Bened-schen Seiffen ein halb V.

schab sie rein, und mach mit nach beschriebenen
Pulver der Seiffen so viel du wilt, nachdem du
deine Eeiffkugeln gern stark von Geruch hättest:
Gedorrte Lavendelblumen 3!> gedörrte Edel-Ro¬
senblumen, Majoran, Basilienkraut, jed. ein halb
Loch, der wohlriechenden Biol-Würz anderthalb
Loch, Cardamomen, Negelein, »n. 31. weissen oder
gelben wohlriechenden Santel, schwarzen Corian-
der,Basilien-Saamen,Amomi3n.z6. ll. llcrcl,.
2lZb. zj. stosse diese Stück fast klein, und thue auch
was darzu der geschabten Seiffen, so, vorhin mit
Rosenwasserwohl abgeflossen,zu einem Teig ge¬
macht worden, schmiere die Hände mitSpick-Oel,
rührs wohl durcheinander, und tolmi« Kugeln,
daraus zum Gebrauch.

6. Noch eine andere.
Hl. BenedischeSeiffe 3>j.

Storax
I>«p. meäic«m. »n. 5>j.

«. Florenz
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FlorentinischeBeilwurzzj.
Musealen
Zimmet,jed.3s.
weissen Santel 3>.

I^oscb. ßr. iv.
Mische alles wohl zusammen, und mache Kugeln
daraus.

7. Wieder eine andere»
H!. Venedische Geisse 3.Loch

reinen Schwefel 3^
BleyzuckerZii,
Stückwurz 9>i.
Wemstein.Oel 3i.
Storax zli.
Rosen-Oel zr. vj.

Mische und falmire Kugeln daraus.

8. Seiffen-Kugcheine zarte Haut
zu machen.

NehmetVenedischer Seiffe?ij. ldlvirct sie in
eben so vielLimonien-Sassci thut bitter Mandcl-
Oel, Weinstein-Oel,,ed.zi. darunter^ mischet es
so lange, biß es zu einem Sälolein wird, nach die¬
sem mischet darunter gestossener Schmink- Wur¬
zel, so viel,als beliebt, zerstossenerGewürz-Ne-
gelcinZ'j. «ekillistes Rosen-Oels zr. vj. bringet
es zusammen in eine Xl^m, und larmiret Seif-
fen-Kugeln daraus

Das I.XXXI. Kapitel.
Bon denGelsmn (8piritibu3:)

/e^Leichwie die Geister wegen der Flüchtig-und
»"> Fixigkeituntersthiedensind,,also müssen sie
^^ aucl) mit untersthledcnen Feuer, Graden
und DelMlil.GejWn bereitet werden, die fixere
nemlichen in einer Retorten bey starkem Feuer im
Sande oder blossen Flammen; die flüchtigere in
einem Alembick bey gelindermFeuer, Vö.Klü. oder
Aschen.

Man kan diese Geister aus den !Vline«lien, Ge¬
wachsen und Thieren bereiten.

Die minerzlische Geister haben alle eine be¬
sondere Weise, davon an semem Vre.

>1l Auf was weise man die mineralische
Geister ohne Dellillir. Geschirr bereiten kön¬
ne, haben wir im i.B. lo.(5 erkläret. So hat
auch davon ^Kuberuz ein besonder Buch,
turn, kbilosupk. geschrieben.

Obgleich Qlauderuz in seinem Buche, rum.
lnilolopli. genannt, viel Oefen angewiesen,so sind
doch kaum ihrer zweene, als ». lurnu« pressorius;
2.5'lil-nuz furiowz zu loben, der andern kan man
wohl entbehren Die 5o>ric. min««!, werden am
füglichstenaus der Retorten getrieben, wie denn
auch dergleichen 5ubjeN2, welche, ohne Blitz nicht
können cielli!i<ret werden, dergleichen Gefässe be-
dörffen. Wie denn auch das Schieß-Pulver, auf
diese Art, wenn man es folgerlich in eine Retorte /
die hinten ein Loch hat, eintragt, clelrilliret wird,
so dann gehet ein saurer salpmigter 8piricu8 über/
und die Blumen lublilniren sich. Doch dienen zu
bissen der kurnU5 prellosiuz Qlzubeli M wohli

. Der Name Geist kommet eigentlich den
Mneratien, als die Zar zu fixer Natur sind,
nicht bey; wiewohl man diejenigen Saffte,
die aus blossen salzigten Cheilen bestehen,
die durch grosse Hitze aus ihrer Erde getrie¬
ben werden, und sich hernacher in Wasser
verwandeln, Geister nennet. Dergleichen
sind Viwol.Salz-Klp. Alaun-8pir. öcc. Sind
solche derowegen nichts anders, als der Kli-
nerglien uufgelösete Salze. Dann wenn man
dcn5ZIp.8piric. ms Feuer wirsser, so entzündet
er sich gleichfalls, wie der 5alp. so wachsen
auch in selben gar offl Crystallen. Zu dem
auch andere mineralische Salze in cmem taug¬
lichen Cörper sich leichtlich wieder eoZzuli-
rcn.

Die flüchtigere Gewachs - 8pmt. bekommet
man aus den Blattern, Blumen, Früchten ,
Gewürzen, Saamen; diejenigenaber, die was
fixeres sind, aus den Holzern, Rinden und
Misteln.

Die Art, die flüchtigere ^^ zu bereiten > kommet
Mit der Wasser-Dettlüirung üderein, denn unter
diesen beyden nur der Unterscheid waltet, daß nem¬
lichen die Wasser viel v^ bey sich haben, die 5pir.
aber wenig, dahero man auch durch das Kecli6ci-
ren die5pir. von den Wassern bringen kan.

Die 8pir>tu8 aus den Gewachsen werden ent¬
weder durch die Göhrung, (kermencÄrian) oder
durch Zuthuung des 8pil>cu5 vini bereitet. Die
man durch die Göhrung verfertiget,die sind eigent¬
lich lipiriru» zu nennen, welche aber Mlt i>p!l. v,ni
6elti!llret werden, selbe sind nicht eigentlich solche,
und werben nur alsdcl.n,wcnu der 6^,15. v,m auf
Gcwurz gegossen und abgezogen wirdi

l< i. wann dle Sachen vorhero vergöh-
ren, wo sie anders tauglich darzu sind, so ge¬
ben sie mehrern 5p>r. von sich, darum solches
allezeit vorhero geschehen soll, denn dadurch
rauchet der 8p>sKuz desto eher aus, und wird
gleichsam in das fünssce Wesen erhöher, doch
wisse, daß die ^erczöhrung eher in hölzern
Geschirren, z. E. m eichenen / von stalten
gehet, denn in andern.

n. 2. Man bereitet auch etliche -^ der Gewäch¬
se mit Wein, als den Meyenblümlein-^-, allein
weil der^neiste Theil dessen vom Wein kommet,
als ist bcjjer, daß man selben einen Weingeist mit
Meyenblumlcin bereitet nenne, z. E.l>ril. vim lili,-
tum, HquZm VilX Ill!2I2M.

l. Aus Kräutern und Blumen bereitet man sie
also:

Y5. FrischeKräuter oder Blumen, (die bey drock-
nerZett cingesammlet worden) zerstosse sie, thus in
ein eichen Faßlein, mische Salz darunter, und
drucks zusammen, verschließ das Gefäß, und stells
in Keiler einen oder mehr Monat lang, biß sie durch
die Vergöhrung einen saurlichten weinichten Ge¬
ruch bekommen, dann cleliiNirs durch eine Blasen
(oder^ü.) biß zur Trockne, gieß das, was herü¬
ber gegangen,wieder an das zurückgebliebene,wo
dli willt, und clel^lliss wieder, endlich «NiKex-s.

Aufdiese Art gehet es nicht an, dann das
gemeine Salz zur vergöhrung gar zu
schwach ist,dahero der^ucotauch besser drun-

Zzz« «n
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